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"Vorwort.

Meiner im Jahre 1881 herausgegebenen „Flora von 
Schlesien. Breslau. J. U. Kerns Verlag“ lasse ich das 
vorliegende Buch folgen, mit welchem ich den mehrfach 
geäusserten Wünschen nach einem kurzgefassten Führer 
durch die schlesische Pflanzenwelt zu entsprechen, und dem 
angehenden Jünger der Botanik das Bestimmen der Pflanzen 
seiner Heimat nach Möglichkeit zu erleichtern hoffe.

Für diésen Zweck erscheint mir die analytische 
Methode, trotz mancher dagegen erhobenen Bedenken, 
als die praktischste und darum die am meisten geeignete ; 
ihre Bevorzugung in den neueren meist von namhaftem 
Erfolge begleiteten Werken von Gremli, Lackowitz, 
Potonié, Prahl, Willkomm, Wohlfahrt u. s. w. 
dürfte diese Ansicht unterstützen. Auch die Anwendung 
des Linné’schen Systems zur Bestimmung der Gattungen 
halte ich nicht für veraltet, nachdem ich mich über­
zeugt habe, dass die Schwierigkeiten bei Benutzung des 
natürlichen Systems selbst in erleichterter Form für den 
angehenden Botaniker wesentlich grösser sind. Erschien 
für manche Teile des Buches eine gewisse Kürze am 
Platze, so war eine ausführlichere Behandlung da ge­
boten, wo die sichere Feststellung einer Pflanze nur 
durch eine solche erreicht werden konnte, namentlich 
bei allen kritischen Arten und Gattungen. Diese sind 
auch deshalb eingehender behandelt worden, um zu­
gleich dem Geübteren zu dienen, zumal nicht ermangelt 
wurde, die in den letzten 8 Jahren veröffentlichten 
neuen Arten, Abarten und Kreuzungen, sowie die ver­
änderten Anschauungen Uber den Wert mancher Arten
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4 Vorwort.

zu berücksichtigen. Die Bastarde werden am Schlüsse 
der betreffenden Gattungen und zwar ohne Beschrei­
bungen angeführt. Ich glaubte von diesen Abstand 
nehmen zu müssen, da es Demjenigen, der die Stamm­
arten genau kennt, nicht schwer werden wird, ohne 
weiteres die mein oder weniger in der Mitte zwischen 
denselben stehenden Formen zu erkennen, jeder andere 
aber durch Diagnosen für dieselben leicht irregeführt 
werden dürfte, zumal genaue Beschreibungen, falls sie 
sich nicht auf individuelle Formen beziehen, kaum her­
zustellen sind.

Umfang und Format dieses Werkchens gestatten es, 
dasselbe, seinem Namen entsprechend, bei botanischen 
Excursionen bequem in der Brusttasche mit sich zu 
führen, um danach die gefundenen Pflanzen an Ort und 
Stelle zu bestimmen. Es enthält alle in (Preuss. und 
Oesterr.) Schlesien wildwachsenden, verwilderten und in 
grösserer Menge angebauten Phanerogamen und Gefäss- 
cryptogamen, sowie die häufiger in Anlagen gepflanzten 
Bäume und Sträuclier. Um den Botanikern der schle­
sischen Hauptstadt eine Übersicht über die dortige Flora 
zu geben (in der Ausdehnung eines Kreises um Breslau 
von 25 km Halbmesser angenommen), sind die darin 
vorkommenden Arten, Abarten und Bastarde mit einem 
Stern (*) bezeichnet.

Wer sich eingehender darüber, wie Uber die Ver­
breitung der schlesischen Pflanzen und überhaupt spe- 
cieller Uber die schlesische Flora unterrichten will, muss 
auf das oben erwähnte, unter Mitwirkung von K. von 
Uechtritz bearbeitete Werk verwiesen werden.

Hirschberg i. ÍScliles. Anfang 1889.
Der Verfasser.



Einleitung.

Um die in diesem Buche angeführte Methode zum Be­
stimmen der Pflanzen, sowie die darin vorkommenden 
Bezeichnungen dem Ungeübten zu erläutern, möge fol­
gende Anweisung dienen.

Da bekanntlich jede Pflanze mit einem lateinischen, 
gewöhnlich aus zwei Wörtern bestehenden Namen be­
zeichnet wird, deren ersteres die Gattung, das zweite 
die Art bezeichnet, so ist es — um eine Pflanze zu 
bestimmen — notwendig, zunächst jene kennen zu lernen, 
um nach deren Feststellung diese zu suchen. Die 
Gattung findet man in dem „Schlüssel zum Bestimmen 
der Gattungen nach dem Lin né’sehen System“ auf 
Seite 25 ff. in irgend einer der darin angegebenen 
24 Klassen, die Klasse selbst in der demselben vor­
angehenden „Übersicht der Klassen des Linné’schen 
Systems“. Gehört die vorliegende Pflanze zu den Pha- 
nerogamen, so ist zuerst darauf zu achten, ob sie Zwitter­
blüten besitzt oder eingeschlechtige, d. h. ob in der­
selben Blüte Stempel nebst Staubgefässen oder nur eins 
von beiden enthalten ist. Das weitere ergiebt die „Über­
sicht“. Hat man auf diese Weise die Klasse gefunden, 
dann wird die Ordnung gesucht, die man bei den 
ersten 13 Klassen nach der Zahl der Griffel, bei der 
14. danach, ob die Frucht in 4 einsamige Nüsschen 
zerfallt oder ob die Samen in'eine Kapsel eingeschlossen 
sind, beider 15. nach dem Längenverhältnis der Früchte



6 Einleitung.

u. s. w. bestimmt. Nun beginnt man in der gefundenen 
Klasse bezw. Ordnung bei der Ziffer 1 sorgsam die 
dort angeführten Gegensätze zu vergleichen: auf einen 
derselben muss die Pflanze passen. Weisen 
die Merkmale der letztem auf Ziffer 2 (rechts), so ver­
gleicht man in derselben Weise weiter bei Ziffer 2 (links), 
zeigen die angegebenen Kennzeichen bei Ziffer 1 aber 
auf eine weiterhin stehende Nummer (rechts), so muss 
diese (links) aufgesucht werden u. s. w., bis sich endlich 
der Name der Gattung ergiebt. In der „Tabelle zum 
Bestimmen der Arten“ wird bei der betreffenden Gattung 
dann nach gleicher Methode der Name der Art gesucht.

Den Diagnosen jeder Art bezw. Abart (Varietät) 
schliesst sich die Bezeichnung der Blütezeit derselben 
durch Ziffern (4 = April, 5 — Mai etc.), sowie die 
Art und Weise des Vorkommens an mit Angabe der 
Verteilung innerhalb des Florengebiets, ob allgemein 
verbreitet (verbr.), gemein (gern.), häufig (hfg.), zerstreut 
(zerstr.) durch das ganze Gebiet (Gebt.), oder stellen­
weise, d. li. in manchen Gegenden häufiger, in andern 
fehlend, selten (s.) oder sehr selten (ss.). Die einzelnen 
Landesteile sind durch deren Anfangsbuchstaben gekenn­
zeichnet, mit:

OL. Prcuss. Ober-Lausitz.
L. R.B. Liegnitz oder Niederschlesieu.
B. R.B. Breslau oder Mittelschlesien.
Op. R.B. Oppeln oder Obcrschlesien.
Tp. Troppau d. h. Ostr. Schlesien, westlicher Teil.
Te. Teschen d. h. Östr. Schlesien, östlicher Teil.

Die Erklärung für Othal (Oderthal) und r. Oseite 
(rechte Oderseite) ergiebt sich von selbst, während die 
Bedeutung des * bei vielen Formen schon in der Vorrede 
erwähnt ist als: „in der Breslauer Flora vorkommend“.
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Die vertikale Verbreitung findet ihren Ausdruck in 
der für das Florengebiet angenommenen Einteilung in 
die 3 Regionen der Ebene (Eb.), des Vorgebirges und 
des Hochgebirges. Zur Ebene wird alles Land ge­
rechnet, welches eine Höhenlage zwischen 55 m (dem 
am tiefsten gelegenen Punkte in Schlesien) und 260 bis 
300 m (in Niederschlesien) bezw. 330 m (in Ober­
schlesien) besitzt, aber auch die aus derselben sich er- 
liebendeneinzelnen Berge und Höhenzüge trotz deren event. 
grösseren Höhe. Als Vorgebirge werden diejenigen 
Landestheile betrachtet, die sich von 260 bezw. 330 m 
bis 1200 m erheben, also alles eigentliche Gebirgsland 
mit Ausnahme der über 1200 m hinausragenden Kämme 
und Gipfel der höchsten Gebirge, die als Hochgebirge 
die letzte Region darstellen. Zu letzterem gehört das 
Gesenke und der Glatzer Schneeberg als östliche Hoch­
sudeten, das Riesengebirge als westliche Hochsudeten. 
Die bei den verwilderten und angepflanzten Arten ange­
gebenen (eingeklammerten) Ländernamen weisen auf 
deren Heimat.

Erklärung der Abkürzungen und Zeichen.
a. A. als Art. Staubf. Staubfäden
B. Blatt. Staubg. Staubgefäss.
—b. — blatt. St. Stcugel.
Blkr. Blumenkrone. vcrw. verwildert.
Bit. Bliite. vor. voriger, e, es.
— bltg. — bliitig. ZS.— zusammen —
F. Frucht. z. T. zum Teil.
-% —förmig. zw. zwischen.
Gr. Griffel. 0 fehlend (fehlt).
K. Kelch. ± mehr oder weniger.
Per. Perigon. ď männlich.
Pfl. Pflanze. ? weiblich.
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Abgekürzte Namen von Schriftstellern.
A. B. Alexander Braun. Gaud. Gaudin.
Adans. Adanson. Gil. Gilibert.
Ait. Ai ton. Gcke. Garcke.
All. Allioni. Gmel. Gmelin.
Andrzj. Andrzejowsky. Godr. Godron.
Aschs. Aseherson. Good. Goodenough
Bakh. Bakhouse. Gren. Grenier
Bartl. Bartling. Gris. Grisebach.
Bbgtn. Babington. Guss. Gussone.
Benth. Bentham. H. B. K. v. Humboldt, Bonpland
Bemh. Bernhardi. u. Kunth.
Bcss. Besser. Hoffm. Hoffmann.
Bönng. v. Bönninghausen. Hook. Hooker.
Bork. Borkhausen. Horn. Hornemann.
Celk. Celakovský. Huds. Hudson.
Camb. Cambessèdes. Jacq. v. Jacquin.
Cass. Cassini. Juss. A. L. de Jussieu.
Cav. Cavanilles. Kit. Kitaibel.
Chain. v. Clianiisso. Kütz. Kiitzing.
Clairv. Clairville. Lmk. de la Marek.
Cr. Crantz. Led Ledebour.
Curt. Curtis. Lehm. Lehmann.
DC de Candolle. Lej. Lejeune.
Desf. Desfoutaiues. Less. Lessing.
Desr. Desrousseaux. Leyss. v. Leysser.
Desv. Desvaux. Ligthf. Ligthfoot.
Dill. Dillenius. Lindeb. Lindeberg.
Brei. Drejer. Lindl. Lindley.
Dougl. Douglas. Lk. Link.
Elirh. Ehrhart. L. Carl v. Linné.
Endl. Endlicher. L. fil. Carl v. Linné der Sohn.
F. Wett. Flora der Wetterau von Loisl. Loiseleur.

Gärtner, Meyer undM. R. Marschall v.Biebers tein.
Seherbius. M. u. K. Mertens und Koch.

F. Scliz.F. Schultz. Med. Medikus.
Fr. Fries. C.A.Mey. Carl Anton Meyer.
Gärtn. Gärtner. E. Mey. Emst Meyer.
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G.F.W. Mey. Georg Fr. Wilh. 
Meyer.

Mik. Mikan.
Mill. Miller.
Mnch. Mönch.
Murr. Murray.
Naeg. v. Naegeli.
N. P. v. Naegeli und Peter. 
N.v.E. Nees von Esenbeck. 
Nutt. Nuttall.
P. B. Palisot de Beauvois. 
Pers. Persoon.
Poir. Poiret.
Poll. Pollicli.
Rbh. Rabenhorst.
R. Br. Robert Brown.
Rchb. Ludw. Reichenbach. 
Rchb.fil. Gustav Reichenbach. 
Retz. Retzius.
Rieh. L Claude Richard. 
Rivin. Rivinus (Bachmann). 
R. u. S Roemer u. Schultes. 
Röhl. Rohling.
Rth. Roth.
Schk. Schkuhr.
Schldl. v. Sehlechtendahl. 
Schleich. Schleicher.
Schm. Schmidt.
Schn. Schneider.
Schrad. Schräder.
Schrk. v. Schrank.

Schrb. v. Schreber.
Schult. Schultes.
Scop. Scopoli.
Ser Seringe.
Sibth. Sibthorp.
Sm. Smith.
Spenn Spenner.
Spr. Sprengel.
Sutt. Sutton.
Sw. Swartz.
Ten. Tenore.
Thuill. Thuillier.
Trn. Tournefort
Tseli. Tausch.
Ue. v. Uechtritz.
Vaill. Vaillant.
Vent. Ventenat.
Vili. Villars.
Whlnb. Wahlenberg.
W. K. Graf Waldstein und

Kitaibel.
W. N. Weihe und Nees v.

Esenbeck.
Wallr. Wallroth.
Web. Weber.
Weig. Weigel.
W. Willdenow.
Wm. Wimmer.
W. Gr. Wimmer u. ( irabowski,
With. Withering.
Wulf. Wulfen.
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Übersicht
über die Haupt-Abteilungen des natürlichen 

Systems.

1. Bltlose Pilzn. Fortpflanzung durch Sporen, d. i. ein­
zellige od. auch mehrzellige Körper, die meistens auf 
ungeschlechtliche Weise gebildet, keinen Keimling ent­
halten .................................................Cryptogamen.
— Blt.pflzn., nämlich mit wahren Bit., in denen sich 
Staubg. u. Stempel deutlich unterscheiden lassen. Fort­
pflanzung durch Samen, d. i. Organe, die einen auf 
geschlechtliche Art erzeugten Keim (Keimling), näm­
lich die bis zu einem gewissen Grade entwickelte Pfl.,
in sich schliessen.........................Plianerogamen. 2

2. Samen nackt, d. i. nicht von Fruchtb. eingeschlossen
Gymnospermen.

— von einem od. mehreren Fruchtb. eingeschlossen.
Angiospermen......................................................... 3

3. Keimling mit einem scheidenartig geschlossenen Keimb.
(s. 0). B. oft mit scheidenartigem Grande, parallel­
nervig, meist ungeteilt .... Monocyledonen.
— mit 2 gegenständigen, nicht scheidenartigen Keimb.,
ss. nur eins ausgebildet od. beide verkümmert (bei 
Schmarotzern). B. meist mit verzweigten oft netzig 
verbundenen Nerven. Dicotyledonen...................... 4

4. Blt.hülle einfach (Perigon) od. 0. . . Apetalen.
— doppelt, mit K. u. Blkr. (s. eine der beiden 0) . 5

5. Blkr. am Grunde zu einer Röhre verwachsen.
Monopetalen.

— aus getrennten B. bestehend . . Polypetalen.
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Übersicht
Uber diejenigen Familien des natürlichen Systems, 

welche im Gebiet Vorkommen.

PHANEROGAME N.
A. Angiospermen.

I. Abteilung. Dicotyledonen.
I. Unterabteilung. Blkr. aus getrennten B. 

bestehend, unterständig.
1. F.knoten von 1 Fruchtb. gebildet, einer bis viele, frei

od. nur am Grunde verwachsen.................................. 2
— von 2 od. mehreren unter einander verwachsenen
Fruchtb. gebildet od. nur am Grunde mit der K röhre 
verwachsen.....................................................................

2. Staubg. unterständig (hypogynisch).............................
— umständig (perigynisch)............................................

3. Staubbeutel mit 2 Längsritzen aufspringend; Kelchb.
3—5, s. mehr, oft kronartig; Ivronb. 4-15, in einer 
od mehreren Reihen, oft verkleinert u. nektarienartig 
od. auch 0; Staubg. zahlreich; Gr. mehrere bis viele,
s. wenige bis 1 ; F. nussartig, lsamig od. kapselartig, 
mehrsamřg, s. beerenartig . . . Rauunculaceen.
— mit 2 Klappen aufspringend; Kelchb. 3—G, abfäl­
lig; Kronb. den Kelchb. gegenüber, bisweilen nektarien­
artig; Staubg. so viel als Kronb. und diesen gegenüber;
F. beeren- od. kapselartig, ltächrig Berberidaceen.

4. F.chen am Grunde mit einer unterständigen Schuppe.
(Nebenb. 0). K. 4 -20 teilig; Kronb. 3—20 mit den 
Staubg. im Grunde des K. eingefügt; Staubg. so viel 
als Kronb. od. doppelt so viel; F.knoten so viel als 
Kronb....................................................Crassulaceen.
— ohne unterständige Schuppe (Nebenb. vorhanden) 5

5. Blkr. unregelmässig, schmetterlingsartig. K. öteilig 
bis özähnig; Kronb. 5: die beiden untern (vordem) 
meist zu einer Rinne verwachsen (dem Schiffchen), 
deren Seiten die beiden seitlichen (die Flügel) an- 
liegen, das obere (hintere) gewöhnlich aufrecht (die 
Fahne), meist viel grösser u. die übrigen in der 
Knospenlage bedeckend; Staubg. 10, ihre häden samt-

^ 
03
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lieh od. mit Ausnahme des hintersten zu einer Röhre 
verwachsen; F. eine Hülse.... Papilionaceen.
— regelmässig................................................................

6. Staubg. 20—30, wie die Kronb. dem Rande der Scheibe
eingefügt; K. 6zähnig, innen mit einer Honigscheibe; 
Kronb. 5; F.knoten 1, lfächrig mit einfachem Gr.; 
Stcinf. mit 1—2 Samen....................Amygdalaceen.
— 20 u. mehr, s. weniger (bis 4 u. darunter), dem
K. vor den Kronb. eingefügt; K. 5 —, s. 4spaltig mit 
bleibender Röhre, oft mit Aussenk.; Kronb. 5, selt­
ner 4, s. 0; F.chen meist nussartig., s. steinf. od. 
kapselartig......................................... Rosaceen.

7. (2) F.knoten 1, mit wandständigen Samenträgern . .
— 1, lfächrig od. unterwärts melirfächrig, mit mittel­
ständigem ganz od. oberhalb freiem Samenträger. .

8. Kronb. 4, s. 6 ...........................................................
— 5....................................................................................

9. K. 2 blättrig, abfallend.................................................
— 4blättrig od. 4—6teilig............................................

10. Blkr. regelmässig; Staubg. zahlreich, frei; F.knoten
lfächrig, vieleiig...............................Papaveraceen.
— unregelmässig, je 2 gegenständige Kronb. gleich­
gestaltet od. von den 2 äussern das obere gespornt; 
Staubg. G, in 2 Bündel verwachsen; F. lfächrig,
1—mehreiig........................................Fumariaceen.

11. K. 4blättrig, meist abfallend; Blkr. regelmässig;
Kronb. 4, Staubg. 6, unterständig, die 4 innem län­
ger (ss. nur 2 od. 4); F.knoten meist vollständig 
2fachrig, 2—mehreiig, s. lfächrig; F. eine meist 2klap- 
pige Schote................................................Cruciferen.
— 4—6teilig, bleibend; Blkr. unregelmässig; Kronb.
4—6, meist geteilt; Staubb. 10 - 24, dem innem Rande 
einer unterweibigen Scheibe eingefügt; F. nicht auf­
springend ................................................... Resedaceen.

12. (9) Samen mit Haarschopf; K. 4—öblättrig od. — teilig; '
Kronb. 4—5, dem Grunde des K. eingefiigt; Staubg. 
unterständig, so viel als Kronb. od. doppelt so viel; 
Kapsel meist 3klappig......................Tainaricaceen.
— ohne Haarschopf......................................................

13. Staubg. zahlreich, unterständig; K. 3blättrig, bleibend ; 
Kronb. 5 hinfällig; Gr. u. Narbe einfach Cistaceen.
— 5 ; K. 5blättrig...........................................................

14. Gr. 1, mit schräger Narbe ; Blkr. unregelmässig; Staub­
beutel nach innen aufspringend, vom breiten Mittel­
band überragt; F.knoten 3klappig . . Yiolaceen.
— mehrere od. mehrere sitzende Narben ; Blkr regel­
mässig; Staubbeutel nach auswärts aufspringend; F.
l—3fächrig, frei...................................Droseraceen.

6

8

15
9

12
10
11

13

14
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15. (7) K. 2spaltig; Blkr. öfter unregelmässig, 3—Gblätt-
rig; Staubg. unsymmetrisch: Kapsel lfäclirig, 3—vicl- 
snniigr Gr. 1...............................Portalacaceeu.
— 4—5zahnig bis — blättrig; Blkr. regelmässig;
Gr. 2—5..........................................................................IG

16. K. frei, röhren- od. glockenfg. özähnig; Kapsel mit
4—10 Zähnen aufspringend, s. beerenartig; Kroub. 5, 
nebst den Staubg. auf einem meist stielartigen F.trä- 
ger unter dem F.knoten eingefügt . . Silenaceen.
— am Grunde mit dem Blt.boden verwachsen; 4—5tei-
lig od. -blättrig; Kapsel klappig od. nicht aufspringend 17

17. F. vielsamig; K. 5 (s. 4-) blättrig; Staubg. 10 od. we­
niger, auf einem aus Drüsen gebildeten, dt kelehstän- 
digen u. ± deutlichen Ringe eingefugt; F.knoten 
lfäclirig ................................................. jv.sinaceen.
— lsamig (nur bei Polycarpuhi vielsamig) .... 18

18. Kroub. 0; Staubg. 10, von denen 5 unfruchtbar, vor 
dem kelchständigen Ringe eiogefiigt. — B. ohne Nebenb.

Sclerantliaceen.
— so viel als K.teile, staubfadenähnlich; Staubg. so 
viel als Kronb., mit denselben abwechselnd, auf dem 
oft undeutlichen Kelchständigen Ringe cingefiigt. — B.
mit trockenhäutigen Nebenb. . . Paronychiaceen.

19. K. in der Knospcnlage klappig .................................20
— — dachziegelig............................................................... 23

20. Staubgef. so viel od. doppelt so viel als Kronb. (höch­
stens 12)............................................................................. 21
— zahlreich, wenigstens 3 — 4mal so viel als Kronb. 22

21. K. 4—5spaltig, mit abfallendem Saume; Bit. zwittrig 
od. 2häusig-vielehig; Kronb. 4—5, nebst den gleiclizäh- 
ligen Staubg. dem Rande einer Scheibe eingefügt;
F.knotenfäeher leiig.......................... Rliamnaceen.
8 —12zahnig, bleibend; Kronb. 3 — 6, dem obersten 
Rande der K.röhre eingefügt; F.knotenfäeher vielciig

Lythraceen.
22. K. 4—5blättrig, abfallend; Staubg. frei; Staubbeutel 

2fachrig, mit Längsritzen aufspringend; F.knotenfäeher
2— mehreiig.......................... Tiliaceen.
3— 5spaltig, am Grunde meist von einem Aussenk, um­
geben; Staubg. in eine Röhre-verwachsen; Staubbeu­
tel lfächrig, in einer halbkreisfg. Linie aufspringend; 
F.knotenfäeher mehr—vieleiig .... Malvaceen.

23. F.knoten auf einer unterständigen Scheibe sitzend od.
von unterständigen Drüsen umgeben.........................24
— Drüsen am Grunde des F.knotens od. unterständige 
Scheibe 0.......................................................................... 29
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24. Staubg. (mit Ausnahme von Ptelea) mehr als Kronh.,
5—10..............................................................................
— so viel als Kronb........................................................

25. Fliigelf. (bei unseren Gattungen); Bit. lhäusig od. dr
2häusig. Holzgewächse.................................................
— F. eine Kapsel...........................................................

26. K. 4 — Steilig, abfallend; Kronb. 4, 5 od. 9; Staubg. 8 
(s. mehr od. weniger) ; F.knoten 2 (—3) fachrig, 2—3fliige- 
lig; F. in 2 meist 1 sämige Teilf. zerfallend Aceraceen.
— 4—5spaltig; Kronb. 4—5; Staubg. 4—5 od. 10;
F.knoten 1—2fachrig; Flügelf. rundlich od. länglich, 
l—2samig.......................................... Xanthoxylaceen.

27. F.knoten tief 3—5lappig; Gr. verwachsen; Kapsel­
fächer innen an den Nähten oberwärts aufspringend. — 
B. abwechselnd . .   Kutliceeil.
— nicht gelappt, 3fachrig; Kapscl kuglig, 1—3samig,
durch Mittelteilung aufspringend. — B. gegenständig, 
gefingert....................................... Hippocastanaceen.

28. Staubg. vor den Kronb.; B. zwittrig od. 2häusig-viel- 
ehig; K. ungeteilt od. 4 — 5zahnig; F. eine Beere

Ampelidaceen.
— mit den Kronb. abwechselnd, dem Rande einer 
Scheibe eingefügt; K. 4—5spaltig, der flachen unter­
ständigen Scheibe eingefügt. F. eine Kapsel

Celastraceen.
29. (23) Staubg. zahlreich, wenigstens 3 —4mal so viel als 

Kronb., am Grunde in 4—5 Bündel verwachsen; F. 
eine 3—5klappige Kapsel .... Hypericaceen.
— so viel oder doppelt so viel als Kronb. (3—10) .

30. Steinf. mit 3 — 9 emsamigen Steinen; Bit. 2häusig-
vielehig; K. u. Blkr. 3blättrig; Staubg. 3; Narbe strah- 
lig-gelappt. — Immergrüne Sträuchlcin Empetraceen. 
— F. kapselartig, aufspringend.................... . .

31. F.knoten 2fächrig; Fächer 1(—2) eiig; Blkr. unregel­
mässig; Kronb. 3—5, meist unter sich u. mit den 
Staubg. rührig verwachsen; Staubg. 0, an d. Spitze 
in 2 gleiche Bündel verwachsen . . Polygalaceen.
— 3—5fäclirig od. unvollständig 8—lOfachrig . . .

32. K. 2—öteilig; Blkr. regelmässig; Staubg. so viel als 
Kronb. od. doppelt so viel, frei; Kapsel 3—5 klappig

Elatinaceen.
— meist 5blättrig...........................................................

33. Staubg. 10 (doppelt so viel als Kronb.), am Grunde
oft verwachsen................................................................
— 5 (so viel als Kronb.)............................................

34. K. 5blättrig; Kronb. 5; Gr. 5, schnabelartig verwach­
sen; Klappen vom Grunde bis zur Spitze mit dem

25 
28

26 
27

30

31

32

33

34
35
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zsgerollten Gr. sieh von einer stehen bleibenden Mit­
telsäule ablösend.......................... Geraniaceen.
— 5teilig; Kronb. 5; die 5 innern Staubg. meist kürzer; 
Gr. 5. frei; Kapsel 5— oder lOklappig; Samen mit 
fleischigem, elastisch aufspringendem Mantel

Oxalidaceen.
Hierher zum Teil auch die H y popity n c e e n: Kronb. getrennt, 
ss. verwachsen; Staubg. 10 od. 8, frei; Staubbeutel mit einem 
Loche od. einer hufeisenfg. Spalte aufspringend; Kapsel durch 
Mittelteilung der Facher aufspringend.

35. K. 4—5blättrig, bleibend; Blkr. regelmässig; Staubf. 
am Grunde verwachsen; F.knoten durch 4 — 5 voll­
ständige, aus einer doppelten Haut gebildete und eben 
so viele unvollständige Scheidewände 8— lOfaclirig

Linaceen.
— u. Blkr. unregelmässig, abfallend; das untere 
Kelchb. gespornt; Staubg. oberwärts + zsbängcnd; 
Narbe sitzend; Kapsel 5klappig, elastisch aufspringend

Balsaminaceen.

2. Unterabteilung. Blkr. aus getrennten B. 
bestehend, oberständig.

1. F. eine Beere od. Steinf. (saftig)...................................... 2
— meist trocken, nicht aufspringend, kapselai tig od.
in Teilf. zerfallend (bei den Pomaceen mit der K.- 
rölire zu einer Seheinf. verwachsend).................................5

2. F.knoten lfächrig.................................................................3
— 2— inehrtächrig.................................................................4

3. K. ± mit dem F.knoten verwachsen, mit 4 — 5 teili- 
gem Saume; Kronb. 4—5, klein, mit den Staubg. dem 
Schlunde des K. eingefügt; Gr. 2 —4spaltig; Beere
vielsamig.......................................Grossulariaceen.
— aus kleinen Zähnen od. einem vorragenden Rande ge­
bildet; Blkr. 4—8blättrig od. -teilig; Staubg den 
Kronb. gegenständig; Gr. 1 od. 0; Beere einsamig

Loranthaceen.
4. K.saum ungeteilt od. 5zähnig; Kronb. 5—10; Staubg.

5—10; Gr. 2 od. mehrere; F. eine Beere Araliaceen.
— 4zähnig; Kronb. 4; Staubg. 4; Gr. 1; F. eine
Steinf.......................................................Cornaceen. 6

5. Staubg. 3—4mal so viel als Kronb. od. mehr (20—40)
— soviel als Kronb. od. doppelt so viel (höch­
stens 10)......................................................................... 7

6. K.saum 5zähnig od. öspaltig, in der Knospenlage dach-
ziegelig; F.chen 2—5 (s. 1), unter sich und mit der 
fleischig werdenden K.röhre verwachsen, eine Apfelf. 
(falsche Steinf.) bildend........................ Pomaceen.
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— 4—5 teilig, in der Knospenlage klappig; F.kno­
ten mit 4 —10 Gr. und eben so vielen Fächern; F. 
eine fachspaltig klappige Kapsel . Philadelplieeu.

7. F. eine Kapsel od. Nuss, 2 —vielsamig, s. lsainig
— in 2 4 einsamige Teilf. zerfallend; K.röhre mit
dem F.knoten verwachsen............................................

8. K. mit 4—5 freien Zipfeln; Kronb. in der Knospen­
lage dachziegelig ; F.knoten 2sehnäbelig, vieleiig, 1—2- 
fächerig; Kapsel durch Nahtteilung auf der Innen­
seite der Schnäbel aufspringend . . Saxifragaceen.
— mit dem F.knoten verwachsen, mit meist 4teiligem
Saume; Kronb. in der Knospenlage gedreht; Gr. 1, 
fadenfg.; F.knoten 2— 4fächrig; Samenträger mittel- 
ständig ................................................. Onagraceeu.

9. F.knoten 2lächrig; Gr. 2, jeder am Grunde in eine 
oberständige Scheibe (Griffelpolster) verbreitert; F. 
in 2 anfangs durch ein Mittelsäulchen (F.träger) zu­
sammengehaltene Halbf.chen (Teilf.) zerfallend. Jede 
Teilf. zeigt 5 Hippen: eine Mittelrippe, 2 seitliche, 
welche zuweilen auf die Fläche, mit der sich die 
Teilf. berühren (Fugenseite) herabrücken, u. 2 zw. 
der Mittel- u. den Seitenrippen liegende. Die Ver­
tiefungen zw. den Rippen heissen Thälchen, die öfter 
durch eine Nebenrippe geteilt sind, u. in denen (wie 
auf der ř ugenseite) meist ölführende Kanälchen (die 
Striemen) liegen..............................TJmbelliferen.
— 4fächrig; Gr. 0; Narben 4; F. in 4 Teilf. zerfallend

Halorrhagidaceen.

3. Unterabteilung. Kronb. am Grunde zu einer 
Röhre verwachsen, oberständig.

(Bei den Siphonandracecn (z. T.), den Ericaceen, 
likodoraceen und Hypnpityaceen jedoch einem unter- 

ständigen Ringe eingefügt.)
1. Staubg. so viel als Blkr.teile od. weniger ....

— doppelt so viel als Blkr teile..................................
2. K.röhre mit dem Grunde der Blkr. verwachsen, beide

zusammen abfallend; Bit. meist lgesclilechtig ; Staubg. 5, 
meist 2 u. 2 völlig verwachsen; F. beereuartig, flei­
schig .................................................Cucurbitaceen.
— u. Blkr. nicht verwachsen.......................................

3. Blkr. von den Staubg. völlig getrennt, für sich abfal­
lend; K. auf dem Rande einer bechcrfg. Scheibe ste­
hend; Staubg. 5, dem Rande der Seheibe eiugefügt; 
F.knoten 2—Sfächrig ; Gr. 1 mit so viel Narben als 
Fächer............................................Campanulaceen.
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— Staubg. (Irr Blkr. eingefügt, mit dieser zusammen
abfallend.....................................................  4

4. F.knoten 1 fächrig, leiig..................................................5
— 2—äfachrig, 1—mehreiig............................................. 6

5. Staubg. 5, ihre Staubbeutel (auser bei Xantkium) in 
eine den Gr. umschliesscudc Rölire verwachsen, nach 
innen aufspringend; Bit. auf dem gemeinschaftlichen 
Blt.boden in einen von einer gemeinsamen meist viel- 
blättrigen Hülle umgebenen Kopf zsgedrängt; Blt.bo- 
den nackt od. mit den Tragb. der Bit. (Spreub.). K.- 
saum meist zu einer aus einfachen od. gefiederten 
Haaren bestellenden Haarkrone (Pappus) ausgewach­
sen, s. unentwickelt od. ein häutiger Rand; Gr. 1, 
zweischenkelig; F. eine Sehliessf., vom K.saum ge­
krönt ......................................................Compositen.
— Staubg. 4, frei; Bit. in von einer Iliillc umgebe­
nen Köpfen, jede mit einem kclchartigen Hiillchcn 
versehen; der eigentliche K. oberständig, beekenfg.;
F. häutig od. fast liussartig, vom K. gekrönt u. vom 
Hüllehen eng cingeschlossen . . . Dipsacaceen.

G. F. fleischig, beeren- od. steinf.artig; K.saum 2—5spal- 
tig od. -teilig; Blkr. meist fispaltig, in d. Knospenlagc 
dachziegelig, s. klappig; Staubg. 5, frei; F.knoten 
2 - äfächrig.................................. Caprifoliaceen.
— trocken, eine Schlicss- od. Spaltf..........................7

7. Blkr. in der Knospenlagc dachziegelig; Staubg. meist 3; 
F.knoten 3fäclirig; 2 Fächer leer, das .dritte leiig;
F eine Sehliessf., lederartig od häutig Valerianacecn.
— — klappig; Staubg. meist 4; F.knoten 2fäclirig; 
Fächer leiig; F. eine 2knöpfige Spaltf. Rubiaceen.

8. Blkr. 4—ählättrig; Keimling ohne Kcimb.; Staubbeu­
tel mit Löchern aufspringend, od lfächrig, quer auf­
springend, ohne Anhängsel. . . Hypopityaceen.
— 4 —äspaltig; Keimling mit Keimb............................ 9

9. Staubbeutel ohne Anhängsel, mit 2 rundlichen Löchern 
aufspringend. Knospen sehr gross, mit Knospen­
schuppen; Blkr. abfallend .... Rhodoraceen.
— mit Anhängsel...........................................................10

10. B-. u. Blt.knospen mit Knospenschuppen; Blkr. abfal­
lend; Staubg. am Rande einer gekerbten Scheibe ste­
hend; Staubbeutel mit Spalten aufspringend

Sipliouaudraceen.
— — ohne Knospenschuppen ; Blkr. bleibend; Staub­
beutel mit länglichen Löchern aufspringend EricaCeen.

2
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4. Unterabteilung. Kronb. am Grunde zu einer 
Röhre verwachsen, unterständig

1. F.lmoten 2—4fächrig od. ltächrig mit wandständigen 
Samenträgern................................................................
— lfäehrig, mehreiig, mit mittelständigem Samenträ
ger od. leiig....................................................................

.2. Blkr. regelmässig 4 — äteilig; Staubg. meist 5, s. 4 
od. 2 gleichlange..........................................................
— unregelmässig, oft 2lippig; Staubg. 4, didynamisch,
ausnahmsweise 2 od 5................................................

3. Staubg. 2: K 4zähnig od. -teilig, s. 0; Blkr. 4 spal-
tig, s. 0, in den Rnospcnlagen klappig; K.knoten 
2fächrig......................................................Oleaceen.
— 4—10, meist 5...........................................................

4. F.knoten 2, getrennt, lfäehrig, jeder mit einem wand­
ständigen Samenträger....................•........................
— einer, 2—4fachrig od. lfilchrig mit 2 Sarnenträgern

5- Staubg. 5, frei; Staubbeutel der Narbe aufliegcnd u.
mit ihr öfter zshängend, 2fäclirig; Blt.staub (Pollen)
körnig..................................................... Apocynaceen.

% — 5, ihre Fäden oft in eine Röhre verwachsen, aus­
sen mit Anhängseln, welche eine Nebenkrone bilden; 
Staubbeutel 2 — 4fächrig; Blt.staub in wachsartige
Massen zsgeballt............................. Asclepiadaceen.

G. F. in 4 einsamige od. in 2 zweifachrige Teilf. zer­
fallend; Blkr. trichteifg. bisradfg., äspaltigod. äzähnig, 
oftmitbohlenEinstülpungen(Hohlschuppen); Staubg. 5, 
frei.......................................................Borraginaceen.
— eine Kapsel oder Beere............................................

7. F.knoten lfäehrig, s.unvollständig2fachrig, od 3fäehrig
— 2fachrig od. 4lächrig, ungeteilt.............................

8. Blkr. in d. Knospenlage gedreht, s. klappig, 4—10-
spaltig; Staubg. 4—10; Gr. u. Narben 2; F.knoteu 
lf&chrig, seltner unvollständig 2tächrig Gentianaceen. 
------ dachziegelig; Staubg. 5; Gr. 1, ungeteilt; F.kno­
ten 3fächrig.................................. Polemoniaceeu.

9. Blkr. in d. Knospenlage meist gedreht; Staubg. 4—5; 
Gr. 1—2; Kapsel 2 - 4klappig, 1—2samig

Convolvulaceen.
— — gefaltet; Staubg. 5; Gr. 1, einfach; F. vielsa- 
mig, eine Beere od. Kapsel .... Solanaceen.

10. (2) F.knoten meist 2fäehrig, s. lfäehrig mit. 2 wand 
ständigen Samenträgern ; Blkr. ungleichzipflig od. 2lip- 
pig; Narbe 2lappig od. ungeteilt; Kapsel meist 2ßmi- 
rig, 2klappig............................. Scropliulariaceen.
— meist 4fächrig, s. 2tächrig; F. in 4einsainige Teilf. 
zerfallend od. eine 1—4steinige Stcinf. od. Beere
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11. Blkr. meist rachcnfg., 2lippig, selten fast gleichzipflig; 
Staubg 4,didynaitosch,s.2 F.knoteu4favhrigod.4'tcilïg, 
auf uutcrständigcr Scheibe; Gr 1—2spaltig, aus dem 
Grunde zw den geteilten Fächern aufsteigend Labiaten.
— meist trichterfg., ungleichod. 2lippig; Staubg. 4, didy- 
nannscli; F.knoten 2— od. durch falsche Scheidewände 
4fachrig, ungeteilt; Gr. 1 endständig Yerbenaceen.

12. (1) Stauhg. mit den Blkr.teilen abwechselnd. ... 13
— vor die gleichzähligen Blkr.teile gestellt. . . 14

13. K. 4teilig, Blkr. regelmässig, 4spaltig, trockenhäutig;
Stauhg. 4, glcichlang; Gr. 1, Narbe fadenfg.; F. nuss- 
od. kapsclartig................................. Plantaginaceen.
— 5teilig od 2hlä ttrig ; Blkr. unregelmässig, 21ippig,
gespornt: Stauhg. 2; Gr. 1, kurz; Narbe žlippig; F. 
eine Kapsel....................................Lentibulariaccen.

14 K özähnig, gefaltet; Blkr. oft bis zum Grunde 5tci- 
lig; F.knoten mit 1 langgestielten Eichen; Gr. 5, od. 1 
mit 5 Narben................................Pluinbaginaceen.
— 4—ätcilig od. -zähnig, ungefaltet; Blkr. 4—5spal- 
tig, s. 0 ; F.knoten mit kugligem vieleiigem Mittelsäul- 
chen; Gr. 1 nut ungeteilter Narbe . Priiliulaceeil.

5. Unterabteilung. Blt.hülle einfach (Perigon) od. 0.
1. B. in mehrzähligcn Quirlen, Fr.knoten ltächrig, leiig 2

— gegenständig oder abwechselnd............................. 3
2. Per. oberständig, als wenig hervortretender Saum ;

Bit. zwittrig od durch Verkümmerung lgesclilechtig; 
Stauhg 1, mit 2fächrigem, längs aufspringendem Staub­
beutel, F. stemfruchtartig . . Ilippuridaceen.
— unterständig, vieltuilig; Bit lhäusig; Staubh. 12—16,
unregelmässig zerreissend; F. nussartig; Keimling 
mit 4 Keimh.....................................Ceratopliyllaceen.

3. F.knoten vollständig 2—mehrfächrig; ebenso die F. 4
— lfächrig od. durch wandständige Sanienträger un­
vollständig gefächert; F. lfächrig..............................5

4. Bit. eingeschlechtig, aus einem Staubg. u. 1 Fruchtb.
bestehend, meist von 2 häutigen Vorb. gestützt; F.­
knoten durch falsche Scheidewände 4fäclirig; F. in 
4 Teilf. zerfallend............................. Callitrichaceeil.
— 1— od. 2näusig; Per. 0 od. kelchaitig; Staubg.
1- -viele; Fr.knoten meist 3fächrig; F.eine2—3knöpfige 
Kapsel; lâcher (Knöpfe) von einander u derbleiben­
den Mittelsäule meist sich trennend und elastisch ab- 
springend ... ... Euphorbiaceen.

5. Bit. zwittrig u. lgcschlcchtig, die rein ^ nicht in
Kätzchen..........................................................................6
— eingeschlechtig, in Kätzchen (bald abfallenden
Ähren oder Schciuähren) ..............................16

2!



20 Übersicht der Familien des natürlichen ävstemb

6. Per. oberständig .... .... . . . 7
— untt rständie od. 0.................................................8

7. Glt. zwittrig; Staubg. 6 — 12, dem F knoten eingefügt;
Gr. kurz, Narben lineal, stralilenfg. ausgebreitet; F. 
kapselartig, vielsamig....................Aristolochiazeen.
— zwittrig u. vielehig; Staubg. 3—5, frei, am Grunde
der Per.zipfel eingefügt; Gr, 1; F. nuss- od. steinf.- 
artig, 1 sämig .... .... Santalazeen.

8. Nebenb. 0......................................................................... 9
— vorhanden od. statt derselben tutenfg Scheiden . 12

9. Staubg. der Perigonrölire eingefügt; Gr. 1; Narhe 1;
F.knoten Ifächrig. leiig.................................................10
— am Grunde d. Per. od. auf dem lili .hoden eingefiigt 11

10. Bit. zwittrig od. durch Fehlschlagen 2häusig; F. 
trocken od. beerenartig .... Thyinelaeaceeii.
— 2häusig od. vielehig; F. eine von dem fleischig 
werdenden untern Teile der Per.röhre umgebene Nuss

Elaeaguaceeii.
11. Per. 3 - 5teilig od. —spaltig, nach dem Verblühen öfter 

sich vergrössernd ; Gr. 2—4spaltig od. 2—4 Narhen; 
F.knoten leiig; F. meist häutig, zuweilen vom fleischig 
gewordenen Per. eingeschlosscn . Chenopodiazeen.
— K. 3—5teilig, trockenhäutig, öfter gefärbt; Staubg. 
a—5, frei od erwachsen; Gr. 1, Narbe 1—mehrere; 
F.knoten 1 —mehrciig ; F. schlauchartig Amarautaceeu.

12. Narbe 1; Per. der Zwitter- u. $ Bit. 4—5teilig, das der 
§ Bit. aus 2 ungleichen B.paaren; Staubg. 4—5, m der 
Knospenlage einwärts geknickt, beim Aufblühen elas­
tisch aufspringend; Gr. 1; F. nussartig Urtieaceen.
— 2-4......................................................................... 13

13. Nebenb. eine über dem Grunde des B, od. B.stiels den
St. umgebende Scheide darstellend; Bit. meist zwitt­
rig; Per. 3—6teilig; Staubg. 3—9; F. eine kantige 
1 sämige Nuss.................................. Polygonacecn.
— abfallend od. bleibend u. krautig........................ 14

14. F. vom fleischigen Per. eingeschlossen od im fleischi 
gen Blt.boden eingesenkt, zusammen eine Scheinf. bil­
dend; Bit. in kopfl'g Gruppen; Per. 3—5 tei 1 i g od. 0;
Gr. meist 2spaltig.................................. Btoraceen.
— frei, nicht zu Scheinf vereinigt............................. 15

15. Bit. zwittrig (od. vielehig); Per. 4—Ssnaltig; Staubg
4—8; Narben 2, fadenfg.; F. geflügelt; K unling gerade

ülmaceen.
— 2häusig; J Bit. mit 5teiligem Per., in rispenarl igen,
Ç Bit in ahrenartigen Bit.ständen; Staubg. 5; F. dünn­
schalig; Keimling gekrümmt od. spiralig Cai)i>abaceeii.

16. (5) Bit. 2 häusig; F.knoten Ifächrig mit 2 wandstän- 
digen vieleiigen Samenträgem; F.knoten 1 in der
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Achse] eines Tragb.; F. eine 2klappige Kapsel; Samen
mit Haarschopf.......................................Salicacecn.

lhäusig....................................................................
17. F.knoten leiig, mit einer unvollständigen Scheidewand

in im Grunde mit 2 niedrigen sich mit dieser kreu­
zenden Scheidewänden . . Juglandaceen.
- 2-—vielciig................................................................

18. Per. 0; u ÿ Bit. in kugligen, kopfartigen Kätzchen 
auflangenStielen ; F.knoten lfachrig, 2eiigPIpł.anaceen.
— meist voihanden, Kätzchen nicht kugelig

19. Per vorhanden od undeutlich; $ Bit mit kleinen 
abfallenden od. verkümmerten Tragb.; Staubb. ungeteilt; 
Ç Bit. 1 —wenige, von einer verholzenden Hülle um­
gehen: Fr. eine 1— (s 2) sämige Nuss Cupuliferen.
— 0, seltner vorhanden; $ u. Ç Bit. zu 2—? :n den Ach­
seln schuppena. tiger Tragb. ; Staubbeutel mit getrenn­
ten Fächern; F eine lsamige Nuss . . Betnlaceen.

II. Abteilung. Monocotyledonen.
1. Per vollständig, 6 blättrig od- -teilig (s. 4- od. 8teilig)

0 od. unvollkommen.................... .....
2. Per. oberständig . . . ....................

— unterständig
3. Bit. 2häusig; die 3 äussern Per.b. kelchartig, die 3 in- 

nernkronartig, zart; Gr.2 'j,meist2spaltig;F.ifleischig,
nicht aufspringend................... Hydrocharitaceen.
-rt zwittrig........................_.......................................

4. Bit. unregelmässig, in einer Ähre od Traube Per. 
pus 2 Kieisen bestehend: ein B. des innem Kreises 
(die Lippe) lippenartig, meist grösser, oft gespornt, die 
übrigen f> meist ziemlich gleich gestaltet; Staubg. mit 
dem Gr. zu einem Säulchen verwachsen, nur 1, s. 2, 
fruchtbar; Staubbeutel 2tächrig NarbeunterdemStaub- 
beutcl, ein klebrigdrüsiges Grübchen darstellend; F.­
knoten lfäehrig; Kapsel 3klappig Orchidaceen.
— meist regelmässig; Staubg. 3 od. 6, frei ....

5. Pei. kronartig, 6teilig; Staubg. 3; Staubbeutel nach
aussen aufspringend- Narben 3 . Iridaceen.
— f,blättrig od. -spaltig ; Staubg. 6 ; Staubbeutel nach
innen aufspringend; Gr. 1 mit ungeteilter od. 3lappiger 
Narbe............................. . Amaryllidaceen.

6. F.knoten 1, ungeteilt . . ...
— mehrere, getiennt od teilweise verwachsen . . .

7. Per. kronartig; Staubg 6 (ud. 4 —8); F knoten 3—
( selten 2 — <k) ’ächrig ; F. eine Kapsel od. Beere Liliaceen.
-— aus 6 spelzenai tigen, ain Rande trockenhäutigen B. ; 
Staubg. 6 (od 3); F.knoten 1 — 3iächrig; F. eine Kapsel

Juncaceen.



8. Per. lmgleiclifg., die 3 Russin Hz kelcharrig, die 3
inneiti kronartig............................. , . i . 9
— gleiehfg., 6blättrig od. 6teilig .... ... 10

9. Kronb. regelmässig: Staubg. 6 - viele; F.knoten fast
ganz frei, 1 2eng; 1'. nicht aufspringend; Keimling 
gekrümmt .... AUsmiireen.
— äussere Per.b. oft gefärbt, aber kleiner ul derber als
die imiern; Staubg. 9 u. mehr; F.knoten am Grunde 
verwachsen, vielciig; Kapsel aufspringend; Keimling
gerade . . . liuloinacecn.

‘10. F.knoten 1—2eiig: Narbe schief; F. bei der Reife sieh 
in 3 — 6 einsainige, innen aufspringende F.ehen teilend

Jnncaginaceeii.
— vielciig, zt* verwachsen; Kapsel nach innen aufsprin 
gend: Sainenträger an der imieui Naht Colcllicaceeu.

11. (1) 151t. ohne spelzenartige Deckb. Wasser- u.
Sunipfpll................................................................................. 12
— in der Achsel spelzenartiger Deckb., einzeln od.

in Ähren — Gräser od. Halbgräser ... . . 16
12. Bit. einzeln od. in einfachen Ähren..................................13

— in Ähren mit fleischiger Ajte (Ko ben) od. in
scheinbar kolbenfg. Ähren .... 15

13. St. blattartig, B. 0 Bit. lhäusig, einzeln, randständig; 
Staubg. 2 mit 2 hügligen Staubentelfächern Leiliuaceen.

beblättert.........................................................................14
14. Bit. zwittrig od. lgeschleehtig; Per. 0 od. verkümmert;

Staubg. 1 -4 mit meist getrennten Staubbeutelhälften; 
Keimling gekrümmt................................... I'otaiuien.
— 1 — 2Ïiâusig: (j Bit. mit einem, das einzige Staubg. 
uinsrhliessenden Per., Ç ohne Per. ; F.knoten mit 2—3 
Narben; Keimling gerade .... Najadaceeu.

15. Kolben meist anfangs von einem grossen Hiillb ein- 
gesehlossen: Bit. 1 geschlechtig od. zwittrig, meist 
ohne Per.; Staubg. zahlreich; F.knoten 2 — mehreiig; F\
meist beerenartig...........................................Aracecn.
— Bit. lhäusig., in walzenfg. od. kugligen Scheinähren 
dicht gedrängt, die obern Bit,stände £, die untern ÿ;
Pet aus 3 od. mehreren Schuppen od. Borsten be­
stehend; F knoten leiig; F. nussartig . Typhaceeu.

16. (11) Bit. zwittrig od. lhäusig, in Ähren; diese entweder
einzeln od. Hz zahlreich zu Spirren od. Ähren ange­
ordnet, mit spelzenartigen Deckb.; Per 0 od. ans 
Borsten od. Haaren bestehend; Staubg 3; F.knoten 
leiig; Gr. 1; Narben 2 — 3; F. nussartig, nackt od. 
von den Per. borsten od. einein Schlauche eingcschlos- 
sen; Keimling am Grunde des mehligen F.iweisses. —
St. nicht knotig gegliedert; B.scheiden geschlossen

Ćyperaceen.

22 Übersicht der Familien des natürlichen Systems.



— meist zwittrig, in mehr- (selten 1-) bltgen Ahrehen, 
welche zu Rispen od. Ähren verbunden sind. Jedes 
Ährchen am Grunde mit 2 (1 od. mehrere Bit. ein- 
sehliesseiiden) Ilüllb. (Klappen), seltnermit4 od. 1 Hüllb., 
ss. Hüllb. 0; über den Hüllb. stehen 2 B. in fast 
gleicher Höhe : das öfter hegrannte Deckb. ( Deckspelze), 
sowie das daneben befindliche stets grannenlose Vorb. 
(Vorspelze); eingeschlossen von diesen das eigent­
liche Per.: 2 (s. 3) Schüppchen. Stauhg. 3 (s. 2—6);
Gr. u. Narben 2, s. 1; F. nackt od. vom bleibenden 
Deckb. umgeben; Keimling ausserhalb des mehligen 
Eiweisses an dessen Grunde. — St. knotig gegliedert;
B mit meist olFcnen (gespaltenen) Scheiden u. mit 
Bl.häutchen............................................Gramineen.

£ Gymnospermen.
Bit. 1— od. 2häusig; $ Bit. aus ährenfg. geordneten 
Stauhg bestehend, ohne Per.; Ç Bit. nackt, in der 
Achsel einer Tragb. — B. meist immergrün (Nadel­
hölzer) ..................................................... Coniferen.

CRYPTOGAMEN.
1. Kl. (iefiiss - Oyptogiimen.

Sporen bei der Keimung ein blattai tiges Gebilde ent­
wickelnd (Vorkeim), welches die 2 (Archegonien) u.

Organe (Antheridien) trägt. Aus der befruchteten 
Keimzelle des Archegoniums entsteht die beblätterte 
Pfl Stamm, B. u. Wurzeln mit Geiässbündeln.

1. Sporen, (mit Ausnahme der Lycopodieen) zweierlei: 
teils grosse (Macrosporenl, teils kleine (Microsporen), 
in besonderen Sporenbehältern, welche entweder in 
kapselaitige Hüllen eingcschlossen sind od. einzeln
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in den B.achseln sitzen.................................. • • 2
— u. Sporenbehälter von einerlei Art........................ 6

2. Sporenbehälter in rundliche Hüllen eingeschlossen;
Macrosporen nur je 1 in einem Sporenbehälter, Micio- 
sporen zahlreich Rliizocarpeeu.................................
— einzeln in den B.achseln, mehrsporigLycopodiaceen.

3. Behälter der Macro- u. Microsporen in verschiedenen 
sich nur durch Fäulniss öffnenden Hüllen. Einjährige
Wasserfame...................................Salviniaceen.
------ in derselben, 2—4klappig aufspringenden, Ilülle
vereinigt. Ausdauernde Wasserfarne Marsiliaceen.

4. St. knollcn- od. sclieibenfg. verkürzt, 2—3lappig;
Sporenbehälter einer Vertiefung des B.grundes einge­
senkt, von 2erlei Art.................................. Isoëteen.
— verlängert.................................................................... 5

C
fi t

K



5. Unterste B. der F.ähren 4klappige Sporenbehälter mit 
2, 4 od. 8 Maciosporen, die übrigen 2klappige Sporen­
behälter mit zahlreichen Microsporen tragend

Seingiiü lleen.
— Sporenbehälter in den Achseln besonderer zu end 
ständigen -ihren geordneter B. od. in denen gewöhn­
licher B., alle gleirligestaltet, 2 klappig, mit einerlei 
Sporen....................................... . Lycopodiec u.

6. F.stand ähren- od. zapfenartig, aus quirlfg Schuppenb.
Die gestielten scliildfg. Schuppenb. auf der Unteiseite 
mit 4—7 Sporenbehältem • Sporen von 2 elastischen 
Bändern (Schleuderern) umwunden. — St. gegliedert; 
ß quirhg............................................Eqnisetaceen.
— auf den B. in Gruppen vereinigt (F.häufchen),
welche meist mit einem häutigen Auswuchs der 
B.iläche (Schleier) bedeckt sind Filices....................... 7

7. B. in d. Knospcnlage nicht spiralig eingerollt. Sporen- 
behälter m einer Ähre oder Rispe, welche sich von 
der Vorder Hache des einzigen B. der Pfl (od. seines 
Stieles) abzweigt, derb, «hne Ring Ophioglossaceen.
— — spiralfg. eingerollt; Spoienbehälter mit Ring
od. Ansatz dazu.......................................................... 8

8. Sporenbehälter in zs.gesetzer Rispe, aus einem ganzen
B. od dem obern Teile ęines B gebildet, mit einer 
Längsspalte aufspringend . . . Osmmidaceeu.
— in rundlichen, länglichen od. lmealen F.häufchen
auf den Adern der Ë. Unterseite, unregelmässig quer 
aufspringend .........................Polypodiaceen.
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Übersicht
der Klassen des Limié’suhen Systems.

1. Pflzn. mit wahren Bit., d. h. in denen Staubg. u. 
Stempel ( od doch eins von beiden ) deutlich erkennbar
sind, Phanerogamifi . . . ... 2
— oline wahre Bit Crypt [igamip. . . Kl. 24

2. Bit. zwitterig................................................. ... 3
— alle lgrschlcclitig, und zwai $ u. Ç Bit aut dem­
selben Exemplar (Kl. 21) od. auf verschiedenen 
Exemplaren (KI. 22) — od. doch teilweise lgeschlechtig
(Kl. 23) Kl. 21—23. ,................................................

3. Staubg u. Gr. von einander getiemit . 4
— um dem Gr verwachsen . . Kl. 20

4. Staubg mit einander verwachsen .... 5
— frei..............................................................................6
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5. Staubbeutel zusammen verwachsen .... Kl. 19
—- Staubfäden veiwachsen: in ein (Kl. 16), zwei (Kl. 17) 
od. mehr Bündel (Kl 18)........................ KL 16—18

6. Längenverhältniss der Staubg. bestimmt....................7
— — unbestimmt.................... ............................. 8

7. Staubg 6 (4 länger, 2 kürzer) . . . Kl. 15
— 4 (2 länger, 2 kürzer)..............................Kl. 14

8. Staubg 20 u. mehr: dem Kelche (Kl. 12) od. dem
Blt.boden (Kl 13) eingefugt . Kl. 12—13
— 11—18 . . Kl 11
— 1—10 (je nach ihier Anzahl die Klasse bestimmend)

Kl. 1—10

Schlüssel
zum Bestimmen der Gattungen nach dem 

Linné’schen System.

Kl. I. Monandria.
Ord. 1. Monogynia. Ein Gi. od. wo dieser 0 

eine Narbe.
1. B. tjuirlsländig; K ein undeutlicher Saum; Blkr. 0

Hippńris.
— abwechselnd; K. doppelt . . . Alchemilla.

Ord. 2. Digynia. Zwei Gr.
1. Gräser.................... ... Festiica.

— Kräuter...........................................................................2
2. B. gegenständig. Wasserpil........................Callitriclie.

— abwechselnd. Rudcralpfl.................. Blitími.

Kl. II. Diandria.
Ord. 1. Monandria. Ein Gr.

1. Blkr. oberständig .....  2
— unterständig ...  6

2. K.sauin 2lappig; Blki 2blättrig, weiss. . Circaea.
— K. u. Blkr. 0. — Halbgräser u Wasserpflzn. . . 3

3. Halbgräser............................................................................... 4
St. blattartig; B. 0 — Sehr kleine auf dem Wasser 
schwimmende Pflzn. .   Lenina.

4. Deckb. ± deutlich 2zeilig; Ährchen vielbltg. Cýperus.
— unregelmässig dachzieglig............................................. 5



5. Untere Lleckb. kleiner als die oberen lUljnell iporn.
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-------nicht kleiner als die oberen . . Scirpus.
6. F. in 4 einsamige Nüsschen zer fallend................... 7

— keine Teilf (Kapsel, Flügelf. od. Beere). . * . 8
7. Blkr. 4spaltig, weiss......................... . . Lýcopus.

— 2hppig, blau, s. gell), ss. rot . Salvia.
8. Blkr unregelmässig . .......................................

— regelmässig...............................................................
9. Lllkr. nicht gespornt; Kapsel žfachng . . ... 10

— gespornt; Kapsel lfächrig . ... i .... 11
10. lilki röhrenfg., 2lippig, weiss....................Gratiola.

— radfg., 4lappig (der obere Lappen grösser), blau
Verduica.

11. K.äspaltig; Bit.einzeln, violett: B.ungeteiltPingnicula.
— 2blättrig; Bit.zu3—8, gelb; B.vielteiligUtriculária.

12. Kraut. — K 4blättrig .... Lepidium.
Holzpflzn mit gegenständigen B....................................13

13. K. u. Blkr. 0; B. gefiedert; Flügelf. — Baum Fraxinus.
— — vorhanden. — Sträuchen ........................ 14

14. F. eine Beere; B. breit .... Syringa.
— eine Kapsel; B, lanzettlich. . . Llgustrnm.

Ord. 2 u. 3. Di- u. Trigynia. Zwei od. drei Gr.
Gr. 2. — Gras.................................. Antlioxänthiim.
Gr. 3. — Baum B. gefiedert; Flügelf. Ailautlras.

Kl. III. Triandria.
Ord. 1. Monogynia. Ein Gr.

1. Bit. vollständig, mit K u. Blkr..................................... 2
— unvollständig od. doch nicht als K. u. Blkr ge-
sondei t . . .  5

2. Blkr. uuterständig, 5teilig, weiss . . . Btontia.
— oberständig .... ....................3

3. B. quirlfg.; K samu undeutlich Aspćrula.
— gegenständig; Bit. weiss . 4

4. K.sauin an der F. zu einer fedrigen.Haarkrone ent­
wickelt; Pfl. ausdauernd Valeríána.
— — gezähnt; Pfl. ljährig. . . . Valerianella.

5. Per. kelch- od. kronartig, mehr einzeln ....... 6
— 0 od. aus Borsten od. Haaren bestehend, zu Ähr­
chen gehäuft................................................................ 9

6. Per. kelchartig, öblättrig; Bit. blattachsi lständig
Folycnémum.

— kronartig, 6teilig............................................................1
7. Per. unregelmässig, fast 2lippig, purpurn Gladiolus*

— regelmässig......................................................................8

U
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I
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Pei. glockenfg. mit langer Röhre, violett .Crocus.
— äussere 3 Perigonb. zurückgeschlageii, innere auf­
recht; Narbe kronartig....................................... Iris.
B.scheiden olfen; Narbe 1. — Gräser........................

geschlossen; Narben 2—3. — Halbgräser .
Ähi eiien in einseitswendiger Ähre . . . Nardus.
— in allseits^ endigen gedrungenen älirenfg. Rispen

Alopeciirus.
Deckh. h dentlich izeilig . . ... Cýperus.
— unregelmässig daehziegelig . .
F. von langen einen weisswolligeu Schopf bildenden 
Haaren i Perigonborsten) umgeben . . Eriópliorum.

ohne od mit kurzen Perigonboistei 
Unteie Deckb. kleiner als die oberu; Ährchen wcnigbltg.

.. Rliynciióspora.
------ nicht kleiner als die obern; Ährchen mehrbltg.

Scirpus.

Ord. 2. Digynia. Zwei Gr.
Hierzu sämtliche Gräser (Gramineen) mit 

Ausnahme, von Anthoxdnthum (II, 5), Nardus (III, 1), 
Zea (XXI, 3).

10
11

12

13

1. Ährchen in Rispen od. Trauben...................................
— auf den Zähnen der 4kantigen Spindel sitzend in
einfacher Ähre................................................................

2. Ährchen lbltg., seltner noch mit einer $ Bit. . . .
— 2—mehrbltg. ....

3. Ährchen vomRückenzusammengedrückt: Narbegefärbt
— nicht vom Rücken zusaminengedi ückt; Narbe
ungefärbt . . .

4 Rispe stets älirenfg.; Verzweigungen derselben z. T. 
ohne Ährchen.................................. Setitria.
— locket, nicht älirenfg.; Verzweigungen derselben
alle Ährchen tragend . . . Pánicum.

5. Ährchen stielrundlich ; Hiillb. 2..................................
— von den Seiten zusaminengedrückt . ....

6. Deckb. unbegranut. B. breii Milium.
— mit sehr langer Granne; B zsgefaltet. . Stipa.

7. Hüllb. 4, öfter verkümmert. ... ...
— 2, J Bit. fehlend......................................................

8 Hüllb. öfter verkümmert, schuppenartig; Deckb.
kielartig gefaltet; Narbe federfg........................ Orýza.
— die 2 obern Hüllb. viel kleiner als die untern; Deckb. 
zuletzt knorpelig; Narbe sprengwedelfg. Phalaris.

9. Narbe fadenfg. ; Rispe dicht ährenfg. ...
— federfg. ; Rispe ausgebreitet..................................

2

32
3 

12
4

5

6
7

8
9

10
11
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10. Deckb. auf dem Kücken begannt; Hüllb. meist am
Grunde verwachsen......................... 1 lopeeiiril .
— unbegrannt; Hüllb getrennt .... Plilenm.

11. Bit am Grunde kahl od. mit 2 sehr kurzen Haar­
büscheln ......................................................Agrostis.
-------von langen Haaren umgeben . Uilaniagróstis.

12. (2 ) Hüllb. gross, so lang od. länger als die nächstenDeckb. 13
— kürzt.’ als die nächsten Deckb................................. 22

13. Narben fadenfg., an der Spitze der Bit. hervortretend
Hieróchloa.

— federfg., am Grunde der Bit. hervortretend . . 14
14. Deckb. aller od. doch einiger Bit. des Ährchens am

Rücken begrannt...............................................................15
— sämtlich unbegrannt od. an der Spitze begrannt . 20

15. Ährchen 2bltg • eine Bit. meist $ mit Granne, die
andere zwittrig, unbegrannt........................................... 16
— 2—mehrbltg ; alle Bit. zwittrig..................................11

16. Obere Bit. $ od. verkümmert, ihre Deckb. stumpf;
Grannen kurz............................................Holcnr.
— untere Bit. ihre Deckb. spitz; Grannen lang

Avena.
17. Granne in der Mitte gegliedert, an d. Spitze keulenfg.

Weingärtneris-
— gekniet, ungegliedert, an d. Spitze nicht verdickt 18

18. F.knoten behaart; F. innen gefurcht . . . Avena.
— kahl . . . _................................................................19

19. F. ungefurcht: Ährchen klein (5 — 8 mm), goldgelb
Trisétum.

— auf der Innenseite gefurcht; Ährchen sehr klein
(etwa ü mm) od. klein......................... -lira.

20. (14) Bit alle zwittrig; F. ungefurcht, kahl .... 21
— Nur die 1 — 2 untersten Bit. zwittrig; F. innen 
gefurcht; Deckb. unbegrannt......................... Mélica.

21. Deckb. auf dem Rücken abgerundet, 2spitzig, zw. den
Spitzen stachelspitzig..................................Sieglingia.
— zsgedrückt-gekielt, an der ungeteilten od. ausge-
randeten Spitze stachelspitzig......................Koelerin.

22. (12) Griffel verlängert; Narben aus d. Mitte der Bit.
hervortretend, purpurn..................................Arundo.
— kurz; Narben am Grunde der Bit hervor tretend 23

23. Neben jedem bit. tragenden ein blt.loses Ährchen; Rispe
ährenfg...........................................................Cynosůrns.
— Sämtliche Ährchen Bit. enthaltend . . . 24

24. Deckb. gekielt; Ährchen von den Seiten zi-gedrückt . 25
— auf dem Rücken abgerundet . ........................ 27

25. Ahrchenaxe mit den Vorb. bleibend; Deckb. unbegrannt
Eragrostig.

— zerbrechlich, gliedweise mit der Bit. abfallend. . 26
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26. Deckb. unbegrannt; Rispe nicht geknäult. . . Foa.
— begrannt; Rispe geknäult . . . DActj’lis.

27. (24) Narben purpurn; Deckb. unbegrannt, stumpf
Molinia.

— ungefärbt; Deckb. an der Spitze begrannt od. un-
hegrannt .........................................................................

28. Rispenäste 2 gegenüberliegenden Seiten der fkantigen 
Spindel entspringend, 2seitswcndig . . Bromus.
— nur 2 Seiten der meist 3seitigen Spindel entsprin­
gend, daher einseitswendig............................................

29. F. nicht gefurcht; Deckb. unbegrannt....................
— gefurcht; Deekb. begrannt od. unbegrannt . . .

30. Ährchen lierzfg.-riindlich, mehrbltg..................Briza.
— länglich, 2bltg . . Catabrösa.

31. Deckb stumpf; Hüllb. lnervig; B.scheiden offen
Gïycéria.

— spitz; unteres Hüllb. 1—, oberes 2nervig; B.scheiden
geschlossen.................................................Festtica.

32. (1) Ährchen stets zu 2—6 beisammen.........................
—- immer einzeln . . . _........................................

33. Ähre ohne Gipfclährcheo; Ährchen lbltg. Hordeum.
— mit Gipfelährchen; Ährchen 1— od. 3bltg. Élymus.

34. Seitenständige Ährchen nur mit 1 Hüllb., mit der 
schmalen Kante gegen d. Spindel gewendet Löliniii.
— alle Ährchen mit 2 Hüllb., mit der breiten
Fläche gegen die Spindel gewendet......................... .

35. Ährchen deutlich gestielt; Hüllb. 5—7nervig
Brachypódinm.

— sitzend................... _...................................................
36. Hüllb. lineal-pfriemfg. ; Ährchen 2bltg.. . . Seciilo.

— eifg. bis lanzettlich ; Ährehen 3—viclbltg. TriticUńi.

28

29
30
31

33
34

35

36

Ord. B. Trigynia. Drei Gr.
1. Baum B gefiedert: Fliigelf. . . . Ailantlms

Krautartige Pflzn.........................................................
2. Bit. unvollständig (ein Per.), geknäult. Ruderalpflzn

Ainarďntns
— vollständig, mit K. und Blkr...............................

3. Blkr. unregelmässig, lblättrig, öteilig, weiss Montia
— regelmässig, 3—5zählig.......................................

4. Blkr. 3blättrig od. —teilig . ..............................
— öblättng......................... .............................

5 B. quirlständig Wasserpfl. ... . . Elódea
— gegenständig. Kl. Ufbrpfl....................... Elátine

6. Kapsel 3klappig; B. inithäutigenNebcnb. Polycilrpiim
— mit 6 Zähnen aufspringend; Ncbenb. 0 . . .

2

3

4
5
6

7
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7. Kronb. an der Spitze gezähnelt; Kapsel 6klappig
Holństpnm.

— 2teilig; Kapsel 3klappig. . . . Sfellaria.

Kl. IV. Tetramlria.

Ord. 1. Monogynia. Ein Gr.

1. Bit. vollständig, mit K. mid Blkr. . . . 2
— unvollständig, ohne Blkr. od. mit Per. . 22

2. B. alle quirlfg. (linbiacoen).................................
— nie alle quirlfg...............................

3. Blkr. triehterfg. od. trichterfg.-gloekig .
— radfg. od. flach glockenfg ...

4. K.saum Gzähnig; Blkr. triehterfg., lila . SllPrnrdin.
— undeutlich od. 4zähnig; Bit. woiss, ss. blau Asperilla.

5. F. nussartig (trocken); Bit. gell) od. weiss liälium.
— steinfruchtartig (saftig); Bit. gell) . flu bin,

6. (2) Holzgewäehse............................. .... ... 7
Krautartige Pflzn. .... . 11

7. Blkr. oberstandig.................... . . .... 8
— unterständig, grünlich.  9

8. Blkr. 4blättrig, gelb od. weiss......................... Cornus.
— einblättrig, 4 jlappig, rosa Symphoricarpns.

9. B. 3?.ählig: Staubg. vor den Kclrhb. : Fliigelf Ptélea.
— ungeteilt; keine Fliigelf . ... .10

10. Staubg. vor den Kronb. stehend; F. eine Stcinf. (saftig)
Bhamnus.

— mit den Kelehb. abwechselnd ; Kapself Evonyinns.
11. (6) Blkr. oberständig ...  12

— unterständig....................................................................16
12. Schwimmende Wasserpfl. ; Bit. einzeln, weiss; Nuss

stachlig............................................ Trapu.
Keine Wasserpfl Bit. in dichten hehiillten Köpfen, jede 
mit eigenem Hüllehen, dem Aussenkelrh(Dipsi.capePn). 13

13. K. beckenfg. ohne Borsten. Pfl. stachlig Dipsncus.
— K.saum in Borsten geteilt. Pfl nicht stachlig. . 14

14. Aussenk, nicht gefurcht; K.saum mit 8—12 Borsten
Knantin.

— gefurcht; K.saum mit 5 Borsten. ...... 15
15. Aussenk, mit krautigem 4lappigeiu Saume Snccisa.

— mit trockenhäutigem Saume . . . Scabiósa.
16. (11) Blkr. 4blältiig..........................................................17

— einblättrig (Kronb. verwachsen! 18
17. Kronb. rot mit 4 gelben becherfg, Nebenkronb.

Epiniedinin.
— weiss, ohne Nebenkrone .... Cardilmine.

O
l ffe
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nach dem Linné’schen System. Bl

18. F in 4 lsaroige Nüsschen zerfallend; Bit. in achselstän-
digcn Scheinquirlen..................................................... 19
— eine 2— ;4uiehrige Kapsel ; Bit. einzeln od. in end-
stäudigen Ähren............................. .... 20

19. Blkr. fast glcichmässig 4spaltig, lila . . Mentha.
— 2lippig, rosa. ........................................Chaitiirnb.

20. Bit. in langgestielten Ähren; Blk röhrenfg PlantilgO.
— einzeln. Kleine Pflänzchen (bis 8 ein) ... 21

21. Bit. gelb, endständig . ... . . Cicéndia.
— hellrötlich, achsclständig . . Contiincnlus.

22. (1) Sträuclier mit abwechselnden B ; Per. aussen
silberschülfcrig............................................Elaeagnus.
Krautartige Pilzn.............................................................. 23

23. Per. oberständig- B abwechselnd, schmal Thesium.
— od. K. unterständig .... ... 24

24. B. gefiedert; Bit. in dichten endständigen Köpfchen
Sangiiisörba.

— ungeteilt od. gelappt . ...................................25
25 B. gelappt: K. doppilt, 4 innere u. 4 äussere Zipfel

Alchemllla.
— ungeteilt; Per. 4spaltig................................................ 26

26. Bit. in achselständigen Knäueln; Per griin Parietöria.
— in entständiger Traube; Per weiss Miljiintheininn.

Ord. 2. Digynia. Zwei Gr.
1. Bäume; F häutig geflügelt.................... . Ulmus.

Krautartige Pflzn.....................................................................2
2. B gefiedert; Bit in endständigen Köpfen Sangiiisörba.

— ungeteilt od, 0.........................  3
3. Blattlose Schinarotzerpflzn. St. fadenfg.; Bit. in Knäueln

Cnseiita.
— Pfl. beblättert....................................... , . 4

4. Blkr. 0, Staubg. bis zum Grunde gespalten; K. gelb
Clirysosplenium.

—• 4spaltig, blau; htaubg. ungeteilt. . . Gentiana.

Ord. 4. Tetragynia. Vier Gr.
1. Bit. unvollständig, ohne Per, in Ähren Wasserpflzn.

Potamogötou.
— vollständig, mit K. u. Blkr. (weiss)....................2

2. F. aus 4 getrennten F.chen bestehend. Kl. Uferpfl.
Bulliördia.

— eine Kapsel............................................................... 3
3. K.zipfel 2—3spaltig; Kapsel 4fäeheig . . Radiola.

— ungespalten ; Kapsel lfächrig . . .... 4
4. Kapsel 4klappig................................................. Sagina.

— 8klappig ..................................Miinehia.
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Kl. V. Pentandria.
Oid. 1. idonogynia Ein Gr.

1. Bit. vollständig, mit K. n Blkr..................................... 2
— unvollständig, nur K. od. Per , od. Blkr. sehr
klein, staubfadeuähnlich . . . . . . .50

2. Kronb verwachsen............................................ . 3
— frei..................................................................................43

3. Blkr. unterständig .   . 4
— oberständig od. halb oberständig ..........................37

4 F .knoten 2—4teilig: F. in 4 1 sämige (bei Cevinthe in
2 2samigc) Niisschen zerfallend (llorraginaceen) . 5
— ungeteilt; F. eine Kapsel, Beere oder 2 Balgkapseln 17

5. Sehlund der Blkr. durch 5 Hohlschuppen verengert
od geschlossen............................................ ... 6
— — ohne Hohlsrhuppen .  14

6. Staubf unter der Spitze mit einem hornfg. Anhängsel ;
Bit blau........................................................ Borrago.
— ohne Anhängsel............................................................7

7. K ungleich 5spaltig, nach der Bit. vergrössert, zsge-

— gleichmässig 5spaltig, nach der Bit. nicht od. regel­
mässig vergrössert....................................... . . 8

8. F.chen mit widerhakigen Stacheln . . . 9
— ohne Stacheln..........................................................10

9. F.chen am Rande stachlig; Blkr. stieltellerfg., hellbau
Lappula.

— überall stachlig; Blkr. triehterfg., braunrot
Cynoglössniir.

10. Hohlschuppen stumpf....................................................11
— Ianzett pfrieinfg.. spitz, kegelfg. zsneigend, Blkr.

11. Hohlschuppen kahl; Blkr. st.ieltellei fg, blau (s. hellgelb)
Myosótis.

— behaart.............................................................................12
12. F eben an die Mittelsäule angewachsen ; Blk. radfg., blau

Omplinlödes.
— unten dem F.bodcn angewaehsen............................. 13

13. Hohlsehuppen den Sehlund der Blkr. sehliessend ; Bit.
blau od. violett .  ..................................Auch lisa.
— — nicht versehlicssend, klein ; Bit braun Tonnen.

14. (5) Pfl. stets kahl, blaugrün bereift; Bit. hellgelb
Cerinthe-

— behaart, rauh.............................................................. 15
15. Kronsaum unregelmässig; Or. an der Spitze 2spnltig;

— regelmässig . ......................................................... 16
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16. K. 5zähnig od. ospaltig; Pfl. mit grösseren Grundb. ; 
Bit. blau od. violett ....................Pulmonaria.
— bis zum Grunde oteilig; Pfl ohne Grundb ; Bit.
weiss od. gelblich.........................Lithosperamm.

17 (4) F. eine Kapsel nd. Beere.......................................
— 2 durch gemeinsamen Gr. verbundene F.chen, Bit.
blau................................................  Vinca.

18. Dorniger Strauch; K. krugfg., die Beere am Grunde
einschliessend................................................ Lycinm.
Kräuter..............................................................................

19. Wasser- u Sumpfpflzn . .........................
.Landpflzr . ... .........................

20 B. ungeteilt; Blkr gelb, radfg. . Limniintlienmui.
— geteilt; Blkr. weiss, trichter- od. stieltellerfg. . .

21. B I a ii -fiederteilig mit linealen Zipfeln; Blkr. 
mit ziemlich langer Röhre .... ilottonia.
— ozälilig ; Blkr. trichti rfg. . . Mcnyńnthes.

22. St. blattlos mit endständiger Dolde; Grundb. rosettig
— beblättert.....................................................................

23. Röhre der Blkr. walzenfg, an der Einfügungsstelle
der Staubg. erweitert......................................Primnla.
-------kurz, eifg., an d. Spitze verengert; Bit. weiss

Andrósaee.
24. B gegenständig, s. quirlfg , ....................

— abwechselnd . . ...................................
25. Staubbeutel nach dem Verblühen spiralig gedreht;

Bit. rosa .................................. Erythraéa.
— — nicht gedreht; Blkr. radfg..............................

26. Kapsel quer aufspringend mit einem Deckel; Bit rot
od. blai ! ..................................Anagüllis.
-------5klappig ; Bit. gelb......................Lysimáchia.

27. F.knoten 3fächrig; Blkr in der Knospenlage dach-
ziegelig .... . . .........................
— 2— od. 4fächrig......................................................

28. B. gefiedert; Blkr. blau, glockenfg., mit kurzer Röhre
Polemoninni.

— ungeteilt; Blkr rötlichgelb, mit langer dünner Röhre
Colloinia.

29. St. windend; Blkr glockig-trichterfg. Convólvulus.
— nicht windend..........................................................

30. Staubbeutel lfächrig; Bl W. radfg.; die 3 obern Staubg.
kürzer als die 2 untern.................... Verbascum.
— 2fächrig (Solanäceen)............................................

31. F. eine Kapsel ... ............................................
— eine Beere...............................................................

32. Kapsel yier aufspringend mit einem Deckel
Hyuscýamus.

— der Länge nach (2klappig) aufspringend ....
3

18
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33. Kapsel unvollständig 4klappig. Datura.
— 2klappig; Bit. rot od.gelb. Gebaute Pflzn. Mcotiana. 

34 (31) Staubbeutel auseinander stehend; Bit. violettbraun
Atropa.

— wenigstens nach dem Verstäuben zsneigend . .
35. Staubbeutel mit Löehrin aufspringend; Blkr. meist

öspaltig .  Solanum.
— mit Längsspalten aufspringend; Kronsaum 3lappig; 
I'.kflrh die Beere einsehhessend

36. K. scharf -ikantig; Blkr. gloekenfg., blau Meandru.
— 5 zahnig, nach dem Verblühen sehr gergsössert;
Blkr. radfg.-glockig, weiss ...................... Physalis.

37. (3) F. eine Beere; Kronsaum gezähnt. Sträucher . .
— eine Kapsel...............................................................

38. Blkr. ölappig, Beere weiss, grösser SymplioriCiirpus.
— öspaltig, um egelmässig ; Beere schwarz od. rot

Lonicéra.
39. Blkr. unregelmässig, fast2lippig. Strauch mitgegeiist. B

Diervillea.
— regelmässig, (Campanuiacnen.).............................

40. Blkr. fast bis zum Grunde in 5 lineale Abschnitte geteilt
— Kionsaum ölappig . ...

41. Stauhf. fadenfg. ; Kapsel au d. Spitze 2klappig Jasione.
— am Grunde breiter; Kapselfächer mit Löchern auf­
springend ........................ ........................Phyteuma.

42. Gr. am Grunde ohne Ring; Blkr. gloekenfg., blau
Campannla.

-------von einem naplfg. Drüsenringe umgeben
Adeuóphora.

43. (2) Blkr. oberständig. Sträucher.............................
— unterständig........................................... ...

44. B. lederartig, immergrün; K.saum sehr kurz. Epheu
Hedera.

— krautig, jährlich abfallend ; K.saum kronartig Ribes.
45. Blkr. unregelmässig. Kräuter.......................................

— regelmässig. Holzpflzn..............................................
46 K gelb, hinfällig, das hintere Kelchb. gespornt

Iinpütiens.
— grün, bleibend ; unteres Kronb. gespornt. Viola.

47. Klimmende Sträucher; B ± geteilt........................
Nicht kletternde Sträucher; B. völlig ungeteilt. . .

48. B. handfg. gelappt; Kronb. oben zshängend. Weinstock
Vitis.

— gefingert; Kronb. ausgebreitet. Wilder Wein
Ampélopsis.

49. Staubg. mit den Kronb. abwechselnd; B gegenständig
Evonyniue

— den Kronb. gegenüber; F. eine Steinf. Rhamnus.
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50. (1) Per. olierständig ; F. vom bleibenden K. umgeben
Tliesliun.

od. K. unterständig.................................................51
51. Zw den 5 Staubg. 5 unfruchtbare Fäden; Nebenb. häutig 52

— Keine unfruchtbaren Fäden.................................. 53
52. Kelchb. weiss, zsgedriickt, knorpelig Illécebrum.

— grün, etwas eoncav............................. HernlAria.
53. Bit. einzeln, achselständig ; B. gegenständig Glaux.

— in Wickeln, oft ährenfg. gehäuft; B. abwechselnd 54
54. Narbe kopftg.; B. od. B.stiel mit am Grunde den St.

tutenfg. umgebenden Nebenb.................... Polygonům.
— fadenfg. : B. ohne Nebenb . . . Chenopödiuni.

Ord. 2. Digynia. Zwei Gr.
1. Blkr vollständig, mit K. und Blkr................................ 2

— unvollständig, nur mit K. (od. ein Per.) .... 50
2. Blkr. oberständig, 5blättrig; F. in 2 Teilf. zei fallend

(Umhelliferen)......................................................................3
— unterständig, verwachsenblättrig..................................47

3. Dolde einfach od. aus kopffg. Döldehen zsgesetzte Dolde 4
— vollkommen regelmässig zsgesetzt (Dolde und
Döldehen) . . ................................................. 8

4. K.saum undeutlich ; B. kreisrund-scluidfg. Hydrocótyle.
— 5zähnig...........................................................................5

5. Pfl. distelartig; Bit. in Köpfen; B. dornig-gezähnt
Erýngium.

— nicht distelartig.................................................................6
6. F mit hakenfg. Stacheln; Dolde zsgesetzt, Döldehen

— ohne Stacheln ; Dolde einfach ; Hiillb. gross, gefärbt 7
7. Fchen mit 5 gezähnten hohlen Rippen. . Astrantia.

— gebuckelt mit 5 fadenfg. Rippen. . Hacquetia.
8. (3) B. ungeteilt, ganzrandig; Bit. gelb Bupleúriinij

— gefiedert od. fiederteilig.................................................. 9
9 Bit. gelb od. grňnliehgelb............................................... 10

— weiss s rosa od grünlichweiss............................. 14
10. Ilülle u. Hüllehen 0; Kronb rundlich............................... 11

— u. Hüllehen (wenigstens letzteres) vorhanden . . 12
11. B. 2—3fach gefiedert; Zipfel lineal-fadenfg. Dill

„ Ànethum.
— einfach gefiedert; B.chen eifg. bis länglich Pastinńca.

12. F. von der Seite deutlich zsgedrückt; F. eifg.
Petroselinum.

— stielrundlich (auf dem Querschnitt fast kreisrund)
od. vom Rücken zsgedrückt........................................... 13

13. F, stielrundlich; Kronb. länglich verkehrt-eifg. Silans.
— vomRiicken zsgedrückt ; Kronb. rundlich Levisticum.

3*



14. (9) Eiweiss an der Berührungsfläche halbkuglig ausge­
höhlt; F. hüglig; Hauptrippen geschlängeltCoriandrum.
------ gewölbt, flach od. tiefi innig od. mit den Rändern
eingerollt.................................................................... 15

15. Hülle u. Hüllchen 0 od. wenig- (1—2) blättrig... 16
— od. doch wenigstens Hüllchen mehr (3—viel) blättrig 20

16. F. vom Rücken stark zsgedrückt; Hüllchen wenigblättrig
Pencćdnnum.

— stielrundlieh od. von der Spitze zsgedrückt. . . 17
17. Kronh, ungeteilt, eirundlich. Sellerie . Apiuill.

— verkehrt-herzfg. mit eingebogener Spitze... .18
18. F.träger 2spaltig; F. deutlich zsgedrückt; Thälehen

mehrstriemig.............................................. Pimpinella.
— erst an der Spitze geteilt.......................................19

19. B. doppelt 3zälilig; B.cheneifg.; Thälehen ohne Striemen
Aegopodiuin.

' — 2—3fach gefiedert; Zipfel lineal; Thälehen lstriemig
Carum.

20. (15) F. mit Stacheln, Borsten od. Haaren .... 21
— ohne solche Bekleidung................................................25

21. F. mit anders gefärbtem schnabelfg. Ende Anthriscus.
— ohne Schnabel.............................................................. 22

22. F stielrundlich, eifg., weichhaarig od. filzig . Séseli.
— stark zsgedrückt, mit Stacheln od. stachelähnliclien
Borsten.  23

23. Hfillb. fiederspaltig od. 3 teilig; F.dolde in der Mitte
vertieft................................................. . Daucus.
— ungeteilt.................................................................... 24

24. F. dient u. überall mit Stacheln u. Borsten bedeckt
Törilis.

— mit in Längsreihen gestellten Stacheln Caiicillis.
25. (20) Kronb. verkehrt-cifg. od. verkehrt-herzfg., aus-

gerandet und mit einwärts gebogenem Spitzchen . . 26
— zuweilen einwärts gebogen, aber ohne Ausrandung 42

26. Hülle 0 od. 1—2blättrig.....................................................27
— 3—vielblättrig...............................................................36

27. F. mit anders gefärbtem (oft sehr kurzem) schnabelfg
Ende....................  Anthriscus.
— ohne Schnabel.............................................................. 28

28. Hüllehen 3 lange zurückgeschlagene B.chen; F.
kuglig-eifg...........................................................Aetliúsa.
— nicht so gestaltet..........................................................29

29. F. vom Rücken zsgedrückt....................................... 30
— stielrundlich od. von der Seite zsgedrückt ... 31

30. Rippen alle geflügelt, die 2 Seitenrippen viel breiter
als die übrigen...............................................Sclinuni.
— die 3 mittleren Rippen fadenfg., nicht geflügelt

Heracléum.
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31 K.saum 5zälmig . 32
— verwischt undeutlich . . ... 34

32. F, stielrundlicl) . ............................. 33

nach dem Linné’schen System. 37

— von der Seite zsgedriiekt, fast kuglig, 2knotig Ciciita.
33. F. mit grossen K.zähnen und langen aufrechten Gr.

Oenanthe.
— mit kurzen K zähnen u. zurückgeschlagenen Gr.

Séseli.
34. (31) F. oval od. eilänglich, mit geflügelten Rippen . 35

— mit ungeflügelten Rippen....................................... 36
35 Thälelien 1 striemig; Kronb. alle gleich . Cnidium.

— mehrstriemig ; äussere Kronb. grösser Conioselinum.
36. F. gesclmäbelt, mit Seitenrippen.................................. 37

— ohne Schnabel u. ohne Seitenrippen, länglich. Kümmel
Carum.

37. Rippen spitzkielig hervortretend, hohl; Thälchen ohne
Striemen.........................................................Myrrhis.
— sehr stumpf, ziemlich flach; Thälchen lstriemig

Chaeropliýllum.
38. (26) F.chen mit 4 geflügelten Nebenrippen, F. daher

8 flügelig................................................. Łaserpitium.
— ohne geflügelte Nebenrippen . . .... 39

39. Eiweiss an der Berührungsfläche mit tiefer Furche;
Rippen wellig gekerbt..................................Courám.
-------flach od. gewölbt...................................................40

40. F- vom Rücken zsgedrückt; Ränder der Teilf, breit
geflügelt................................................ Peucédanum.
— von der Seite zsgedrückt........................................41

41. Thälchen lstriemig; B. 3zählig mit geteilten B.clion
Falcaria.

— Sstriemig; B. meist lfacli fiederteilig .... 42
42. Striemen unter der dicken F.schale versteckt Bérula.

— oberflächlich . .........................Sium.
13. (25) F. mit sehr langem Schnabel (dieser länger als

der Rest der F.).......................................... Scandix.
— ohne Schnabel............................................................... 44

44. Hülle 0 od. 1—2blättrig..................................................... 45
— 3 —vielblättrig ; F. vom Rücken zsgedriiekt

Peucédanum.
45. F. vom Rücken zsgedrückt................................................46

— rund od etwas von der Seite zsgedriiekt; Kronb.
elliptisch.............................................................Méum.

46. Ksaum 5zähnig; Bit. grünlich; Kronb. lanzettlich
Àrchangélica.

— undeutlich; Bit. weiss; Kronb. elliptisch Ângélica.
47. (2) Pfl. ohne grüne B., mit fadenfg. windendem St.

Cuscuta.
— mit grünen gegenständigen B........................................48



48. F. aus 2 getrennten dure!' die gemeinsame Narbe 
verbundenen F.chen; Bit. weiss . . Tincetoxlcum.
— eine 2klappige Kapsel...............................................49

49 Zipfel der radfg Blkr. am Grunde mit 2 Hoirggruben:
K. öspaltig ........................................ Sweertia.
— der Blkr. ohne Honiggraben; K. tief öteilig

Gentiana.
50. (1) Holzgewäehse mit Flügelf; Bit. in Büscheln Ulmns.

Kräuter.................................................................................. 51
51. B. gegenständig, ohne Nebenb. . Sclerńnthus.

— abwechselnd................................................................... 52
52. Nebenb. eine tutenfg. den St. umgebende Scheide

Polygonům.
— fehlend............................................................................. 53

53. F.perigone am Grund miteinander und mit der F.
verwachsen.......................................................... Beta.
— untereinander, sowie die F. von Per. frei ... 54

54. Per zur F.zeit vergrössert, saftig (rot) . . Blituiu. 
------ krautig, nicht od. wenig fleischig Chenopódiuni.
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Ord. 3—5. Tri-Pentagynia. Drei bis fünf Gr.
1. Holzgewächse....................................................................

Krautartige Pflzn..............................................................
2. Blkr. unterständig, verwachsenblättrig.

— obei ständig od. halb oberständig, getreniitblättrig
3. B. unpaarig-gefiedert; Steinf. mit 3—5 Steinen

Sambücus.
— ungetheilt od. gelappt; Steinf. mit 1 Steine

Ylbiirnum.
4. B. gegenständig, unpaarig-gefiedert; Kapsel häutig,

aufgeblasen .........................Staphylea.
— abwechselnd; Steinf. mit 1 Stein . . lillUS.

5. (1) B. quirlständig, aufgeblasen. Wasserpfl.
Aldrovandia.

— nicht quirlfg........................... .............................
6. St. battlos; B. grundständig ... ...

— beblättert....................................................................
7. Gr. viele.................................. ... Myosürus

— 3—5..............................................................................
8. B. gestielt mit roten Drüsenhaaren; Bit. weiss, in

einer Ähre........................................... Drösera.
— ungestielt, kahl ; Bit. rosa, in endständigem behiill-
tem Kopfe............................................Arméria.

9. (G) Gr. od. Narben 4; vor jedem Kronb eine mit
drüsentragenden Wimpern besetzte Nebenkrone

Parnassia.

2

6
7 
9

8

-------- 3 od. 5 10
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10. Bit. unvollständig, ein Per. . ú. WiU • •
— vollständig, mit K. n Blkr. . . .....

11. Nebenb. eine tutcufg. den St. umgebende Scheide;
Narbe köpfte........................................ ■ Polygonům.
— fehlend: Narbe fadenfg.....................Clieiionódium.

12. Gr. od. Narben 3............................................................... 13
_ 5 .  13

13. B. gegenständig . ^ 1A
— abwechselnd; K.zipfel concav; Kroub. länglich, weiss

Corrigiola.
14. Kronb. an d. Spitze gczähnelt. . . . Ilolóstenm.

— 2 teilig.........................  Stellaria.
15. (12) F.knoten lOfacherig................................... Linum.

— 4fäcl.erig..................................  16
16. B, quirlfg., mit häutigen Nebenb. . . Spergula.

— gegenständig, ohne Nebenb............................. _ . . 17
17. Kronb ungeteilt, zuweilen 0; Kapsel 4—5klappig

Sagi na.
— ausgerandet od. 2spaltig; Kapsel mit Zähnen auf-
spnngend ■ ... Cerástiuin.

Kl. VI. Hexandria.
Ord. 1. Iffono-jynia. Ein Gr.

1. Bit hülle 0: Bit. in einem Kolben mit weissem Hiillb.
Calla.

— vorhanden.................................. ....................2
2. Blt.liüllc in K. u. Blkr. geschieden ... 3

— ein Per............................................................... • _ • 7
3. Stachliger Strauch mit gelben Blttrauben Berberis.

— Stachellose Kräuter
4. Blkr. mehrblättrig, K 12zähnig ....

— einblättrig; K. 4—özälmig od. —teilig . .
5. K. glockenfg.; Gr. sehr kurz........................ Peplis.

— walzig-trichterfg. ; Gr. fadenfg. . . . Lythrnm.
6. Bit. weiss, langgestielt; B etwa in der Mitte des

St. rosettenfg. ; Samen wenige . . . Trieutälis.
— gelb" B. gegenständig od. quirlig; Samen zahlreich

Lysimachia.
7. (2) Per. trockenhäutig.................................................8

— kronartig, gefärbt (nicht grün) . . .... 10
8. Bit. in einem Kolben; Narbe sitzend . Acorns.

— in einer Spirre, Kapsel 3klappig; Gv vorhanden 9
9. Kapsel 3f ächrig, vielsamig ; B. stielrundlich, kahl Juncus.

— lfächrig, 3samig; B. grasartig, meist gewimpert
Túznla.
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10. Per. oberständig. Zwiebelgewächse . . . . 11
— unterständig............................................................... 13

11. Per. rölirenfg., mit einer Nebenkrone . .NarcisSUS.
— 6blättrig, glockig, ohne Nebenkrone................... 12

12. Alle Per.zipfel fast gleichgross . . . Leucóium.
— innere Per.zipfel kürzer als die äussern, ausgerandet

Galauthus.
13. In den B.achseln Büschel kurzer fadenfg. Ästchen;
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— — keine Ast- od. B.büschel..................................14
14. Per. 6zähnig od. Gspaltig.................................. .15

— 6blättrig od. bis zum Grunde titeilig................... 18
15. F. eine Kapsel-; Per. blau od. gelb............................. 16

— eine Beere; Per. weiss............................................17
16. Per. rölirenfg.; Gr. fadenfg. . . Poljgüll'ltum.

— glockenfg.; Gr. kurz u. dick . . . Convallaria.
17. Per. krugfg., blau, Saum sehr kurz. Zwiebelgewächs

Mfiscari.
— trichtcrfg., gelb, Saum 6teilig. . Hemerocällis.

— deutlich........................................................................ 19
19. Blt.stiel gegliedert; Per. sternfg. ausgebreitet, weiss

Ânthéricum.
— nicht gegliedert. , . . ........................................... 20

20. Staubbeutel vor dem Verstäuben aufrecht . . . 21
— quer aufliegend.............................................................. 22

21. Per. grünlichweiss ; Wurzelstock knollig verdickt. Beere
Stréptopus.

— gelb, innen grün; Zwiebelgewächse; Kapsel Gilgea.
22. Perigonb. am Grunde mit einem Honigbehälter Lilium

— ohne Honigbehälter.....................................................23
23. Bit. doldig, vor dem Aufblühen von einer Scheide

umschlossen.................................................Âllium.
— nicht von einer Scheide umschlossen....................... 24

24. Per. abfallend, blau; Staubg. am Grunde eingefugt
Scilla.

— bleibend, weisslich ; Staubg. dem F.bodcn eingefügt
Ornitkógaluni.

Ord. 3. Trigynia. Drei Gr.
1. Bit. vollständig, mit K. u. Blkr. Uferpfl. mit gegen­

ständigen B.................................................... Elätine.
— unvollständig (ein Per.).................................................. 2

2. Per. mit sehr langer Röhre, glockig-trichterfg., lila
Colchicum.

— ohne lange Röhre............................................................3



3. B. mit netzf. Äderung. Dicotyledonen. . 4
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— parallel- od. bogig-nervig. Monocotyledonen . 5
4. Narbe kopffg. ; Per. zipfel gefärbt, fast gleich

Polygonům.
— pmselfg.; Per.zipfel krautig od. häutig, die 2 od. 3
inuem zur F.zeit vergrössert . . Rmnex.

5. Grosse Stauden; B. elliptisch, gefaltet; Blt.stand rispig
Verätrum.

— Niedrige Kräuter; B. gras- od. hinsenfg.; Blt.stand 
traubig.............................................................................. 6

6. F.knoten in den Gr. verschmälert ; Per. gelb Tofláldia.
— Gr. fehlend (Narbe sitzend).................................. 7

7. F.chen nur am Grunde verwachsen; St. beblättert
Scheuclizeria.

— der- ganzen Länge nach verwachsen; B. grundständig
Triglóchin.

Ord. 4. Polygynia. Sechs u. mehr Gr.
1. K. u Blkr. 6blättri^, F eben im Kreise gestellt Alisrna.

— Per 6blätt)ig; F.ehbh ganz verwachsen Triglöcliin.

Kl. VII. Heptandria.
Ord. 1. Monogynia. Ein Gr.

1. Bäume mit gefingerten B.; Kronb. ungleich . . . 2
Krautartige Pflzn. . . ■............................................3

2 Kapsel sladí(ig; Kronb. meist 5 . Aesculus.
— stachellos; Kronb 4 ... . ťávia.

3. Bit. gelb; B. gegenständig od. quirlig Lysimacliia.
— weiss ; B. in der Stmitte fast rosettenfg. Trientiilis.

Kl. VIII. Octandria.
Ord. 1. Monogynia. Ein Gr.

1. Bit. vollständig, mit K. u. Blkr ... 2
— unvollständig (ein Per.)....................

2. Kronb. vei wachsen. Kleine Sträuchlein . . .
— getrennt

3. Blkr. unterständig .
— oberständig

4. K. gefärbt (lila); Blkr. vom K. überragt . Culili na.
— ungefärbt, 4spaltig ; Blkr. länger als der K. Erica.

5. Blkr. glockig od. krugfg., 4- (—5)zähnig Vaccininm.
— aus 4 bis fast zum Grunde freien zurückgeschla­
genen Kronb..............................................Oxycoccns.

6. (2) Blkr. unterständig.................... ....................7
— oberständig ............ 8
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7. Baum mit Fliigelf.; Kronb. 5.................... Acer.
Pfl. blassgclb ohne grüne B. ; Blkr. röhrig-glockenfg.

Monótropa.
8. Kapsel lineal; Samen mit Haarschopf; Bit. rot

Epilóblnm.
— länglich, unten dicker; Samen ohne Haarschopf;
Eh. gelb............................. Oenotkéra.

9. (1) Kalben 2—3; Per. bleibend, die Nuss umgebend
Polygonům.

— i.................... ...... . . io
10. K. kronartig; F. eine Beere. Strauch . . Daphne.

— ungefärbt; F. eine Nuss. Kraut . Thymelaéa.

Ord. 2—4. Di-Tetragynia. Zwei bis vier Gr.
1. Holzgewächse; Gr. 2 . . . . . . Ulmns.

Krautartige Pfln......................... ....................2
2. B. gefiedert od. fiederschnittig. . 3

— einfach, ungeteilt............................................................5
3. Bit. gelb, in ährenfg. Trauben ; B. unterbrochen-gefiedert

Agrimónia.
— grünlich od rosa........................................................... 4

4. Bit. grünlich, m endständigen Köplchen; B. 1—2fach
fiederschnittig...................................................Adoxa.
— rosa, quirlstandig; B. kanunfg. - gefiedert. Was-
serpflzn.................................................... Mrrioplifllnm.

5. (2) Eine einzige Bit. an d. Spitze des St.; Beere Páris.
— Mehrere Bit. auf einem St.................... ... 6

6. Blkr. vollständig, mit K u. Blkr.; B. gegenständig
od. quirlig. Uferpfl. .... Kliltine.
— unvollständig, nur ein K. od. ein Per.......................... 7

7. B. gegenständig, lineal-pfriemfg.; K. 3—4teilig
Seleranthns.

— abwechselnd..................................................................... 8
8. K. gelb, 4spaltig; Blkr. 0; keine Nebenb.

Chrysospleninm.
— Bit nicht gelb; Nebenb. eine den St. tutenfg. 
umgebende Scheide .... Polygonům.

Kl. IX. Enneandria.
1. Blkr. öblättrig, gelb; Gr. 2. Landpfl. Agrimónia.

— Per. 6blättrig, rot; Gr. 6. Wasserpfl. Blitoi'lllS.

Kl. X. Decaialria.
Ord. 1. Monogynia. Ein Gr.

42

1. Kronb. getrennt... .... . . . 2
— verwachsen. Kleine Sträuchlein..............................9
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2. Pfl blassgelb, beschuppt, ohne grüne B. Monötropa.
— nur, grünen B . ................................... 3

3. Zw den V Staubg. 5 unfruchtbare Fäden; B. mit
häutigen Nebcnu . .........................4
— Unfruchtbare Fäden 0 ...................................5

4. K Zipfel zsgedrüekt gekielt, knorpelig, weiss Illécebrum.
— etwas concav, krautig grün . Hcrniária.

5. B. ungeteilt............................. .................... 6
— handfg geteilt od. gefiedert .........................7

6. K. özähnig, klein. Strauch mit unterseits rotfilzigen B.
Ledtini.

- bis fast zuin Grunde öteilig ; B. immergrün Pirola.
7. Bit in einer Traube; Kapsel 5lappig; B. unpaarig-

gefiedert . .... Dictamnus.
— nicht traubig ... .... .... 8

8. Grannen der reifen F.klappen kreisfg. eingerollt; B.
handfg. geteilt .... .... Geranium.
-------spiralfg. eingerolW ; B. gefiedert . Eródilliu.

9. (1) Blkr oberständig, glockig od. krugfg. Yacciuiuin.
— unterständig. Kl. Sträuchlein.................... .10

10. Kapsel äfachrig; Fächer mehrsamig. . Andromeda.
— Steinf mit 5 einsamigen Fächern Arctostáphylns

Ord. 2. Digynia. Zwei Gr.
1. Bit. vollständig, mit K. u. Blkr................................

— unvollständig. Blkr 0; die 5 iunern Stauhg
unfruchtbar ....................................... Sclerantlms

2. Kapsel 2schnäbelig, zw. den Schnäbeln mit einem Loci
aufspringend . ... Saxifraga
— nicht 2sehnäbelig .... ....................

3. Kelchb. durch hreite häutige Streifen verbunden; K
glockenfg . ... .... Gypsóphila
— ganz ki "jtig

4. K. von mehreren schuppenfg Hoclib. (K.schuppen)
umgehen . .... Diantlms,
— ohne K.sehuppeii.................................................

5 K. walzenfg : Kronb. mit Krönchen Saponária
— bauchig, scharfkantig; Kronb. ohne Krönchen

Yaccaria
Ord. 3. Trigynia. Drei Gr.

1. Kelchb. verwachsen . . . .
— getrennt; Bit. weiss . .............................

2. F. beerenartig, nicht aufspringend; St.'.klimmend
CnctibalüS

— mit Zähnen aufspringend; St. nicht klimmend Silene,
3. Kapsel walzenfg., an d. Spitze mit Zähnen aufspringend

Cerástiiim
— mit Klappen aufspringend

2

3

4

5

2
3

4



4. Kapsel mit soviel Klappen als Gr. aufspringend . . 5
— mit doppelt so viel Klappen als Gi. aufspringend 6
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5. B. ohne Nebenb.; Samen nierenfg.................. Alsinc.
Nebenb. häutig; Samen eifg . Spcrguliiria.

6. Kronb. 2spaltigod 2teilig; Kapsel 6 Idappig Stclläria.
— ungeteilt od. ausgerandet.......................................7

7. St. vom Grunde an gabelästig; B. durchscheinend
puuktirt; Samen ohne Anhängsel . . . Arenária.
— schlaff, ästig ; B. nicht puuktirt ; Samen mit Anhängsel

Müliringia.
Ord. 4. Pentagynia. Fünf Gr.

1. Bit. vollständig, mit K. u. Blkr..................................... 2
— unvollständig, Blkr. ü; Kapsel 2sclinähelig

Clirysospléninin.
2. Kronb. verwachsen; Bit. in würfelfg. Köpfchen, grün

Adoxa.
— getrennt.........................................................  3

3. B. 3zählig; B.chen verkehrt herzfg..................Oxalis.
— einfach, ungeteilt........................................................... 4

4. F.chcn bis fastzum Grundegetrennt; B. fleischigSednm.
— Kapsel ungeteilt, wenigstens oberwarts einfächerig;
B. gegenständig..................................................................... 5

5. Kclclib. getrennt (4—5); Bit. weiss . . 6
— verwachsen .............................................. 9

6. Kronb. ungeteilt od. seicht ausgerandet od. 0 . . . 7
— 2spaltig od. 2teilig.......................................................8

7. B. mit häutigen Nebcnb.; Samen geflügelt Spergnla.
— ohne Nebcnb. ; Samen ungeflügelt . . Sagi na.

8. Kronb. 2spaltigod. ausgerandet; Narben vor den Kelchb.
(Jenislium.

— 2ieilig; Narben vor den Kronb. . . Malilclliuin.
9. (5) Kronb. ohne Krönchen, am Nagel mit 2 Flügelleisten

Agrostémma.
— mit Krönchen, ohne Flügelleisten............................10

10. Kapsel am Grunde 5fäclirig, an d. Spitze öklappig
Yiscaria.

— lf äclirig........................................................................ 11
11. Kapsel mit doppelt so viel Zähnen als Gr. aufspringend;

Bit. weiss od. rot............................. Malan du um.
— mit 5 Zähnen od. Klappen aufspringend; Bit. rot

Corouäria.

Kl. XI. Dodecaudria.
Ord. 1—3. Mono-Trigynia. Fan bis 3 Gr.

1. Bit. vollständig, mit K. u. Blkr. . . ... 2
— unvollständig (ein Per.)............................................5

«
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2. Kronb. ungleich, zerschlitzt; Bit. gelb, in langen Trauben
Reseda.

ungeteilt. .... .........................3
3. B unpaang-getiedert; Bit. gelb, in ährenfg. Trauben

Âgrimônia.
— ungeteilt.................................................................... 4

4. K. 12zälinig; Kronb. rot; Kapsel 2fäcbrig Lythruin.
— 2teilig; Kronb. gelb; Kapsel tfäehrig Portuliica.

5. (1) F knoten fifächrig; B. nierenfg. . . . Asarilin.
— 3fäctirig: B. verkehrt-eifg. bis lineal Eupllórbia.

Ord. 4. Dodecagynia.
Gr. 6—20; Kronb. am Grunde mit den Staubg. ver­
vi achsen............................................Seinpervivnin.

Kl. XII. Icosandria.
Ord. 1. Monogynia. Ein Gr. (Holzgcwächse.)

1. K. oberständig; Bit, weiss............................................2
— unterständig................................................................3

2. Kapsel 4—5fächrig; B. gegenständig Philadelphus. 
— F. eine Apfelf. ; B. abwechselnd, fiederschnittig

Crataegus.
3. Fleisch der Steinf. nicht saftig, bei der Reife aufspringend

Amygdalus.
-------saftig....................................................................... 4

4. Steinschale mit punktfg. Gruben .... Pérsica.
— ohne punktfg. Gruben, glatt od. gefurcht Prunus.

Ord. 2. Di-Pentagynia. Zwei bis 5 Gr.
1. Bit. vollständig, mit K. u. Blkr.................................... 2

— unvollständig, Blkr. 0; K sauin 4teilig; Bit. in kopflg.

2. K.saun. unterständig ; F.chen frei, aufspringend. Stauden 
mit geteilten od Sträucher mit ungeteilten B. Spiraea.
— oberständig; F. mit der fleischig werdenden K.röhre
verwachsen (Pomarien).................................. . ■ 3

3. Dornige Sträucher; Bit. weiss.......................................4
Bäume od. nicht dornige Sträucher ........................ 5

4. K.zipfel laubartig; B. ungeteilt . . Méspilus.
— kurz; B. + fiederschnittig .... Crataegus.

5. K. äzälmig; B. ganzrandig . . . . Cotoneaster.
— öspaltig od. iitedig................................................. 6

G. B. gefiedert .............................................Pirus.
— ungeteilt od. Jb eingeschnitten . .................... 7

7. Bit. einzeln; K.zipfel laubartig................................. 8
— in Trauben od. Doldenrispen; K.zipfel nicht laubartig 9
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8. K.zipfel gezahnt; Schale der F.ehe-n pergainuiitnrtig
CytU'mia.

— ganzrandig; Schale der F.chen hart . Méspilus.
9. Kronh. keilfg., lanzettlich, weiss . . Aiiicltincliic .

— rundlich bis länglich . . . PirttS.

Ord. 3. Polygynia. Drei u. mehr Gr.
1. K zipfel ebenso viel als Kronh. ................... 2

— doppelt so viel als Kronh.........................................4
2. F.chen aufspringend; B. unterbrochen gefiedertSpiraea.

— nicht aufspringend; B. gefiedert od 3--5 (s7)zählig 3
3. F.chen von der kmgfg. zuletzt fleischigen K.röhre

eingeschlosseu.................... . Rosa
— steinfruchtartig, dem Blt.boden eingefugt zusammen
eine Scheinbcei e darstellend............................faillis.

4. (1) Gr. endständig, bleibend, meist gegliedert Géniu.
— zfc seitenständig, zuletzt abfallend.........................5

5. F.bodeu zuletzt fleischig, sieh von K. ablösend; B
3zählig; Bit. weiss.........................................Fragtiria.
— trocken od. schwammig, sich nicht von K trennend 6

6. lvrouh rundlich od. verkelirt-herzfg , gelb, selten weiss
Potentilla.

— lanzettlich, purpurbrauu . Cuiiiarnm.

Kl. XIII. Polyandria.
Ord. 1. Ílonogynií. Ein Gr.

1. Kronh. zahlreich Wasserpflzn. mit grossen rund­
lichen B.................................. . ........................ 2
— 4—5, unterstäudig................................................. 3

2. K. 4blättrig, grün; Kronb. weiss, ohne Iloniggrube
Nyinpliaça.

— 5blättrig, gelb; Kronb gelb, mit Honiggrube Nnphar.
3. Bit. gespornt. . ............................. Delphinium.

— nicht gespornt............................. ....................4
4. K. 2l)lättrig, abfallend; Kronb. 4 ....................5

— u. Blkr. 4—äblättrig . . ............................. 6
5. Btt einzeln; Kapsel keulenfg. bis kuglig Milchsaft weiss

Papäver.
— doldig; Kapsel lineal. Milchsaft gelb Chelidouiuin.

6. Fchen heerenartig; B. 3zälilig-doppelt-ficderschmttig;
Bit. weiss....................................... '. rtaea.
— F. trocken; B. ungeteilt; B. gelb od gelblich . . 7

7 Bäume; B abwechselnd; F. nussartig Luide Tilia.
— Kleine Sträuclilcin ; B gegenständig , Kapsel 3klappig

HclitVii themuin.
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Ord. 2. Di-Pentagynia. Zwei bis 5 Gr.
1. Bit. regelmässig: K. kronartig, abfallend ... 2

— unregelmässig; K. viel grösser als die verkümmer­
ten Kronb. .... .................................. 3

2. Oberes Kelchb. gespornt; Kronb 4 . . Delphinium.
— — helmfg., nicht gespornt; Kronb. 5 Aconitum.

3. lvronb. groks1, gespornt, trichterfg. . . Aoiileglf..
— klein, nicht gespornt, 21ippig . . . Nlgcila.

Ord. 3. Polygynia. Mehr als 5 Gr.
1. B. gegenständig; Bit rispig; Kronb. 0 Cfématis.

— nicht gegenständig......................................................2
2. Bit. unvollständig nur ein kronartig gefärbter K. . . 3

— vollständig: Kronb. 5 u. mehr, zuweilen sehr klein 5
3. St. mit einer 3blättrigen grünen Hülle unter der Bit., 

welche scheinbar St b dar stellen . . . Anemone.
— mit abwechselnden B..................................................4

4. Bit. klein, zahlreich; B. abnehmend mehrfach gefiedert
Thalictrnm.

— gross, einzeln; B ungeteilt....................Caltlia.
5. Kronb. viel kleiner als der K.........................................6

— normal, so gross od. grösser als die Kelchb. . . 8
6. Kelchb. viele, gelb, kugelig, zsneigend; Kronb. flach

Tróllius.
— 5; nicht gelb; Kronb. zfc rührenfg........................... 7

7. Kelchb. bleibend; Kronb- mit 21ippiger Mündung
Helleborns.

— abfallend; Kronb. kurzrölirig, llippig Isopyrnm.
8. Kronb. am Grunde mit einer Honiggrube Bauiinculns. 

-------ohne Honiggrube................................. Adonis.

Kl. XIV. Didynamia.
Ord. 1. Gymnospermią. F. in 4 einsamige 

Nüsschen zerfallend.
1. Gr. endständig, einfach od. undeutlich schief-21appig;

Bit. lila..................................................... ....  Verbena.
— zw. den F.chen grundständig, an d. Spitze 2spaltig.
(Labiaten) ................................................................... 2

2. Blkr. nicht deutlich 21ippig.................................................... 3
— deutlich 2hppig................................................................. 6

3. Blkr. mit gleiehmässig 4spaltigem Saume............................4
— scheinbar llippig: Obeibppe sehr kurz od. gespalten 5

4. 2 Staubg. ausgebildet, 2 verkümmert (ohne Beutel);
Bit. weiss......................................................Ljcopus.
— alle 4 Staubg ausgebildet, fast gleichlang ; Bit lila

Mentha.
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5. Oberlippe selir kurz, 21appig............................ Aillga.
— tief 2spaltig, ihre Abschnitte auf die Unterlippe
herabgerückt................................................. Teiicrium.

6. (2) Staubg. u. Gr. in der Kronrühre eingeschlossen;
K. lOzähnig; Bit. weiss...........................Marrubinm.
— (od. doch der Gr.) aus dein Sehlunde der Blkr.
hervorragend....................................................................

7. Bit. einzeln in den Achseln von dicht sich (dachig) 
deckenden Hochb., 4seitige Ähren bildend Origanum.
— blattachselständigen kurzen Trugdolden, deren 2 
gegenständige einen Scheinquirl bilden

8. K. 2lippig.........................................................................
— özähnig ....................................................................

9. Staubg. paarweise von einander entfernt stehend, ent­
weder oben auseinander gehend od. unter der Ober­
lippe der Blkr. zsneigend............................................
— paarweise genähert, unter der Oberlippe zsneigend

10. Staubg. oben auseinander tretend; B. ganzrandig
Thynins.

— oben zsneigend; B. gezähnelt..................................
11. K. walzig-riihrenfg. . . .... Calamintlia.

— gloekenfg ; Bit. weiss.........................Melissa.
12. (9) K. aufgeblasen, zur F.zeit offen, gross; Oberlippe

fast kreisrund............................................Melíttís.
— zur F.zeit geschlossen............................................

13. K. kurz glockentg., beide Lippen ungeteilt; Bit. blau
Scutelläria.

— röhrig-glockenfg., obere Lippe kurz 3zälmig, untere
2spaltig...........................................................Brnnella.

14. (8) Die 2 obern Staubg. länger od. doch über die
2 untern emporragend.................................................
— 2 untern Staubg. länger............................................

15. Mittelzipfel der Rronunterlippe flach, Staubbeutel 
jedes Staubg.paares ein Kreuz bildend Glecllóina.
— — vertieft; Staubbeutel kein Kreuz bildend

Répéta.
IG. (14) Staubg. von einander abstehend . . Hyssópns.

— aufsteigend, unter der Oberlippe genähert . . .
17. Oberlippe der Blkr. flach; Bit. bläulichweiss Satureja.

— — -I helmfg. gewölbt............................................
18. B. handfg. 3—51appig; K. kreiselfg. . . Leomirns.

— ungeteilt....................................................................
19. Zipfel der Rronunterlippe alle 3 spitz od. doch

2zahnfg., klein............................................Lflmium.
— — alle 3 breit u. stumpf.......................................

20. Mittelzipfel der Unterlippe am Grunde mit 2 hohlen
Höckern.................................................Galeopsis.
— — ohne hohle Höcker............................................

7

8
9

14

10
12

11

13

15
16

17

18

19

20

21
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21. Längere Staubg. nach dem Verstäuben auswärts gedreht
Stachjs.

— nicht auswärts gekrümmt; Bit. rot .... 22
22. Staubg. fast gleichlang, aus der Kronröhre kaum

lierausi agend............................................Chaetúrus.
— ungleich lang, weit aus der Röhre hervorragend . 23

23. Halbquiile sitzend ähreufg. geordnet . Betóllica.
— auf ziemlich kurzen Stielen entfernt, od. die obersten
genähert . . . . . . Ballot a.

Ord. 2. Angiosper nia. Samen in einer Kapsel.
1. Blkr. oberständig, äspaltig Zartes Sträuchlein mit

gegenständigen B.......................................... Linnaea.
— unterständig. (Scroplinlariaceen)........................

2. Schmarotzerpflzn. ohne Grün, mit Schuppenb. .
— Grünbeblättcrtc Pflzn.................................................

3. Bit. in einseitswendigcr Traube; Schuppenb. gegenständig
Lat'iraéa.

— in allseitiger Ähre; Schuppenb. abwechselnd
Orobanc’ie.

4. Kapsel durch Fehlschlagen lfächrig, lsamig; Bit. gelb
Tózzia.

— wenigstens am Grunde. 2fächrig, mehr—vielsamig
5. Blkr. 4zähnig od. 4spaltig............................................

— 5zähnig od. 5teilig od 2lippig mit oft eingesehnit-
tenen Lippen ....................................................................

6. K. zsgedrückt, aufgeblasen; B. gegenständig, sitzend;
Bit. gelb.......................................Alectoróloplms.
— röhren- od. glockenfg, nicht aufgeblasen . . .

7. Kapselfächer 1 —2samig; Samen glatt; Oberlippe mit 
umgcschhgenen Rändern .... Slelampýrum.
— mehrsamig; Samen längsriefig . . .

8. Samen spindelfg. ; Riefen ungleich, ziemlich breitge­
flügelt ......................................................Bärtschia.
— eifg., gleich; Riefen nicht od. sclnnalgetlügelt

Euphriisia.
9. (5) Kapsel oberwärts lfächrig. Kleine Uferpflzn.

— 2fächrig ... ...
10. K, özähnig, Blkr.weiss.regelmässig5spaltig Liinosélla.

— arei h g; Blkr. rötlich, flippig . . . Lindemia
11. Kapsel unter d. Spitze mit Lochern od. Zähnen auf­

springend . Blkr. am Grunde mit einem Sporn od. Höcker
— 2 4klappig . , . ...

12. Blkr. am Grunde gespornt; Schlund dei Blkr. dt
geschlossen.................................................Linaria.
-------mit kurzem stumpfem Ilöeker Antirrliiiimm

13. B. gegenständig; Blkr. 2lippig ...
— abwechselnd................................................................
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14. Blkr. klein, fast kuglig ; als Rest eines 5. Staubg. eine
drüsige Schuppe (Staminodium) . . Scroplmlária.
— grösser, weiss od. gelb, ohne Rest eines 5. Staubg. 15

15. Blkr. mittelgross, weiss ; die 2längernStaubg. unfruchtbar
Gratiola.

— gross, hochgelb; Staubg. gleich entwickelt Miinulus.
16. (13) Oberlippe der Blkr. helmfg.; B. fiederspaltig

Pediculáris.
------ kurz, breit, nicht helmfg; B. ungeteilt Digitális.

50

Kl. XV. Tetradynamia.
Lnese Klasse deckt sich völlig mit der Familie der 

Cruciferen (K. u. Blkr. bei allen 4blättrig).
Ord. 1. Siliculosa (Scliötchenfrüchtige). F. nicht 

od. kaum breiter als lang.
1. F. nicht aufspringend......................................................

— äklappig aufspringend............................................
2. F. quer breiter, nierenfg., gezähnt; Bit. weiss Corónopus.

— quer nicht breiter, ungezähnt; Bit. gelb . . . .
3. F. fast kuglig, lfächrig, lsamig .... Vogélia.

— schief eifg., 2fächrig.............................Bitnias.
4. F. nicht od. wenig zsgedriiekt.......................................

— stark zsgedrückt ............................................
5. Bit. weiss; F.klappen nervenlos; Grundb. sehr gross

Cocliléaria.
— gelb..............................................................................

6. F. verkehrt ei- od. birnfg. ; Stengelb. pfeilfg. Camelina.
— kuglig od elliptisch; Stengelb. am Grunde ver­
schmälert od. schwach geölirt . . . Nasturtium.

7. (4) Bit. gelb; F. 2tächrig, 2—mchrsamig...................
— weiss, s. lila...............................................................

8. F. rundlich od. oval; Pfl. grau behaart . Alyssuin.
— oben u. unten ausgerandet (brillenfg.); B. grün

Biscutella.
9. Ivronb. ungleich, die 2 äussern merklich grösser 

(strahlend); B. fiederspaltig .... Teesdälea.
— gleich, selten 0..........................................................

10. F. sehr gross (35—60 mm), langgestielt; Bit. lila
Lunäria.

— kleiner (höchstens 15 mm); Bit. weiss ....
11. Kronb. 2spaltig...............................................................

— ungeteilt . . . ... ....................
12. Staubf. am Grunde mit einem Anhängsel; St. beblättert

Bertéroa.
— ohne Anhängsel ; St. blattlos, nur Grundb. Eropllila»
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13. F.fächer lsamig; F. rundlich od. eifg.; Kronb.zuweilen0
Lepidium.

— 2—vielsamig...............................................................
14. F.klappen geflügelt; F. oben ausgerandet. Tlllaspi.

— ungeflügelt; F. verkehrt 3eckig . . . Capsella.
Ord. 2. Siliquósae (Schotenfrüchtige). F. deutlich 

u. mehrmal länger als breit.
1. F. nicht aufspringend od. quer in einzelne Stücke zer­

fallend; B. leierfg. ...... Rápliauus.
— 2klappig aufspringend............................................

2. Narbe aus 2 aufrechten aneinander liegenden Lappen
bestehend; Klappen lnervig ... . Hćspcris.
— stumpf od. ausgerandet............................................

3. F.klappen nervenlos od. nur am Grunde schwach lnervig
— 1— 3—5nervig . . .

4. F. stielrundlich; Samen 2reihig . . . Nastürtium.
— flach ; Samen lreihig.................................................

5. Wurzelstock schuppig-gezähnt; keine grundständigen B.
Dentária.

— nicht schuppig-gezähnt; Grundb. meist vorhanden ;
Bit. weiss.................................................Cardńmine.

6. (3) Bit. gelb....................................................................
— weiss.........................................................................

7. F.klappen lnervig (zuweilen neben dem starken Rücken­
nerven undeutlich geschlängelte Nebennerven) . . .
— 3—Snervig (Nerven meist stark, gerade) ....

8. Samen 2reihig; F. zsgedriiekt; B. fiederspaltigDiplotáxis.
— lreihig.........................................................................

9. F, holperig, 4kantig od. stielrundlich. Culturpflzn
Brdssica.

— nicht holperig, 4kantig............................................
10. F. abgerundet-4kantig : Mittelnerv oben undeutlich

Barbńrea.
— scharf-4kantig; Mittelnerv stark . . Erjsinium.

11. (7) F. mit 10—20 mm langem Schnabel . Sinápis.
— mit sehr kurzem od. fehlendem Schnabel ; Bit. hellgelb

Sisýmbrium.
12. (6) F. rundlich-4kantig, dick; Klappen 3nervig (Seiten­

nerven schwächer).......................................Alliária
— nicht 4kantig; Klappen lnervig........................

13. F. stielrundlich; Klappen gewölbt; Pfl. ljährig; St.b 
am Grunde verschmälert .... Stenophnigma
— zsgedriiekt; Klappen flach; Pfl. mehrjährig, oc
1—2jährig, aber dann die St.b. am Grunde herz 
od. pfeilfg............................................................ ,. .

14. Samen (in jedem Fache) lreihig....................Arabis
-------2reihig...................................................Turritis
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Kl. XVI. Monadelphia.
Ord. 2 u. 3. Tetr-Pentandria. Vier od. fünf Staubg.

1. Staubg. 4. Pilz, bis 5 cm hoch: B. gegenständig
Radiola.

— 5..................................................................................
2. Anhängsel der Staubg. eine Nebenkrone bildend; F. 

2 getrennte durch gemeinsame Narbe verbundene
F chen................................................... Vincetoxicum.

— Keine Nebenkrone; F. eine Kapsel...................
3. Kronb. verwachsen, gelb.....................Lysilliácllia.

— getrennt, blau od. weiss..........................Linum.

Ord. 4. Decandria. Zehn Staubg.
1. Bit. unvollständig: ein 6blättriges od. Otciliges Per.

Alliuin.
— vollständig, mit K. u. Blkr.......................................

• 2. Blkr. regelmässig, 5blättrig (Kronb. bei Erodium etwas
ungleich).........................................................................
— unregelmässig, schmetterlingsfg. (einige Papi-
lionaceen).......................................................... ■. .

3. B. 3zählig; Kapsel öklappig, vielsamig; Bit., weiss
od. gelb.......................................................... Oxalis.
— geiapptod. gefiedert; Fchcn 5, lsainig, (Geraniaceen)

4. Schnäbel der F'.klappen bei der Reife kreisfg. eingerollt;
Blt.stand 1—2 bltg.................................. GerAnium.
------Spiralig, gewunden ; Bltstandmehrbltg. Eródium.

5. B. wenigstens die obern unpaarig-gefiedert . . . .
— einfach od. 3—inehrzählig.......................................

6. F’. eifg.-länglicli ; Bit. gelb, in Köpfen . . Anthýllis.
— lineal, schräg gestreift; Bit. lila, in Trauben Galéga.

7. K. 5spaltig; Schiffchen geschnäbelt; B.chen gezähnt
Onónis.

— 21ippig; B.chen ganzrandig.......................................
8. B. gefingert: Schiffchen geschnäbelt; F. mit schwammi­

gen Querwänden . . ............................. Lupinus.
— 3zählig od. einfach; Schiffchen stumpf od. spitzlich

9. F. kaum länger als der K. ; K. bis zum Grunde 2lippig;
B. pfriemfg. stechend....................................... Ulex.
— weit aus dem K. herausragend.............................

10. Narbe kopffg., an d. Spitze des Gr. endständig; Gr. 
sehr lang, kreisfg. eingerollt . . . SarotMmnus.
— schief an d. Spitze des Gr. angewachsc.n ; Bit. gelb

11. B. einfach, Narbe nach der Axe gerichtet Gcnistn.
— 3zäldig; Narbe von der Axe weggewendet Cj tisus.
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Ord. 5. Polyandria. Staubg. zahlreich (Malvaceen).
1. F.clien viele zu einer kreisfg F. verwachsen; Aussenk. 

3tcilig........................................................... ■ • • ®
— 5; Aussenk, vielteilig.........................Hibiscus.

2 Aussenk. 3blättrig, am Grunde mit dcm K. verwachsen
Malva.

— 3spaltig, frei............................................Lavatéra.
Kl. XVH. Diadelpliia.

Ord. 2 u. 3. Hex-Octandria. Sechs od. 8 Staubg.
1. Staubg. 6; K. 2blättrig, abfallend; B. fiederschnittig 2

— 8; K. 5blättrig, bleibend; B. ungeteilt Polýgala.
2. F\ eine 2klappige, vielsammc Kapsel . Corýdalis.

— eine rundliche lsamige Nuss .... Fumaria.
Ord. 4. Decandria. Zehn Staubg. (9 verwachsen 
1 frei). Hierher die gesamte Familie der Papi- 
lionaceen mit Ausnahme der unter XVI, 4 auf­

geführten Gattungen.
1. B. alle einfach, ganzrandig.........................Láthyrus.

— 3ziihlig od. gefiedert........................ ........................
2. B. 3ziihlig (zuweilen durch grosse blattähnliche Nebenb.

scheinbar 5zählig gefiedert)............................................
— gefiedert (s. nur 1 paarig-gefiedert).........................

3. Gr. behaart; K. žlippig; F. mit schwammigen Quer­
wänden ......................................................Phaséolus.
— kahl............................................ .........................

4. Schiffchen geschnäbelt; Bit. gelb. . . . . . .
— stumpf.........................................................................

5. I'. 4fliigelig; Bit. einzeln od. zu 2 Tetragonólobus.
— stielrundlich, ungeflügelt ; Bit. in kopffg.D«' idcnLotils.

6. Blkr. verwelkend, bleibend, die F. eiuschliessend
Trifolium.

— abfallend; F. aus dem K. herausragend . . . .
7. F. nierenfg. od. sichelfg. bis spiralfg. eingerollt

Medicägo.
• — eifg. od. länglich, plötzlich verschmälert Melilotus.

8. (2) F. quer gegliedert. . . . ■ • - •
— nicht quer in Glieder zerfallend.............................

9. Schiffchen geschnäbelt; F. 4kantig . . . Coronilla.
— stumpf.........................................................................

10. Bit. gelblich, klein, in Dolden; F. sichelfg. Ornitliopus.
—- purpurn, gross, in Trauben; F. in lsamige Glieder 
zerfallend.................................................Hedýsarum.

11. (8) Holzgewächse..........................................................
Krautartige Pflzn..............................................................
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12 Bit. weiss od. rosa; K. fast 2lippig, kurzröhrig liobinia.
-— gelb; K. 5zähnig, glockenfg......................................

13. Gr. kahl; B. paarig-gefiedert; F. zuletzt sticlrundlich
Caragáua.

—■ gewimpert (gegen die Axe); B. unpaarig-gefiedert;
F. aufgeblasen............................................Collitea.

14 F. stachlig-gezähnt, hart, 1 sämig; Bit. rosa, in Trauben
Onobrjchis.

— nicht stachlig-gezähnt...........................................
15. Gr. kahl; F. durch die einwärts gebogene Naht un­

vollständig 2fächrig . Astrhgfclus.
— behaart.........................................................................

16. Staubfadenröhre schief abgeschnitten (der freie Teil
der oberu Staubf. viel länger als der der untern). .
— gerade abgeschnitten (der freie Teil aller verwach­
senen Staubf. gleichlang)............................................

17. Gr. ringsum behaart, s. fast kahl; F. 2—mehrsamig
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Vicia.
— mit einer Ilaarleiste; F. 1—2samig. . . Lens.

1«. Gr. riunig; junge B. in der Mitte zsgelegt Pisuili.
— vorn flaeh zsgedrückt; junge B. von den Seiten
eingerollt......................................................Lńthyrus.

Kl. XVIII. Polyadelpliia.
Ord. 1. Polyandria. Viele Staubg.

Kronh. 5, gelb; Gr. 3 .... Hypericum.

Kl. XIX. Hyiigenesia.
Diese Klasse deckt sich völlig mit der natiirl. Familie 
der Coilipositen. Man hüte sich, die Gattungen 
Jasione u. Phyteuina (Campanulaceen), sowie die 
Familie der IMpsacaceen (Kl. 4) damit zu verwechseln.
Ord. 1. Polygämia aequalis. Bit. sämtlich 

zwittrig.
1. Bit. sämtlich zuugeufg., ineist gelb (s. blau od. rot)

— röhrenfg., rot od. weiss (ausnahmsweise gelb). .
2. F. ohne Haarkrone (Pappus).......................................

— mit Haarkrone (gefiedert od. haarig.) . . . . ■ .
3. Bit. blau; Hüllb. 2reihig, die äussern abstehend

Cichorium.
— gelb; Hüllb. lreihig . . .............................

4. St. blattlos; K.saurn deutlich .... Arnóseris.
— beblättert; K.saurn undeutlich. . . LAllipsana.

5. Haarkrone wenigstens teilweise gefiedert....................
— nicht gefiedert (Haare einfach).............................
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6. Blt.bndeii mit Spreub., Bit. gelb.................................. 7
— ohne Spreub................................................................ 8

7 Haarkrone 2reihig............................. Hypochoéris.
— lreihig............................................Acliyrdpliorus.

8. (6) Fiedern der Haarkrone untereinander frei, Bit. gelb 9
------ miteinander verflochten......................................... 11

9. St. beblättert; Haarkrone abfallend .... Picris.
— blattlos, nur Grundb. ; Haarkrone bleibend ... 10

10. K.rand der randständigen I'. kronenfg., fransig zerschlitzt
Tlirincia.

11. (8) Hüllb. lreihig, fast gleichlang ; F. lang geschnäbelt
Tragopógon.

— mehrreihig (dachziegelig) ; F\ uugeschnäbelt
Scorzonéra.

12. (5) F.schnabel am Grunde mitKnötehen od. Schüppchen 13
— ohne Knötchen od. ganz 0............................................14

13. St. blattlos; Hüllb. dachziegelig; Bit. zahlreich
Tardxacum.

— beblättert; Hüllb. 2reiliig; Bit. 7—12 Choudrilla.
14. F\ stark zsgedrückt........................................................... 15

— stielrundlich....................................................................16

— ungesclinäbelt; Hülle krugfg..................Solicitas.
16. Bit. in jedem Kopfe 5, einreihig, purpurn

Prendntlies.
— zahlreich, mehrreihig................................................. 17

17. Bit. blau. Grosse Gebirgspfl. mit buchtig-fiedersp. B.
Mnlgédinm.

— gelb; Haarkrone ohne Aussenkrönchen . . . . 18
18. F. oben verschmälert od. geschnäbelt; Haarkrone 

meist schneeweiss, weich, biegsam .... Crépis.
— oben gestutzt, unten verschmälert; Haarkrone 
schmutzigweiss, zerbrechlich .... Hierńcium.

19. (2) Haarkrone 0 od. nur ein kurzer Rand .... 20
— vorhanden....................................................................21

20. Köpfe klein od. sehr klein in meist rispig angeordne­
ten Ähren od. Trauben........................ Artemisia.
— mittelgross in flachen Doldenrispen Tanacétnm.

21. Blt.boden ohne Spreub........................................................22
— mit spreuartigen Borsten........................................... 26

22. Hüllb. lreihig, gleichlang od. am Grunde mit einigen
viel kürzeren........................................................................ 23
— dachziegelig, die äussern allmälig kürzer ... 24

23. Bit. lilapurpurn. Grosse Hochgebirgspfl. Ádenóstyles.

24. B. gegenständig; Blkr. 4—5spaltig, rosa Eupatórium.
— abwechselnd; Bit. ± gelb....................................... 25



25. Höllb. trockcnhäuiig, gefärbt (gelb); Staubbeutel
geschwänzt. Pfl. filzig . . . . Heliclirjsuui.
— krautig; Staubbeutel nicht geschwänzt. . Aster.

26. (21) Innere Hiillb. strahlend, weiss od. gelbliehweiss
Carlina.

— — nicht gefärbt......................................................... 27
27. Hiillb 2reihig; B gegenständig; Bit. gelb Bidens.

— dachziegelig; B. abwechselnd; Bit. meist purpurn 28
28. Hiillb. wenigstens die äussern an der Spitze liakenfg.

.umgebogen .................................. . . Lappa.
— nicht hakeufg. gebogen .  29

29. Staubf. verwachsen ... Silybum.
— frei..................................................................................30

30. Haare der Haarkrone frei, einzeln abfallend Serrutula, 
-------am Grunde verwachsen, im Ganzen abfallend 31

31. Blt.boden fleischig; Hiillb. mit stechender Spitze
Onopordnm.

— nicht fleischig................................................ .32
32. Haarkrone aus einfachen rauhen Haaren . Carduus.

— aus gefiederten Haaren bestehend . . Cirsium.
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Ord. 2. Polygamia supérflna. Randständige 
Bit. ■?, mittlere fruchtbar, stets röhrenfg.

1. Kandblt. zungenfg., einen Strahl bildend (Strahlbliitige) 8
— nicht zungenfg...................................................... 2

2. St. blattlos (beschuppt); Hiillb. lreihig, gleichlang od.
am Grunde einige kurze................................................ 3
— beblättert; Hiillb. dachziegelig, die äussern all-
nüilig kürzer........................................................ 4

3. St. lköpfig; Bit. rötlich . . . Hoinógyne.
— vielköpfig-rispig.................................. Petasites.

4. Hiillb. wenigstens teilweise trockenhäutig; Pfl. ± filzig 5
— krautartig............................................................. 7

5. Blt.boden der Randbit. mit Spreub.; äussere Hiillb. ±

— ohne Spreub ; alle Hiillb. trockenhäutig .... 6
6. Bltbodcn gewölbt; Ç Bit. mehrreihig Guaplläliuiil.

7. (4) B. ± fiederteilig; Köpfe klein od. sehr klein in 
rispig angeordneten Ähren od. Trauben Artemisia.
— ungeteilt; Köpfe mittelgross, dicht doldenrispig

ínula.
8. (1) Blt.boden mit Spreub. . . ....................9

— ohne Spreub................................................................ 12
9. Hiillb. lreihig; Strahlblt. weiss, meist 5 GalillSdga.

— mehrreihig, dachziegelig............................................10
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10. Staubbeutel geschwänzt; Strahlbit. gelb; Köpfe
sehr gros ... Telekin.
— ungeschwänzt; Köpfe klein od. mittelgross . . . 11

11. Zunge der Stralilblt. rundlich; Köpfe klein, dicht
doldenrispig................... • Achillea.
— der Stiahlblt. länglich; Köpfe grösser Álltlieinis.

12. (8) Haarkrone 0 od. nur ein vorspringender Rand . 13
— haaifg...........................................................................  14

13. Hiillb. 2rfeihig: St. blattlos, lköpfig . . . Bellis.
— dachziegelig; St- beblättert; B. 2—3fach fiederteilig

Matri caria,
14. Hüllb. 1—2reihig, gleichlang od. die äussern sehr kurz 15

— dachziegelig....................................................................18
15. Strahlbit. weiss, Ilaarkrone der äussern u. innern

F. verschieden gestaltet............................. Stenilctis.
— gelb; Haarkrone gleichgestaltet, an den Randbit.
zuweilen 0.........................................................................18

16. Ç Bit. mehrreihig; St. blattlos, beschuppt, lköpfig
Tnssilügo.

— _ lreiliig; St. beblättert, 1—inehrköpfig . . . 17

— abwechseln ............................................18
18. Hülle walzen- od kegelfg............................Senécio.

— halbkuglig od. ziemlich flach . . Dorónicnm.
19. (14) Strahl- u. Scheibenbit. gleichfarbig, gelb ... 20

— Stralilblt. anders gefärbt..............................................22
20. Staubbeutel ungeschwänzt; Stralilblt. 5—8 SolidńgO.

— geschwänzt; Stralilblt. meist zahlreich . . . 21
21. Haarkrone doppelt, die äussere kurz, in ein Krönchen

verwachsen................................................. Fulicária.
— einfach, eine Reihe Haare............................ lnula.

22. (19) Strahlbt. mehrreihig, sehr schmal . . Erigeron.
— lreihig. breiter..................................  Aster.
Ord. 3. Polygamia frustránea. Randbit. ge­

schlechtslos od. doch unfruchtbar.
1. Randbit. tnehterfg.; Hüllb. dachziegelig, mit Anhängsel

od. Stachel.................................................Centauréa.
— zungenfg....................................................................... 2

2. Hiillb. 1—2reihig; Stralilblt. gelb . ... 3
— mehrreihig, dachziegelig.................................................... 4

3. Haarkrone kurz, kronenfg.: B. abwechselnd ltndbeckia.
■— aUs 2—5 rückwärts stachligen Grannen; B gegen­
ständig .................................................................Bidens.

4. Strahlbit gelb; Köpfe sehr gross; B ungeteilt
Helhfnthns.

— weiss; Köpfe klein od. mittelgross; B. ± fiederteilig
Anth einig»

17. B, gegenständi
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Ord. 4. Polygamia necessaria. Randbit. ?, 
fruchtbar, mittlere c? od. unfruchtbare Zwitterbit.

1. Iv säum 0 ; F. kreisfc. gekrümmt. . . Calendula.
— eine IJaarkrone (Pappus).......................................2

2. Randbit. zimgenfg., gelb; St. lköpfig, beschuppt
Tussilágo.

— fadcnfg.-rührig.......................................................... 3
3. Köpfe iu Rispen, 2gestaltig........................ Petasitcs.

— einzeln auf blattlosem St. ; Bit. rötlich Homögyne.

Ord. 5. Polygamia segregáta. Köpfe lbltg. (jede 
Bit. mit einer besonderen Hülle), in einen kug- 

ligen Kopf gehäuft.
B.chen der Hiillchen dachziegelig; Bit. bläulichweiss

Ecliinops.

Kl. XX. Gymindria.
Ord. 1. Monändria. Ein fruchtbares Staubg. 

(Orchidaceen). •
1. Hfl bräunlich od. gelblich, ohne Grän, mit Schuppenb. 2

— grün, mit grünen B.......................................................... 4
2. Lippe gespornt, nach oben stehend; Sporn aufwärts

gerichtet.................................................Epipögou.
— nicht gespornt, nach unten gewendet................... 3

3. Lippe vom 2lappig; Pollemnassen mehlartig Neottlll.
— vorn ungeteilt; Pollemnassen wachsartig

Coralliorrliiza.
4. (1) Lippe gespornt. .  5

— ohne Sporn..................................................................... 8
5. Stieldräsen der Pollenmassen von einem Beutelchen

bedeckt.................................................................................... 6
— — unbedeckt.................................................................7

6. Jede Pollemnasse mit besonderer Stieldrüse Orchis.
— beide Pollenmassen mit gemeinschaftlicher Stieldrüse

Anaciunptis.
7. Lippe 2spaltig od. 3lappig; Staubbeutel am Grunde 

von Schnäbelcheri umfasst .... Gymnadénia.
— ungeteilt od. 3zälmig; Schnäbclchen 0 Platanthéra.

8. Wurzeln mit 1-2 kugligen od. länglichen Knollen .
— ohne Knollen ...........................................................

9. Bit. weiss; Pfl. kurzhaarig; Ähre spiralig gedreht
Hellebórine.

— gelblich; Pfl. kahl; Ähre nicht gedreht Hermiuium.
10. St am Grunde knollig verdickt; Bit. klein, gelb grünlich 11

— nicht verdickt.......................................................... 13

©
 tD
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11. Lippe stumpf; Staubbeutel mit häutigem Anhängsel
Liparis.

— zugespitzt od. spitzlich; Staubbeutel ohne Anhängsel 12
12. Staubbeutel kürzer als das Schnäbelchen Maläxis.

— länger als das Schnäbelchen . . . Microstylis.
13. (10) Pfl. nur mit 2 gegenständigen St.b. . Listera.

— B. mehr als 2, nicht gegenständig.........................14
14. Lippe ungegliedert; B. netzadrig; Bit. weiss Goodyéra.

— 2gliedrig, unteies Glied ausgehöhlt.........................15
15. F.knoten gedreht ; Staubbeutel länglich Cephalanthéra.

— nicht gedreht; Staubbeutel 3eckig . . Epipáctis.

Ord. 2. Diandria. Zwei fruchtbare Staubg.
Per. bräunlich — purpurn; Lippe aufgeblasen, gelb

Cypripédium.

Ord. 3. Hexandria. Sechs Staubg.
Per. röhrenfg.; Gr. oben mit 6kerbigcmRinge; B.herzfg.

Aristolochia.

Kl. XXI. Mouoecia.
Ord. 1. Monandria. Ein Staubg.

1. F. aufspringend od. doch in F.chen zerfallend . . .
— nicht aufspringend......................................................

2. 4—5 Gruppen Bit. um eine centrale Ç gestellt 
u. von einer Hülle umgeben; Hülle mit häutigen u.
drüsigen Zipfeln (Drüsen)....................... Euphórbia.
— Wasserpfl. u. Ç Bit. aeliselständig ; F. sich in 
4 F.chen spaltend..................................... Callitriche.

3. F. saftig, eine Beere; Blt.kolben von einer tutenfg.
Scheide umgeben............................................... Arum.
— saftlos. Wasserpflzn.................................................

4. Pfl. aus kleinen auf dem Wasser schwimmenden B.chen
(,.Laub“) bestehend........................................Lemna.
— mit St. u. B.................................................................

5. B. fadenfg., gauzrandig.........................Zanuichellia.
— stachlig-gezähnt.......................................... Kajas.

2
3

4

5

Ord. 2. Diandria. Zwei Staubg.
Ą u. Ç Bit. in^Kätzchen. Birke....................Bétula.

Ord. 3. Triandria. Drei Staubg.
1. Narbe 1........................................................................2

— 2—3..............................................................................4
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2. Bit. iu Ährelien (Gras). cf Ährchen in endständiger
Rispe . . _.................................................... Zeit.
— nicht in Ährchen. Wasserpfl. .... 3

3. cf u. Ç Bit. in walzenfg. Kolben .... Typlia.
— — in hügligen Köpfen .... Spargäiiiuin.

4. Scheingräsei B. lineal ; F. vom Schlauche umschlossen
Carex.

— Krautartige Pflzn. mit geknäulten Bit. Alliartiuthus.

Ord. 4. Tetrandria. Vier Staubg.
1. Blkr. vollständig, mit K. u. Blkr. Wasserpfl. Litorćlla.

— unvollständig; Blkr. 0...................................................2
2. Holzgewächse.......................................................................... 3

Kräuter. B. gegenständig, mit Brcnnhaaren Urtica.
3. (J u. Ç Bit. od. doch die cf ® Kätzchen .... 4

— Bit. nicht in Kätzchen; cf durch die fleischig 
werdenden Per. eine saftige S-teinf. bildend Morus.

4 J u. Ç Bit. in Kätzchen.................................................5
, nicht in Kätzchen, knospenartig . . . Córylus.

5. ÿ Kätzchen zu 3—5 traubenfg., in der F. holzig
werdend (zapfenartig).......................................Al lins.
-------einzeln; F. mit blattartiger 3teiliger Hülle

Carpinus.

Ord. 5. Pentandria. Fünf Staubg.
1. cf Bit. in hügligen Köpfen, Ç in stachliger Hülle

Xánthiuni.
— in Knäueln......................................................................2

2. Ç 111t. ohne Per., mit 2 zur F.zeit vergrösserten die
F. einschliesscnden Deckb.........................Atriplex.
cf u. Ç Bit. mit Per............................... Amariintus.

Ord. 6. Hex-Polyandria. Sechs Staubg. n. mehr.
t. Ilolzgewächse..................... .....................................5

Keine Holzpflzn...................................................................... 2
2. Bit. in Köpfen, grünlich; B. unpaarig-gefiedert

Sanguisörba.
— nicht in Köpfen. Wasserpflzn..................................... 3

3. B. ungeteilt, pfeilfg : K. u. Blkr. 3teilig Sagittäria.
— gabelfg. od. fiederfg. zerschlitzt..................................... 4

4. K. 10—20blättrig; Blkr. 0; B. wiederholt gabelspaltig
Ceratopliýllnni.

— 4teilig; Blkr. 4blättrig; B. kiuumfg.-fiedcrteilig
Mjriophjllum.

5. (1) Nadelhölzer; Bit. ohne K., Samen in offnen F.b. 6
— Uaubhölzer .......................................................... . 10
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6. F.schuppen mit 2 aufrechten Samen, zuletzt etwas
saftig; B. angedrückt, gekreuzt...................... Thuja.
— mit 2 nach unten gerichteten Samen; B. abstehend

7. F.schuppen an d. Spitze verdickt, mit scluldfg. Hofe;
Nadeln zu 2 od. 5...............................................Pinus.
— an d. Spitze dünner.................................................

8. Nadeln in Büscheln, im Herbst abfallend; F.schuppen
holzig.................................................................. Larix.
— einzeln, bleibend; F.schuppen lederartig ....

9. F.zapfen aufrecht, Schuppen einzeln von der stehen
bleibenden Spindel abfallend............................Abies.
— hängend, im Ganzen abfallend .... Picea.

10. (5) B. gefiedert. Wallnussbaum .... Juglans.
— einfach, gelappt od. ungeteilt...................................

11. <j> u. J1 Bit. od. doch die 'n Kätzchen .... 
— Bit. in langgestielten Kugeln. Platane Pllitanus.

12. (J Kätzchen fast kugelig, hängend. Buche Fagns.
— — walzenfg..................................................................

13. (J Kätzchen aufrecht; F. zu 2—3 in einer Hülle
Castünea.

-------schlaff überhängend, unterbrochen; F. einzeln,
am Grunde von becherfg. Hülle umgeben. Eiche

Quercus.

Ord. 7. Polyadelphia. Staubf. in mehrere Bündel 
verwachsen.

Blkr. gross, gelb ; Fächer der Beere vielsamig Cficumis.
— klein, gelblichweiss ; Fächer der Beere 2samig

Bryónia.

Ord. 8. Syngenesia. Staubbeutel verwachsen. 
Blkr. sehr gross, rotgelb; Narbe 2spaltig Cucurbita.
— klein, grünlicliweiss; Narbe ungeteilt; F\ stachlig

Sicyus.
Kl. XXII. Dioecia.

Die Ordnungen werden gebildet nach der Zahl der Staubg.
1. Holzgewächse (Bäume u. Sträuclier).........................

Krautartige Pflzn..............................................................
2 Baumschmarotzer. Gabelästiges gelbgrünes Sträuchlein ;

F\ eine Beere ... -.........................Viscuin.
Bodenständige nicht schmarotzende Pflzn....................

3. Nadelhölzer ....................................................................
Laubhölzer....................................................................

4. Scheinbccre geschlossen, blauschwarz; B. zu 3quirlig
Juniperns.

— oben offen, rot; B. einzeln........................ Taxus.

7

8

9

11
12

13
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5. B. gefiedert
— einfach, ungeteilt od. gelappt..................................

6. K. u. Blkr. 0; B.ehen 9—13................... Frftxmus.
— vorhanden, Blkr. 0; B.ehen 3—5 . . . Acer.

7. Bit. in Kätzchen..........................................................
— nicht in Kätzchen.....................................................

8. Per. becherfg.; Staubg. 8—30. ... Pópnlns.
— zu 1 od. 2 Drüsen verkümmert; Staubg. meist 2
(auch 1—10)................................................Salix.

9. B. handfg. gelappt..........................................................

10. Staubg. meist 8; B. gegenständig .... Acer.
— 5; B. abwechselnd..................................... llibes.

11. Staubg. 3; K. u. Blkr. 3blättrig. Kleines Sträuchlein
mit nadelfg. B...............................................Empetmm.
— 4—12. Dornige Sträucher.......................................

12. B. gegenständig; Blkr. klein, grünlich . . Rhńmnus.
— abwechselnd, schmal; Blkr. 0, nur ein Per.

Hippôpliaë.
13. (1) Pfl. aus kleinen auf dem Wasser schwimmenden

B.ehen („Laub“) bestehend.............................. Lemna.
— mit St. u. B................................................................

14. Wasserpflzn.......................................................................
— Lanapflzn......................................................................

15. B. nierenfg., ganzrandig, schwimmend; Staubg. 9
Hydrócharis.

— lineal, stachlig-gezähnt, unter Wasser
16. B. am St. gegenständig od. zu 3 genähert . Naias.

— alle in grundständiger Rosette; Blt.stände in 2blätt-
riger Hülle........................................... Stratiótes.

17. (14) Scheingräser; Bit. in Ährchen ohne Per.; F. vom
Schlauche umschlossen.................................. Carex.
— Keine Sr.heingräser.................................................

18. St. klimmend; B. gegenständig, gelappt; F.stand
zapfenartig..................................................... Hliuiulus.
— nicht klimmend..........................................................

19. Bit. in Köpfen, von gemeinsamer Hülle umgeben . .
— nicht in behiillten Köpfen.......................................

20. Hfillb. trockenhäutig, wehrlos; B. filzig Gnapllálinm.
— krautig, bedornt; B. dornig .... Cirsium.

21. Blkr. einblättrig, öspaltig; B. gegenständig
Valeriiina.

— Per. 3—öteilig od. -blättrig..................................
22. Bit. vollständig, mit K. u. Blkr.....................................

— unvollständig, ein Per................................................
23. B. mehrfach zsgesetzt; Bit. weiss . . . Spiraea.

— ungeteilt....................................................................

6
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24. Mehrere an der Innenseite mit einer Läugsspalte auf­
springende F.chen; B. abwechselnd . . . Rhodiola.
— F. eine mit 5 od. 10 Zähnen aufspringende Kapsel; 
B. gegenständig...............................................................

25. Gr. 5.................................................Melaudrymn.
— 3.......................................................................Silene.

26. B. abwechselnd od. büschelig.......................................
— wenigstens die untern gegenständig....................

27. F. eine Beere; B. (eigentlich Kurzästehen) fadenfg.,
büschelig; Bit. hängend.............................Asptiragns.
— trocken ....................................................................

28. Per. 4—öspaltig; Staubg. 4—5; Narben 4, fadenfg.
Spinácia.

— 6spaltig; Staubg. 6; Narben 3, pinselfg. Ruinex.
29. (26) B. fingerfg. 5 —7zählig; Staubg. 5; Narben 2. Hanf

CáimaMs.
— ungeteilt.....................................................................

30. Bit. in blattachselständigen Rispen, $ mit 4 Staubg., 
Ç mit pinselfg. Narbe ........ Urtica.
— Bit in ununterbrochenen Ähren, mit 9 — 12 
Staubg., Ç zu 1 — 3, mit 2 Narben . . Mercurlalis.

Kl. XXIII. Polygámia.
Die hierher gehörigen Gattungen sind nach dem Bau 
der Zwitterbit. in die vorhergehenden Klassen verteilt.

Kl. XXIV. Cryptogámia.
Ord. 1. Filices. Farne im weitesten Sinne.

1. Schwimmende od. untergetauchte Wasserpfl. (Sporen
behälter am Grunde der B.).......................................
Landbewohnende Pflzn.....................................................

2. B. schwimmend, elliptisch, in 2 gegenständigen Reihen
Salvinia.

— auf dem Grunde stehender Gewässer....................
3. B. langgestielt, 4zählig............................. Marsilea.

— ungestielt, pfriemfg.....................................................
4. St. knollenfg verkürzt; B. büschelig . . Isoëtes.

— fadenfg., kriechend; B. einzeln stehend Pilnlaria.
5. (1) St. gegliedert; B. quirlständig, unterwärts in um­

fassende Scheiden veiwachsen . . . Equisótnm.
— ungegliedert, B. laubartig.......................................

6. B. klein (b -10 mm), zahlreich, ungeteilt; Sporenbe­
hälter in den Achseln gewöhnlicher od. anders ge­
stalteter B..........................................................................
— grösser (mindestens 10 mm)..................................

25
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7. Sporenbehälter zweierlei: die einen mit grossem, die 
andern mit kleinen zahlreichen Sporen Selagillěllll.
— nur einerlei Art, 2klappig, nierenfg Lycopódiuni.

8. Sporenbeliältei in besondern Ahrer. od. Rispen . .
— auf der Unterseite der B. zu Häufchen gruppirt

9. Oberer Teil des B. fruchttragend j B in d. Knospen­
lage spiralfg. eingerollt............................. Osmúnda.
— Ein ganzes B. fruchttragend, B. in d. Ivnospen- 
lage nicht eingerollt.....................................................

10. F stand ährenfg. —2zeilig; unfruchtbarer B.teil ungeteilt
Ophioglóssnin.

— rispig (s. verkümmeit ährenfg ] ; unfruchtbarer B.teil 
1—2fach fiederteilig, ss. ungeteilt . . Botrýchium.

11. (8) Fruchttragende B. Ýon den unfruchtbaren auflallend
verschieden............................. ......................................
— den fruchtbaren gleichgestaltet.............................

12. F.häufchen 2 lineale dem Mittelnerv parallele Linien
darstellend............................................Blechnnm.
— wenigstens zuletzt in ununterbrochener randstän­
diger Linie...............................................................

13. B 2—3fach fiederteilig; F.häufchen ohne Schleier
Allosörns.

— unfruchtbaier B. lfach fiederteilig mit fiederteiligen 
Fiedern, fruclibare Fiedern stielrundlich Strutlliópteris.

14. F.häufchen ohne Schleier............................................
— wenigstens in der Jugend von häutigem Schleier
bedeckt .............................................................................

15. F.häufchen lineal. Pfl. 75—150 cm . . PteriS,
— rundlich, auf der B.fläche.......................................

16. B.stiel am Grunde abgegliedert, B lfach fiederteilig
Polypoilium.

— nicht abgegliedert; B. 2 - 3 fach fiederteilig
Phegöpteris-

17. (14) B. ungeteilt, meist ganzrandig, am Grunde herzfg
Scolopéiidrimn.

— ± geteilt....................................................................
18. B.stiel am Grunde abgegliedert; Schleier am Rande

zerschlitzt........................ ........................ '♦> uOdsiii -
— nicht abgegliedert................................................

19. F.häufchen meist lineal; Spreuschuppen gitterfg.
Asplénium.

— nicht lineal
20. F.häufchen länglich od. liufeisenfg.; Spreuschuppen

nicht gitterfg..............................................Athyrium.
— rundlich od. eifg, ...

21. Schleiereifg., am Grunde angeheftet; B. zartCystÓpteris.
— Schild- od. nierenfg., in der Mitte od. in der 
Bucht angeheftet ... . Aspidium.
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Tabelle zum Bestimmen der Arten. 
Angiospermen. Bedecktsamige. 

Ranunculaceen Juss.
(Kl. XIII bei Linné, ausgenommen Myosurus [V, 6].)

Clematis L. Waldrebe.
1. St. krautig, aufrecht; Kelchb. kahl, nur aussen am 

Rande weichhaarig, weiss. —6, 7. Gebüsche. Op.: 
Annaberg, Hultschin. (.lauer verw.) . . recta i.
— strauchig, kletternd; Kelchb. beiderseits filzig.
7 •— 9. Gebüsche, Hecken, verw. Sprottau. Br : 
Scheitnig. Freiwaldau. Poln. Ostrau. Titalba L.
C. Viticeltn L. Zierpfl. aus Südeuropa, ausnahmsweise verwild.

Thalictrum Trn. Wiesenraute.
1. Staubfäden fast gleichdick; F.chen sitzend, gerippt;

Bit. grünlich od. gelblich ; Nebenb. klein, derbhäutig od. 0 2
— oberwärts verdickt; F.chen gestielt, 3kantig-geflügelt;
Bit. lila; Nebenb. gross, dünnhäutig, muschelig. —
5,6. Wälder, Ufergebüseh. Gebirge verbr., Eb. zerstr.

*aquîlegifoliuni. L.
2. Bit. u. Staubfäden hängend; Rispe pyramidenfg. . . 3

-------aufrecht; Rispe doldentraubig...........................4
3. B.chen so breit als lang, rundlich od. verkehrteifg. ; 

Staubfäden gelblich — Veränderlich (T. mentemum 
Wallr. = T. minus Koch, häufiger; T. collinum 
Wallr. T. flexuoxum Bemh.; beide im Geb. durch 
Zwischenformen verbunden). — b. silvdticurn Koch 
(a. A.) B.chen grösser, dünn, ihre Stiele zusammen- 
gedrückt-stielrundlich ; F.chen bleicher. — Wälder s.
— 6. 7. Hügel, Zäune, Eb. zerstr.. . . *minus L.
— länger als breit, lineal bis länglich-keilfg. ; Wurzel­
stock kriechend; Staubfäden rötlich. — b. tenuifoliuni 
Sw. (a. A.) r_ T. Bauhini Cr. B.chen vorherrschend 
lineal, glänzend. — Breslau. Strehlen. Proskau. Kätscher. 
Rybnik. Tarnowitz. — 7. Trockne Wiesen, Gebüsche. 
Tarnowitz.................................................*simplex L.

4. B.chen länglich - lanzettlich bis lineal (sehr veränder­
lich), meist ungeteilt, Unterseite flaumig; Wurzelstock 
kurz, mit büscheligen Wurzeln. — 6, 7. Feuchte 
Wiesen, Ufer, verbr.................. angustifoliuin Jacq. /
— verkehrteifg. bis länglich-keilfg.; meist ässpultlg, lfàhl; 
Wurzelstoek kriechend. — 6—8. Flussniederungen, Eb. 
sehr zerstr. (0 OL. Op. Tp. Te.) . . *flavmn L.

5
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Anemone Trn. Windröschen.
1. Hülle von der Bit. entfernt, ihre B.clien geteilt . .

— dicht unter die Bit. gerückt, einen 3blättrigeii K.
darstellend. (Hepdtica Dill.) Bit. blau, ss. rosa od. 
weiss. II. triloha Gil. „Leberblümchen“. —3, 4. Ge­
büsche, Abhänge, verbr............................Hepätica L.

2. Hülle gefiedert-vielteilig; F.chen mit langem zottigen
Gr. — Pulsatilla Trn......................................................
— laubartig; F.chen mit kurzem kahlem Gr.
Anembne Trn.....................................................................

3. Hüllb. mit kurzem breitem Stiele, am Grunde frei, den
Grundb. gleichgestaltet; Kelchb weiss, aussen oft 
bläulich, ss. gelb (A. sulfúrea L.). — 6, 7. Lehnen 
im Riesengeb...............................................alpina L.

am Grunde zur Scheide verwachsen, von den 
Grundb. verschieden......................................................

4. Grundb. 3zälilig; B.clien fingerfg. geteilt; Kelchb. auf­
recht, ausgebreitet, violett. - 3, 4 Sandige Nadel­
wälder der Eb., fast nur r. Oseite . . *patens L.

gefiedert; Kelchb. nickend.......................................
5. Grundb einfach gefiedert; B.clien verkehrteifg; Kelchb.

aussen rosa, glänzend zottig, innen weiss. — 3, 4. 
Haidewälder der Eh. sehr zerstr (in B. u. Op. fast 
nur r. Oseite), s. im Hochgeb : Teufelsgärtchen, Schnee­
koppe, gr. Kessel ...... Ternalis L.
— doppelt gefiedert; B.chen fiederschnittig mit linealen 
Abschnitten; Kelchb. schwarzviolett, s hellrosa od. 
schmutzigweiss, ss. scharlachrot od. schwefelgelb. — 
4, 5. Sandige Wälder, Hügel der Eb. (0 OL. Tp. Te)

*pratensis L.
6. (2) Hüllb. sitzend, fingerfg. eingeschnitten; F.chen kahl. 

Bit. zu 3—7 doldig; Kelchb. weiss, aussen oft rötlich.
— 6, 7. Lehnen des Riesengeb. u. Gesenkes

narcissiflera L.
— den Grundb. gleichgestaltet; F.chen behaart . .

7. B. handfg.-5teilig; Wurzelstock kurz; Bit. (Kelchb.) 
gross, weiss. — 5, 6. Laubgebüsche. Reichenbach. 
Habelschw. Oppeln. Proskau. Tarnowitz .illvestris L.
— 3zälihg; Wurzelstoek dünn, kriechend

8. B.stiel etwa so lang als das halbe B.; Bit. (Kelchb.)
kahl, weiss, aussen oft purpurn. — 3 —5. Laubwälder, 
Wiesen, gern.........................................*nemorosa L.
— viel kürzer als das */.2 B.; Bit. (Kelchb.) gelb, aussen 
behaart. — 4, 5. Wie vor., seltner Vanunculoides L. 
Bastarde: A. vernalis X patens, A. vemalis X pratensis, 
A. patens X pratensis*, A. nemorosa X ranunculoides.
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Adonis Dill. Tenfelsauge.
1. Kelchb. länglich, kal.l; F.chen am Grunde mit spitzem 

Zahn, Schnabel grün; Bit. ziegelrot, s. gelb (A. citrina 
Hffm.), so bei Oppeln, Woischnik. — 5, 6. Unter
Getreide, zerstr.................................... *aestivíllis L.
-- eifg, behaart; F.chen am Grunde zahnlos, Schnabel 
oben schwarz; Bit. scharlachrot. — 6, 7. Wie vor. 
Br: Oltaschin. Oppeln. Proskau . fliimmeus Jacq.
A. autumnatis L. Zierpfl. aus Südeuropa ss. verw.

Myosúrus Dill. Mäuseschwanz.
1. B. sämtlich grundständig, schmal lineal; St. Ibit«;. ; 

Bit. gelblich. — 4, 5. Feuchte Äcker hfg . fast nur Eb.
*miniinns L.

Ranúnculus Hall. Hahnenfuss.
1. Bit. weiss . .................... . . . . . 2

— gelb . ............................. '....................................... 6
2. Honiggrübchen nackt; B.stiele zur F.zeit bogig zurück­

gekrümmt; untere B. haarig.-vielteilig (Wasserpll.) 
Batrdchium DC................................................................. 3
— mit einem Schüppchen bedeckt; B.stiele stets 
gerade (Landpfl.); St. 30 — 100 cm, meist vielbltg ,
B. bändig 3 — 7teilig. — 6 -8. Berglehnen, Bachuter 
im Vor- u. Hochgebg....................aeonitifolius L.

3. Zipfel der untergetauchten B. sehr verlängert, fast 
parallel; Staubg kürzer als die F.chen. — b. Bachli 
Wirtg. (a. A.) Bit. kurzgestielt, halb so gross. Selten.
— 6—8. Fliessende Wässer, zerstr *iliiitaMS Link. 
 ausgebreitet ; Staubg. meist länger als die F.ehen 4

4. Zipfel der untergetauchten B. starr, auch ausser dem 
Wasser in eine Eb. ausgebreitet; filt-stiele 4—5 mal 
so lang als die B. B dwaricauis Koch, nicht. 
Schrk. — 6—8. Stehende Gewässer, zerstr.

*circinátus Sibth.
— — tlach, ausser dem Wasser pinselfg. zusammen­
fallend; Blt.stiele etwa so lang als die B....................5

5. F.boden kurz, rundlieh-eifg., dicht behaart; obere B. 
stets mit Scliwimmb , diese am Grunde tief l.erzfg ( v. 
peltatus Koch) od. gestutzt (v. truncatus Koch); Bit. 
gross; Staubg. 20—30. — 5, 9. Stehende u. fliessende 
Gewässer, gern. — b. submertv* Godr (a. A.)* Pfl. 
ohne Scliwimmb , Bit. kleiner; Staubg. 15—25. Seltner

*aquíltilis L. [z T ] —
— verlängert, schwach gev impérï; B. geütielt, länger 
als dieSt.glieder, schwimmende 3tedigmit2—3spaltigen
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Abschnitten, Bit. grösser. JR. Petiveri ß major Koch. — 
Wie vor. selten......................... *trlphyllns Wallr.
— kurz, ei-kegelfg., dicht borstig; B. kurzgestielt od. 
sitzend, kürzer als die St.glieder, ohne Schwiiiiml)., 
ss. mit solchen (v. heterophyllvs Freyn); Bit. kleiner; 
Staubg. 8 —15. E. trichophyllus Chaix. — b. Brov'ehi 
F. Schz. (a A.)* Pfl. zarter; F.chen zerstreut behaart 
Selten. — Wie vor., sehr zerstr. paneistaminens Tsch

6. (1) Kelchb. 5; Kronb. meist 5..................................
— 3, ss. 4—5; Kronb. 6—12; B. rundlich-herzfg.; 
Wurzelfasern knollig verdickt Picaria ra-.'vnculoides 
Rth. — 4, 5. Feuchte Orte gem. . *Ficária L

7. B. alle ungeteilt, Ianzettlich ... :—: ~ . • .
— alle od. die meisten tief geteilt.............................

8. St. 20—40 cm; Blt.stiele gefurcht; Bit. kleiner; F.- 
schnabel kurz, gerade. — 6—9. Gräben, Sümpfe, gern.

Ihiinniula L.
— 50—100 cm; Blt.stiele stielrund; BK. sehr grokff; 
F.schnabel sichelfg. — 6—8. Sumpfgräben, Eb. zerstr.

*Lingua L.
9. Wurzelfasern nicht verdickt.......................................

— knollig verdickt ; St. u. B. weissseidig-zottig — 5, 6.
Hügel Glogau. Kätscher ... illýricns L.

10. F.chen zahlreich, glatt, seltner querrunzlig od. warzig
— wenige, gross, stachlig, ss. stumpfhöckrig (v.
lubem latus DC. a. A.)*; Bit. blassgelb. — 5—7 Acker 
mit Lehmboden, meist hfg......................*arvensis L.

11. F.köpfchen fast kuglig; F.chen berandet....................
— walzig-kegelfg. ; F chen unberandet. fein querrunzlig,
viele; Bit. sehr klein. — 6—9. Gräben, Ufer, Eb. 
verbr.......................................................*sceleratns L.

12. Blt.stiele stielrund....................................... T . .
— gefurcht...........................................................

13. F.chen behaart..........................................................
— kahl..............................................................................

14. Grundb. 1—2, rundlich-nierenfg., ungeteilt, behaart; 
Stiele der jungen B. an der Spitze hakig einwärts

fekriimmt; Abschnitte der'ISt.b. länglich, gesägt;
'.Schnabel schiefer aufgesetzt. — 4, 5. Laubwälder 

der südöstl Gebietshälfte, sehr zerstr. *cassnbicns L. 
— 3—6, wenigstens teilweise liandfg geteilt, meist 
kahl; Abschnitte der St.b. lineal, s. länglich-lanzettlich 
u gesägt (b. folia* Wimm.)*; F.schnabel gerade auf­
gesetzt. — 4, 5. Wiesen, Gebüsche, gem.*anrícomnsL.

15. St. u. B. angedrückt behaart; F.schnabel fast gerade, 
viel kürzer als die F.chen; Wurzelstoek kurz E. 
Boraeanus Jord. — 5—9. Wiesen gern. . at er L. 
— — angedrückt behaart; B. in der Jugend'"flicht

7

8
9

10

11

12

13 
16
14
15
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seidig, Abschnitte breiter; Wurzelstock kriechend. —
6—9. Mit Grassamen s.eingeschleppt*FrieseanusJord.
------ abstehend rauhhaarig; F.schnabel hakig, halb so
lang als das F.chen. — 5, 6. Laubwälder, verbr.

*lanuginösus L.
16. (12) Kelohb. locker anliegend od. angedrückt. . . .

— 7.U rückgeschlagen . ......
17. St. mit kriechenden Ausläufern, weichhaarig od. selten

rauhhaarig (v. hirsutus W. Gr.)*; untere B. 3zählig; 
K. locker anliegend. — 5—7. Feuchte Acker, Wiesen, 
Gräben, gern. . . .........................*repens L.
— ohne Ausläufer; K. angedrückt . . 4— r- *r—>. .

18. F.schnabel an der Spitze eingerollt; Grundb. 3- bis 
F> spaltia, Abschnitte verkehrt-eifg. ; Bit. hochgelb. — 
6, 7. Waldbcrge; Vor- und Hochgeb., in Eb. nur Op.

nemorosus DC.
— kurzhakig ; Grundb. tief geteilt, Abschnitte lineal-
lanzettlicli, selten verkehrtei- länglich (v. latifolius 
W. Gr.)*; Bit, goldgelb — 5—7. Hügel, Raine meist 
tilg................................................... *polyàntlicmus L.

19. Pu. ausdauernd; St. am Grunde knollig verdickt;
h .chen stets glatt, stumpf berandet. — 5, 6. Hügel, 
Raine, meist hfg......................................*bull)OSUS L.
— 1 bis 2jährig; St. nicht verdickt; F.chen mit kleinen 
Knötchen.. (seltnei glatt), scharf berandet. — 5- -9 
Feuchte Äcker, stellenweise hfg. . . sard tins Cr.

Caltha L. Schmirgel.
1. B. hcrzfg.-rundlich, obere breiter, gekerbt; Bit. gold­

gelb. b radicans Forster (a. A.) Pil. kleiner, lic 
souder- die Bit.; St. lucderliegcnd, an den Knoten 
wurzelnd. Waldgebicte der r. Oscite. — 4 — 6. 
Gräben, Sümpfe gern. . . *paluslr*S L.

Tróllius L. Trollblume.
1. B. 3—öteilig. — 6, 6. Wiesen, zerstr. *curopaeuS L.

rfeiléborus Adans. Nieswurz.
I. St. mehrbltg. ; Bit. gi Iblichgrün. — 3, 4. Laubwälder 

im Vorgeb. Hirschberg, .lauer. Bolkcuhain. Habel- 
schwerdt. Auch in Grasgärten verw . . viridis L.

Isopýrum L. Tolldocke.
1. 11. doppelt- 3zähl.g; Bit. weiss. — 3, 4. Laub 

wäldei ; südostl. Gebietshälfte zerstr., nordvvestl. bis 
Liegnitz, s. im Vorgeb....................*thalictroídes L.
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Nigella Tm. Schwarzkümmel.
1. Staubbeutel begraniit; Bit. ohne Hülle., bläulich u. 

weiss. — 7—9. Acker mit Sand- u. Kalkboden zerstr.
*arTensis L.

— unbegrannt; Bit. von einer grösseren vielteiligen 
Hülle umgeben. — 6—8. (Südeuropa). Vorübergehend 
verw. „Jungfer im Grünen“ .... dailiascena L.

Aquilegia Trn. Akelei.
1 B. 8zählig; Bit. violett, seltner weiss od. rosa. — 

b. micrantha Uechtr.* Bit. 2—4 mal kleiner, ss. —
5, 6. Berg- u. Laubwälder, zerstr. . . *vnlgaris L.

Delphinium Trn. Rittersporn.
1. Pfl. 1 jährig ; B. vielteilig, mit lineal-fadenfg. Zipfeln; 

Kronb. 1, gespornt, _wic die Kelchb blau, ss weiss 
od. rosa. — 6—8. Äcker, meist hfg. ^Consolida L.
— ausdauernd; B. händig.- 5 — 7.spaltig,(Abschnitteläng­
lich rautenfg., eingeschnitten; Kronb 4, die 2 oberen ge­
spornt; Kelchb dunkelblau, ss. weiss od gescheckt. —
6 — 8. Waldschluchten der höheren Gebg. Ricsengcb 
Glatzer Schneeberg. Landeck. Gesenke verbr. elatmnL.
D Ąfpris L. u. /). orientait* Gay, Zierpflanzen ans Südeuropa, 
linden sich ausnahmsweise verw.

Aconitum Trn. Eisenhut
1. Bit. gelb; Wurzelstock walzenfg.; Sporn der Bit.

sclmeckenfg. eingerollt. — 6—8. Waldschlurhten des 
Gesenkes ... .........................Lycöctonnm L.
— blauviolett; Wurzel knollig .... ... 2

2. B.zipfel lineal od. lineal-lanzcttlich ; junge F.rhen aus­
einander spreizend. — 7—9. Waldschluchten der höhe­
ren Gebirge _ . ...... Napellus L.
— Ianzctii:ch bis eifg.-länglich, junge F chen zsucigend ‘ 3

3. Obere Kronb. (Kapuze) auf fast geradem Nagel auf­
recht od. etwas geneigt; Staubf. meist kahl ; Traube am 
Grunde ästig 8, 9. Gebüsche, Ufei im Gebg., Eb. s.

*var legatom L.
— auf oberwärts bogigem Nagel schief geneigt;
Staubf. meist behaait: Traube einfach. — Gebirgs­
schluchten, höchst selten. Vielleicht Bastard; die. in 
Gärten öfter gezogene Pfl. mit gescheckten Bit. scheint 
verschieden............................. Stärkiamun Rchh.

Actaea L. Christofskraut.
1. B. 3zählig - doppelt gefiedert; Bit. traubig. weiss. —

5, 6. Laubwälder, zerstr. . . . *spicata L.



Berberidaceen. — Nymphaeaceen. - Papaveraceen.

Berberidaceen Vent.
Bérberis L. Berberitze (VI, 1).

1. B wimperig-gezähnt; Trauben hängend. — 5, 6. Ge­
büsche; sehr zcrstr., zuweilen verw. . vulgaris L.

Epimédium L. Sockenblume (IV, 1).
1. St.b. doppelt-3zählig ; B.chen am Grunde, schief herzfg.

— 5. (Südeuropa). Verw. Schmiedeberg. Reichenbach
alpinum L.

Nymphaeaceen DC. (XIII. l).
. Nymphaea L. Seerose.

1. Innere Staubf. schmäler als die Beutel; Narbenstrahlen 
10—20, gelb, schmal; I'.knoten kuglig, bis zur Narbe 
mit Staubg. — 6—8. Stehende Gewässer der Eb., verbr.

*alba L.
-------breiter als die Beutel; Narbenstrahleff“ß—TO,
meist rot, eifg., rinnig; F.knotcn eifg., unter der Narbe 
ohne Staubg. — Wie vor., selten, häufiger in Op. — 
Die Form mit minder geöffneten Bit. ( AT. semiaperla 
Klinggr., N. neglecta Hausl.) bei uns vorherrschend

cdndida Presl.
Nuphar Sm. Mummel.

1. Staubbeutel lineal-länglich; Narbe ganzrandig. — b. 
lenellum Rchb.* Bit. u. B. halb so gross. Selten. —
6—8. Stehende Gewässer der Eb. meist hfg. *lüteum Sm.
— 4eckig, kurz; Narbt am Rande gezähnt, ihre Strahlen 
bis zum Rande auslaufend; Bit. kleiner als bei vor 
— Wie vor. Rybnik. Pless (ob noch?) púmilum Sm.

Papaveraceen DC. (XIII, l).
Papàver Tru. Mohn.

1. St.b. umfassend, ungeteilt od etwas emgesi hnitten,
kahl; Bit. purpurn, violett od. weiss. — 6—8. (Orient). 
Hfg. gebaut und verw.........................somniferum L.
— sitzend, fiederteilig, behaart..................................

2. Staubf oben breiter; Bit. blutrot; Kapsel keulenfg., 
meist boistig. — 5—7, s. 9. Äcker hfg. Argemoiie L
— gleichbreit, pfriemlich; Kapsel stets kahl; Bit.
scharlachrot....................................................................

3. Kapsel verkehrt-eifg. ; Bltstiele mit abstehenden Borsten, 
seltner anliegenden, (v. strigosum Bnngh.)* — 6, 7; 
öfter auch 9, 10. Acker, verbr. . . . *Rhoeak L.
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— länglieh-keulenfg ; BJt.stiele mit anliegenden Bor­
sten. — Wie vor. Eb. zerstr. . . . *dubium L.
Bastard: R. Rhoeas X durnum.

(JhíTdónium Trn. Schöllkraut.
1. B. gefiedert, zart; B.chen lappig gekerbt, ss. fieder- 

spaltig (v. lar.zniodum Mili. a. A.), Bit. gelb. — 5—& 
Zäune, Mauern gern....................... . . *maius L.

Fumariaceen DC. (XVII, 2).

Cor vdalis Vent. Lerchensporn.
1. Traube vielbltg, zur F.zeit aufrecht . ... 2

— wenigbltg., zur b .zeit überhangend........................ 3
2. Deckb. ungeteilt: St. unterwärts ohne Schuppe; B. 

doppelt-3 zählig; Bit lilapurpurn od. weiss. - 4, 5. 
Laubwälder, Grasgärten, zerstr.

*cava Soliweigg. u. Körte.
-- fingerfg. eingesclmitten: St. unterwärts mit einer 
spornartigen Schuppe; Bit. purpurn. — 4. Gebüsche, 
int siidöstl. Gbt. sehr zerstr..................... solida Sin.

3. Deckb. ungeteilt; Oberlippe abgerundet, mit breitem 
Saume; Bit. trübpurpum, ss. weiss. — 3, 4. Gebüsche, 
Hecken, zerstr., iin siidöstl. Gbt. s. *fabacea Pers.
— fingerfg eingeschnitten; Oberlippe fast 3eckig, mit
schmalem Saume; Bit. blasslila. — 3, 4. Buschige 
Abhänge. Glogau.................... . púmila Rchb

Fumaria L. Erdrauch.
1. Reife! (besonders getrocknet) liöckrig-ruuzlig; F.stiele

aufrecht abstehend; Bit, kleiner..................................2
— — glatt; p.sticle zurükgebogen; Bit. 10—12 mm 
lang, gelblichweiss, an der Spitze sehwarzpurpum. — 
6—9, Zäune, Gartenland, verw. Bunzlau, Wannbiunn,
Proskau ...... . eapreolata L

2. Kelchb. */3—l/a so lang als die Blkr. (ohne Sporn),
mit dieser abfallend......................................................3
— */8—Ve so lang a's die Blkr., sehr zeitig abfallend 4

3. Kelchb. eilanzettlich. t/3 so lang als die Blkr. u. 
schmäl« als deren Röhre; F. quer breiter, an der 
Spitze eingedrückt; Blkr. 6-8 mm lang, purpurn mit 
dunkler Spitze, — b. Wirtgeni Koch (a. A.)* F mehr 
hüglig, jung kurz bespitzt: Bit. kleiner, blasser. —
5, 9. Aecker, Schutt, hfg. . . *nfflcinalis L.
— eirundlich, grösser, </2 so lang als (fič T!lk r. u. 
breiter als deren Röhre; F. kuglig, mit sehr kurzem 
Spitzchen. — 6, 7. Wie vor.; nur in Op. Neisse 
(ob noch?). Oppeln. Kätscher . . rostellÄta Knaf.
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4. Deckb. so lang oder kürzer als der dickliche Blt.stiel; 
reife F. kuglig, stumpf; Kelchb äusserst klein, schmäler 
als der Bit stiel; Bit. blassrosa mit dunkler Spitze. — 
6, 7. kcker mit Kalkboden, Zäune, sehr zerstr. Süd-
östl. Gbts.hälfte........................ *VailIantil Loisl.
— t/3 bis ',4 so lang als der sehr dünne Blt.stiel ; F. 
mit bleibendem Spitzchen; Kelchb. breiter als der 
Blt.stiel. — Wie vor. Breslau. Oppeln

’Schleicheri Soy.-Will.

Cruciferen Juss. (Kl. XV. bei Linné).

Nasturtium R. Br. Brunnenkresse.
X. Bit. weiss; St. am Grunde wurzelnd; B. gefiedert mit 

weitauseeschweiftenB.chen. — 5—7. Quellen. Bunzlau. 
Hirschberg.................................. officinale R. Br.
— gelb. Eoripc Bess.....................................................

2. Kronb. so lang als der K., hellgelb ; F. gedunsen, etwa 
so lang als ihi Stiel. — 6—9. Ufer, feuchte Äcker lifg.

*palustre DC.
— fast doppelt so lang als der K., goldgelb . . .

3. F. lineal, höchstens so lang, als ihr Stiel; B.abschnitte
der obern B. lineal. - 6—9. Weg- u. Ackerländer, 
sehr hfg............................................ *silvestre R. Br.
— kuglig bis elliptisch.................................................

4. St. aufrecht, B. länglich, ungeteilt; F. kuglig, vielmal 
kürzer als ihr Stiel. - 6, 7. Ackerränder. Oderthal 
um Auras, Br., Brieg, Oppeln, Cosel. Neisse

"austriacum Cr.
— am Grunde kriechend und wurzelnd; untere B. 
fiederspaltig; F. 3—4 mal kürzer als ihr Stiel. —
5—7. Ufer, Gräben. Eb. meist hfg.

*ainphibium R. Br. 
Bastarde : N. austriacum X amphïïmim*, austriacum X 

. silvestie (N. armoracioides Tsch.)*, amphibium X Sil­
vestře*, silvestreXpalustre (N. anceps DC.)*

2

3

4

Barbàrea R. Br. Winterkresse.
1. Kronb. doppelt so lang als dci K.; B. leiertg -fieder- 

teilig mit etwas grösserem Endb.chen ; F. aufrecht ab­
stehend. — b. aecuata Rchb. (a A.)* F. bogig auf­
steigend Seltner. — 5, 6. Wiesen, Äcker verbr.

*vulgaris R. Br.
— wenig länger als der K. ; B. mit sehr grossem 
Endb.chen, F auf angedrückten Stielen aufrecht. — 
5, 6. Ufer, Gräben, zerstr. . . . *stricta Andrzj.
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Turritis Dillen. Turmkraut.
1. Pfl. fast kahl, bereift; Bit. weisslichgelb — 6, 7. 

Raine, Waldränder, hfg...........................*glabra L.

Arabis L. Gänsekresse.
1. St.b. mit herz- od. pfeilfg. Grunde stengclumfassend 2

— kurzgestielt od. sitzend........................................... 5
2. F. abstehend; Klappen ohne Mittelnerv; Kronb. läng-

lich-verkehrteifg. — 6—8. Felsen im Ilochgeb: Kl. 
Schneegrube ...............................................  alpina L.
— aufrecht; Klappen mit deutlichem Mittelnerv; Kionh.
lineal-länglich.................... ..................................3

3. St. ganz kahl; B. kahl, untere gewimpert; St.b. am 
Grunde herzig, od. gestutzt. — 5, 6. Schluchten im 
Hochgeb: Kesselkoppe im Riesengeb., gr. Kessel u. 
Altvater im Gesenke ...... sudética (’sch.
— u. B. behaart; Bit. kleiner..............................................

4. St. u. B. mit meist einfachen abstehenden Haaren; St.b. 
mit abstehenden Ohrchen; Samen schwach punktirt. —
5, 6. Gebüsche, Hügel, zerstr. . . *hirsiita Scop. 
 gabligen angedriirkten Haaren; St.b. mit an­
gedrückten Ohrehen; Samen netzig punktirt. — 5, 6. 
Laubwälder, sehr zerstr., besonders im Othale

*Gerardi Bess.
5. (1) Grundb. im Umriss länglich, leierfg.-fiederspaltig,

jederseits mit 4—8 Seitenlappen, von gabligen Haaren 
rauh. - 5, 6. Wälder, Hügel, Felsen, sehr zerstr., 
Hochgeb. ss........................... . *arenosa Scop.
— rundlich od. eifg., ungeteilt od. der B.stiel mit 
1—3 Seitenlappen, kahl od zerstreut behaart. — 5, 6. 
Wiesen, im Gebg. verbr.; südöstl. Op. auch Eb.

Halléri L.
Cardámine L. Schaumkraut.

1. St. blattlos od. mit 1 — 2 sehr kleinen B.; Grundb 
3zählig, B.chen rundlich. — 5. Schattige Wälder. 
Neisse, Ottmachau, Reinerz, Mittelwalde, Schneeberg

trifolia L.
— beblättert.......................................................................... 2

2. Unterste Grundb. ungeteilt, alle übrigen fiederspaltig; 
B.stiel am Grunde lief pfeilfg.; St. 3—8 cm. — 7, 8. 
Felsige Lehnen im Hochgeb; Riesengeb., Gesenke

resedifolia L.
Sämtliche B. gefiedert; St. höher................................... 3

3. Kronb. länglich, aufrecht, klein . . . ... 4
— verkehrt-eifg., ausgebreitet, grösser...............................6

4. B.stiele am Grunde tief pfeilfg. geöhrt; untere B. zur
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F.zeit vertrocknet; pfiieiufg. zugespitzt. — 5, 6. Laub­
wälder; zerstr., besonders im Vorgeb. *inipátiens L.
— — ohne Ohrrhen.....................................................

5. B.chen sitzend, ganzrandig, die der untern B. länglich ;
Pfl kahl; St. u. Blt.spindel hin und her gebogen; F. 
auf abstehenden Stielen aufrecht. — 5, 6. Feuchter 
Sandboden, fast nur im Otliale . . parviflóra L.
— gestielt, ausgeschweift gezähnt, die der untern zur 
F.zeit noch vorhanden; Pfl. zerstreut behaart; St. 
gerade aufrecht; F. wie bei vor. — 5, 6. Bergwälder. 
Vorgb. zerstr., Eb. selten .... silvática Lk.
— gestielt, fast ganzrandig; Grundb. eine Rosette 
bildend; St. meist mehrere, wenigblättrig; Staubg. meist 
4; F. auf aufrechten Stielen, die Bit. weit überragend. — 
5, 6. F’euchte Grasplätze. Niesky. Reiwiesen hirsuta L.

6. St. dtielrund, hohl, 15—30 cm hoch; B.chen sitzend,
ganzrandig od. ausgeschweift; Staubbeutel gelb; F. 
mit kurzem dickem Gr. — b. paludosa Knaf (a. A.)* 
St. bis 50 em; B.chen deutlich gestielt, — 4 — 6. 
Wiesen, gern.......................... ""pratensis L.
— kantig, mit Mark gelullt; B.chen 2—eTwä3 ent­
fernt, die untern meist abwechselnd ; Staubbeutel violett; 
F.traube locker; F. mit langem dünnem Gr. — b. Opicii 
Presl. (a. A.) Behaart od. kahl; St, dick, meist hohl; 
B.chen 5—8paarig, genähert, gegenständig; F.traube 
gedrängt. Quellen im Hochgeb. — 5, 6. Bäche, Wald- 
siimpfe; namentlich im Vorgeb. verbr. '"amara L.

Lentária Trn. Zahnwurz.
1. B. 5—7zähligeefiedert, oberste ungeteilt; Kronb. doppelt 

so lang als die Staubg., blass rosa. — 5, 6. Huinose 
Laubwälder. Vorgeb. zerstr., Eb. ss. billbífera L.
— 3zählig

2. Kronb. so lang als die Staube., gelblich; Traube 
5—12bltg., überiiängend —4,5, Humosc Laubwälder. 
Vorgeb. zerstr., oberschles. Eb. auf der r. Oseite

enneaphýlla L.
— doppelt so lang als die Staubg., purpurn; Traube
2—5bltg, aufrecht. — 4. Feuchte Wälder. Siidl. 
Op., Tp. u. verbr. in Te. . . . glandulósa W. K.

Hésperis L. Nachtviole,
1. B. eifg.-lanzettlich, gezähnt; Bit. lilapurpurn. — 5—7. 

(Südosteuropa). Verwild.u.oftwiewild *matronalis L.
Stenophragma Člk. Schmalwand.

1. Grundb. in Rosetten. draftů; L.— 4,5 Äcker, Hügel, gern.
Tlialiana Člk.
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Sisýmbrium L. Raukensenf.
1. F. nach der Spitze verschmälert, auf ebenso dicken 

Stielen, kurzhaarig, s. kahl (v. leiocarpum DC.)*; B 
sehrotsägef-fiederteilig. — 5—9. Bebaute Orte, gern.

*offlcinale Scop.
— überall gleichdick....................7~~. ! ! . .

2. F. auf ebenso dicken Stielen; untere B. tief buchtig 
gezähnt bis fiederteilig. — 5—7. (Osteuropa). Verw. 
Grünberg. Hirschberg. Br. . . . *Sinapistrum Cr.
— — viel dünnem Stielen; B. 2—3fach fiederteilig 
mit linealen Abschnitten. — 5—10. Bebaute Orte, gern.

*Sóphia L
Alliária Rupp. Lauchhederich.

1, Untere B. fast nierenfg., obere herzfg. ; F. auf gleich 
dicken Stielen. — 5, 6. Gebüsche, Hecken, verbr.

offlcinalis Andrzj.

Erýsimum Ł. Schotendotter.
1. St.b. länglich-eifg., ganzrandig, mit tief herzfg. Grunde 

umfassend. Conringia DC. — 5—7. Acker mit Kalk­
boden. Oppeln. Myslowitz. Teschcn. orientale R. Br..
— lanzettlich, meist gezähnelt......................................

2. Bitstiele 2—3mal so lang als der K.; F. fast kahl,
2mal so., lang als ihr Stiel. — 6—9. Schuttplätze, 
Zäune, Acker, hfg........................*cheirantb<udes L.
— so lang als der K. ; F. sterniiaang,-4—5nnvl so 

. lang als ihr Stiel. — 5 — 8. Flussthäler. Oderthal
verbr., ausserdem : Görlitz, Naumburg (Bober).

*hieraciifolium L.
Brassica L. Kohl.

1. Kelchb. aufrecht, anliegend; B. kahl, bereift, obere
sitzend; Tiaube schon während des Aufblühens ver­
längert — 5, 6.. In zahlreichen Formen gebaut Blatt­
kohl, Welschkraut (Wirsing), Kraut, Oberrübe, Car- 
viol (Blumenkohl) ... , oleracea L.
— abstehend....................................................................

2. Traube während des Aufblühens verkürzt, ilacli, die
Knospen von den geöffneten Bit. überragt: B des 
ersten Jahres grasgrün, steifhaarig. — 4,5. In mehreren 
Formen gebaut: V. mter- und Soiinneriübs, Wasser­
rübe ................................................................ Rapa L
— schon während des Aufblühens verlängert u. locker, 
dahci die offnen Bit. die Knospen nicht überragend; 
B. alle kahl, blaugrün bereift. — 4, 5. Raps. Vielfach 
als Ölpflanze gebaut. Unterrübe . . . fiapus L.
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Sinápis Tour». Senf.
1. St.b. eifg. bis länglich, ungleich gezähnt; F. meist 

länger als der 3 nervige, ablallende Schnabel ,,He- 
derich.“ — 6—8. Äcker, gern. . . . *arvensis"T.

" — leierfg. - fiederteilig, Äbschnitte budtîtig gezahnt ; 
Schoten steifhaprig, ss. kahl (v. glabruto Doll.)*, 
höchstens so lang als der 5 nervige bleibende, etwas 
gekrümmte Schnabel — 6, 7. Hin und wieder ge­
baut u. verw....................... ....................*alba L.

Diplotaxis DC. Doppelsame.
1 Bltstiele 2—3inal so lang als die Bit. ; B.abschnitte 

der oberen B. lineal. — 6—8. (Siid-Deutschl.). Zu­
weilen verw......................................... *teuuifolia DC.
— so lang od. wenig länger als die eben geöffneten
Bit.; B.abschnitte der Stb. eitg. oder länglich. — 6—9. 
Wie vor. ............................................ iniiralis DC.

Alyssum L. Schildkraut.
1. Gr. vielmal länger als d. rundliche F. ; Bit. blassgelb. —

5, 6. Hügel, Mauern, hfg................... *calýcinum L.
— fast so lang als die F. ; Bit. goldgelb. — 5, 6.
Sandhügel des Othales: Glogau. Kr. Guhrau. Breslau. 
Ohlau....................................................*montannin L.

Bertéroa DC. Graukresse.
1. Pfl. von dichten Stemhaaren grau. — 6—9. Hügel, 

Wegränder, verbr. ; westl. Gebt. s. . . *incailR DC.
Lunaria L. Mondviole.

1. B. gross, breitherzfg. ; F. beiderseits spitz. — 5, 6. 
Bergwälder. Vor- u. Hochgeb. . . . rediviva L.

Eróphila DC. Hungerblümchen.
1. St. zahlreich aus einer Rosette grundständiger B. 

Draba věrna L. — h. praecox Rchb. (a. A.)* F. rundlich. 
Selten. — 3—5....................................*verna E. Mey.

Cochlearia Trn. Merrettich.
1. lirundb. sehr gross: untere St.b. kammf. fieder- 

spaltig. — 5—7. (Südosteuropa). Hfg. gebaut u. verw.
*Armorílcla L.

Camelina Cr. Leindotter.
1. F. oben abgestutzt od. ausgerandet, i—5mal länger 

als der Gr., dünnschalig; St. u. B. zerstreut behaart.
6, 7. Äcker, unter Lein........................ *foetida Fr.
— abgerundet ............................................................... 2
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2. Pfl. von gabligen Haaren rauh ; F.traube meist sehr 
verlängert. Schötchen breit berandet, 2—3inal so lang 
als der Gr., dickscbalig. — 5—7. Bebaute Orte, hfg.

• *micrufárpa Audrzj.
— zerstr. behaart od. kahl; F.traube massig verlängert;
Schötchen schmal berandet, 3--4inal so lang als der 
Gr. — Wie vor., seltner ... . *sativa Fr

Thlaspi Dill. Pfennigkraut.
1. Schötchen tief ausgerandet, mit sehr kurzem G'r. . . 2

— wenig ausgerandet, mit langem Gr.; Grundb. eine 
dichte Rosette bildend; St.b. mit herzig. Grunde sitzend, 
Öhrchen klein. — 4, 5. Wiesen, Dämme, selten. 
Görlitz. Löwenberg. Lahn. Hirschberg. Camenz

alpestre L.
2. Pfl. gelbgrün; St.b. mit pfeilfg. Grunde sitzend; F. 

gross, eirundlich. — 4—6. Bebauter Boden, gern.
*arvense L.

— blaugrün; St.b. mit grossen OhrcbSn1 üïiiTïï "send;
F. verkehrt-herzf. - 4. 5. Acker mit Kalkboden. 
Görbersdorf. Cudowa. Oppeln verbr. Teschen

perfoliatum L.

Teesdálea R. Br. Tisdaelie.
.1 St. mehrere; Grundb. rosettig. — 4—6. Sandäcker, 

Hügel. Eb. stellenweise, Vorgeb. s. *imdícillllis R. Br. 
Iberis ainnra L. Zierpfl. aus Süd-Deutscniand s. verv *

Biscutélla L. Brillenschote.
1. F. unten u. oben tief ausgerandet, mit langem Gr. — 

5—7. Sandhügel. Br: Kottwitz. . *Iaevigata L.

Lepídium L. Kresse.
1. St.b. ungeteilt, mit pfeilfg. Grunde umfassend . . 2

— fiederteilig, untere gestielt.......................................3
2. F. quer breiter, am Grunde herzfg. ungeflügelt, mit 

langem Gr. Cardaria Desv. — 5, 6. W egränder, 
Dämme, sehr zerstr. u. nicht ursprünglich *Dral»a L.
— elliptisch, gedunsen, breit geflügelt, mit kurzem Gr.
5 — 1. Äcker, Wegränder, Ufer, zerstr. (im westl. 
Gebt, ss.) .... *cainpesfre R. Br.

3. St. u. B. kurzbehaart; B.zipfel liflräT; FTkauin ge­
flügelt auf abstehenden Stielen. — 5—10. Bebaute

s* Orte, Wege. Eb. verbr. . . . *rilderale 1
-------kalt1 bereift; F. breit geflügelt, Kür aufrecht en
Stielen angedrückt. „Gartenkresse“. — 6 — 8. Zu­
weilen gebaut u. vci-w. . . . . sativum L.
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Capsélla Med. Hirtentäschel.
1. Grundb. ganzrandig, gezähnt bis fiederspalt.g — 3 — 11.

Bebaute Orte, überall . . . *Iíursa pastóris Mnch. — —«■
Corónopns Hall. Feldkresse.

1. Pfl. am Grunde in niedergestreckte St. geteilt; B. tieder- 
teilig. Senebiera Coronopvs Poir. — 6—9. Strassen. 
Grünberg. Neusalz. Liegnitz. Breslau TRnellii All.

Vogelia Med.
1. St.b. pfeilfg. ; F. „klein, aur langen Stielen. Neslea 

Desv. — 5—7. Acker, meist hfg.
, *panniciilata Hornem.

Búnias L. Zackenschote.
1. St. drüsig-knotig; mittlere B. am Grunde spiessfg.

5, 6. (Osteuropa). Eingebürgert: Glogau. Parch- 
vvitz. Hirschberg. Br. Myslovvitz . . *orientalis L.

Ráphanns Trn. Rettich.
1. F. aufsteigend, bei der Reife hart, zwischen den 

Samen eingeschnürt, in 1 sämige Glieder zerspringend ;
B. gestielt, leierfg.-fiederteilig; Bit. hellgelb, s. weiss.
„Hederich.“ —6- -8. Äcker, gemein *RaphanistrumL. ---- —

abstellend, reif gedunsen, schwaiilKlIg, weder emge- 
scluiiirtnoch aufspringend; Bit. weiss od. lila. „Rettich“
u. „Radieschen“. - - 5—9. "“Ilfg gebaut *satlynš L ——

Cistaceen Dunal (XIII, l).
Heliánthemum Trn. Sonnenröschen.

1. B. am Rande oft umgerollt; Bit. traubig. — b. grau- 
diflorum DC. B. nicht umgerollt; Bit. grösser. Schatz- 
lar im Riesengeb., gr. Kessel. — 6 —9 Hügel, Wie­
sen ......................... *Chamaecistus Mill.

Violaceen DC. (V, i).
Viola Trn. Veilchen.

1. Nur die 2 oberen Kronb. aufwärts gerichtet, die 2 seit­
lichen wagerecht abstehend; Gr. gerade; Bit. blau od.
violett, selten weiss..................................................... 2
Die 2 seitlichen Kronb. zu den oberneniporgerichtet; Gr.
am Grunde knickig-gebogen Blt.gelb, selten mehrfarbig 17

2. B. u.Blt. grundständig (dem Wurzelstocke entspringend I,
siche auch V. mirabilis (10) ... .... 3
— — steilgelständig......................................................10



80 Violaceen.

3. Narbe in ein schiefes Scheibchen verbreitert; F.stiele

----- - herab gebogenes Schnäbulchen verschmälert . . 6
4. B herzeifg., deutlich länger als breit; Nebenb. bis zur 

Mitte mitdemgeilügeltenll.stielc verwachsen; Bit, dunkel- 
violett. - 4. 5. Sumpfwiesen. Um Nicsky u Rietschen 
zerstr Heisse Oppeln. Gleiwitz. nliginosa Sclirad.
— nierenfg, breiter od. so breit als lang .... 5

5. B. stumpf kahl; 2 Deckb. in od. unter der Mitte des 
B Stiels; Bit. blasslila. — 4, 5. Sumpfwiesen, verbr

^palustris I
— spitzlich, unteiseits kurzhaarig; 2 Deckh. über der
Mitte des B.stiels; Bit. grösser, dunkellila. --5. Wie 
vor. Oppeln. Cosel ....................epipsiln Led.

6. Pfl ohne Ausläufei. (Wurzelstock oft ästig). . 7
— mit beblätterten Ausläufern ........ 9

7. B. kahl, breit eifg.; B stiel schwach behaart; Nebenb. 
kahl, mit langenFransen; Kapsel etwas kurzhaarig: Bit. 
hellviolett.—Felsige Lehnen Liebau. porpllýrea Ue.
— behaart, eifg.; B stiel, rauhharig. ....................8

8. Nebenb. schmal, zugespitzt, gewimpert u. langgefranst;
mittlere Fransen länger als die Breite des Nebenb, 
gewimpert; Bit. blasslila, wohlriechend. — 4. Sonnige 
Hügel der Eb. u. Vorbeige . collina Bess.
— hreitei, spitz, wimperlos, kürzei gefranst; mittlere 
brausen kürzer als die Breite des Nebenb , kahl; Bit. 
violett, geruchlos. — 4, 5. Wiesen, HügelŁ ’ °

9. (6)Ausläufer kurz ; B. eifg.-rundlich : Nebenb. lanzettlich, 
lang zuge“, itzt : Bltsticle tief unter der Mitte mit 2 
Peckh ; K anhängsel anli. gend; Bit. reinblau, wohl­
riechend. — 3, 4 Grasplätze, Zäune. Lauban. Bies- 
lau............................................ • • . *eýftnea Cel.
— lang, dünn; Nebenb eilanzettlich, spitz; Blt.stiele 
in der Mitte mit 2 Deckb ; K.anhängsel weit abstehend ; » 
Bit. wohlriechend, violett, s. weisslich. — 3—5. Ge­
büsche, meist hfg ....... *odorhta L.

10. St. anfangs sehr verkürzt (B. Jti. erste Bit grund­
ständig), später bit.tragende ikste („Stengel" mit 
± verkümmerten aber fruchtbaren Bit. treibend B stiel 
lreihig behaart; Bit. blasslila. — 4, j. Gebüsche 
zerstr. (Te. 0).............................. 'mirábil s L.
— stets vollkommen entwickelt, zuweilen kurz ; Rand
der Nebenb. geteilt......................................................

11. Pfl. mit grundständigem B.büschel (Nebenb. am Grunde
gehäuft) . ............................. .........................
— — ohne grundständige B rosette u. ohne Grundb.,
(am Grunde keine Nebenb.).......................................

aufrecht 4

14
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12. St., B., Blt-stiele u. F. mit kurzen Härchen dicht be­

setzt; B. klein, fast rundlich; Neben!), eilänglich, 
fl'ausig-gesägt; Bit. lila — 4, 5. Sandige Wälder 
der Eh. zeistr. (0 OL. Tr. Te.) . . *arenaria DC. 
 kahl od. zerstr. behaart ; Nebenb. lanzettlich-lineal 13

13. Kronb. länglich, violett; Sporn etwas dunkler, schlank; 
K.anhängsel an der F. kurz. — 4, 5. Gebüsche hfg.

*silvática Fr.
— verkehrt-eifg., hellblau, grösser; Sporn weisslich, 
dick,gefurcht; K.anhängsel an der F. 3eckig-länglich. —
5. Wie vor., aber seltner . . . *Kiviniana Rchb.

14. Nebenb. der mittleren B. stets kürzer als der halbe 
B.stiel; Kapsel stumpf, bespitzt; B. mit herzfg. od. 
fast gestutztem Grunde; Sporn kurz, weisslich; Bit. 
rcinblau (im Schatten blasser). — a. montana L. (a. A.)*
St. aufrecht, bis 30 cm hoch; B. verlängert, iängei 
gestielt; Sporn meist weisslich. Gebüsche. — b. eri- 
cetorum Sclirad. (a. A.)* St. niedergestreckt, kürzer;
B. kleiner, glänzend; Nebenb. länger; Sporn weiss­
lich. ämme, lichte Gebüsche, c. flavicornis Sm.
(a. A.)* St. niedergestreckt, bis 8 cm lang; B. klein, 
rundlich eifg., oft graugrünlich; Sporn gelblich. Magere 
Wiften, Sandfelder, dürre Hügel. — 5, 6. Wiesen, 
Gebüsche, meist gern. . . ... *canina L.
— halb so lang als der B.stiel od länger .... 15

15. St. 15—45 cm hoch, oberwärts nebst den B. weich­
haarig; B. länglich-lanzettlich, am Grunde fast ge­
stutzt; B.stiel oben breit geflügelt; Bit. hellblau. — 5, 6. 
Waldränder der Ebene, meist im O.thaïe *elatior Fr
— 10—25 cm hoch, nebst den B. kahl od. fast kahl iß

16. B eilanzettlich, dicklich, am Grunde keilig in den
breitgeflügelten B.stiel verlaufend; mittlere u. obere 
Nebenb. solang od. langerais der B.stiel; Bit. bläu- 
lichweiss. — 5, 6. Wiesen der Eb., zumal im O.thaïe : 
nur B. . .......................................*púmila Chaix.
— länglich-lanzettlich, am Grunde seicht herzfg. od. 
gestutzt: B stiel schmal geflügelt; mittlere Nebenb. lj-i 
so lang als der B.stiel; Bit. milchweiss. — 5, 6. Sumpf­
wiesen; zerstr. iiiEb., besonders L. u. B. *staguina Kit.

17. (1) Narbe gestutzt, flach, täst 2lappig; Bit. citrongelb,
bräunlich geadert. — 5, 6. Quellige Stellen der höheren 
Gebirge...........................................................bifldra L.
— fast kuglig, ausgehöhlt............................................18

18. Nebenb. leierfg. -tiederspaltig, mit grossem, blattartigem 
u. gekerbtem Endabschnitt; Kelchb. allmälig /uge- 
spitzt. — a. arvensis Murr.* Kronb. klein, kürzer als 
der K., gelblichweiss. Überall. — b. vulgaris Koch.* 
Kronb grösser als bei a, länger als der K, sämt-

6
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lich violett od. 2—3 gelblich. Zerstr. — c. saxatilis 
Schmidt (a. A.) Ivronb. noch grösser, bis fast doppelt so 
lang als der K., gelb Riesengeb. — 4—10. „Stief­
mütterchen.“ \\icsen, Hügel, Brachen, gern.

*trícolor L.
— fingerfg.-viclteilig, mit linealen, glcichgrossen Ab­
schnitten; Kelchb. kurz zugespitzt; Bit gross, gelb
— 5, 6. Wiesen der Hochgeb. . . lutea Srn.
Bastarde: V. hirtaXodorata*, canmaXstagnina*, ca- 
nina X pumila*, arenaria X canina, arcnariaXRiviniana, 
mirabilis X silvaticaŤ, mirabilis X Riviniana.

Resedaceen DC. (XI, 8).
Beseda L. Wau, Beseda.

1. B. länglich-lanzettlich, 1 — 2 fach 3spaltig; K, 6teilig 
— G-9. Wegränder, Hügel, auf Kalk. Südöstl. Ge 
bietshälfte Auch verw............................... lutea L
— lanzettlicli, ganzrandig; Kelchb. 4. — 6—8 (Mittel-
u. Süddeutsclil.). Zuweilen verw. . . *Lntéola L.

Droseraceen DC.
Drosera L. Sonnenthau (V, 3).

1. Blt.schaftbogig aufsteigend, wenig länger als diekeilfg.-
verkchrteifg. B. — 7, 8. Feuchter sandiger Torf­
boden. OL. verbr., östl. bis zum Bober; ausserdem: 
Pless. Myslowitz....................intermedia Ilayne.
— aufrecht, mehrmals länger als die B.......................

2. B. kreisrund, wagerecht abstehend. — 6—8. Torf­
sümpfe zerstr.............................. frotnndifolia L.
— lineal-keilfg., aufrecht abstehend D. longifolia L. z. 
T. — b. alpestris m. St. niedrig, die B. wenig über­
ragend; B. breiter; Bit. grösser. Elbgrund im Riesen­
geb. — 6—8. Wie vor. Westl. u. südöstl. Gbt. sehr
zerstr., sonst ss.......................... . ánglica Huds.
Bastard: D rotundifoliaXanglica (D. obovata M. K.).

Aldrovandia Monti. Aldrovande (V, 5).
1. St. uutergetaucht; B.stiele mit langen Fransen; Bit. 

weiss. — 7, 8. Teiche im südöstl. Teile von Op. u. 
in Te: Bulich.................................vesicnlósa L

Parnassiö, L. Herzblatt (V, 4).
1. B herzcifg. ; Bit. weiss. —7—9. Feuchte Wiesen, hfg.

*palustris L.
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Polygalaceen Juss. (XVII, 3).
Polýgala L. Kreuzblume.

1. Untere B gross, in Rosetten, obere kcilfg.-länglich ; 
die beiden Seitennerven der flügelartigen Kelehb. nicht 
mit dem Mittelncrven verbunden; Bit. bläuliehweiss 
(v. criatriaca Cr a. A.) — 5, 6. Wiesen, sehr zerstr.

*amara L.
— — nicht in Rosetten, obere lineal-lanzcttlich . . 2

2. Mittlere Dcekb. über die Blt.knospen hervorragend; 
der oberste Teil der Traube schopfig; Bit. rosa, s. lila 
od. weiss. — 5—7. Trockne Wiesen, Hügel, zerstr.

*bomosa Schk.
— — kürzer als die Bit.knospen; Flügel elliptisch od. 
verkehrteifg. Ohne unfi uchtbare Ausläufer ; Bit blau, 
rosa od, .veiss. — b. oxyptera Rchb. (a. A. ) Mit 
dllnncn unfruchtbaren Trieben; Flügel rhombisch bis 
länglich-lanzettlich Bit. meist weisslich. — 5 — 7.
Wie vor hfg.............................................*vulgaris L. —

Silenaceen DC. (X.)
Gypsóphila L. Gipskraut.

1. St. 5—12 cm hoch, vom Grunde an gabelästig, unten 
kurzhaarig. Bit. an den Asten einzeln, rosa. — G—10. 
Äcker, Triften meist hfg. . . "imiralis L.
— 20—4o ein, oben klebrig weichhaarig ; Bit. in trug- 
doldiger Rispe, weiss. — 7, 8. Sandliiigel, Kiefer­
wälder. Nordwestl. Eb. u. r. Oseite (0 Tp.)

Mastigiata L.
Dianthus L. Nelke.

1. Bit. kopfig od. büschelig gehäuft 2
— einzeln od. locker trugdoldig ........................ 5

2. Der ganze Blt.kopf von 6 troekenliäutigcn, gelblichen
Dcekb. so eingehüllt, dass er als eine einzige Bit. ci- 
scheint; die 2 äussern Dcekb. ’/z so lang als diu 
andern; Bit. rötlich. — 7, 8. Hügel, Wegränder, 
sehr zerstr.................................................*prólifer L.
— — nicht wie zu einer einzigen Bit. umhüllt, son­
dern sofort jede Bit. getrennt erscheinend .... 3

3. K.schuppcn derbhäutig, braun; B.scheiden länger als 
d.e 4fa.he Länge des B.; Bit. purpurn. — 6- 9. 
Trockne Hügel, verbr. (VorgeB:"IB^CarfltnsMiiornmL.
— krautig; B scheiden kaum so lu. + als' die Breite
des B. . . ■ ....

4. B lineal, ungesticlt, obere u. der St. kurzhaarig; Deckb.
G*

4



84 Silenaceen.

aufrecht; Bit. purpurn — 7, 8. Waldränder, Gebüsche, 
zerst  ’Arméria L.
— breitlanzettlich, kurzgestielt; St. kahl; Deckb. ab­
stehend; Bit. wie bei vor. — (Siidosteiuopa). In Gärten 
u. verw........................................................*barbatus L

5. Kronb. am Ik nde =fc gezähnt.......................................
— in lineale Zipfel tief zerschlitzt . ...

6. St. u. B. von sehr kurzen Haaren rauh; K.schuppen 2, 
langbegrannt; Bit purpurn. — 6—9. Wege, Raine;
Hügel, big............................................... *deitóídes L.
------ kahl, seegrün; K schuppen bis 4 (n. mehr), kurz
bespitzt. — 6. vValdige Sandhiigel. Glogau Birn- 
läumel. Oppeln.......................................... caéslns L.

7. Pfl. dichte Käsen bildend; B. grasgrün; K.schuppen 
gestutzt, kaum ^4 so lang als dieK.röhre; Bit. weiss, 
am Grunde rothaarig. — 7, 8. Sandige Kieferwälder 
im nördl. Gebt, von Glogau bis Grimberg arenarins L.
— keine Rasen bildend, mit wenigen St.; B. lineal- 
lanzettlich; K.schuppen bespitzt, höchstens >/a so lang 
als die K.rölire; Bit. röthlich, am Grunde bärtig. — 
b. grandiflorus Tsch. a. A. (/>. Wimmei' Wichura).
Pfl. kräftiger; B. breiter; Bll .wenigerzahlreich, grösser. 
Hochgebirge. — 7 —9. Hügel,Wiesen, zerstr.*superbnsL. 
Bastard: D. ArmeriaXdeltoïdes. (D. Hedwigii Borb 1*

Saponária L. Seifenkraut.
I. B. länglich-elliptisch, 3nervig; Bit. büsehelig gehäuft, 

weiss od. fleischfarben. — 7—9. Flussufer, meist hfg
: ufflcinalis L.

Vaccäria Med. Kuhnelke.
1. St. gabelästig; B. lanzettlich, seegrün; Bit. einzeln, 

hellpurpum. — 6, 7. Lehm- u Kalkäcker. Südöstl. 
Gebt, ss............................................parviflora Mnch.

Cucůbulus Trn. Hühnerbiss.
1. B. länglich-eifg., Bit. grünlichweiss. — 7 — 9. Ge­

büsche der Niederungen zerstr. . . . *báccifer L.
Silène L. Taubenkropf.

1. Kelch 20—30nervig....................................... . . 2
2. — 10 nervig....................................................................3

Pfl. kurzhaarig; K. kegelförmig, mit 30 einfachen Ner­
ven; Bit, hellpurpurn. — 5—7. (Süddeutschland). 
Grimberg verw...............................................cónica L.
— kahl, seegrün; K. aufgeblasen, mit 20 durch ein
Adernetz verbundenen Nerven; Bit. weiss. — G—9. 
Wege, Raine, überall hfg........................*inflata Sin.

-3
 C5
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3. Bit zwittrig; Kronb. vorn ± verbreitert, über dein
Nagel mit einem aus je 2 Spitzen bestehendem Krän­
chen ...................................................................................
— 2häusig; Kronb. ohne Andeutung eines Kränchens, 
lineal, ungeteilt, grünlichgelb. — 6—8. Hügel, Kiefer­
wälder, sehr zerstr. (0 im westl. Gebt. Tp. Te.) *0titesL.

4. Kronb. ungeteilt, gezähnclt od. ausgerandet ....
— 2 spaltig.....................................................................

5. Pfl. kurzhaarig; obere B. lineal - lanzettlich ; Blt.stand 
cinseitswendig; Bit. fleischfarben. — 6—9. Äcker, 
sudöstl. Gebt.hälfte zerstr.. nordwestl. s. . gul lica L.
— kahl; B. länglich eifg.; Bit. in dichten büscheligen
Trugdolden, hcllpurpum. — 7—9. (Westdeutschland.) 
In Gärten u. verw....................................*Armćria L.

6. Pfl. kurzhaarig, oberwärts klebrig drüsig, ss. kahl 
(var glabre, Schk.); K.zähne spitz; Bit. weisslich. — 
5—7. Buschige Abhänge, meist hfg. . *imtans Ł.
— kahl; obere B. lineal, sitzend; K.zähne stumpf; 
Bit. gelbgrunlich. — 6, 7. Trockne Wälder, Hügel. 
Nordwestl Gebt, zehr zerstr. . . *chlorantha Ehrh.

Viscaria Rohling. Pechnelke.
1. St. unter den oberen Knoten klebrig; Bit. purpurn, 

s. weiss. Lychnis Viscaria L. — 5, 6. Trockne Wie­
sen, Raine, hfg............................. *vnlgaris Rohling.

Coronaria Ł. Kranzrade.
1. St. oberwärts spärlich behaart; Bit stand trugdoldig; 

Kronb. bis zur Mitte zerschlitzt. Lychnis L. — 5, 6. 
Wiesen gern................................*Tfos Pnçi'ili A. Br.
— u. B. dicht seidenhaarig-filzig ; Bit. einzeln. — 7, 8. 
(Südeiu'opa.) Zuweilen verw.. . tomentosa A. Br.

Melándryum Rohling. Lichtnelke.
1. Bit. zwittrig ; Gr. 3 : Kapsel mit zurückgerollten Zähnen

aufspringend; Bit. weisslieh. — 7—10. Lehmige Äcker, 
verbr..................................................*noctiflómm Fr.
— 2liäusig; Griffel 5......................................................

2. Bit. weiss, wohlriechend; Kapsel mit aufrechten Zähnen
aufspringend. Lychnis dioei a L. z. T. — 6—7. Acker, 
Wegränder, gern........................ albnm Gcke.
— hcllpurpurn, geruchlos ; Kapsel mit zurückgeroTIten 
Zähnen a ufspringend. — 5- 7. Feuchte Gebüsche. 
Gebirge lifg , Eb. seltner .... *rubrum Gcke.

Agrostemma L. Rade.
1. Pfl. von anliegenden Haaren grau; Bit. purpurn. — 

6, 7. Unter der Saat gern.....................*Githâgo L,
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Alsinaceen DC. (X).
Spérgula L. Spark.

1. B. unterscits mit einer Furche, fadenfg., scheinbar
quirlig, a. vulgaris Bnngh. Samen mit Wärzchen, weiss 
berandet. — b. sativa Bnngh. Samen ohne Wärzchen, 
schwarz berandet. — 6—9. Acker, a. gemein, b. weit 
seltner .... . 5 arvensis L.
— ohne Furche...................................... "............................2

2. Kronb. eif., stumpf; Samenfliigel zuletzt bräunlich. S.
Morisonii Boreau. — 4, 5. Kieferwälder, dürre Hügel, 
zerstr......................................................*vernalils W
— lanzettlich, spitz; Samenfliigel weiss. — 4, 5. Sandige
Wälder. Lublinitz. Rybnik . peutaudra L.

Spergulária Presl. Schuppenmiere.
1. Kclchb. trockenhäutig, mit grünem Nerv, spitz; Bit. 

weiss. — 6, 7. Äcker ss. Glogau segetiilis Fcnzl.
— krautig, nur am Rande trockc..häufig, stumpf.
Pfl. kurzhaarig, s. kahl (v. qlolrata Kah),* Bit. rosa.
— G —9. Triften, Wegränder, hfg. . *rtlbra Presl

Sagína L. Mastkraut.
1. Kronb. so lang od. kürzer als die Kelchb .... 2

— doppelt so lang als die Kelchb . Bit. 5zählig; 
Staubg. 10. — G—9. Toriwiesen, zerstr. *nodosaFenzl.

2. Bit äzählig, mit 10 Staubg.............................................3
— 4zählig, mit 4 Staubg. (s. einzelne 5zählig)... 4

3. Pfl. kahl; B. kurz stachelspitzig; Kapsel fast doppelt
so lang als der K. S. saxatilis w. — 6 — 8. Lehnen 
im Hochgeb...........................................Linnaei Presl.
— zerstr. drüsig behaart; B. mit langer Stachelspitze; 
Kapsel so lang als der K. — 6, 7. Brachäcker. Kreis 
Gr. Strchlitz. Tost. Gleiwitz. Teschen: Bystritz

snbulnta Torr. u. Gray.
4. St. aufrecht, nicht wurzelnd; B. am Grande gewimpert;

F.stiele aufrecht; Bit. oft 0. — 5—8. Äcker. Eb. 
sehr zerstr................................................. *apétala L.
— niedeiliegend, am Grunde wurzelnd; B. kahl, ss. 
wimprig gezähnclt (v. bryoides Fröl a A ); F.stiele 
zuriiekgekriimmt. — 5—10. Acker, Gräben, gern.

*procnmbens L.
Alsine Whlnb. Miere.

1. Pfl. ausdauernd, rasenbildcnd; Kclchb. eilanzettlich; 
Kronb. länger als derK. — 6,7 Felsen im Ricsengcb. ss.

vern.x Bartl.
— ljährig,ästig; St. aufrecht; Kelchb.lanzctt-pfriemlich;
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Kronb. kürzer als der K. — 5—7. Sandige Ärker. 
Tiefebene sehr zerstr (0 OL Tp. Te.) *viscosa Schrcb.

Möhringi' L. Möhringie.
1. B. cif., 3—änervig. — 5, 6. Gebüsche hfg.

*1 ’inervia t'lairv
Ąrenaiia L. Sandkraul.

1. Kelchb. eilanzettlich; Kapsel derb, eifg., aufgeblasen. —
5—10 Äcker, gern........................*serpyllifolia L.
— lanzettlich, schmaler als an vor ; Pfl. in alleu 
Teilen zarter; Kapsel dünnwandig, länglieh-kegclfg. 
— Wie vor., aber seltner . leptoclildos Guss.

Holósieara L. Spurte.
1. Pfl. bliinlirhgrün; Bit. in dolderartigen Trugdolden. — 

4, 5. Äcker, Pliigel, gem. . *nmbellatum L.
Siellárir L. Sternkraut.

1. St. stielrund; untere u. mittlere B. gestielt . 2
— 4kantig; sämtliche B. sitzend........................ . 4

2. Kronb. doppelt so lang als der K. ; St. ringsum rauh­
haarig. — 5. 6. Feuchte Gebüsche zerstr. *néinornm L.
— kürzer od. höchstens so lang als der K. ... 3

3. Kronb. tief 2spaltig; Gr. an der Spitze umgerollt; 
F stiele lang, zuletzt zurückgeschlagen. — b, neqlecta 
Weihe* Pfl. giösser und kräftiger; Staubg. ineist 10. 
Selten. — Das .game Jahr. Das gemeinste Unkraut.

'/+ *medla Cvr.
— 0; Pfl. hellgrün, leicht geln werdend ; Gr. sein kurz, 
vom Grunde an gebogen; F.stiele kurz, aufrecht. — 
4, 5. Gartenland, Flecken, in Eb., bisher selten

*pálli«la Pire.
4. (1) F.knoten u K. am Grunde abgerundet .... 5

— unten verschmälert, daher der K. am Grunde trichterfg. 8
5. Deckb. krautig, den St.b. ähnlich; Kronb. doppelt so 

lang als der K — 4, 5. Gebüsche, meist hfg.
^Holóstea L.

— trockenhäutig; Kronb. 2teilig . . . T TT""? . 6
6. St. oberwärts auf den Kanten u. B. am Rande u. auf 

dom Nerven feinstachlig-raub — 5—7. Torllgei 
Wablboden. Nordwestl. u. siidöst1 Gebt-, s.

Frifispttna Ser.
— u. B. glatt ...........................................................1

7. Kronb. doppelt so lang als der K ; B u. Deckb. kahl. —
6, 7. Sumpfwiesen, Ufer, zerstr. 'palustris Elnh.
— wenig länger als der K. ; B. am Grund* und Deckb. 
amRande gewimpert. — 5—8. Wiesen, Waldränder, gern.

*graniinea L.
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8. (4) Dťckb. meist trockenhäutig; Kelchb. deutlich 3ncrvig, 
doppelt so laug als die Kroub. — 5—7. Quelligo 
Stellen, Sümpfe . - nlUiliosa Murr.
— krautig; Kelchb. scheinbar nervenlos, kürzer als
die Kronb. — 5—7. Torfsümpfe. Sprottebruch b. 
Quaritz............................................crassifolia Ehrh.

MoéncMa Ehrh. Mönchie,
1. St. einfach, 5—8 cm hoch, kahl. — 5, 6. Brachäcker. 

Trebnitz....................................... eťecta Fl. Wett.

Malàchium Fr. Weichling.
1. St. schlaff; E herzeifg, zugespitzt Der Stellana 

na.iorum sehr ähnlich. — 6—9. Ufer, Gräben, hfg.
aynaticnm Fr.

Cerástium L. Hornkraut.
1. Gr. 5; Kapsel mit 10 an den Rändern umgerollten

Zähnen aufspringend..................................................... 2
— 3; Kapsel mit 6 flachen Zähnen aufspringend; B. 
lineal, wie der St. drüsenhaarig. JStellarla tiiscida M. B.
— 4, 5. Wiesen im Othale von Neusalz bis Br.

*anóinalum W. K.
2. Kronb. so lang als der K.; B. eifg. od. länglich . . 3

— doppelt so lang als dei K.; B lineal bis lineal- 
Ianzettlich. — 5, 6. Hügel, Wegränder, gern. *arvenseL.

3. Deckb. alle krautig grün, bis zur Spitze'rauhharig;
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Kronb. gewimpert...........................................................4
— alle od. doch die oberen mit trockenhäutiger, kahler 
Spitze; Kronb. kahl......................................................5

4. Pfl. gelblichgrün, kurzzottig; F.sticle etwa so lang als 
der K. — 5—9. Lichte Waldstellen, Brachen, zerstr.

*gIomeratnm Thuill.
— von langen Haaren graugrün ; F.stiele 2—4mal länger
als der K. — 5. Sonnige Abhänge. Hügelgegenden 
der Eli s................................*braclm><5tąluin Desp.

5. St. meist mehrere, nicht wurzelnd, alle Bit. tragend 6
— am Grunde niederliegend u. wurzelnd, einige ohne
Bit...................................... ................................................7

G. Ränder derDeckb.allebreit-(oftfastzurIIälfte)trocken- 
liäutig; St. meist drüsig; F stiele zurückgeschlagen. —
4, 5. Hügel, Acker, gern. . . *seinidecandruin L.
— — schmal-trockenhäutig, untere oft ganz krautig;
F stiele abstehend —Wie vor., hfg. “piimilum Curt.

7. Pfl dunkelgrün, meist drüsenlus; St. 10—25 cm; B. 
länglich; Kapsel bis doppelt so lang als der K. — 
b. nemoralc Ue.* Pfl. grösser, namentlich die zarteren
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fast durchscheinenden B ; F stiele langer. Feuchte 
Laubwälder, s — 4—10 Triften, Äcker, sehr gem.

'triviale l!:
— freudig grün, in allen Teilen kräftiger 'als "vor.;
St. 15—40 cm; B eiliinglich; Kapsel breiter, fast 3mal 
so lang als der K. ; Samen doppelt so gross. ”v Ion 
giroslre Wichura. — 7, 8. Grasplätze der öst.1. Hoch­
sudeten ....... maerocarpum Schur.

Elatinnceen Camb. (VIII, 4).
Elátine L. Tännel.

1. B. quirlständig, sitzend; St. nur am Grunde ästig;
Bit 4zähhg, wc’sslieh. — 7—9 Teiche, Tümpel; Eh. s.

*Alsiiiastrnm L.
— gegenständig, gestielt; St. kriechend, ästig ... 2

2. Jede Bit. mit 3 Kronb. u. 3 Staubg.; Bit. sitzend, rosa; 
Samen schwach gekrümmt. — G—9. Wie vor.

triaiulra Schk
— mit doppelt so viel Staubg. als Kronb .... 3

3. Bit. sitzend, rötlichweiss; K. 4teilig; Kronb 4; Staubg
8; Samen hufeisenfg. — Wie vor. Bunzlau. Strehlen. 
Wolfelsdorf Leohsclnitz....................Hydrópiper L.
— gestielt; K. 3teilig; Kronb. 3; Staubg. 6; Samen
schwach gekrümmt. — Wie vor. Niesky Hirsehberg. 
Falkenberg. Rybnik. Myslowitz lioxandra DC.

Linaceen DC.
Linum L. Lein (V, 5).

1. St. 30—60 cm; B. abwechselnd; Bit. blau. „Flachs.“ —
6, 7 Gebaut u. einzeln verw. . *usitiltisslmuin L. —
— 5 — 15 cm; B. (wenigstens teilweise) gegenständig;
Bit. weiss. — ti—9. Wiesen, hfg. *catliàrticum L.

Radiola Dill. Zwerglein (IV, 4).
1. St. 2—5 cm hoch, fadenfg., vom Grunde an ästig. —

6—9. Feuchte Sandäcker . Hilioides > mel

Malvaceen R. Br. (XVI, 5).
Malva L. Malve, Käsepappel.

1. Stb. fast bis zum Grunde in 5 eingeschnitten gezähnte
Abschnitte geteilt...........................................................2
------liandfg gelappt, höchstens bis zur Mitte geteilt 3

2 Ffl. anliegend behaart; äussere Kclchb cifg.; l'chen 
querrunzhg, kahl; Bit. gross, rosa. — 7, 9.r Wald- 
und Wegränder, zerstr................................ *Alcea L.
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— abstellend behaart, äussere Kelchb. länglich; F.chen 
glatt, raulihaai ig; Bit rosa od. weiss. — 7, 8. (West­
deutschland.) Zierpfl. u. verw. . . moscliata L.

3. B. am Rande flach.......................................................... 4
— — kraus; St. aufrecht; Bit. sehr kurz gestielt, 
klein, weisslich. —7—9. (Syrien.) Auf Gartenland vcrw.

crispa L.
4. Äussere Kelchb. länglich od. eifg. . ................... 5

— — lineal-lanzettlich................................................ 6
5. Lappen der B. spitz; äussere Kelchb. länglich ; Kronb. tief

ansgerandct, purpurn. — 7—10. Dorfstrassen, Schutt­
plätze, hfg.............................................*silvestris L.
— — stumpf; äussere Kelchb. breit řlfgTf Kronb.
seicht ausgerandet. — 7 —10. (Südeuropa.) Zu­
weilen verw.......................................... *inanritiaiii» L.

G. Kronb. tief ausgerandet, 2—3mal so lang als der K. ; 
F.chen glatt; Bit. hellrosa. — 5 10. Wegränder, gern.

*neglecta Waiff.
— seicht ausgerandet, so lang als“3ei TC. Ę 1 cheir 
netzig runzlig; Bit. weiss. 31. Imrealis Walim — Wie 
vor., nur in Eb., aber weit seltner (0 OL. Tp.)

*rotniidifolia L.
Bastard: M. negleeta X borealis.*

Anm. Al Ihnen officinnlis L. „Eibisch“ mit eifg. spitzen B. u. 
huschelig gehäuften rötlichweissen Bit., eine Pfl. des Salzbodens, 
wird zum Arzneigebrauche zuweilen, A. rosen Cav. mit herzfg.- 
rundlîchcn B., sehr grossen, meist einzeln stehenden roten, gelben 
od. weissen Bit., aus dem Orient, wird öfter als Zierpfl. geh. 
Letztere zuweilen verw.

Lavatéra L. Lavatere.
1. B. eckig-gelappt; Bit. langgestielt, hellrosa. — 7, 8. 

Buschige. Hügel, Raine ; Eb „ehr zerstr. HlmrillgiacaL.

Hibiscus L.
1. B. 3tedig; K. troekcnhäutig mit dunklen Läugsncrven;

Bit. gelblich. — 7, 8. (Südosteuropa.) Zuweilen verw.
*Trioiram L.

Tiliaceen Juss. (XIII, l).
Tília L. Linde.

1. B. beiderseits gleichfarbig, weichhaarig; F. dickschalig 
— G. Wälder, Gebüsche, zerstr.u. einzeln. Hfg.gepflanzt

*platyphylla Scop. 
— unterseits seegrün, kahl; F. dünnschalig. — 6, 7 
Wie vor., aber lifger. . ’iilinifolia Scop.
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Hypericaceen DC. (XVIII).
Hypericum L. Hartheu

1. St. aufrecht...................................................................
— niederliegend, fadenfg., 2kantig; Kclchb. länglich, 
stumpf, stachelspitzig. — 7—9. Sandfelder, Brachen, 
oft hfg .... . *h.iinifú8um L.

2. St. kantig; Kelchb. driisenlos . ................................... 3
— stielrund; Kelchb. driisig-gesägt od. -gefranst . . 5

3. St. 2kantig, fest; Kelchb doppelt so lang als der
F.lHiotgn. — b neronense Sfchrk. (a. A.) Pfl niedriger;
ii. schmäler, Kelchb. so lang od. etwas länger als 
der F.knoten Grünberg. Schweidnitz. — 7—9. Wald­
ränder, Hügel, gern ^perfora tum L.
— 4kantig, hohl; Kelchb. so lang' als der Fi löten 4

4. St.kantcn geflügelt, Kelchb lanzetthch, zugespitzt. —
7, 8 Ufer, Gräben, zerstr. . 'tetriipteruin Fr.
— nicht geflügelt; Kelchb. cifg. od. elliptisch, stumpf.
— 6, 8 Wiesen, Gräben, verbr. Giaadrňngullim L.

5. (21 Kelchb. eifg., sehr stumpf; B. mit breit lierzfg. Grunde
umfassend — 7, 8. Buschige Hügel. Görlitz: Ren- 
gei sdorf . . pulchrum L.
— lanzetthch, spitz......................................................G

G. St, kahl; B. sitzend, nur auf den Nerven kurzhaarig;
31t. kopfartig gedrängt. — 7, 8. Wälder, zerstr., 
oft einzeln . . . *mOi.taiUim L.
— kuizhaarig; B kurzgestielt, behaart; B.stand pyra­
midal.— 7,8. Laubwälder Oderthal verbr., sonst selten

*liirsiituni L.
Bastard: H. quadrangulum X tetrapterum.*

AceraceBii DC. (VIII, l).
Acer L. Ahorn.

1. B. 3- od. 5zählig gefiedert; Bit. in hängenden Büscheln, 
klein. — 3, 4. (Nordamerika.) Anlagen. Negundo L
— handfg.-gelappt od. ungeteilt . .........................2

2. B. eifg., schwach gelappt, gesägt; Bit. in aufrechten
Rispen, weiss. — 5, G. (Siidosteuropa.) Anlagen u. 
Tarks . . tatfiricum L.
— tief 3- od. ölappig......................................................3

3. Bit. rot od. grün u. rot geheckt, vor den B. erscheinend, 
in sitzenden knäuelartigen Doldenrispen; B. mit spitzen 
Buchten. — 3, 4 (Nordamerika.) Anlagen

dasyca-pnm Ehrh.
— grünlich od, gelblich, mit od. nach den B. er­
scheinend . . .........................4

4. Bit. m hangenden Trauben; B. 5lappig, mit spitzen
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Buchten u stumpfliehen Spitzen; Flügel vorwärts ge­
richtet. „Bergahorn.“ — 5, 6. Vv aider im Gcbg. hfg.,
F,b s. .........................Tsendoplátanns L.
—- in aufrechten Doldenrispen . ........................

5. B. buchtig geh-'ipt, mit stumpfen Buchten, Lappen 
fein zugespitzt; F.flügel fast wagerecht abstehend. „Spitz­
ahorn.“ — i. Wie vor., aber seltner platanoidcs L.
— liandfg. älappig, mit spitzen Buchten, Lappen stumpf.
5. Widder. Eb. zerstr., O.thal verbr. "campestre L.

Hippocastanaceen DC. (VII, i). 
Aesculus L. Eosskastanie.

1. B. meist 7 ziihlig* Bit. weiss, gelb u. rot gefleckt. —
5, 6. (Orient.) Überall gepfl. . HippoiastanuinL.

Pävia Boerh.
1. Bit. trübpurpurn; Bchen. unterseits kahl — 5,6. (Nord­

amerika.) Zierbaum............................. rubra Link.
— hellgelb; Bchen unterseits wcichliaarig. — 5, 6.
W'ie vor...........................................................flava DF

Ainpelidaceen H. B. K. (V, l). 
Ampélopsis Michaux.

1. St. klimmend; B. ? —äzählig. „Wilder Wein.“ — 7—9. 
(Nordamerika.) Häufiger Zierstrauch

quinqnefolia R. Sch.
Vitis L. Wein.

1. B. herzf., 3—5lappig- grob gezähnt; Bit. zwittrig. —
6, 7. (Orient.) Gebaut........................ vinífera LÍ
— lierzfg., undeutlich 3lappig adj eckig; Bit. unvoll­
ständig—21iäusig. — (Nordamerika.) Angepfl.

Labrusca L
Geraniaceen DC. (XVI, 2).

Geranium L Storchschnabel.
1. K. zur Blt.zeit ausgebreitet............................................

------ aufrecht, in der F. zusanimenneigend ; Pfl. dniisen-
Iiaarig; B. 3—äzählig; Bit. rosa. — ó—9. Gebüsche, 
Hecken, gern.................................... _*JïobçjtianilIÔ L

2. Kronb. oben abgerundet od gestutzt, seitab bespitzt;
Bit. gross . . . ....
— ausgerandet ud. 2spaltig.......................................

3. Keiclib. stachelspitzig; Staubf unten lang behaart; 
Samen glatt; Bit. schwarzviolett. — 5, G, Gebüsche. 
Grasgärten. Gebirge zerstr., sonst s. . Phaoum L.
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— begrannt; Staubfaden kürzer behaart od. kahl;
Samen feinpnnktlrt. . ............................................ 4

4. St. ausgebreitet, wie die BIt.stiele mit rückwärts ge­
richteten, drüsenlosen Haaren; Samen längsstreifig;
Bit. purpurn. — G—9. Gräben, feuchte Gebüsche, 
»ertJr............................... *palnstre L. ~
— aufrecht; BIt.stiele drüsenhaarig . . ". . 5

5. BIt.stiele nach dem Verblühen herabgebogen; Staubf. 
aus breitfm Grunde plötzlich verschmälert; Bit. blau 
s. weiss. — 6 -8. Wiesen, Wegränder, (r. Oseite selten)

^pratense L.
— stets aufrecht; Staubf. lanzettlich, allmälig ver­
schmälert; Bit.rotviolett, — 6,7. Vor-u.Hoehgeb. zerstr.

silviiticnin L.
6. (2) Kronb. mittelgross od. klein.................................. 7

— gross, 20 mm lang, purpurn; Blt.stand lbltg.; B. 
tief geteilt mit linealen Zipfeln, nebst dem St. rauh 
haarig. — 6—8. Sonnige Hügel zersti (0 OL. Te)

*sangumeum L.
7. Bitstand 2blütig................................................................8

— lbltg ; St. ausgebreitet, mit rückwärts gerichteten
Haaren; Babschnitte länglich - rautenfg. ; Bit. blass- 
rosa. — 7—9. (Russland.) Reichenbach, Weidenau 
eingeschleppt............................................sibíricuin L.

8. B. nur bis zur reichlichen Hälfte gespalten .... 9
— bis fast auf den Grund geteilt..............................13

9. B. im Umriss rundlich; Abschnitte stumpf .... 10
-------eckig; Abschnitte zugespitzt ...........................12

10. St. mit sehr kurzen Haaren; Kronb am Grunde kahl 
od. feingewimpert, blassrosa od. lila; F. glatt. —

— von kurzen u. langen abstehenden Haaren zottig:
Kronb. am Grunde beiderseits bärtig.........................11
Kronb. doppelt so lang als der K., rotviolctt; F. glatt, 
angedrückt behaart. — 6 — 9. Laubwälder, sehr selten.
Bii Arnoldsmühl. Troppau. Sonst zuweilen verw.

*pjrenálcuni L.
— so lang od wenig länger als der K., rosa, s. weiss; 
F. netzigrunzlig, kahl. — 5—9. Zäune, Grasplätze, 
Kieferwälder. Nordwestl. Gebietshälfte zerstr. *molleL.

12. Kionb rosa, klein; Kelchb. kurzhaarig,"Hut kurzer
Gianne; F. runzlig — 6—8. Hecken, buschige Ab­
hänge. Grünberg. Steinau. Wohlau, Leubus Breslau. 
Striegau. Wartha....................*divaricátum Ehrli.
— violettblau, grösser; Kelchb. langhaarig zottig,
langbegrannt ; I glatt. — 7—9. Trockne Wälder, 
l’.iebus: Thaenke .........................bohéiniciim L.

13. (8) St. rückwärts rauhhaarig; Blt.standstiele kürzer
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als das B. ; Bit. purpurn — 6—9. Acker, zerstr.
’ flLssecium L.

— angedrückt behaart; Blt.standstiele viel länger als 
das B. ; Blf.hellcr, grösser. — G—9. Hügel, Äcker, zerstr.

*coluinbiimni L.
Erôdium L’Héritier. Beiherschnabel.

1. B. gefiedert mit fiedersp. B chen; Bit. purpurn. —
4—10 Äcker, gern. . *cicutariu - L’Ilérit.

Balsaininaceen A. Rieh. (V, l). 
Impatiens Riv, Springkraut.

1 Bit. goldgelb, hängend, gross ; Sporn vorn gekrümmt. — 
7,8. Feuchte schattige Orte, meist hfg If'Noii tangereL.
— hellgelb, aufrecht, klein; Sporn gehn ÚCT-’—H—9. 
(Mongolei). Öfter eingebürgert . *parvlflóra DC.

Oxalidaceen DC. (V, 5).
Óxalis L. Sauerklee.

1. Kronb. weiss, Blt.stiele grundständig, lbltg. — 4, 5.
Wälder, hfg..................................... *AcetoseIla L
— gelb; Blt.standstiele 2—öbltg., in den B.winkeln
des St.................................................................................

2. B.stiele ohue Nebenb.; Blt.stiele zui F.zpit zuriiekge-
bogen; Kronb. abgerundet. — 6—9 Äcker, Ge­
büsche, verbr......................... *s urieta L
— am Grunde mit 2 kleinen Nebenb. ; Blt.stiele "żur
F.zeit aufrecht; Kronb ausgerandet.—4—10. Garten­
unkraut. Niesky. Görätz . cornicnlata L.

Eutaceen Juss.
Dictamnus L. Diptam (X, 1).

1. St. u. Blttraube drüsig; Bit. rötlich mit purpurnen 
Adern. — 5, 6. Laubwälder. Teschen. (Jaucr verw 
Scichau) ... . ... ... alba L.

Xanthoxylaceen A. Juss.
Ptélca L. Kleeulme (IV, 1).

1. Strauch mit punktirten Zweigen; B 3zählig; Bit 
grfinlichwciss. 6. (Nordamerika.) Zierstrauch.

trlfoliata L.
Ailantus Desf. Göttsrbaum (III, 3).

1. Baum mit unpaarig-gefiederten B. ; Bit, rispig, gelblich 
weiss. — 6, 7. (China.) Anlagen glandulosa Desf
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Terebintliaceen DC.
Rhus Trn. Sumach (Y, 1).

1. B. ungeteilt, verkehrt eifg., kahl; Rispe weitschweifig;
Bit. gräulich. „Perückenstrauch“. 6, 7. — (Siideuropa.) 
Anlagen........................ ... Cótinus L.
— zusammengesetzt......................................................2

2. B. 3zählig; B.chen eifg.; St. niederliegend, klimmend;
Bit grünlich. 5, 6. — (Nordamerika.) Verw. Hoyers­
werda. Schweidnitz............................ toxicodéndron L.
— gefiedert; B.chen 17—21, länglieh-lanzettlich; St.
aufrecht; Bit. gelblichweiss. „Essigbaum“. G, 7. 
(Nordamerika., Anlagen...............................týpllina L.

Celastraceen R. Br.
Staphyléa L. Pimpernuss (V, 3).

1. B.chen 5 — 7, gesägt; Bit. traubig, weiss. — 5, 6. 
Buschige Hügel. Schönau. Bolkenhain. Auch in An­
lagen.................................................................pinnata L.

Evónymus Trn. Spindelbaum (Y, 1).
I. Äste glatt, jung 4kantig; Kapsel rosa; Kronb. hell 

grün. — 5, 6. Wälder, Gebüsche, hfg. *europaea 1.
------warzig, stielrund; Kapsel gelblich ; Kronb. grün­
lich, rotpunktirt. — 5, G Wie vor.; nur r. Oseitc 
sehr zerstr........................................verrucosa Scop.

ßhamnaceeu Juss. (V, 1).
Rhamnus Trn. Kreuzdorn.

1. B. u. Zweige gegenständig, diese in einen Dorn endigend ; 
Bit. grün. — 5, G. Gebüsche, hfg. . *catllArtica L.
------abwechselnd, diese unhewehrt, weissgetiipfelt ; Bit.
griinlichweiss. Frangula Ainus Mill. — 6—9. Wie 
vor. hfg................................................. *FrangtIa L.

Papilionaceen L. (XVII, 4).
Ulex L. Heckensame.

1. B. der unteren Äste 3zählig ; Bit. gelb —5,6. (Nord- 
westdeutschl ) Zuweilen verw. . . europaeus L.

Sarothamnus Wm. Hasenginster.
1. B. 3zählig, obere ungeteilt; Bit. gross, einzeln in den 

B.winkeln, goldgelb. Spartium Scoparium L. — 5, 6. 
Kieferwälder. Nordwestl. Eb. u. r. Oscite verbr., sonst 
zerstr..................................................... scopArius Koch
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Genista L. Ginster.
1. St. dornig, unterwärts blattlos; B. rauhhaarig; Hülsen 

zottig. — 5, 6. Trockne Wälder, zerstr, *e,ermanicaL.
— ohne Dornen. . .................................................2

2. B. zerstreut behaart od. kahl; Bit. traubig; Hülsen 
kahl. — G—8. Raine, Wiesen, gem. *tinctoria L.
— unterseits angedrückt behaart Bit. zft 1—,2'"'in den
B.winkeln; Hülsen behaart. — 5, G. Sandige Kiefer­
wälder. Noi,'westl. Eb. u. r. Oseite; ausserdem: 
Reinerz. Teschen....................................... pilosa L.

CýtiBus L. Geisklee.
1. Bit. in verlängerten Trauben; K. kurzglockig. Labur-

num DO . . ............................................................ 2
— in Köpfen od. zu 1—2 iii den B.achseln; K. rührig.
Tulocystus DC................................................................ 4

2. Trauben hängend, achselständig......................................... 3
— aufrecht oder etwas geneigt, endständig. — 6—8.
Trockne Wälder, sehr zerstr................. nigricans L.

3. Hülsen seidenhaarig; B.chen anliegend behaart. „Gold­
regen.“ — 6, 6. (Südeuropa.) Anlagen hfg.

Laburnum L.
— kahl; B.chen nur am Rande behaart; Bit. kleiner 
u. dunkler gelb.als an vor. — G. Wie vor. alpinns Mill.

4. B. unterseits, Aste u. K. angedrückt seidenhaarig; Bit.
zu 1—4, seitenständig. — 5, 6. Hügel, lichte Wälder. 
Von Ohlau siidöstl. verbr., sonst nur; Polkwitz. Rein­
erz.. ...................................ratlsbonensis Schaffer.
— u. Aste rauhhaarig; Bit. in endständigen Köpfen, 
s. zu 1—2 in den B.achseln. — 6, 7. Wälder, Hügel. 
Südosthälfte des Gebiets verbr. . . capitatns Jacq.

Lupinus Trn. Lupine.
1. Bit. dunkelgelb ; B.chen länglich. — 6—8. (Südeuropa.) 

Gebaut u. öfter verw...................................... luteus L.
— blau ; B.chen lineal. — 6-9. Wie vor., weit seltner
geb......................................................... angnstifolius L.

Onónis L. Hauhechel.
1. St. 1—2reihig behaart, mit zahlreichen Dornästen; Bit. 

meist einzeln in den B.achseln, rosa. — 7—8. Weg­
ränder, wüste Plätze, gern auf Kalk, sehr zerstr.
(B. selten)....................................................... spinosa L.
— ringsum behaart; Hülsen kürzer als der K . . . 2

2. St. u. Äste zerstreut dornig; B.chen vorn gestutzt;
Bit. meist einzeln ii den B.achseln, rosa, Fahne zu­
gespitzt. — 6—9. Wegränder; nur: nördl. Gebiet s.

procurrens Wallr.
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-------ohne Dornen- B.chen spitzlich; Bit. zu 2 od.
dieolie.- t iiizcfiqrosa; Falinegross, stumpf tu- b epines- 
cens Lcd Äste ± dornig. Selten. — 6- -9 Wiesen, 
strichweise . . *hirclna Jacq.

Anthyllis L. Wundklec
1. St. meist mehrere; obere B. gefiedert; Schiffchen an 

der Spitz« rot. — 6, 7. Hügel, gern auf Kalk, sehr 
zerstr ; öfter verw. . . *Vnlneraria L

Medicago L. Schneckenklee.
1. Bit. massig gross (7—12 nun) B.chen lincalkeilfg. . 2

— Sehr klein (2— 9 nun); B.chen verkehrt-eifg . . 4
2 Kronb. violett od. bläulich, od auch zuei-st gelblich. 3

— reingelb; Sl mehr liegend; Hülsen sichelfg. od. bis 
3/4 gekrümmt, — 6—9. Hügel, Wege, meist hfg.

Talcatn L.
3. Kronb. violett od. bläulichweiss; Hülsen 2—3mäl ge­

wunden; St aufi echt. „Luzerne.“ — 6—9 (Asien.)
Gebaut u. öfter verw.................................. "sativa L.
— in der Farbe wechselnd, erst gelblich, dann grün, 
zuletzt violett, auch kupferfarben; Hülsen s/4—2und 
gewunden. — 6—9 Weg- u. Ackerränder zerstr.

*media Pers
4. Bit stand vielbltg ; Hülsen stacliellos, nierenfg., gewun­

den; Bl. anliegend behaart —5—10. Grasplätze, gern, rfö
*lilpuliną L.

— 2—6bltg., Hülsen stachelig, 5mal ghwuflUS'n, l'fl.
zottig. — 5, 6 Hügel. Görlitz Grünberg Lahn 
Striegau . . . minima Bart.

MeliiótuB Trn. Steinklee.
1 Bit. aufrecht, in Köpfen, hellblau. — 6, 7 (Siideuropa.) 

Selten geh. u. verw. . . . cocrülens Desr.
— hängend. .■ langen Trauben.............................

2. Bit weiss . Hülsen netzartig-runzlig. — 6 — 9. Weg
u. Ackerränder, hfg. . . . *albns Desi

gelb
3. Nebenb. pfriemfg., mit stark verbreitertem, gezähnten

Grunde; Hülsen spitzlich, kahl; Bit hellgelb. — 6—9 
Grabenränder. Breslau....................*dentatns I'ers
— — mit wenig verbreitertem, fast ganzrandigem
Grunde . . •............................................

4. St. aufrecl t; Flügel so lang als das Schiffchen; Hiilsci
behaart; Bit. goldgelb, — 7- 9. Wíeséii, Gräben. Eb 
sehr zerstr . . . .: altissimns Thuill
— aufsteigend od nicdcrliegend; Flügel länger als d 
Schiffchen; Hülsen kahl. — 6—10. Weg- u. Acker-

. . . . *offlcinalis Ilcsr 
-----  7

ränder, Hügel, hfg.
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Trifolium Trn. Klee.
1. Bit. tot, weiss od. gelblichweiss . 2

— gell), zuletzt bräunlich . . . . ... 13
2. Die einzelnen Bit. sitzend....................................... 3

-------gestielt (bei T. fragiferum sehr kurz) . . 10
3. K. zur F.zeit bauchig aufgetrieben; Fahne frei, schmal;

B. zottig; Bit rosa. — 6, 7. Hügel, Raine Grim­
berg. Lüben. Licgnitz. Bolkenhain. Stnegau. Schweid-

— — unverändert; Fahne mit den übrigen Rronb. 
rührig verwachsen .... . . 4

4. K. länger als die Krone; St. vom Grunde an ästig, 
entferntährig, nebst den B. u. K. zottig; Bit. wciss- 
licli od. rötlich — b. ?nirrocephalum Ue. Pfl schwach 
behaart; Köpfe 2—3mal kleiner; K zähne schwärz­
lich. Grünberg. -7-9. Brachen, dürre Hügel, hfg.

*arvense L.
— kürzer als die Krone. Köpfe zu 1 — 2 . ... 5

5. Köpfe langgestielt, nicht von B. umhüllt; Pfl. ljährig;
Bit. blutrot. — 6—8. (Südeuropa.' Gebaut u. verw.

*incarnatnm L.
— (meist) von B. umhüllt; Pfl. ausdHITÇrïïd V . 6

6. Bit. purpurn, s. weisslieh abändernd........................ 7
— gpiblichweiss; St. u. B. abstehend behaart: unterer 
K.zahn zur F.zeit herabgebogen. — 6, 7 Buschige 
Hügel, sehr zerstr. (0 OL, in L. s.s.)

*ocliroleucuin L.
7. Ki röhre weich- od rauhhaarig.................................. 8

— kahl.................... ................... 9
8. B.ehen schmal lanzettlieh ; Ncbenb. lanzettlich-pfrieinfg. ;

K. zottig, 20nervig. — 6. 7. Lichte Wälder, zersti.
*alx»estre L

— eifg. bis länglieh-eifg.; Nehenb halbeifg., plötzlich 
in eine Granne verschmälert; K. vveieliliaarig, lOnervig.
Pfl. angedriiekt behaart, seltner db rauhhaarig (v. 
maritimum Marsson). — 6 — 10. Wiesen, Raine, gern.; 
oft geh................................ . . prateilst* L.

9. B.ehen eifg. od. länglich, behaart; Nebenm Iîaîitig; I 
Köpfe knglig-eifg. ; K. lOnervig. — 6—8. Wälder hfg.

*medium L.
— länglich-lanzettlich, gesägt, kahl; Nefienb. krautig;
Köpfe länglich-walzenfg.; K. 20nervig. — 6, 7. Wie 
vor., sehr zerstr....................................... *rubcns L.

10. (2)K. nach dem Verblühen blasig aufgetrieben, netzadrig;
St. kriechend u. wurzelnd; Bit. rosa. — 6, 7. Wiesen, 
Grälieu. Eb. zerstr............................ *fragiferiim L.
— — nicht aufgeblasen................................................ 11
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11.

12.

13.

14.

15.

Blt.stiele 2—3 mal kürzer als die K röhre; K.zähne
gleichlang; St. aufrecht* *Blt weiss. — 6—9 Trockne 
Wiesen, hfg.................. ! . . . *iiiOiilíUinm L.
— innere Blt.stiele mindestens so lanJTirls die K.föhre 
St. aufsteigend od. aufrecht, hohl; K.zähne lanzett- 
pfriemlieh; Blt.ivveiss, dann rosa. „Schwedischer 
Klee“. —b prostralum Sondei.* St .fester; Bit.kleiner, 
rosa. — 5 —9. Wiesen, Grasen, hfg. *li^pridiiin L.
— kriechend u. wurzelnd, fest; K.zähne i;inr/ettliVn ; T)]l
weiss, s. rötlich. — 5—10 Wie vor., gern, “ropeiis L. 
(1) Köpfe locker- u. wenigbltg. (5—15); Fahne fistglatt, 
zusammengefaltet; St, meist niederliegend;. Bit. hell­
gelb. - 6- 10 Wegränder hfg. . . *minns Reih.
— dicht- u. i ielhltg. (20—50). . . . .
B.achselstiindige Köpfe wenige (1—3), genähert, zuletzt 
länglich-walzenfg.; St. aufi celit; Bit. goldgelb, bald 
kastanienbraun. — 6 -8. l euchte Wiesen. Vorgeh 
verbr., Eb. s.........................................*spadíceum L.
— mehrere? entfernt, hüglig bis eifg. ; Fahne am iGrunde
zusammengedrückt...........................................................
B.chen sämtlich kurzgestielt; Nebenb länglich-lanzctt- 
lieh, ain Grunde gleichhreit; Bit, goldgelb, späterhell 
braun. — 8 s Buschige HiTgëT, zerstr. füiireuili Poll.
— mittleres B.elien viel langer gestielt als die seit­
lichen; Nebenb'. fcifg., am Grunde breiter. T.procmtihens 
Koch. —' a. îHuiua Koch (campt sire Schrcb.) Köpfe 
grösser, Stiele so lang als das B. — b tntinns Koeli 
(■prcambeM Sclireb.). Köpfe kleiner, Stiele meist 
doppelt so lang als das B. — 6—9. Brachäcker, 
Grasplätze, gern.............................. *agrarinm Poll.

Lotus L. Kornklee
1. St. stieb und, weitröhrig; Köpfe 6—12hltg.: K. rölirig- 

glockig. — 6 —9. Sumpfige Orte, verhr.*uliginosns Schk.
— kantig, dicht- u. engröhrig; Kopie 2 —Ghltg. . .

2. Kellen schief- od. verkehrt-eifg. bis lanzettlicli; 
K.röhiig. — 5— 10. Wiesen, Graben- u. Wegränder, gern.

*< oppie.nlnt iiY l.
— länglieli-hneal od. lineal, fleischig; St. schlanker.
G- 9. Wiesen, s. . . . *teiiuif(>Iiiis L.

Tetrö.gcnolobus Riv. Spargelbohne 
1. Bit. langgestielt, einzeln. — 5—7 Fruchtbare Wiesen s. 

(fast nur B.).................. . *siliqnosus Rtli
Ctaléga Tr*. Geissiaute.

1. B.chen 9—17, länglich-lanzettlieh; Bit. traubig. — ß—8. 
Sumpfwiesen- Ratiboř. Troppau Ausserdem auch verw

officiinuis B.
7*
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Colůtea L. Blaž>enschoi.e.
1. B.chen 7—11, verkchrt-eifg. ; Bit. traubig — 6, 7. 

(Siiddcutsclilaiid). Zierstrauch u. vervv. arboresccnsL.

Robinia L. Akazie.
1. Trauhrn u. Hülsen kahl; Bit. wciss, wohlriechend. — 

5,6. (Nordamerika.) Oft aiigepflaiizt l’scud.'U'acia !..
— — dichtbehaart: Bit. rosa, geruchlos. — 5, 6
(Nordamerika.) Zierstrauch................... luspidu L.

Caragána Royen. Strauchakazie.
1. Bit. einzeln- B.clien kcilfg.-länglieh. — 5, 6. (Russland.) 

Zierstrauch .... frutesceus DO.
— in Dolden; B.clien elliptisch. — 5. (Sibirien.)
Zierstrauch............................. nrborcsccns L.

Astrágalus L. Bärenschote.
1. Bit. gelblich ... ... . .

— rötlich od blau..........................................................
2. St. u. B. angedrückt behaart; Bellen 17—25, länglich

lanzettlich; Hülsen rauhliaarig. — 6—8. \\ cgräiidcr,
Hügel, sehr zerstr......................................... *Cicer L.
------ fast kahl; B.ehen 11—13, oval; Hülsen kahl.—
6 —9. Wälder lifg. . . *glycypliyllus 1..

3. B.clien 17—23, Trauben dicht, HiTTSPh IritWdileh-'diFg’,
Bll blau, ain Grunde gelblicliweiss. — 5, 6 Graben 
u. Wegränder. Breslau....................*llaniens Retz
— 7—9; Trauben locker, wcuighltg.; Hülsen länglich;
Bit. lilapnrpurn. — 6, 7. Sandige Kicfcrwälder der 
Eh. (o Tp. Te.)............................. *arenarins L.

Coronilla L. Kronenwicke.
1. Dolden langgestitlt, 10 — 20bltg ; Bit. weiss^ Falmc. 

rosa. — 6—9. Hügel, Raine, lifg . . *varia L
Ornithopus L. Klauenschote.

1. K.zähne eifg., 3mal kürzer als die K.rühre; St. viele 
ans einer Wurzel; Bit. klein. — 5 — 8. Kieferwälder 
Nur ui L. u hei Br........................... perjHisillns L.
— pfriemfg., fast so lang als die K.röhre; Bit. 3nial 
grösser als an vor., rosa. „Serradella“ — 6—8. (Por­
tugal ) Gebaut u. verw. *T . . . satiyns Brot.

Iletiysarum L. Süssklte
1. Beben 11—19, cilänglieh; Bit. traubig. — 6—7. Fcls- 

lchnaii im Hoehgeb. 'renfelsgärtchen. Gr. Kessel
obscurum L
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Onobrýchis Trn. Esparsette
1. B.chen 15 — 25; Traube lauggestielt, verlängert. — 

5—7. llügel Auf Kalkboden im siidüstl. Gbt. ; auch 
oft geb.... . viciaefolia bcop.

Vicia L. Wicke.
1. Bit. in langgestielten (zuweilen wenig- od. selbst lbltg.)

Trauben ;, Stiele mit der Traube mindestens '2,3 so lang 
als das B . ...
— kurzgestielten Trauben od. zu 1 - 2 in den B.acbscln
sitzend..............................................................................

2. Trauben viel- (6 —3ü)bltg.; Bit. massig gross (12 bis 
25 mny
— wenig- (1 6)bltg: Bit. ziemlich klein (3—10mm)

3. B.chen eitg od. länglich.................................................
— schmal lanzettlieh o( lineal-länglich . .

4. Pfl. kurzhaarig od. fast zottig; B.chen 8 —12, eifg. bis
länglich; Hülsen ei-rautenfg.; Bit. rotviolcrt. — 6, 7. 
Lichte Wälder, zerstr (0 To.). . *cassul)ica L.
— kahl

5. B.chen 6—lOpaarig, eilänglich; Nebenb. eingeschmtten- 
gezälint; Trauben meist länger als das B. ; Bit. weiss, 
i:la geadert. — 6—8. Laubwälder, zerstr. WilláticaL.
— 3—5paarig, eifg , grösser.......................................

6. Bit. purpurn, Trauben 6—lObltg.; B.chen zart, die
untersten vom St. entfernt. 7, 8. Wie vor, 
zerstr............................ *dumetornm L.
— hellgelb; Trauben vielbltg.; B.chen derh, unterstes
Paar dem St. angedrütkt. — 6. 7. Wie vor., Vorgbg. 
zerstr...........................................................pisiformis .

7. St, zottig; Platte der Palme halb so lang als ihr Na­
gel; Pli. 1 jährig ; Bit. blauviolett. — 6—8 Unter der
Saat hfg. "... . Will OS« Rth.
— angedrückt behaart bis kahl . .........................

8. Traube mit dem Stiele^ meist weit länger als das B. ;
Platte der Fahne doppelt so lang als ihr Nagel; St. 
ziemlich steif; Bití' hellblau — 6. Acker, Wegränder 
zerstr. . Wemiifólia Rth.
-------etwa so lang als das B., dichter; Platte der
Fahne so lang als ihr Nagel ; St. schlaff; Bit. kleiner, 
blauviolett — 6—8 Gebüsche''''Wiesen, gern.

*€racca L.
9. (2) B.chen 3—-ipaarig; Trauben 1—2bltg • lilt. hlaiiheli- 

weiss. Ervum L. — 5—8 Wald- u. Ackerränder, gern.
Wetrasperma Much

— 5—8paarig; Trauben 3 — 6bltg. — 5 -8. Acker, 
Grasplätze, gern.............................. ’llirsula Koch.

2

10

7

5

6

w
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10. (i) lî stiele alle od. doch die untein mit einfacher Stachel- 
spitze endigend
— alle mit geteilter Wickelranke endigend

11. Bit. in 3 -5bltgen Trauben, trübviolett; B.chen eifg.
bis eilänglich; K.zäbne 2--3inal kürzer als die Röhre. — 
5—7. Wiesen, Waldränder, gem. "sepiiiiii L.
— zu 1—2 in den B.achseln . ........................

ly Bit. bunt (Fahne blau, Flügel purpurn, Schiffchen weiss- 
licli), B.chen alle gestutzt od. ausgerandet, Hülsen 
kurzhaarig. — 5—8. Als Futterpfl. geh., zuweilen 
vervv.......................... ........................ "saliva L
— purpurn ; B.chen der oberen B. spitz ?rd. stacht
spitzig, ißlfe Hiilseii fast kahl. b. seyetalis Tlniill. 
(a. A.)* B.chen der obéra B. lineal, weniger spitz; 
Hülsen lineal-länglich. — 5—8. Hügel, Wegränder, 
hfg.....................................................*augustifolia R„th.

13. FIT. klein. 8—16 cm; B.chen 2—S^aTfFTg:-Bit. einzeln, 
klein, rotviolett. — 4, 5 Hügel. Grasplätze Eb. sehr 
zerstr...................................................... "lathjTOides L.
— gross, 30—100 cm; Bit. in 2— 4bltg. Trauben,
wcisslieh, Flügel mit schwarzem Fleck. „Sau- od. 
Pferdebohne.“ 5—8. Gebaut Faba L.

lens Trn. Linse.
1. B.chen ö— 7paarig, länglich; Traube 1 — 3bltg. ; Hül­

sen kahl ; Bit. bläulichweiss. Ervum 1Ítot L. — 6 7. 
Gebaut .........................esculeuta Mach.

Pisum Trn. Erbse.
1. Bit. weiss; Nebenb. sehr gross; Samen hüglig, hell­

gelb. — 5—8. Überall gebaut . . sativum L.
— gefärbt (Fahne bläulich, Flügel purpurn, Schiffchen
weiss); Manien eckig, braun od. gescheckt. — 5 — 8. 
Selten gebaut............................................arvense L.

Láthyrus L. Platterbse.
1. B. paarig gefiedert..........................................................

— einfach, lineal-lanzettlich, grasartig; Bit. lang ge­
stielt, einzeln, purpurn. — 6 7 Wiesen, Acker. Bros
lau. Löwen. Teschen........................... "Nissólia L.

2. BIt.stiele mit, ineist ästiger Wickelranke endigend. .
— mit einfacher Stachelspitze endigend. Orobun L

3. St. kantig, migeflügelt; B.chen 1 paarig
— geflügelt; B.chen 1—3paarig..................................

4. Bit. purpurn, wohlriechend; Pfl. kahl; B.chen eiläng-
lieli ; Hülsen gedunsen. - 6, 7. Ackci mit Lelmi- u. 
Kalkboden, zerstr. in Eb................... "tuberósics L.
— gelb, geruchlos; Pfl. weichhaarig; B.chen länglich-
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lanzettlich; Hülsen zusainmciigedrückt. — 6—8. Wie­
sen, gem.....................................................*pratense L.

5. Trauben 1 — 2bltg. ; Rehen 1 paarig ; I liilsen raiïïïTïâii rig ; 
Bit. violettblau. — G, 7. Acker. Ratiboř. Tesehen.

hirsutus !..
— mehrbltg. ; Hülsen kahl............................................

6. B.stiel ungeflügelt: B.ehen 2—4paarig: Bit. blau. — 
G, 7. Wiesen, Ufer, sehr zerstr. (0 OL. Op.)

*palusirją L.
— geflügelt; Bit. rosapurpurn..................................

7. B.ehen grasgrün, stets lpaarig, lineal lanzettlich; die 
4 unteren K.zähne aus bi eitern Grunde pfriemfg. ; Bit. 
grünlich, l'ahne innen u. Flügel rosapurpurn. — b. pla- 
(jipln/ltv* Ititz ja k )* B chčnT regier ; r mgcl’fast so breit 
als die des St. Wiesen ss. — 7,8. Trockne Wälder, zerstr.

*silvestris L.
— seegriin, obere 2—3- (öfter alle Unpaarig"; "die" 4 
untern K.zähne lanzettlich, durch spitze Buchten ge­
trennt; Bit. rosa. — Wie vor. Zobtengchirge

hcteropliyllus L.
8. (2) St. ungeflügelt .

— sclunalgefliigelt; Wurzelstock stellenweise knollig 
verdickt; B.ehen Unterseite seegriin; Bit. hellpurpurn.
— 5, 6. Trockne Wälder, sehr zerstr. (0 Op. Tp. Te.)

moutanus Bernh.
9. B.ehen 2 —4paaiig, eifg., lang zugespitzt, grasgrün; 

Bit. puipurn. — 4,5. Laubwälder, verbr. Wern US Beruh.
— 4- Gpaarig, eilänglich, stumpf, Unterseite graugrün.— 
6, 7. Trockne Laubwälder, zerstr. *niger Bernh.

Phaséolus L. Bohne.
1. Trauben wenigbltg., kürzer als das B.; Hülsen glatt; 

Bit. weiss od. rötlich. — G—8. (Asien.) Überall gcb.
vulgaris L.

— vielbltg., länger als das B. ; Hülsen rauh; Bit- schar­
lachrot od. weiss. „Türkische Bohne“. — 6 — 8. 
(Südamerika.) Geb. . T . . . nniltillorus Link.

Amygdalaceen Juss. (XII. 1). 
Amygdalus Trn. Mandel.

1. 50—120 cm hoch; Steinschale nicht giubig punktirt; 
Bit. rosa. — 3,4. (Südosteuropa.) Zierstrauch nanaL.

Pérsica Trn. Pfirsich.
1. ff, hüglig, gefurcht, samtartig-filzig; Bit. rosa. — 3, 4. 

In Gärten gezogen.................................. vulgaris L,
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Prunus L.
1. Bit. fast sitzend; B. eifg., doppelt gesägt; F samt­

artig-filzig. „Aprikose“. 3, 4. — (Orient.) Öfter geb
Armeniaca L

— deutlich gestielt; F. kahl; Bit. weiss .... 2
2. Bit. einzeln od. zu 2; B’ bereift..................................3

— in 2—mehrbltg. Dolden od. Trauben; B\ nicht bereift 5
3. Blt.stiele kahl; B'. kuglig, aufrecht. „Schlehdorn“. —

4, 5. Wald- u. Wegränder, verbr. . . *spinosa L.
— weichhaarig; B\ hängend, grösser ... . 4

4. Jüngere Aste behaart; Kronb. rundlich; B' kuglig.
„K riechel“. — 4, 5. (Südeuropa.) Hfg. gepflanzt u. vertv.

*insititla L.
------ kahl; Kronb. länglich; B\ länglich. „Pflaume“. —
4. ( Orient.) Allgemein geb.................. doniéstica L.

5. (2) Bit. in 2—mehrhltg. Dolden, vor od. mit den B. er­
scheinend ............................................................... . 6
— vielbltg. Trauben, nach den B. erscheinend ... 7

6. B.stiel oben mit 1—2 Drüsen; B. etwas runzlig, unter-
seits behaart. „Süsse Kirsche“. „Vogelkirsche“ — 
4, 5. Laubwälder u. felsige Lehnen im Vorghg, 
auch hfg. geb................................................. *avitun L.
— ohne Drüsen; B. glatt, kahl, glänzend. „Sauer­
kirsche“. „Weichsel“. — 4, 5. Orient. Hfg. gebaut.

Cèrasiis L.
7. Trauben kurz, aufrecht, wenig- (3—12)bltg.; B. Lund 

licheifg. — 5. (Süddeutschland.) In Anlagen gepfl.
Mühaleb L.

— lang, meist überhängend, viel- (20—30)b)tg.; B. 
länglich-elliptisch. „Ahlkirsche“. — b. petraêa 1 ausch 
(a. A ). B. derber, gröber gesägt; Trauben aufrecht. 
Riesengbg. — 5. Laubgebüsche, Ufer, verbr. *PadllS L.

Rosaceen Juss.
Spiraéa Trn. Spierstaude (XII, 2).

1. Sträucher, sämtlich in Anlagen gepfl, einzelne auch
verw.................................................. ... 2
Kräuter od. Stauden; Bit. weiss............................... 8

2. B. ungeteilt; Nebenb. klein od. verschwindend ... 3
— gefiedert; B.chen länglich, spitz; Bit. in Rispen, 
weiss. — 6, 7. Sibirien .... sorbifolia L.

3. B. nicht 3lappig.....................................................................4
— 3lappig, rundlich-eifg., doppelt gesägt; Bit. dolden 
rispig; B\chen am Grunde verwachsen, aufgeblasen. —
6. Nordamerika.......................... opulifolia L.

4. K.zipfel aufrecht................................................................5
— zuriickgesehlagen...........................................................6
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5. B. einmdlicli, spitz, meist ganzrand.g, kahl; K.zipfel
fast 3eekig. - 5. Sibirien •'ynerieiiolia L.
— veikehit eiig., stumpf, vorn gekerbt, etwas behaart.
K zipfel breiteiig — 5. Südosteuropa. eremita L.

6. Bit. in Doldeiiiispen; B. eifg., spitz, gesägt; K.zipfel 
eifg — 5, 6. Südosteuropa . . ulmifolia Scop.
— Rispen ; K.zipfel 3eckig . . ....................7

7- B länglich laiizettlicli, kahl, Rispen gedrängt; Bit. 
vveiss c.d rötlich. — 6, 7. Südosteuropa salieifolia L.
— länglich bis elliptisch, unterseits tilzig; Bit. rosa.
6, 7 Nordamerika . . . . omen osa L.

8 (i) B gross, 3zälilig-doppelt gefiedert; Nebenb 0; Bit 
2häusig, in langen nspigen Ähren. — 6, 7. Buschige 
Lehnen, ■orgeb. zerstr., Op. auch in Eb Arnncus L.
— untei blochen fiederteilig; Nebenb. gross, dem B,stiel
'ingewachsen Ulmaria Tru . . . . ■ 9

9. B.abschnitte 4 — 6paarig,die grösseren breiteifg., Wurzel- 
fasern nicht verdickt. — 6, 7. Wiesen, Gräben hfg.

(Jlmaria L. _
— 15— -Opaaiig, diegrösseren langliel^TířirgeSťtliiiflťh;
Wurzelfaseru knollig verdickt. — 7. Trockne Wie­
sen, Hügel Eb. verbr. . . . *Filipélltlula L.

Geum L. Nelkenwurz (XII, 3).
1. St. mehrbltg. ; Gr. hakenfg. gegliedert.........................2

— 1- (selten 2-)bltg , Gr. n'clit gegliedert; Bit. auf­
recht, ziemlich gross, goldgelb — 6, 7. Grasplätze 
im Riesengebg ... montanum L.

2. Bit. aufrecht; l'ronb. gelb, ausgebreitet, unbenagelt, 
Nebenb. gross. — B—8. Gebüsche, Hecken, gern.

Hirbanr.iii L. *“
— nickend; Kronb. rötliehgelb. s. blasJgclB'(w '"palli­
dum Blytt)*, aufrecht, lang oenagclt- Nebenb. klein. 
Feuchte Wiesen, Gräben, hfg. . . . ^rivale L.
Bastarde : G. rivaleXmontanum (G. inclinatumSchlêïcTi.),
G. rivale X urbanuin (intermedium Ehrh. )*.

Kubus L. Brombeere (XII, 3).
1 St. niedrig, ljährig, krautig: Nebenb 0 od. dem St.

entspringend . . . .........................2
— 2—-mehljährig, verholzend; Nebenb, dem B.sticl
cntspiingend...................................................... .... 3

2 Pil. 2 häusig, unbewehrt ; St. alle kurz, aufrecht, wenig­
blättrig, die fruchtbaren lbltg.; B. nierenfg., 5 —7lappig;
Bit gross, weiss. — 6. Moore im Riescngeb.: Weissa 
Wiese. Pantschewiese, Iserwiese . Chainue-norus L.
— zwittrig, fein bestachelt; unfruchtbare Stiele lang, 
■niedergestreckt, vielblättrig; fruchtbare St. 3 —lObltg.;
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B. meist 3zählig; Bit. vveiss. — 5, 6. Wälder, Ge­
büsche, zerstr............................. baxalilis L

3. Bit. purpurn, gross ; Strauch ohne Stacheln ; B. herzig.- 
ölappig 5—8. (Noidamerika) Zierstrauch, udoratus L.
— weiss od. rötlich, mittelgross bis klein; Strauch
bestachelt.........................................................................4

4. Reife Frucht kurzhaarig-filzig, rot, leicht von dem 
trocknen F.hoden abfallend; Schössling rund, bereift, 
aufrecht; B. 3—6zählig-gefiedert, seltner bis 7zäh!ig; 
B.clien unterseits weissfilzig. „Himbeere, “ — b. denudatus 
Spenn.v B.ehen beiderseits grün n. ziemlich kahl. Bunz- 
lau. Lüben. Br. Ober Glogau.* — 5, 6. Wälder verbr.

*Idaeus L.
— glatt, schwarz od. sehwarziot, mit dein oberen er­
weichenden Teile des F.bodens zugleich abfallend . 5

5. B. oberseits, wenigstens die jüngein, sternhaarig; 
Schössling inehr od. wenigerbehaart; Stacheln klein, 
derb, gebogen ; B. unterseits weissfilzig od. graulich, 
Endlichen rautenfg., spitz; Rispe schmal, meist drüsig 
u. mit zahlreichen nadelig. Stacheln ; Bit. gelblichweiss, 
klein. — 7. Buschige Lehnen. Katselier.

tomentnsps Borkh.
— — behaart od. kahl, aber nicht sternhaarig. . . 6

6. Äussere Scitenb.ehen sitzend od. undeutlich gestielt ') ; 
Nebenb. etwas breit, bis lanzettlich; Schössling 
kriechend, langgestreckt, fast stets bęręift; Stacheln 
gleichfg. od ziemlich gleichfg ; Stieldrüsen vorhanden;
Blt.stand oft doldenrispig; F. bereift oder mattschwarz.
Corylifolii............................................................................21
------ kurz aber deutlich gestielt, (doch hat auch ph-
catvs anfangs u. mberectus stets sitzende Seitenb.chen) ;
F. glänzend schwarz............................. ... .................... 7

7. Schössling ohne Stieldrüsen, mit gleichartigen kanten-
ständigen Stacheln, stets unbereift, hochbogig ... 8
— mit Stieldrüsen (bei 11. silesiacus jedoch nur an 
der Spitze u. spärlich!), unbercift od. bereift, flaclibogig 14

8. Blt.stiele locker mit aufrechiabstehendeuHaaren besetzt; 
Kelchb. aussen grün, mit weissfilzigem Saum ; Schöss­
ling anfangs aufrecht, später hochbogig ; Seitenh chen
oft sitzend. Suberecti................................................. 9
— dicht abstehend behaart bis filzig, Kelchb. aussen
graufilzig; Schössling hochbogig, im Herbste mit der 
Spitze wurzelnd; äussere Seitenb.chen kurzgestielt . 12

9. Stacheln kurz, schmal kegelfg., meist schwarzrot, ober- 
wärts u. an den Blt.zweigen sehr zerstreut; Schössling

1 ) Die gleichfalls oft ungestielte Seitenb.chen besitzende Gruppe Sube. 
recti unterscheidet sich durch faßt aufrechte od. hochbogige, ßtieldrüsen- 
lose, unbereifte Schösslinge.
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rundlich od. stumpfkantig, kahl, fast aufrecht) 13. bis 
Tzählig, gross, lebhaft grün, Endb.clien eifg. : reife F. 
rotsclwarz: Kronb. gross, weiss. — 6, 7. Feuchte 
Wälder; 'Gebüsche, zerstr. . *su!jerectus Anderson.
— kräftig, mit breitem zusammengedi iicktem Giunde
aufsitzend; reife F. glänzend schwarz . . . . . 10

10. B ehen parallel gefaltet, mattgrön; Staubg. etwas kurzer 
als dife'Gr.; Lndb.ehen kurz- u. breit zugespitzt; S“höss- 
ling scharf äkantig, Bit,stand massig lang, fasttrauhig: 
F.kclch abstehend; Bit. weiss od. rosa. — 7, 8. Lichte 
Waldstcllen. Waldränder, hfg. . *r>1iea Ins W. N.
— nicht gefaltet, beiderseits lebhaft grün; Staubg.
scholl beiin Aufblühen länger als die Gr. .... 11

11. Blt.stand zsgesetzf- F.keleli abstehend; Endb.chcn am
Grunde abgerundet, kurz gespitzt. Kleiner als vor. 
u. folg. Schössling mit gewölbten od. flachen Seiten ; 
Stacheln an den B.stielen u. im Blt.stande ineist zahl­
reich, hakig; Bit. hellrot. — 7, 8. Wie vor. Görlitzer 
Haide . . .... nitidus W. N.
— verlängert, traubig, vielbltg. ; F.kelch zurückgeschla­
gen; Endb.chenherzeifg., lang zugespitzt, kräftig. Schöss­
lingkantig, mitnieîstgefurchten Seiten; B. ziemlich gross;
Bit. weiss. — 6, 7.'Wie vor., sehr zerstr. *sulcatns Vest.

12. t8) Blt.stand verlängert, sclunal, ineist nur am Grunde 
durchblättert; Blt.stiele filzig, wenig bestaehelt od. 
wehrlos; Schössling kahl od. fast kahl; Stacheln stark, 
gerade od gekrümmt, ziemlich entfernt; B. fingerig- 
özählig: B.chen Unterseite angedrückt weissfilzig seit­
liche kurzgestielt; Staubg. die Griffel überragend; Bit. 
liellrosa, seltner weiss — 7. Wie vor., zerstr — 
ändert mit schmalen (candicans Weihe) u. breiten 
B.chen \thyraav'hus Focke) ab *tIiyrsoidéus Wm.
— nach der Spiize verjüngt, pyramidal; Blt.stiele mit
zahlreichen Stacheln; Schössling behaart; B. unterseits 
grün od. grr.uliehgrün .................................. 13

13 Schössling scharfkantig, gefurcht, abstehend behaart; 
Stacheln zahlreich, stark, meist gerade ; B.chen unter­
seits abstehend weichhaarig od. filzig; Bltstand am 
Grunde durehblärttert, Stacheln lang, gerade; Bit hell- 
rosa. — G, 7. Wie vor., verbr. Willisaulis Köhler.
— stumpf kantig, unten rundlich, oben tlachseitig, 
weichliaaiig. oft niederliegend, Stacheln zerstreut, 
mittelgross u klein; Blt.stand locker, rauhhaarig; 
Stacheln entfernt, ldcin, gekrümmt; Bit. liellrosa od. 
weiss. ff Wtmmrri Weihe. — 7 Görlitz Br. Trachen- 
beig Lissa Hora .... *inacrophyIlu3 W. N.

14 (7) Stieldrüsen kurz, höchstens so lang als der Quer- 
durchmesscr der Blt.stiele, gewöhnlich zahlreich;
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grössere Stacheln des Schösslings gleichfg od fast 
glcichfg, öfter kiäftig ............................. 15
— im 1111.stände länger als die Haare n wenigstens 
doppelt so lang als der Durchmesser der Blt.stiele, 
Schössling dicht mit sehr ungleichen Stacheln u. 
niancherle Übergängen zw. Stacheln, Staehelhorsteu
u. den meist zahlreichen Stieldrüsen besetzt ... 17

15. Schössling kantig, oberwärts gefurcht, von Stacheln,
sehr ungleichen Stieldrüsen, Stachelclien 11. Stachel­
borsten sehr rauh; Stacheln lang, kräftig, zusaminen- 
gedrückt ; B. 5 zählig ; B.chen unterseits sternfilzig, 
weiss od. graugrün, Endb. eben lang zugespitzt; Blt.stand 
mit kräftigen, langen, pfriemfgn Stacheln, ziemlich 
schmal, vielbliitig; Bit. weiss od. rötlich. — 7 Wäl­
der, Gebüsche, zerstr. . . "Rädula Weihe
— stumpf kantig od. rundlich, B unterseits giün,
weichhaarig . . .................... . . 16

16. Blt.stand schmal, verlängert, mit einzelnen Stieldrüsen ;
B gefingert-5zälilig; B.chen sich meist mit den Rän­
dern deckend, unterseits blassgi iiu. Endb chen breit 
herzeifg., kurz gespitzt; Bit. weiss. Dem B thynsoideus 
ähnelnd. — 6,7. Wie vor , zerstr. stlesiacus Weihe.
— pyramidal, kurz oder mittellang, locker, mit zahl­
reichen Stieldrüsen; B. 3zählig bis fussfg.-5zählig, sich 
mit den Rändern nicht deckend, Endb.chen schmal ver- 
kehrteifg., kurz gespitzt; Bit. hellrosa; /' glancovirens 
Maass. — 7 Br.: Skai sine.Rybnik.*ScIlinniiieliiWeihe.

17. Grössere Stacheln kräftig, mit breitem Grunde aufsitzend 18 
— Alle Stacheln schmal, pfrieinfg. od. horstenfg.; 
F.keleh aufrecht. Alle Arten dicht mit Stieldrüsen
u. feinen Stacheln bedeckt ... :........................ 19

18. Stacheln des Schösslings gerade, öfter zurückgeneigt, 
sehr zahlreich u. ungleich lang; B. fussfg. 5zählig, 
alle gestielt, glänzend dunkelgrün, derb, Endlicher 
elliptisch, ziemlich lang zugespitzt; Blt.stand lang, 
schmal. Stachel- u drüsenreich, meist bis oben be­
blättert, stärkere Stacheln lang, kräftig- Bit. weiss.
Eine Mittelform zw. den Glandulonn rf. Badula — 7. 
Wälder, zerstr......................................Köhler! W. N.
— stä rkere Schösslingsstacheln aus breitem Grunde kurz,
etwas gekrümmt, strohgelb, alle gedrängt zwischen 
den Drüsenhorsten; B. fast stets 3zählig, meist gleich, 
länglich-eifg.; Blt.stand schmal, oberwärts blattlos, 
traubig, vor dem Aufblühen nickend; Bltsticle filzig, 
drüsenreich, mit zerstreuten, feinen Stacheln; Bit. 
weiss. 7. Wie vor. . *Sehleichéri Weihe.

19. Grössere Stacheln an Schössling u. Blt-zweig nadelig, 
lang, ziemlich.kräftig, Stieldrüsen zerstreut; B. 3- bis
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äzählig; B.chen elliptisch, weich, ungleich grob ge­
sägt; K graugrün, Zipfel an der F. aufgeriehtet, Bit 
weiss. — V Wie vor. aber srltner apricus Wimm.
----- kaum länger als die Borsten ; Stieldrüsen u. Stacheln
dicht gedrängt; Schössling rundlich, niederliegend . 20

20. B 3zählig; B.chen elliptisch mit kurzer Spitze, gross, 
ziemlich gleiehmässig kleiiigcsägt, Endb chen elliptisch 
plötzlich schmal gespitzt; Bltstand locker, sperrig, mit 
hellrot di iisigeiijlangenBlt.stieien ;Kronb. sclunal, weiss.
— 6, 7. Feuchte W idder, sehr zerstr, Bellardii W N
— 3 u. 5 ziililig; B.clien nach vorn zu ungleich grob 
gesägt, F.ndb.chen kurz zugespitzt; Schössling dicht 
behaart; Bltstand dicht; Bit. u. K. dicht mit schwarz- 
roten Sticldrüsen u. Borsten besetzt; Staubläden die 
Gr überragend; Bit, weiss, selten rötlich. — Unter­
arten: b Giinthtń W. N. (a. A.) Stacheln wenig un­
gleich, Blt.stand ziemlich locker; Staubg. fast lreihig, 
etwas kürzer als die Gr. Im Vorgeb. — c. Bayeri 
Foake, Schössling zerstr. behaart; B.clien lang zuge- 
spitzt; Blt.stand verlängert; Blt.stiele mehr grünlich, 
diclitb-'stachelt; Staubg. kürzer als die Gr. Lissaliora.—
7, 8. Wälder zumal des Vorgeb, . >řbirtlis W. K.

21. (6) Schössling nach oben zu kantig, schwach bereift; 
grössere Stacheln ziemlich gleich; R. 3- u. fussfg. —
5 zälilig: B.clieu sich mit den Rändern deckend, unter- 
seits weiehhaarig bis graufilzig; Blt.stiele weissfilzig; 
Kronb. eirundlicli, weiss oder"rötlich; F. undeutlich 
beredt. — Eine Sammelart, deren verschiedene Formen 
wahrscheinlich Hybride von R. caesius sind. — a. ne- 
THiwosusIIayne. (a. A.)*Schösslingfastdrüscnlos, gleich­
stachlig; Staubg. so hoch als die rötlichen Griffel. Ver­
breitet.— b. reo.itanus W in. (a. À.) Schössling stumpf­
kantig, mit ungleichen pfriernfg. Stacheln, zalilreichen 
Drüsenborsten u. Stieldrüscn besetzt; Staubg. die 
grünlichen Çlriflel überragend Vorgeb s. R. me.oge.ton 
Focke. A okerränder, verbr. . *duineiÓrum Weihe
— rundlich od. stielrund . . ... 22

22. F. ohne Reif; Schössling mit gleichartigen, langen,
feinen Stacheln u. laugen Stieldrüsen; Endb.chen rund­
lich Blt.stand mit langen, feinen Nadelstacheln; k 
reichdrüsig, an der F. abstehend; Bit. -weiss. — 7. 
Waldränder, s.............................*ortliacftiithus Win.
— blau bereift; Schössling stielrund, bereift, mit zer­
streuten, kleinen, feinen Stacheln, Sticldrüsen spärlich 
od zahlreich; B. 3zahlig; B.clien grob-u. eingesclinit- 
ten gesägt; Endb.chen herzcifg. ; Nebenb. lanzettlicli 
Bitweise —6—9 Hecken, Wege, gern. *caesius I. 
Bastard R. caesius xldaeus
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Fragaria L. Erdbeere (XII, 3).
1. Haare der Bit sticlc wagereeht absteliend; Seitenb.chen 

der 3 zalil i non B. kurzgestielt. F. moschnta Duch
5, 6. Wälder, zerstr................ *eIfttior Ehrli.
— der seitlichen od. aller Bltstiele aiilie'génd od. auf
réélit; Seiteiih.chen sitzend................... . . . 2

2. F.kelrh angedriiekt: mittleres B.elien luirzgestielt, 
der Stiel etwa l/4 so lang als das B.rlien (v. flagen- 
haMfana Lang)*; Bit. unvollkommen 2liäusig F. viridis 
Duch. — 5, 6. Hügel, Raine, verbr. *colliliU Ehrh.
— abstehend od. zuriiekgeschlagen ; mittleres B.ehcn
(fast stets) sitzend; Bit., zwittrig — 5, fi Wälder. 
Hügel, gern . . *vesca L.

Cóma:um L. Klutauge (XII, 3J.
1. B. gefiedert; B.eiien 5—7, unterseits graugrün —

6, 7. Moorige Wiesen, zerstr , "palustre L.
Potentilla L. Fingerkraut ^XII, 3).

1. Bit. weiss . ..................................2
— gelb..............................................................................4

2. Grundb. gefiedert ; St. 30— 45 cm hoch, meist, rot, — 6, fi 
Hügel, lichte Gebüsche, sehr zerstr (0 OL., Op. Tp.)

"rnpestris L
— 3 5zählig ............................. i . . , . 3

3. Ohne Ausläufer; Grundb. 5zälilig: B.cheu länglioh-
lanzettlich. — 4. 5. Trockne Widder, Iliigcl; Eb. sehr 
zerstr. (0 OL. Te.) ... .... *all)a L.
— Mit Ausläufern; alle B. 3zähÄg; B.ehen rundlieh 
verkelirteifg. / Fraaarias/rum Elirhs — 4. 5. Wie 
vor. Löwenberg. Trebnitz Troppau sterilis Geke.

4. (1) Bit. kürzer als der K.; Bfl nach der F.reife absterbend 5
— so lang od. (meist) läiigei als der K. ; Pik mehrjährig 6

5. PÍ1. zerstr behaart; B. gefiedert, obere3zählig; Blt.stiele
nach dem Verblühen zurückgebogen. — 6 — 9. Ufer, 
Dorfstrassen; Eb. zerstr. ..... * supina L.
— rauhhaarig; B. alle 3zählig; Blt.stiele nach dem
Verblühen aufrecht absteliejid. — 6—9. Feuchte 
Gräben, Acker, zerstr. . . *norvegica L

6. B. 3 — 5—7zälilig gefingert........................................... 7
— unterbrochen gefiedert, unterseits scidenhaarig, s.
beiderseits grün (v. viridis Koch). — 5—7 Gräten, 
Grasplätze, gern . . ... *an§crina_L.

7. Wurzelstoek zum endständigen Bltstcngerauswachseiid fi
— mit einer endstiindigen B. rosette, nur seitenständige
St. treibend . . 12

8. St. aufretht .................................. ................... 9
— nicdcrliegend od. aufsteigend..................................10
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9. B. unterseits grün, gezähnt, (Zähne jedcvscits 6—12), 

auf den Nerven wie der St. langhaarig-zottig — b. 
obscura Aut. B. reicher gesägt; Bit. Meiner, dunkel- 
gelb. — 6, 7. Lichte Gehölze, zerstr. . . *recta L.
— graufilzig, auf den Nerven zottig, weniger gezähnt 
als bei vor. (Zähne jederseits 5—7); St, graufilzig, 
mit aufrecht abstehenden Haaren. — b. fcllax Ue.
(P. Uechlrifzii Zim.) St. sich schon unter der Mitte 
verästelnd, ß.chen jederseits nur mit 2 4 Zähnen. —
6, 7. Waldränder, Hügel, sehr zerstr. (0 OL. Te.)

*cauescens Bess.
10. B. am Rande umgerollt, unterseits weissfilzig; St. 

(meist) aufsteigend, filzig. — 6-8. Wege, Raine,
Hügel, gern................................................*argćntca L —
■— am Rande nicht untgerollt, unterseits -h gräuTilzig 11

11. Grundb. u. untere St.b. nur äzälilig, keilfg. verkehrt- 
eifg., unterseits weissgrau-filzig, undeutlich nervig; 
Sägezähne jederseits 2—4, sehr gross, spitz. P. Giin- 
theri Pohl. — 5. 6 Wegränder, sehr zerstr. (0 Tp. Te.)

*Wieinaiiniana Gth. u. Schml.
------5—7zählig, langlich-verkelirtçifg., unterseits grau­
grün dünnfilzig, hervortretend nervig; Sägezähne jeder­
seits 4 — 7, ziemlich klein, stumpflieh. — 4, 5. Wie 
vor., (inittl. u. nördl. Gebt.) . . . *silesiaca Ue.

12. (7) Wurzelstock ziemlich dünn, sehr verzweigt; Bit. in
T rugdolden.................................................................... 13
— dick, wenig verzweigt; Bit. zu 1—2 aus den B.achseln 16

13. Sämtliche Nebenh. ui lg. od. lanzettlieh; B. länglich-
keilfg., unterseits dicht seidenhaarig. — 6, 7. Grasige 
Stellen im Hochgeb. . . ... ńurea L.
— Nebenh. der Grundb. schmal, lineal....................

14. B. von dichten Steinhaaren graugrün u. mit einzelnen 
langem Haaren. P. incana Mneh. P. c'nerta Aut. —
4, 5. Hügel; Eb. zerstr. (0 OL. Tp. Te )

: are.ifti ia Borkh.
— ohne Sternliaarc, nur mit einfachen Haaren . . 15

15. St. u. B.stiele mit wagerecht abstehenden Haaren ; St. 
rot; B. 7—9zälilig, länglich - keilfg. ; Blt.stiele lang, 
fadenfg. P. opaca Aut. — 4, 5. Nadelwälder, zerstr.

*rubens Cr.
— — aufrechten u. anliegenden Haaren; St. grün;
B. gewöhnlich nur özählig; Blt.stiele kräftig, mit der 
F aufsteigend, an der Spitze gekrümmt P. vertut 
Aut. — 4, 5. Hügel, stellenw . . . *ojiftea L.
Bastard: P. rubens X arenaria.

16 (12) St ausläuferartig, niedcrliegcnd, oft wurzelnd 17
— aufsteigetid od. aufrecht, nicht wurzelnd; St.b. sämt­
lich 3zählig, sitzend; Ncbonb. gross, mehrspaltig; Bit.
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4 zählig. P. 'TontienliHc Sjljfh. — h. faUa.c Marsson*.
St. nicdciliegend, sehr ästig; B. grössci. — 6 -9. 
Wiesen, Raine, gern. . *silvestriś Kecker.

17. Mittlere St.l>. vorherrschend äzählfu . ." l"'?''. . 18
-----— fast sämtlich 3 zählig, gestielt, scharf gesägt,
End/, nlin vorragend; Nebenb. klein, ungeteilt od 2spal- 
tig, Bit. meist 4zählig. — 6—8. Wälder, zerstv

*procuml)ens Sibth
18. Bit. vorherrschend 4zählig; St. oberwärts meist stark 

verzweigt, nicht od selten wurzelnd- B oben stnrapf- 
zähnig, Endzalin mehr vorngerd; Kronb. mitteljrross.
— 6—8. Weg- u Waldländer, s *mb.ta Noltc
— fast stets 5zählig; St. meist ganz einfach, an den
Knoten wurzelnd;'1 B'.'länget ; Kronb gross —6—8. 
Waldränder, Zäune, gern........................*reptaiiR 1

Alchemilla Trn. Sinau (IV, 1).
1. Trugdolden blattgegenstandig, geknäult-1 B. Sspaltig: 

Staubg. 1—2. — 5—10. Äcker hfg. *(irvensis Scop
— endständig,doldeurispig; grundständige!!. 5 - Sspaltig 2

2. B. abstehend behaart oder fast kahl (v glabra W. 1 rt - ),
auf '/4 od. >/5 gespalten; Lappen halbkreisrund, lings- 
um gesägt. — b mont&na W (Ja A.) B u. Kelche 
dicht seidenhaarig-zottig. Vorgeb — 5—8. Grasplätze 
verbr, ................... Wulgnris I^r
— fast kahl, bis zur Mitte gespalten;' Lappen" vcf- 
kehrteifg., vorn eingesehnitten gesägt, ar den Seiten 
ganzrandig. — 7,8. Schluchten iniRiesengeb.flssaSelnnl

Languisoj.ua L. Wiesenknopf (IV, 1).
Bit, brauniot, in länglichen Ähren, zwittrig; Staubg. 
4—12; Narbc'kopflg — 7—9. Wiesen, verbr.

*offlcinaHs L
— grünlich, in kugligen Ähren. vielehig? iïïitere"ç£ ïrfit 
20—30 Staubg., mittlere oft zwittrig- obere ÿ in t 
pinselfg Narbe Foterivm Sanguisorbe L — b ? uly 
t/amp W K. (a. A.) *Tfl. höher; B.clien länglich; Ähren 
cifg. bis walzenfg.; Kronröhre giubig-runzlig mit ge­
flügelten Kanten. Öfter eingeschl — 5 — 8. Hügel. 
Kalkboden. . • • minor Seop.

Agrimónia Tm. dueuaennig (XI, 2).
1. B. untcrseits grauhaarig, wenigdrüsig; F.kelch lis 

zum Grunde tief gefurcht. 6—9 Wegrändel hfg.
í:Enpatoria L.

— unterseits grün, zerstr. behaart, vfeldrhsîg; I ehli 
nur bis zur Mitte seicht gefurcht. — 7, 8. Gebiisclic, 
sehr zersti *odorata MdI
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Bosa Trn. Bose (XII, 3).
1. K.zipfel ungeteilt...........................................................2

— fiederteilig............................................................... 5
2. Nebenb. der nichtblühenden Zweige eingerollt, schmal; 

Stacheln gekrümmt, meist zu 2 am eirunde der Nebenb ; 
F.kelch kuglig, klein: Bit. rosa, halbgefüllt. — 5, 6. 
(Süddeutschland.) In Hecken gepfl. u. verw.

*einnamoin6n L.
— ziemlich flach; Stacheln meist zerstreut .... 2

3. B.chen länglich, doppelt gesägt ; Blt.zweige meist ohne
Stacheln; F.kelch (meist) flasehenfg., drüsenborstig, 
auf abwärts gebogenem Suelç ; Bit. purpurn. — b. laevis 
Seringe. F.kelch u. -stiele kahl. Selten. — 5,6. Wald­
ränder. Vor- u. Hochgbg.......................... alpina L.
— einfach gesägt, kahl.................................................4

4. B.chen 7—9, länglich bis länglich-lanzettlieh, oberseits
glänzend, derb; K.zipfel so lang od. länger als die 
Kronb,, an der F. abfallend; Bit. rosa. — 6, 7. In 
Anlagen u. verw. (Nordamerika.) . . liicidft Ehrh.
— 6—11, rundlich bis elliptisch, klein; K.zipfel viel 
kürzer als die Kronb., an der F. bleib« nd ; Bit. weiss.
B. spinosissima L. — 5, 6. Wie vor. (West- u. Süd- 
deulschland.)............................. *pimpinellifolia L.

5. (1) Stacheln ziemlich gleichfg., d. h. an demselben
Zweigteil von fast gleicher Grösse und Form, (nur 
bei B. rubiginosa grosse hakenfge, u. eingemischte 
kurze borstenfge) . '......................................................6
— sehr ungleich, die meisten kurz, dünn, borstenfg., 
die übrigen stark gekrümmt; B chen 3—5, gross, leder- 
artig, unterseits graugrün, netzadrig; Bit. gross, rosa­
purpurn. — 6. Hügel. Eb. stellenweise *gálllca L.

6. B.chen unterseits wenigstens auf den stärkeren Seiten­
nerven drüsig (diese subfoliaren Drüsen zuweilen 
nur auf den untern B. der B.zweige deutlich). Vergl.
auch B. tomentella (15.).................................................7
— unterseits drüsenlos, od. nur am Mittelnerv (nicht
auf den Seitennerven) drüsig....................................... 14

7. Stacheln gerade od. leicht gebogen............................. 8
— wenigstens die grösseren, sichelfg. gekrümmt . . 11

8. B.chen beiderseits kahl, mit spärlichen Drüsen, stark 
u. offen 3fach gesägt (Zähne zugespitzt), gross, .-tarr; 
Stacheln leicht gebogen, ziemlich sparsam; Zweige 
bereift; K.zipfel abfällig, Bit. rosa. — 6. Hügel in Eb. s.

*tracliyphylla Rau.
— beiderseits od. doch unterseits behaart .... 9

9. K.zipfel zurückgeschlagen, meist bleibend; Stacheln 
gerade od. schwach gebogen; B. mittclgross, fast filzig;

- 8
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F. langgestielt ; F.kelck eifg. bis kuglig; Gr. weiss­
wollig. — Hauptformen : a, tomentosa germinu. B.chen 
grösser, einfach bis grob-doppelt-gesägt mit ziemlich 
grossen Zähnen, unterseits dicht filzigu. spärlich drüsig. 
Stacheln schwach gebogen; Lit. blassrosa Westl 
Geht, h venusta Scheutz (a. A.)* B.chen kleiner, ge­
drängter, fein 2—3faeli drüsig-gesägt, unserseits r«itfi 
lieh drüsig: Bit. lebhaft rosa. Yerbr. — 6. Hügel, 
Wegrändei teibr. . ‘ tomentósa hm.

aufrecht, bleibend; Stacheln gerade, ptnemfg.; B.rhtn 
2—Bfach drüsig-gesägt .......................................10

10. Blt.stiele kurz, von den Üeckb. verdeckt; Strauch ge­
drungen; B.chen graugrün, gruss, last gleichbreit, 
länglich, feindrüsig, mit grossen rechtwinkligen Zähnen, 
unterseits filzig ; F.kelch gross, kuglig, nebst dem kurzen 
Stiele dicht drüsenstadibg; Bit. lebhaftrosa. — 6. Wald 0 
l ander, öfter verw. Nordwestl. Eb poiuifera Hermann.
— ziendicli lang, meist eiuzeln; Stiaucli lockerästig 
mit schlanken Zweigen; B eben weich, dunkelgrün, 
beiderseits '■"eichliaar g, f .kelch gross, länglich, stiel­
drüsig; Bit. rosa. aiil Bastard mit bipina. — 6. 
Bergabhänge. Vorgcbg. ss Hjlinnlifolia Dematra.

11. (b) Blt.stiele u. ltücken der K.zipfel stieldrüsig; B.chen
breit eifg. mit kurzen offenen Zahneu ....................13
-------meist kahl; B.chen verkehrt-eikeilfg. bis läug-
lich-lanzettlich mit tiefen schmalen Zähnen . . . . 12

12. Blt.stiel länger (bis doppelt so lang) als der F.kelch, mit 
kurzen Deckb.; Stacheln ganz gleichtg. ; K zipfel an der 
Ï. zurückgeschlagen. zeitig abfallend; Gr. verlängert, kahl 
od. fast kahl; Bit. weiss. — 6. Sonnige Hügel, selten.

sépiím TiiuiM.
— etwa so lang als der F.kelch. mit langem Deckb. ; 
Stacheln gleichfg. ; K.zipfel oft ahstehend, scheinbar 
blühend; Gr. kurz, weisswollig; Bit. blassrosa, od. 
weiss. — 6, 7. Wie voi., sehr zerstr. inodora Fr.
— so lang als der F.kelch od kürzer; Stacheln etwas
ungleich : s ihr starke u. kleinere ; Blt.stand gedrungen : 
K.zipfel zuletzt aufrecht, länger bleibend: Gr. kurz, 
-.völlig. — Wie vor., s...................graveolens Gren.

13. Kronb. fleischrot; Strauch locke lästig; Stacheln 
gleichfger; B.chen am Grundr etwas veischmälert; 
K.zipfel an der F. za.:ückgesrhlagen, zeitig abfallend ;
Gr. kahl. — 6, 7. Vorgebg. Schönau. Landeshut.

micrimtha Sm.
— lebhaft rosa: Strauch gedrungen; Stacheln kräftig, 
oft untermischt mit kleinen horstenfgn. ; B.chen rund­
lich eifg., am Grunde abgerundet; K.zipfel . n der F. 
abstehend od aufrecht, länger bleibend; Gr. kurz, 
wollig. — 6, 7. Waldränder zerstr. rublginósa L.



Rosaceen. — Pomaceen. 115
14. (6) B.chen beiderseits od. wenigstens Unterseite auf den

Nerven u. auf dem B.stiel betiaart..............................15
— beiderseits kahl...........................................................17

15. B eben doppelt gesägt, mit mehreren drüsentragenden
Zähnchen, i endlich oval, ziemlich klein, unterseits zer­
streut- u. armdrüsig (Drüsen nur auf den stärkeren 
Nerven), schwach behaart; BIt.stiele kahl, selten stiel- 
diüsig; K Zipfel an der F. zurückgeschlagen, mit brei­
ten zahlreichen Anhängseln; Griffel wollig, Bit. hell- 
rosa. Bildet den Übergang Vun B. rniiginosa zu den 
Folgenden —b.seíerop/ij/ÍZoScheutz.* B.chen elliptisch- 
lanzettlich, am Grunde verschmälert, mit tiefen ge­
näherten Zähnen, Drüsen unterseits vereinzelt. — 6. 
Hügel, selten. ... lomen tell» Léman.
— einfach gesägt...........................................................16

16. Blt.stiel ziemlich lang; Strauch lockerästig; B.chen mit
breiten, bogig zusammenneigenden Zähnen, unterseits 
meist nur auf den Nerven u. am Rande behaart; K.zipfel 
an der F, zurückgesehlagen, bald abfallend ; Gr. schwach 
behaart bis kahl; Bit. blassrosa — 6. Hügel, Wald­
ränder, verbr. .... *diimetónim Thuill.
— kurz; Strauch gedrungener; B eben mit breit lanzett- 
liehen, dichten, kleineren Zä hnen, meist dicht graufilzig; 
K.zipfel an der F. abstehend bis aufrecht u. scheinbar 
bleibend; Gr.köptchen kurz, dicht weiss wo lüg, Bit. rosa.
— b. cinerea Rap. (a, A.)* Stacheln schwach gebogen; 
B.chen am Mittelnerv drüsig; Zahnung sehr zusammen­
gesetzt — Wie vor, zerstr. . . . *coriifolia Fr.

17. Blt.stiel kurz, von den grossen Deekb. verdeckt; Strauch
gedrungenästig; B.chen grösser, Zähne tief, zugespitzt, 
zusammenneigend ; K.zipfel an der F. abstehend od. 
etwas aufrecht u. scheinbar bleibend; Gr.köpfchen kurz, 
weisswollig; Bit. lebhaft rosa. R. Beuteri Rap. — Wie 
vor., zerstr................................................fglauca Vill.
— ziemlich lang, aus den Deekb. heraus!agend: Strauch 
lockerästig; B.chen mit ge ■•ade n, offenen, schmalen 
Zähnen; K.zipfel an der F. zurückgeschlagen u. bald 
abfallend ; Gr. behaart bis kahl; Bit. blassrosa bis
weiss. — Wie vor., gern................... .'amon ..
Bastarde: venustaXalpina (vestita Godet), Janina X aF 
pina. glauca X alpina, gallica Xcanina*, gallica Xglauca*,

gallica X coriifolia*, gallica X dumetorum*.

Pomaceen Lindl. (XII, 2).
Méspilus L. Mispel,

1. B. ganzrandig, unterseits dfinnfilzig; Bit. einzeln. „Mis­
pel.“— 5. (Siiddeutschland.) Obstgärten germńnlca. L

8*
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Crataegus L. Weissdoru,
1. B. seicht gelappt, einzelne fast ungeteilt, Lappen vor­

wärts gerichtet ; K zipfel eifg. ; Griffel 2 —3 ; F. kuglig- 
eifg. — L Gebüsche, hfg *Oxyi.cantlia Gärtn.
- — fast fiederspaltig gelappt, LapL. aňwhénd, länger; 
K.zipfel lanzettlich; Griffel 1; F.länglich. — Wie vor.,
,eltei,ei. . . . *monogyna Jacq.
Bastail: C. OxyacanthaXiuonogyna*.

Cotoueaster Med. Zwergmispel.
1. B. unterseits weissfilzig; Bit. rosa. — 4, 5. Steinige 

Hügel. Vor- a. Hochgeb. . . intccerrinius Med.
Cydónia Trn. Quitte.

1. B. rötlichweiss ; B. eifg., unterseits wollig filzig. — 5. 
(Orient.) ln Gärten . . . . , ‘vulgaris Fers.
— scharlachrot; B. kahl. — 4, 5. Zierstrauch aus
Japan. ............................................*japouica Fers.

Amelanchiei Med. Felsenmispel.
1. B. eifg, beiderseits abgerundet od. vom gestutzt, ker- 

hig-gesägt Ar ou'a rotundifolia Fers. — 4, 5. (Süd­
deutschland.) Zierstrauch . vulgaris Mnch
— eilänghen, spitz od. zugespitzt, scharf gesägt. —
4, 5 Aus Nordamerika, cänadensis Torr u. Gray.

ini Pirus L. (erw.).
1. Bit. gioss; Doldentrauben einfach, wenigbltg. I’irus L. 2

- mittelgross; Doldentrauben ästig, Vielbltg Sorbus
Trn...................... ...............................................................3
B. fast doppelt so lang als ihr Stiel; Staubbeutel gelb;
Gr. an) Grunde verwachsen; Bit. rötlicliweiss. „Apfel­
baum.“ — 5. Gebüsche, Laubwälder Überall gepfl.

*Malufr L.
— so lang als ihr Stiel;, Staubbeutel rot; Gr. frei;
Bit. weiss. „Birnbaum.“ — 5. Wie vor ' communis 1.

3. B. impaarig- gefiedert; ß.clieu länglich lanzettlich ; F 
kuglig. „Eberesche “ — b, alpestris Wimm. B kahl; F. 
eifg. Hocligebg. — 6 Wälder, verbr. *aue,uparia Gartn.
— ungeteilt od gelappt.................................................4

4. B beiderseits fast kahl, eirundlich, spitz gelappt, untere 
Lappen viel grösser. — 6. Buschige Hügel der Eb s.

toruiinális Ehrh.
unterseits weiss od. graufilzig..............................5

5. Bit, weiss. B ziemlich langgestielt, eingeschnitten-ge­
lappt.— 6. (Schweden.) Zier bäum. . scandica Fr.
— rosa; B. kurzgestielt, eifg od. länglich, nicht ge­
lappt. doppelt gesägt, unterseits fast weissfilzig.
6. I 'clsigc Lehnen im Kiescngebge sudetica Tsch.
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Önagraceen Jus».
Epilobium Dill Weidenröschen (VIII, 1).

1. B. sämtlich abwechselnd; Staubg. u. Gr. abwärts
geneigt.........................'...................................... » •
— unsere B. gegenständig; Staubg. u. Gr. auirecht.

2. B.lanzettlich,unterseits bläulichgrün, netzadrig; Krnnb. 
verkehrt eifg., purpurn, g. weiss. — 7- 9 Lichte W ald- 
steilen, veibr . . 1* . *anglisUfollnni L. [z. 1\1
— schmal lineal, unterseits 5TClij%iülirlös, Kronh. läng 
lich-elliptisch, lilapurpurn.— 7—9. Riesige Flussufev.
Vorgeb. sehr zersti . , Dodonaei Vill. [z. Ï.]

3. Die 4 Narben getrennt, abstehend; St. stielrund . . 4
— — keulenfg. verwachsen, an der Spitze etwas ab­
stehend; St. meist mit 2—4 erhabenen Linien (Leisten). 7

4. Bit gioss, ca. 20 mm lang; Stiel vo- längeren ab­
stehenden u kurzem, drüsentragenden Haaren zottig ;
B. halb umfassend, kurz herablaufend ; BlL dunkel- 
purpurn. — G—9. Gräben, Ufer, verbr.

*hirsutuin !.. [z. T.] -■---- .
— viel kleiner (etwa 5 — 10 mni). . '. . . . 5

5. St. von drüsenlosen Haaren zottig; B lan/ettlich, weich- 
haarig ; Kapsel auf den Kanten kalil ; Bit. hellpurpuru - 
b. caneecent Haussk* R, verlängert, wie der St dicht 
grauhaarig. — 6 —9. Wie vor parviflórum Schreb.
— von anliegenden Haaren weiehhaarig: B. eifg. bia 
eilanzettlieh; Kapsel auf den Kanten dicht behaart. 6

6. St. einfach oder wenigästig; b entfernter, fast sitzend, 
spitz, gezähnt, grasgrün; Bit rosapurpurn — 6—9.
Wälder Gräben, hfg.................• . *montannil' L.
— (meist) vom Grunde an vielästig; B. mehr genähert,

gestielt, stumpflich, geschweift-gezähnelt, graugrün, 
fl. in allen Teilen kleiner. — 9 Mauern, Felsen.

Vorgebg. verbr.................................... toi Murin Gmel.
7. (3) St. mit 2—4 von den B.rändern herablaufenden oft

behaarten Linien •................... ... 8
— ohne erhabene Linien, nur mit 2 Haarleisten;
Samen beiderseits verschmälert; B schmal lanzettlich, 
od. lineal, mit keilfg. Grunde sitzend, meist gaSnzräri- 
dig; Bit. rosa. — b scaturîgiruvnt Wimm, (a A.) St. 
mit 2 herablaulendeu Leisten; B. länglich-lanzettlich, 
etwas glänzend. Hochgebg. — 7, 8. Feuchte Orte,
hfg............................. '..........................*palustre L.

8, B ritzend od. sehr kurz gestielt................................... 8
— ziemlich langgestielt, länglich, beiderseits zuge­
spitzt; Bit. blassrosa, klein. — 7—9. Gräben, Zäune, 
hfg.....................................................*róseum Schreb.

W
 W



109. Untere B. gegenständig, obere abwechselnd .
— B. zu 3 quirlig (s. gegenständig od. zu 4), eifg.- 
Ia«zeitlich, lang zugespitzt; St. einfach; Bit purpurn.—
7, 8. Quellige Stellen im Hochgebg. trigömim Schrk,

10. Wurzelstock zur Bltzeit ohne Ausläufer, später mit
kurzen aufrechten beblätterten Sprossen....................11
— schon zur Blt.zeit mit verlängerten, meist fadeufg.
Ausläufern .................................................12

11. St. fast kahl; B. meist hellgrün, lineal-lanzettlich, vom
Grunde bis zur Spitze allmälig verschmälert, scharf 
u. dicht gesägt, sitzend, mittlere mit beiden Rändern 
herablaufend angewachsen; Bit. rosa. — 7, 8. Gräben, 
Sümpfe. Eb. zerstr. ... . . adnntun Gris.
— oberwärts dicht weichhaarig; B. graugrünhch, lineal-
länglich, entfernt gezähnelt, alle sehr kurz gestielt, 
nicht herablaufend. — 7, 8. Buschige Hügel. Görlitz. 
Liegnitz. Schönau . ,....................Lamyi F. Schz.

12. Junge B. mit den Astspitzen aufrecht; St. 40—80 cm, 
meist vielbliitig; B. lanzettlich, obere mit breitem 
Grunde sitzend, Bit. rosa. E. virgplym Fr. — 7, 8. 
Quellen, Gräben. Vorgebg. verbr., Eb. s.

*obsciirum Rchb.
------ mit den Astspitzen nickend; St. 5 —25 cm, wenig-
(1—5|bltg. Hoehgebgspflzu..............................................13

13. Ausläufer unterirdisch, beschuppt; C. eifg., kurz ge­
spitzt, stumpflich, entfernt gezähnelt, glänzend; Bit. 
purpurn, mittelgross. — 7, 8. Quellige Stellen im 
Hochgebg..........................................alsincfolium Vill.
— oberirdisch, beblättert; Bit. klein........................ 14

14. Wurzelstock kriechend, tast einfach; St. einzeln; B. 
länglich, sitzend od. kurzgestielt; Kapsel weiehhaarig.
— 7, 8. Wie vor. aber seltner . . nutans Tsch.
— verzweigt, meist zahlreiche blühende St. treibend;
B. verkehrteifg.-länglich, untere ziemlich langgestielt; 
Kapsel kahl. E. alpinum L. [z T.|. — 7, 8. Wie 
vor. Riesengeb. Gesenke. anagallidifolium Lmk.

Von den 22 bei uns beobachteten Bastarde« sind 
lie häufigsten: F. hirsutum Xparviflorum*, E. parvi- 
florum ) 'oseum*, parviflorum X adnatum,‘, monta ■ 
num X roseuni.

Oenothera L Nachtkerze (VIII, 1).
1. Rosettenb. länglich-verkehrteifg.,stumpf, stachelspitzig; 

Kronb. länger als dir Staubg. — 6—9. Flussufer, 
Dämme, verbr. (aus Nordamerika! • • *bien«is L.

-lanzettlich, zugespitzt; Kronb. so lang als dieStaubg., 
viel kleiner. — Wie vor. Breslau. • • *miiricatfl 
Bastard: O. biennis X muricata.*
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Halorrhagidaceen. — Hippuridaceen. — Callitrichaceen.

Circaea Trn. Hexenkraut (II, 1).
1. Blt.stiele ohne Deckb. ; B. eifg., am Grunde abgerundet,

glanzlos, mit ungezügelten Stielen. — 7, 8. Schattige 
Wälder, besonders Eb. . . . , lntftiana j.,
— mit kleinen borstenfg. Deckb ; B, am Crufid'e hierilg., 
glänzend, mit geflügelten Stiele)

2. Narbe 2lappig F 2fächrig, mit Hamen von der Länge 
des Querdurchmessers eines F.faches. — 7. 8. aub- 
wälder,besonders im Vorgebg. verbr. ^intermedia Ehrh.
— schwach ausgerandet; F. lfächrig, mit viel kürzeren
Haaren als bei vor. ; Pfl. kleiner. — 6—8. HumoseLaub- 
wälder, zerstr.............................. alpina L.

Trapa L. Wassernuss (IV, 1).
1. Obere B. in Rosetten, sehv immend, rautenfg. — 7, 8. 

Stehende Gewässer der Eb. sehr zerstr. natans L.
Halorrhagidaceen (XXI, 5). 

Myriophyllum Vaill. Tausendblatt.
1. Alle Deckb. der B.quirle kammfg.-nederspaltig so 

lang od, länger als lie quirlfg. stehenden, grünlich- 
weissen Bit 6—8. Stehende Gewässer, zerstr.

“Verticillatum L.
— untere Deckb. fiederspaltig, nie oberen ungeteilt, 
kürzer als dieBlt., diese rosa.—6.7. Wie vor. spicatumL.

Hippuridaceen Lk. (I, 1).
Hippůris L. Tannenwedel.

1. St. aufrecht, rührig; B. zu ln—12. — 7, «. Stehende 
Gewässer. Eb. sehr zerstr......................*VUlgarisL.

Callitricliaceen Lk. (XXL 1 od. I, 1). 
Callítriche L. Wasserstern.

1. B. (meist) alle «erkehrteifg od. spatelfg.; F. gross,
rundlich, an den Kanten durchscheinend geflügelt; Griffel 
bleibend.— b. platycnrpa Kütz. (a. A.):f itereß lineal; 
F. zusammeiigednickt. — 6—9. Stehende Gewässer, 
verbr............................................. "stagnaiL Scop
— lineal od. doch nur dię obetp verkehrteifg.; F. sehr
schmal gekielt ........................ . .

2. F chen 1 uf dem Rucken gewölbt, mit scharfer Rücken- 
furche; Gr. mittellang, ‘.ufrerbt, bis kurz vor der 
Reife bleibend. — 5—ü Wie vor., gern. *rernalis Kütz.
-------flach, mit schwacher Rückonfurche; Gr. =clir
lang, zurückgeschlagen, bald abfallend. — Wie
vor., wohl verbr.......................... *hiUnnlata Kütz.



120 C eratophyll ace en. — Ly thraceen Tamaricac e en. — Phi ladelphaceen.

Ceratophyllaceen Gray (XXI. 5). 
Ceratophyl [ru L Hornblatt.

1. B. dunkelgrün, >n 2—4 starre, dicht stachlig-gezähnte 
Zipfel geteilt; F. am Grunde mit 2 langen Stacheln, 
b. apiculatum Cham (a- A.)* Stacheln der F. kurz.
— 7—9. Stehende Gewässer. Eb. sehr hfg.

*demersum Ł.
— hellgrüi 3mal gahelspaltig, mit 6—8 weichen, 
entfernt stachlig-gezähnten Zipfeln; F. am Grunde 
otachellos — 6—8. Wie vor. Guhrau Br. Brieg.
Tost. Gleiwitz.................................. *submersum £.
C. plathyacanthum Cham., ersterem ähnlich, F. aber 
zv den am Grunde verbreiterten Stacheln geflügelt, 
früher bei Br.

Lytliraceen Juss.
Lythram L. Weiderich (XI, 1).

1. Bit. in Halbquirlen, die eine lange Ähre bilden;
Staubg. 12.................................................................... 2
— einzeln in den B achsein; Staubg, 8 od. weniger;
Bit. lila — 7—10 Überschwemmte Stellen, Dorf­
anger Eb. zerstr. (0 Te ) . "Hyssopifolia C.

2. Pfl. behaart; B lanzettlich, mit herzfg. Grunde ; innere
K.zähm ■ halb so lang als die äusseren. 7 — 10. Wiesen, 
Ufer, htg...............................................*Sallcária L.
— kahl; B, lineal -lanzettlich, am GrundfrWTTchmaleFt; 
innere K.zähne so lang als die äusseren. —• 7,. 8.
Wie vor. Troppau Jablůnka .... virgatum L.

Peplis L. Bachburgel (YI, 1).
1. St. niedergestreckt ästig; Bit. in den B.achseln, rosa — 

b. suie,- ta Ue.* St. aufrecht, einfach, niedrig —
6—10. Überschwemmte Stellen hfg. . *Pórtufa L

Tamaricaceen Desv.
Myricária Desv Tamariske (XVI, 2).

1. Strauch mit kleinen, graugrünen, darhzieglig sich 
deckenden B.; Bit. liellrosi — 6, 7. Ufer fier- Bes- 
kidenflüs~e ............................. germanica Desv

Philadelphaceen Don.
Philadelphus L. (XII, 1).

1. B. elliptisch, gezähnelt; Bit. stark wohlriechend. „Jas- 
_ min,“ — 5, 6. (Südeuropa.) Zierstra!uch u. verw.

coronariuä Ł.



Cucurbitaceen. — Portulacaceen. — Paronychiaceen.An

Cucurbitaceen Jus&. (XXI, H).
H. Cncůrhita L. Kürbis.

1. B. sehr gross, 5 eckig-gelappt, steifhaarig; Bit. zu 
1—2. — e—g. Gebaut , ....................Pepo L.

Cúcumis L. Gurke.
1 B. mit spitzen Lappen; F. länglich. — 5—8. (Indien.)

Geb jut............................................ • . . satiru1. L.
■ — abgerundeten Lappen; F. eifg. „Melone.“ — 6—9. 

Wie vor........................ Melo L.
Bryónia L. Zaunrübe.

1. B. tief herzfg., 3—7 lappig; F. schwarz. — 6—8. Zäune 
u. Hecken verw............................................. *alba L.

Sícyus L. Haargurke
1. B. ölappig, Lappen spitz, gezähnelt; F. steifhaarig. —

7—9. (Nordamerika.) Selten verw. . angulatus .

Portulacaceen Juss.
Portuláca Trn. Portulak (XI, 1).

1. St. niedergestreckt: B. länglich-keilfg. ; K.zipfel stumpf 
gekielt. — 6--9 (Südeuropa ) Gartenlaiid, Dörfer 
verw. ....... , . 'olerńcea L.
- aufrecht; B. verkehrt eifg.; K.zipfel flügelig-ge- 

kielt. — Wie vor............................*sativa Haworth.
Móntia Micheli. Montie (III, 1).

X. St. aufrecht od. aufsteigend, 2—8 ein; Same körnig- 
rauh, fast glanzlos. — 5. Feuchte Sandfeldei Eb. sehr 
zerstr..................................................*minor Gmel.
— schlaff, im Wasser flutend, bis 25 cm; Same sehr
feinkörnig, glänzend. — 5—9. Quellige Stellen im 
Vorgbg., Eb. ss.................................. rivularis Gmel.

Paronychiaceen St. Hü.
Corrigíola L. Strandling (V, 3.).

1. St. im Kreise niederliegend; B blaugrün. — 7—9. 
Flussufer im westl. u. nördl. Gbt. . . littoral!» L

Herniaria Tm. Bruchkraut (V, 3).
1. B. kahl, gelbgrůn; K kürzer als die reife Frucht; Bit. 

grün. — 6—10. Brachäcker, Wege, gem *glabra L
— kurzhaarig, dunkelgrün; K. länger als die F. — 
Wie vor. Sandboden im nordwestl. Gbt. n. Op.

hlrsuta L.



122 Paronychiaceen. — Scleranthaceen. — Crasgulaceen.

Illécebrum Rupp. Knorpelkraut (V, 1).
1 St. niedergestreckt, rot: B. gegenständig; Bit. weiss. —

6—10. Sandiger Moorboden. Nordwestl. Gbt. u r 
Oseite............................................verticillatiim L.

Polycàrpum Löffling Nagelkraut (III, 3).
1. Obere B. meist zu 4 quirlig; Bit. trugdoldig. weiss. ~

5— 10. (Südeuropa.) Gemüseärker, Felder, verw.
Glogau. Biegnitz. Br . *tetrapliyllum L fil

Scleranthaceen Lk.
Scleranthus L. Knäuel (X, 2).

1. K.zipfel zugespitzt schmal häutig-berandet, zur F.zeit 
aufrecht abstehend, länger als die K.röhre; Bit.- in 
lockeren Knäueln; Pfl. ljährig. — b. hienr.is Reuter 
(a. A.)* St meist niedriger; Bit. in dichten sitzenden 
Knäueln; K.zipfel breiter, kürzer od. so lang als die 
K.röhre. Seltner. — 5—10. Acker, Grasplätze, gern.

.iaimujiäLh-
— stumpf, breit häutig-berandet, zur F.zeit zusammen­
neigend. 6—9. Steinige Plätze lifg. ^perenn(gjj. 
Bastard: annuusXperennis*.

Crassnlaceen DC.
Bulliardia DC- (IV, 4).

1. St. ästig; B. gegenständig, am Grunde verwachsen. —
6— 9. Teiehufer in Op. Rybnik, Pless, Neu-Berun.

aquatlca DC.
Rhodiola L. Rosenwurz (XXII, 7).

1. Bit. grünlichgelb, rötlich überlaufen : B vorn gezähnt. —
6, 7. Felsen der Hochsudeten . . . rós.-a L.

Sedum L, Fettkraut (X, 5).
1. B. breit, flach...............................................................

— stielrund od. halbstielrund.......................................
2. Bit. grünlichweiss ; B. gegenständig od zu 3, eifg. bis 

länglich, mit breitem e öh rtem Grunde sitzend, „Fette­
henne.“ — 7—9. Mauern. Hügel, verbr.

maximum Sutton.
— pupuru.................................. . 3

3. B. abwechselnd, länglich bis lanzetthch, mit kurzem 
Stiel. — 7, 8. Felsschluchten der Beskiden. Bielitz.

Fabária Koch.
— gegenständig, breit eikeilfg., vorn abgerundet od.

(N



Crassulaceen. — Grossulariaceen. 123

spurium MB
4. Bit. gelb........................ ....................................... 6

— rosa od. weiss . .................................. 6
5. Pfl. drüsenhaarig; B. aufrecht abstehend, gelblichgrün;

Bit. hellrosa. — 6- 7. Sümpfe, sehr zerstr rillosumL.
— kahl; B. wagereeht abstehend, seegrün; Bit. weiss.—
6, 7 (Mittel- u. Süddeutschland ) kuf Mauern verw.

album L.
6. St. 15—25 cm; B. stachelspitzig, lineal-pfriemfg., stiel­

rund. — 6—8. Kieterwälder der niedeischles. Eb.
*reflexum L.

— 2—12 cm; B. stumpf . ..............................7
7. Kronb. aufrecht, stumpf, eilänglich, hellgelb, kleiner 

als an den folg. S. rubens Haeuke. — 6, 7 Felsige 
Lehnen der Hochsudeten .... alpestre Vili.
— abstehend, spitzlich . . . ....................8

8. B . eifg., oberseits flach, ohne Sporn; Kronb. lanzett- 
lich. — 6, 7. Sandplätze. Mauern, gem. . *acre L.
— lineal, stielrund, am Grunde gespornt;"KrdhTi. Tlneal- 
lanzettlich. — 6, 7. Wie vor., hfg. Uioloniense Loisl.

Sempervivum L. Hauswurz (XI, 5).
1. Kronb. 6, aufrecht, gelblich. — 7—9. Felsen, Mauern. 

Vorgebg. verbr...................... soboliferum Sims.
— 12, sternfg. ausgebreitet, rosa. — 7, 8. (Südl. 
Alpen.) Kirchhöfe etc. öfter gepfl. . . tectórum L.

Grossulariaceen DG.
Eibes L. Johannisbeere (V, 1).

1. Strauch stachlig; Trauben 1—3blütig; Bit. weisslich. 
„Stachelbeere“. — 4, 5. Gebüsche im Vorgeb. zerstr.
Hfg. gebaut . . . ; ... Grossulária L.
— stachellos; Trauben vielblütig................................... 2

2. Tranben aufrecht; Bit. unvollständig 2häusig; Deckb. 
länger als die B.stiele; Bit, grünlichgelb. — 4 - 6. Wäl­
der, felsige Lehnen. Vorgcg „ehr zerstr. alpinum L
— hängend; Bit. zwittrig; Deckb. meist kürzer als
die B.stiele.......................................................................... 3

4. B. unterseits gelbdrüsig punktirt; K zipfel zurückge-
. «lit; F. schwarz; Bit. grün. „Ahlbeere.“ — Feuchte 
Gebüsche, Ufer, zerstr............................ *nigrum L.
— drüsenlos; K.zipfel abstehend.................................. 4

5. B. unterseits weiehhaarig, Lappen stumpflich ; K.röhre 
flach beckenfg. ; K.zipfel kahl ; Bit. grünlichgelb. „Jo­
hannisbeere.“ — 4, 5. Gebüsche, zerstr. *rnbrum L.
— — kahl, Lappen spitz; K röhre glockig; K.zipfel 
Bewimpert. — 6. 7. Felsige Lehnen im Hoehgebg.

petraeum Wulf.



124 Saxifragaceeti. — Umbelliferen.

Saxil'raçaceen Vent.
Saxifraga L. Steinbrech (X, 2).

1. B. am Rande od. an der Spitze mit grubigen, von
Kalkschüppchen bedeckten Punkten.............................
— ohne kalkabsoadeinde Punkte ........................

2. St.b. abwechselnd'; R. zungenfg., gezähnt, am Rande
vielpunktig; St aufrecht; Bit. weiss..— 6, 7 Felsen 
des Hochgesenkes . . AizAon Jacq.
— gegenständig, an d. Spitze einpunktig ; Stämmchen 
kriechend; Bit. purpurn, -r 6. h eisen im Riesengebg.

opposit ifolia L.
3. Pfl. njit nichtblühenden Trieben............................. ,

— ohne i.ichtblilhende Triebe od Ausläufer . . .
4. B. ungeteilt....................................................................

— fast alle A—Ispaltig . . . .,i j-iii- .
5. Kronb. goldgelb, am Grunde mit 2 Schwielen; St. 

15—25 um; B. fast kahl. — 7-9. Moorwiesen. An­
geblich oei Beneschau, Troppau . . Ilireulus L
— gelbliehweiss, ohne Schm telen ; B. fastderniggewim- 
icii Höhe2—6 cm. — 7,~ Kl Schneegrube brjoidesL,

6. B. driisig gewimpert; Zipfel lineal, :tumpf; Kronb 
grünlichgelb. — 7 8, Wie vor- Kl. Schneegrube
° ° I dP>‘554) , , °V,’moscliata Wulf,
— von langen Haaren gewimpert; Zipfel lanzettlieh, 
zugespitzt; Kronb weiss. — fi. Steinige Lehnen im 
Vorgebg. Cudowa. Wartha. . .. decipiens Ehrh.

7. St. beblättert, ästig ....
— blattlos, einfach; Grundb. rosettig, verkehrt-eifg.;
Bit. m Trugdolden, weiss. — 6, 7v Felsen. KI. 
Schneegrube.................................................nivalis L.

8. Wurzel dünn; B. handfg 3spaltig; K.zïpfèl eifg. —
4—6. Brachäcker, Hügel, aerstr. *trh i viltes L.
— Wuczelrtoek mit fleischigen Zwiebelknopsen; 
Grundb. rundlich-nierenfg . gekerbt ■ 5, 6 Trockne 
Wiesen, hfg ............................. *granulata L.
Chrysosplénium Trn. Goldmilz [Vlil od. X, 2).

1. B. wechselständig, rundlich-nierenfg.—3 -5.Sümpfe,hfg.
*aItcruifoitnm L.

— gegenständig, halbkreisrund. — 4, 5. Wie vor. 
Westl. Gebt, bis zum Bober . . oppositlfolinm L

t

2
3

t

I

8

Umbelliferen Juss. (V, 2).
Hydrocótyle Trn. Wassernabel.

X. St. kriechend ; Bit. rötlich. — 7—9. Sümpfe. Eb. zerstr.
*vulgaris L.

m to
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Ss moula Trn. Sauntet,
Grundb. handfat geteilt, Abschnitte kedfg. ; Bit rötlich- 
weiss. — 5, 6 Laubwälder. Vorgebg. verbr., Eb. 
sehr zerstr. . "enropaea L.

Hacquétin Necker.
B liandfp. 3—Gteilig; Hüllb. verkehrt-eifg.; Bit. gold­
gelb. — 4. S. Laubwälder im südöstl. Gebt.

Epipactis DG.
, igu- --u Astrantie- Trn. Slränze

Grundb. äteilig; Hüllb (anzettlicli; Bit. Weiss od. röt­
lich. — 7—9. Laubwälder, zerstr. (wcstl. Gebt. 0)

maior
Ervngium Tm. Mannstreu.

AB. 3zählig; B.chen doppelt ficdcrspaltig, Bit. weiss. —
7—9. Hügel Te: Ogrodzçn, Sehwarzwasser.

ampestre L.
— untere B. ungeteilt, herz-eifg.; Bit. blau — 7—9, 
Dämme Oderthal von Grüuberg bis Brieg *planum L,

Apinm L. Sellerie.
1. B. glänzend, untere gefiedert. — 7—9. Zum Küchen- 

gebraueh gebaut..................................*gravéoIens L.
Petroselinum Hffm. Petersilie.

1. B. Oberseite glänzend: Bit. 
europa.) Gebaut u. verw.

Falcària Divin. Sichelmöre.

knnrplig-gesägt. F Rivini ] 
zerstr. ... ... *vulgaris Bi srnli.

£ cA*.

Cicúta L. Wasserschierling.
B. 3(ach gefiedert : B.chen lanzettlich bis lineal, scharf­
gesägt. - 7. 6. Sümpfe. Eb. zerstr.. .4virosa L.

«utoiki

grünlich. — fi, 7. (Süd- 
. • . *sativum Hoffm

1 B. 3zahlig; B.chen 2—3spaltig, Abschnitte scharf 
livini Host — 7—9. Äcker Eb.

Aegopódium L. Geissfuss./, .niiiilolt!
II

1. Untere B doppelt 3 zählig; B chen eilänglidiT — 5—7, 
Feuchte Gebüsche, gen. . . . . Tortagraria L.

Carum Rivin. Kümmel.
1. B.chen fiederspaltig mit linealen Zipfeln, unterstes 

Paar kreuzweise gestellt. — 5, 6. Wiesen, gern.
*Uarvi L.
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Pimpmeh". L. BibernelL
1. St. kantig-gefurcht, kahl; B.chen eilänglich, spitz. — 

6—9. Wiesen, Wälder, verbr . . . *magna L.
— stielrund, gestreift, unterwärts weichhääTig ;'"KcIßn
eirundlich, stumpf. — b. nigra Willd (a A.)* Pfl. grau 
behaart; Wurzel auf frischer Schnittfläche sich blau 
farbehd. Nördl. Gebt. — c. dissecta Retz (a. A.) 
B.chen aller B. fiederschnittig. — 7—10 Hügel, 
Wegränder, gern.................................. *Saxífraga L.

Bërula Koch Berle.
1. St. stielrund; B.chen ungleich scharf gesägt. — 7—9. 

Sümjjfe. Eb meist hfg . , *angnstifolia Koch.
Sium L. Merk.

1. St kantig-gefurcht; B.chen lanzettlich. — 7. 8. Wasser­
gräben, Ufer. Eb hfg.................... • . *latifolia L.

Bupleurum Tru. Hasenohr.
1. Döldchen derselben Dolde ungleichlang gestielt; B. 

fast lineal; F. rauh; Bit gelblich. — 7—9. Naun,
bürg a. B......................................... tenuissiinuni L.
------ fast gleichlang gestielt; F. glatt......................

2. B. vom St. durchwachsen, eifg. bis rundlich; Hülle 0.
— 6- 8. Kalkäcker im südöstl. Gbt., zuweilen verw.

rotundifolium L.
— nicht durchwachsen.................................................

3. Obere B. schmal lanzettlich, sitzend, untere länglich;
Ilüllchenb. schmal. ■ ■ 7—9. Hügel Görlitz. Kätscher. 
Troppau. Jägerndorf............................. falcatum L.
— edänglich, st.umfassend. untere verkehrt eifg., Ilüll- 
chenb. breit, eifg. — 7, 8. Buschige Lehnen im Hnch- 
gebg. Rtesengebg. Gesenke .... longifoljnm L.

Oenantht L. Rebendolde
1. Wurzel büschelfg. ; St. weitröhrig; B. 1--2 fach ge- 

gefiedert; B.chen lineal. — 6—8. Sümpfe, Gräben. 
Nordwestl Gebiet zerstr.................... *ílstnlosa L.
— spindelfg.; B. ausgespreizt, 2--3 fach gefiedert; 
B.chen eifg., fiederspaltig. Phellandrium aquaticum L.
— 7—9 Teiche. Sümpfe, verbr *PhcIMitdrium Link.

Aethúsa L. Gartenschierling.
1. B. 2 — 3 fach gefiedert ; B.chen ober«eits glänzend. H. 

40—100 cm (auf Stoppeläckern 3—9 cm: vař. agreptia 
Bönningh.). — b. cynapioidee M. B. (a. A }*■ St. höher, 
bereift; Hiillchen kürzet, die Döldchen nicht über­
ragend. — c. prussica Bänitz* B.zipfel schmal lineal,
lang. — fi—9. gem. *CynńpiumL. 

«VJie J
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Séseli L. Sešel.
1. Jîüllp vielblättrig; St. scharfkantig; B. meist 2fach

fefiedert. Libanotis montana Cr. — b. sibiricum 
,. (a. A.) B. einfach gefiedert. Myslowitz. — 7—9. 

Buschige Lehnen; Vorgebg. u. Op. . LibandtlgKoch.
— n.......................... ..........................................................

2. Dolden 5—lOslrahlig; Hüllchenb. verwachsen; F. 
feinfilzig; Pfl. blaugrün. — 7, 8. Nur Tp: Königs­
berg , ................... ttippomárathrnm L.
— 20 — 30strahlig; Hüllchenb. lanzi ttlich, hautrandig; 
F. fast kahl, Ś coloratum Ehrli. — 7-—10. Hügel, 
Haine. Eb. zerstr................................... *anmmm L.

, Cnidium CuSson. Brenndolde.
1. B.chen mit linealen Zipfeln. — 7—9, Feuchte Wiesen. 

Oderthai von Grünberg bis Brieg *veuOSUin Koch.
Silaus Bess. Rosskümmel.

1. B.chen Ianzettlich, feinstachlig-gesägt. — 6—9. Wiesen. 
Eb. verbr......................................... *pratensis Bess.

Meum Trn. Bärwurz.
1. B. 2—3fach gefiedert; B.chen haarfg.-vielspaltig; Hüll­

chenb. pfriemfg. — 6, 7. Bergwiesen in' Iser- (big )
u. Riesengeb. (s.)....................athaniüiiticuill Jacq.
— B.chen fiederspaltig, mit lineal-lanzettlichen Zipfeln, 
Hüllchenb. Ianzettlich. — 7. Bergwiesen. Gl. Schnee­
berg, Gesenke ss........................ Mnteliim Gärtn.

Conioselinum Fischer. Schierlingssilge.
1. Pfl. kahl, bereift; St. stielrund; B.chen länglich, firder- 

spaltig, mit lanzettlichen Zipfeln, — 8, 9. Buschige 
Lehnen. Gesenke....................tataricum Fischer.

Levisticum Koch. LiebslocKel.
1. Untere B. doppelt-, obere einfach gefiedert; B.chen 

rautenfg. — 7, 8. (Südeuropa.) Gebaut u. verw.
officinale Koch.

Selinum L. Silge.
1. St. kantig-gefurcht, mit liäutig-fUigeligen Kanten; Zipfel 

der B.chen weiss-stachelspitzig. — 7— 9. Gebüsche hfg.
*Carvifplia L. 

Angélica L. £
1. B.chen eifg. bis länglich, nicht nerablaufend. — n. 

montane Schleich, (a. A.) Pfl. grösser; obere B.chtn 
am B stiel keilfg. herablaufend. Vorgebg. — 7 — 9. 
Wiesen verbr........................................*silvestris L.
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Archangèlica Hffm. Engelwurz.
1. St. röhrig; B.chen unterseits seegrün; B.scheiden gross, 

aufgeblasen. — 7, 8. Schluchten im Hochgeb. Riesen- 
gebg.; auch gepil. u. verw. . . offlcinalis Hffm.

.ßt

kiß i*.!

Fencédannm L. Haarstrang.
Hülle 4—vielblättrig; B. 3fach gefiedert....................2
— 0 od. lblättrig; B. 1—2fach-3zählig ; B.chen breit 
eifg. Imperatoria Oslruth. L. „Mcisterwurz“. —
6, 7. Gebirgswiesen der westl. Sudeten

Ostruth inm Koch. 
Wurzelstock schopfig; Striemen der Fugenfläche 
sichtbar..............................................................................3
— nicht schopfig; Striemen der Fugenfläche von der 
l'.schale bedeckt. Thysselinum palustre Hoffin. — 7. 8.
Sümpfe. Ufer, zerstr.....................*palustre Mnch
Verzweigungen des B.stiels in rechten od. stump­
fen Wink« ln zurückgebogen; B chen eingeschnitten; 
Striemen der Fugenflkchc Ungs des Randes bogenfg. —
"—10. Hügel, trockne Wälder. Eb. zerstr.

*Oreoselinum Mnch.
-------in spitzen Winkeln abstehend; B.chen grosser,
fast dornig gesägt, graugrün; Striemen der Fugenfläche 
parallel. — 7—9. Wie vor. (Westl. Gebt. 0)

*Cervaria Cusson.
Anéthum Trn. Dill.

1. Küchengewächs aus Südeuropa. — 7, 8. graveol ens Ł. 

Pastináca Trn. Pastinak.
1. St. kantig; B.chen oberseits glänzend. — 7 —10. 

Trockne Wiesen verbr. ... . . řsativa L.
Heracléum L. Bärenklau.

1. St. u. B. steifhaarig; B.scheiden aufgeblasen; rand­
ständige Bit. strahlend. — b. conforme Mnch. (a. A.) 
Bit. grünlich, randständige nicht strahlend Vorgebg. — 
c. elegáne Jacq. (a. A-) B.chen mit verlängert lanzett- 
-ichen Abschnitten. — 6—10. Wiesen, Wege, hfg.

*Spiiondylinm L.
Laserpitium Biv. Laserkraut.

1. St. kantig-gefurcht, gewöhnlich i'auhhaarig . . . .
— stialfund, feingestreift, kahl; B.chen gross, am 
Grunde herzfg. — 7, 8. Buschige Hügel, s.

latifolium L.
2. B. 1—2 fach gefiedert; B.chen klein, fiederspaltig, mit

2
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lanzettlichen Zipfeln; Hüllehenb. breit häutig-berandet. 
b. glabrum Wallr.* Pfl. kahl. — 7—9. Gebüsche, 
Wiesen, zerstr.................................*pruthénicum L.
— abnehmend 2—3 fach gefiedert; B.cheii gross, eifg.; 
Pfl. 1—2 m. — 7—9. Hochgesenke ArchangélicaWulf.

Dauens Trn. Mohrrübe.
1. B. 2—3fach gefiedert, steifhaarig, s. fast kahl (v.glabra, 

Clk.). — 6—9. Wiesen, gern. . . . *C'ar<5ta L.
Caücalis L. Haftdolde.

1. St. sehr ästig; Dolde meist 3stachlig. — 6, 7. Acker mit 
Kalkboden. B. Op. Te........................ daucoides L.

Tórilis Adans. Klettenkerbel.
1. Hülle vielblättrig; Stacheln der F. gebogen, an der 

Spitze nicht hakig. — 6—9. Hecken, Waldränder, hfg.
*Anthriscns Gmel.

— 0 od. 1 blättrig; Stacheln der F. grade, an der 
Spitze hakenfg. — 7. Grünbergeingcschl. InfestaKoch.

Scandix L. Nadelkerbel.
1. F.schnabel sehr lang, mit 2 Reihen Borsten. — 5, 6. 

Kalkäcker. Parchwitz. Jauer. Woischnik
pecten Yéneris L. 

Anthriscns Hffm. Kerbel.
1. P. länglich od. lineal; Gr. länger.............................

— eifg.; Gr. kurz; B. (wie die der folg.) 2 —3fach ge­
fiedert; Dolden 2—5 stralilig. — 5, 6. Wegränder. 
Eb. zerstr. (0 Op. Tp. Te.) . . . *vulgaris Pers.

2. F. mehrmals länger als d. Schnabel; Dolde 8—lästrahlig
— doppelt so lang als d. Schnabel; Dolde 2—5strahlig; 
F. lineal, kahl, ss. stachclborstig (h. trichosperma Schult.
а. A.). — 5, 6. (Südcuropa.) Gebaut u. verw.

Cerefoliunt Hoffm.
3. Jeder der 2 unteren Hauptabschnitte des B. weit kleiner 

:Ils das übrige B. ; Bit. gleichgross, fast alle frucht­
bar.— 5,6. Gebüsche, Wiesen, gem. łsilvestrisHifm.
-------fast ebenso gross als das ftbrigeTS ' TîShcTTïïï!
weit grösser als die mittleren, unfruchtbaren. — 6, 7. 
Schluchten, Wälder. Gebg. zerstr., E. s. *nitida Gcke.

Chaerophyllum L. Kälberkropf.
1. Gr. etwa so lang als das Gr.polster ...

— mehrmals länger als das Gr.polster....................
2. St. kantig, rauhhaarig; B.cheneilänglich, mit länglichen 

Zipfeln. — 5—7. Hecken, gern. . HFlli'llum F.
— stielrund, oben kahl; B.chen mit linealen Zipfeln. —
б, 7. Gebüsche. Eb. zerstr...............*bulbosuin L.

9
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3, Krönt», gewimmert, Gr. aufrecht; B.chen der 2 fach ge­
fiederten B fiederspaltig, mit eingeschnittenen Zipfeln. 
6, 7. Sümpfe, Bäche im Vorgh., Eb s. Iiirsiitnm L.
— kahl; Gr. spreizend; B.chen weit grösser, eiläng- 
lieh, ungeteilt. - ■ 6—8. Wälder, Hecken verbr.

*aroinüticniu L.
Myrrhis Scop. Süssdolde.

1. B'. sehr gross, bis 25 mm, glänzend. — 5—7. Wie­
sen im Vorgebg.', eingebürgert . . odorata Scop.

Coníum L. Schierling.
1. Pfl. völlig kahl, B.chen fiederspaltig mit weissbespitzten 

Zähnen. Von allen ähnlichen Ai ten durch die wellig 
gekerbten Rippen der P\ zu unterscheiden. — 7, 8. 
Schutt, Hecken. Eb. zerstr .... *iiiaculatum L.

Pleurospérmum Hffm. Rippensame.
1. Pfl. 8 —14 dm; B.chen schief-länglich ; Hiillb. vorn ge­

zähnt od. 3spaltig; — 7,8. Buschige Lehnen. Vor­
uni Hochgcbg................................. austriacum Hfiin.

Coriandrum L. Koriander.
1. Unterste B. gefiedert, mit eifg. B.chen; B'iedern der 

obem B. mit schmal linealen Zipfeln ;Blt. weiss od. 
rötlich. — 6, 7. (Südeuropa.) Geb. u. verw. *satlvumL.

Araliaceen Juss.
Hédera L. Epheu.

1. B. 5 eckig, lappig, die der blühenden Zweige ci-rautcnfg.
— 9, 10. Wälder. Mauern, hfg .... *Helix L.

Cornaceen DC.
Comus Trn. (IV, 1).

1. Bit. gelb, vor den B. erscheinend, in kugligen Dolden;
B' scharlachrot. „Cornelkirsche“. — 3, 4. (Süddeutsch 
land.) Zierstrauch............................................mas L.
— weiss, mit den B., in flachen Trugdoldcn

2. ß- beiderseits grün; B schwärzlich — 5, 6. Gebüsche
hfg. ... ......................... sangninea L.
— unterseits graugrün; P’. weiss — 6. (Nordamerika.)
Zierstrauch u. verw. . . . sioloilifera Michaux.

Loranuiaceen Don.
Viscum Tourn. Mistel »XXII, 4).

1. Bit. zu o—5 geknäult, gelbgrün; B\ vvcisslich. — b. 
laxurn Boissier u. Reuter (a. A.) P\ kleine»-, hellgelb.
— 4. auf Nadel- u. Laubbäumen schmarotzend, verbr.

*albmn L.
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Capriloli&ceeii Juss 
Adoxa L. Bisamkraut (VIII, 4).

1. St. zart,.5—8 cm.: Bit. zu 4—5 im Köpfchen —
3, 4. Laubwälder, hfg q . *Mosclwtelliua L.

Eambrcus Trn. Holländer (V, 3).
1. St. krautig ; Nebenb, blattartig, eifg , Bit. weiss. —

7, 8. Waldränder, felsige Orte. Silclüstl. Gebt, verbi
rlbuïns L.

— holzig (Strauch od. Baum), Nebenb 0 . . . . 2
2. Bit. weisslicli, in flachen Doldenrispen; Blt.stiele kalil; 

Mark der Äste weiss — 6 7. Gebüsche, Hecken hfg.
*" *uigrd L.
— griinlichgclb, in 'eifg. Rispen, Blt.slMe "BCtEl,TtT " 
Mark der Äste bräunlich. — 4. 5. Waldränder. Gebg. 
hfg., Eb. p. ui. «t>.! m . . *raceinosa L.

Vixúrnum L. Schlinge (Y, 3).
1. B. 3—5lappig, unterseits grün; Bit. weiss, rand- 

ständige strahlend. „KalinkebeWe,“ — 5,6. Feuchte Ge­
büsche, hfg. .... *OpulllS L.
— ungeteilt, eifg., unterseits wcissfilzig ; Bit. weiss.
— 5, C (Süddeutschland.) Zierstiauch. Lan tána L.

Diervillea Trn (V, 1).
1. B. eilänglich, zugespitzt, gezähnt; Bit. grünlichgelb.

6,7. (Nordamerika.) Zierstrauch u.verw. *tri lida Mrieh.
Lonicer« L. Louizers (V, 1).

1. St. windend; Bit. in entständigen Köpfen od. Schein­
quirlen. :— Coprifolium Trn. ............................. 2
— nicht windend, Bit. zu 2 auf aufrechten Stielen.
Xplovtcvrr Trn. . . . ............................. • 3

2. Obere B paare am Grunde verwachsen, endständiger 
Kopf sitzend ; Bit. gelblich oder rötlich. — 5,6 < Siid- 
dentselil.) Gepfl. u. halb verw. Caprifoliiim L.
— B sämtlich getrennt- Bit. nur inRi 11 SBffiS'ibthtń 
Kopfe, gelblicliw eiss, wohlriechend — 6, 8. Gebüsche, 
Wälder, s (OL. L. B.) . . . *Periclýmenuin L.

3. Bit,standstief eben so lang als die Bit. ; F. gelblich od. rot. 4
— 3—4mal länger als die rötlichweissen Bit. ;ß läng­
lich, ausgewachsen kahl; F schwarz. — 5, 6. Wälder 
im Gebg verbr..............................................nigra L.

4. B. herz eifg.. stumpf, nebst den Kronb kahl; Bit. rosa 
od. weiss. — 5, 6 (Osteuropa.) Zierstrauch, tatunca L.
— eifg , spitz, weichhaarig; Bit. gclblichweiss, behaart.
5, 6. Gebüsche, Hügel, zerstr. . *XylÓsteum L.

9*
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Symphoricarpus Dillen. Schneebeere.
1. B. eirundlieh, I.altl Unterseite blaugrün; Bit. iosa. — 

7, 8. (Nordamerika.) Zierstrauch u. verw.
racemosus Michaux. 

Linnaea Gronovius. LInnaee!
1. St. kriechend; B. rundlich; Bit. hellrosa — 8 Moosige 

Kieferwaider. Glogau. Oppeln. Riesengebg
borealis Gronov.

Rubiaceen Juss. (IV, 1).
Sherardia Dillen. Ackerröte.

1. St. niederliegend, kahl od. kurzhaarig (v. hirta Ue.)* 
B. zu 4—7. — 5—10. Äcker hfg. . . *arvensis L

Aspérula L. Meier.
1. Bit. blau, von langborstig; gewimperten Ilidlb. iiber- 
.■ ragt:. — 6, 7. Äcker. Br: Riemberg řar\ensis L.

Galium L. Labkraut.
1. B. 3nervig (d. h. neben dem Mittelnerv 2 schwächere

Seitennerven), zu 4................................................ 2
— lnervig (ohne.ud. mit sehr schwachen Seitennerven),
zu 5—& (nur bu palustre zu 4) . ;

2. Bit. gelb; F.sticle zurückgekrümmt.............................
— weiss; B'.stiele gerade...........................................

3. St. rauhhaarig; Deckb. länghch-lanzettlich; B gelb­
grün. — 5, 6. Gebüsche, stellenweise (L. u. Op ss.)

Cruciata Scop.
r, kahl od. schwach behaart; Deckb. 0; B. grasgrün.— 5. 

VVälder, Gebüsche. Südöstl. Gebt, verbr *vermnnScop

W
 01
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4. B. breit eifg., stacuelspitzig: St. aufsteigcno. schlaff.
— 6, 7. Moosige Nadelwälder. Vorghg. verbr., Eb. sehr
zerstr................................................  *rotumlifoliun L.
— lanzettlieh bis lineal, stumpf; St. steif aufrecht, — 
b. fatifolivm W. Gr.* St. höher, bis 1 m; B. eilanzett- 
lich, grösser.. — 6—9. Wiesen, verbr. * hör eitle L.

5. (1) St. fast stets stachlig-rauh.......................................6
— kahl od. behaart, aber ohne Stachelchen ; BU. weiss 11

6. Durchmesser der Ivrone kleiner als der der reifen F. ;
Bll. ljährig (an trocknen Orten); Bit, weisslich . . 7
------ grösser -als der der reifen F. ; diese ohne hakige
Borsten; Pfl. meist mehrjährig (an sumpfigen Orten); 8

7. F.stiel bogig zuriiekgoki 'innnt; 'irugdmden kürzer als
das B. — B—9. Kalkäcker Br: Krietern Oppeln. 
Woi8chnik. Teschen. ■ . . - tricorne YVith
— F.stiel gerade; Ttugdolden mchrbliitig, länger als 
das B., tispig gchäult, F. gross (4—5 mm) hakig- 
borstig; St. 60—102 em. — 5—9. Hecken, Gebüsche,
Äcker, gern ........................ *Ai)arine L. — ».
— gerade ; B. schmäler als an vor. ; 1*.'" Ď'éin,'”Tem- 
kömig, kahl od. steifhaarig Jfir. Vaillant U DC. a. A )*;
St. 25—50 em. — 6—9. Äcker verbr. *spuriltm L

8. B. am Rande durch rückwärts gerichtete Stacheln
rauh" Bit. weiss . . ....................................... 9
-------vorwärts stachlig-rauli; B. zu 6; Trugdoldeii
mehrmals länger als das B.; Bit grünlichgelb. — 6—9. 
Lehmäcker. Grimberg (ob noch?) . parislense L.

9. B spitz, stachclspitzig, zu 6—8; Staubbeutel gelb;
F dicht warzig. — 6—9. Sümpfe hfg *uliginosuiti L.
— stumpf, ohne Stachelspitze, meist zu 4, (s. zu
5— 6); Staubbeutel rot ................................................. 10

10. St. meist niedergestreckt: Äste weit abstehend od zu­
rückgebogen,"F. klein, feinkörnig.—b.lnimÿÜMeniRcuter.*
Pfl. kleinei ; B. am Rande fast glatt. — 5—9. Sumpfige
Orte hfg. . .................................. ....  *]>illnstre L. —„
— mehr aufrecht, an den Knoten sehwYlllf 'gÜflUgfTf;
Äste weniger abstehend; F. giösser, deutlicher runz­
lig. — 6—9. Wie vor., wohl verbr. *eloilgatnm Presl

11. (h ) Kronzipfel spitz ; F. feinwarzig od. -körnig ; Wurzel­
stock dimn. zerbrechlich, verzweigt............................. 12
— stumpilicli, in ein - Haar-spitze endigend; F. glatt,
feingrubig punktirt; Wurzelstock nicht zerbrechlich, 
holzig.............................................................................. 13

12. F. dicht mit spitzen Wärzchen besetzt; nichtblühende 
St. niederliegend; B. zu 6, die untern verkehrt eifg
6— 9. GrasigePlätze imlser- u Ricsengebg. axatileL
— sehr feinkörnig (Lupe!); St, fast alle blühend, 
gleich; B. (meist) zu 8, kahl, die untern länglich-lau­
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zeitlich. — b. Bocconei AU. (a. A.) B dicht kurz­
haarig Selten. — c. mdeticum Tseh. (a. \ ) Pf. nie­
driger, rasig ; B. breiter; Trugdolden wenigblütig. Hoch- 
gebg — 6,7 .Hügel, Raine.Vorgebg.,F,h. s.silvestre Pol'.

13. Bit goldgelb- St. sticlrundlich, 4rippig; B zu 8—12,
TilüüiT; SSn^nde • umgerollt, unterseits kurzhaarig- 
weisslich — b. Wirtgeni F. Schz (a A.)* St. cber- 
wärts stielrund; Aste der unterbrochenen Rispe kur­
zer. Fruchtbare Wiesen. — 6—9, Wege, trockne 
Wiesen, verbr. . . . *yernm L.
— weiss od. gelbuchweiss . . . 14

14. Etîspe IJurcK die kurzen blühenden Äste traufiig; St, 
zahlreich, 4kantig, 30—60 cm.; B. zu 8, beiderseits 
grün, mit stärkerem Mitte lncrv, ohne Scitennerven;
Bit. rein w riss. G.erectum Huds.* — b. elahim Thuill 
(a. A )* St. schlaff, 100—150 cm; B. breiter, mit wenig 
vortretendem Mittclnerv, aber (trocken) mit netzig 
verbundenen Scitennerven ; Bit. gelblicliweiss. — 6, ‘ 
Wege, Raine, hfg..................: ■ ■ •J'LiJIdgo L.
— durch die verlängerten Seitenäste troldcnfraubig;
B. besonders unterseits blaugrün ....................15

15. St. deutlich 4kantig (nur ain Grunde sticlrundlich); 
Wurzelstock langgliedrig, kriechend; Blkr. flach mit 
lineal-länglichen lang bespitzten Zipfeln; BJt weiss. —
7, 8. Laubwälder, zerstr, . *SchllIiesii Vest.
— sticlrundlich, mit 4 schwachen Leisten; Wurzel­
stock kurzgliedrig, fast knotig; Blkr vertieft, m,t ei­
länglichen, kurz bespitzten Zipfeln. — Wie vor. Westl 
Vorgeh verbr (0 Op. Tp. Te.) . si 1 Vilticiim L

Valeriana ceen DC. (III, l).
Valeriana L. Baldrian.

1. B. alle gefiedert, Bit zwittrig, gleichfg!....................2
untere od, alle B. ungeteilt; Bit. vielehig, ungleiclifg. 3

2. Wurzelstock kurz, Ausläufer 0 od kuiz; B.chcn- 
13—21, lanzettlich, ziemlich derb; Bit, rötlich 
angusť,folia Tsch. (a. A.)* Pfl. kleiner. B eilen schmaler.
7, 8. Feuelite Gebüsche hfg "offlclnalis I
— stets mit verlängerten Ausläufern ;1 Rehen 7—1 ,
zarter, breit, dasendsl ändige viel grösser — 5,6. Sümpfe, 
zerstr. . ’ scmhucifplla Mikaii.

3 . Wurzeistock ausläufertreibend; mittlere B sitzend . 4
— ästig, ohne Ausläufer; mittlere B. gestielt . . 5

4. St.b. sämtlich ungeteilt (oberste öfter dspaltig); St.
saftig, liäutig-gefliigelt, kahl. I . eiinplicifolSto Kabatli.
— 5, 6- Waldsiimpfe, Wiesen. Südöstl. Gebt, verbr.

polygam» Bess.
— obere u. mittlere St.b. leierfg.-fiederteilig; St. ge-
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furcht, an den Knoten kurzhaarig. — 5. 6. Sumpf­
wiesen verbr. (r. Oseite s.) . . "dlOCCil L.

5. B. zart, matt, stengelständige 3zählig, ss. ungeteilt 
-(v. intermedia Vahl); B. der Laubtriebe herzeifg. —
5. 6. Bergwälder. Gesenke. Beskiden tripteris L.
— ziemlich derb, glänzend, steiigelständige ungeteilt; 
B. der Laubtriebe eirundlich, am Grunde abgerundet. -
6, 7. Wie vor. Teschen....................montana L.

Valerianella Trn. Rapünzchen.
1 K säum an der F. undeutlich. Friihlingspflzn. (4, 5 ).

— — deutlich gezähnt, hinterer Zahn grösser. Soin-
merpilzn. (6—8)................................................................

2. F. lundlieli-eifg., zusammengedrückt, auf jeder Fläche 
mit 2 Rippen. — Äcker, Hügel, Dämme, gern.

'olitoria Poll.
— länglich, 4 kantig, auf einer Seite mit tielcr furche. 
Wie vor. Lahn. Kyuast. Friedland, ‘arinnta Loisl.

3. F. ei-kcgelfg.,. hinten ziemlich flach, die leeren Fächer
sehr eng. — Äcker, hfg..................... *deiit5<ta Poll.
— ei-kugelfg, hinten mit tiefer Furche: letei;e"Fächer 
viel grösser als die fruchtbaren. — Wie vor. zerstr.

*rimosa Bast.

Dipsacaceen DC (IV, 1).
Dipsacns Trn. Karde.

1. Köpfe fast kuglig; Hiillb. nicht stechend; B. gestielt, 
obere dreiteilig; Bit. weiss. — 7, 8. Feuchte Gebüsche 
s. (B. Op.)............................................*pilosus L.
— eilänglich; Hiillb. stechend, äussere viel langerais
die Spreub.................... ............................................

2 Spreub. starr, an der Spitze zurückgekrümmt, so lang
als die Bit. ; Bit. lila. „Weberkarde“. — 7, 8. (Sr 
europa.) Selten geh u. verw Fullonuiii Mill.
— biegsam, grade, länger als die Bit..........................

3. St.b. gekerbt, am Rande stachlig, aber kalil; 'Ifillb.
lineal pfriemfg. ; Bit. lila. — b. pinnatifidnti £oc:i 
Mittlere St.b. fiederspal tis — 7—9. Wege, Ufer. Eb. 
hfg . . ...... *silvestris Mill.
— fiederspaltig, am Rande borstig-gewiinpert; Hiillb.
lanzett-pfriemfg. ; Bit. weisslicli. — Wie vor., selten 
(B. Op. Te.) ..............................Huciniatus L.

Knaůtia L. Knautie.
1. B. graulichgrün, etwas derb, obere fiederspaltig, s. un­

geteilt (v. integrifolia W. Gr.) ; Bit. violett, s. weiss- 
lich. {!(. carpatica Ileuifel.) — 7, 8. Raine, Hügel, 
Äcker, verbr.....................................*arvensi8 Ooult,
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— dunkelgrün, weich, ungeteilt, eilanzettlich, rauh- 
haarig; Bit. rotviolett. — 7, 8. Wälder. Odrau.

silratica Coult.

Snccisa Vaill. Abbiss.
Z1- Wurzelstock kurz, abgebissen; St. u B. meist weich­

haarig, Köpfe zuletzt kuglig; K.saunt mit b Borsten;
Bit. blau. Scabiosa JSuccisa L. — 7—9. Wiesen, lifg.

"'pratensis Mnch
— diinn, verzweigt, kriechend; St. u. B kahl; Köpfe
zuletzt länglich-eifg.; K.saum ohne Borsten; Bit. hell­
blau. — 8, 9. Wie vor. Liegnitz . . austral ÍS Rchb.

Scabiosa L. Skabiose.
1. B. der Laubtriebe ganzrandig, s. mit einzeluep Zähnen; 

K.horstcn fast doppelt so lang als der äussere K. ; Bit. 
blau. — 7—9. Trockne Wälder. Eb. sehr zerstr.

*suaveolens Dcsf
-------gekerbt od. leierfg.................................................. 2

2. B. fast kahl, etwas glänzend; K.borsten breiter, innen
mit deutlichem Nerv; Bit. lilapurpurn. — 7—9. Fel­
sige Lehnen im Hochgebg...................... lúcidn Vili.
— fein behaart, glanzlos; K.borsten schmäler, meist
nervenlos......................................................................... 3

3. Bit. lila; K.borsten braunschwarz; F.köpfe kuglig. —
7, 10. Hügel, sehr zerstr....................*CoIllll.bu,ia L.

hellgelb; K.borsten zuerst fuchsrot F.köpfe eifg., 
kleiner. — Wie vor., verbr. . . *ocliroleuca 1

Compositen. Adans. (XIX.' - 
Eupatórium Tin. Wasserdosten. ź

1. B. Steilig, s. ungeteilt (b. indivimm DC)*; Köpfe 
klein. — 7, 8. Gebüsche, Ufer, hfg. cannabinum L.

■ ....... mm
Adenóstyles Cass. Drüsengriffel.

1. B. nieren-herzfg,, Unterseite dünn gtaufilzig — 7, 8.
FV älder der Hochgebg. Sudeten. Beskiden.

alb. irons Rchb

Homógyne Cass. Alplattich.
1. B. grundständig, rundlich-nierenfg. Turnlago alp. L.

— 6, 7. Feuchte Orte im Vor- u. Hochgeb. alpina Cass.

Tussilàgo Trn. Huflattich.
1. b ruuďtcb-herzfg., nach den Bit. — 3, 4. Lclnn- 

äcker hfg . ... Tùrfara L.
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PetčUites Trn. Pestwurz.
1 Gruiidb gev.ähnt, untcrseits graugrün, weiehhaarig ;

Bit. tml™rpurn — b. fallax Ue. B. untcrseits 
ziemlich stark filzig. Freiburg. Görbersd. — 3, 4. Sumpf­
wiesen, verbr...................................*of "cinalis Mnch.
— staclielspitzig-gezäbnt, unterseits weisswollig-filzig;
Bit. gelblieh-weiss. — 4 Quellige Walclstcllen un 
Gebg, Eb. s..................... albus Gärtn.

Be» beiden Arten sind die weiblichen, von früheren Botanikern 
besonders benannten, Pflanzen höher, die Trauben verlängert.

Aster L. Aster.
l| Stralilblt. 0; St.b. zahlreich, lineal-pfriemfg. Lmosyru 

vulgaris Cass. — 8,9. Hügel b. Zobten Linösyris Bernli.
— weiblich, zungenfg....................  2

2. St. lköpfig; Kopfe gross; Hüllb lanzettlieb; Stralilblt.
blau — 7, 8 Felsen im Gesenke: gr. Kessel, Falken­
felsen . .........................alpiaus L.
— mehr- bis1 vielköpfig....................................................... 3

3. Iliillb. durchaus krautig, abgerundet; St. 25—45 cm,
kurzhaarig; Stralilblt. violettblau. — 7, 8. Buschige 
Hügel, äusserst s Op Te................. Atuellus L.
— oherwärts krautig, am Rande troekenhiiutig ; St.
75—150 cm Meist aus Nordamerika stammend u.
an Ufern verwildert. 8—10..................................................4

4. B. umfassend, länglich - lanzettlicli, unten kleinge­
sägt; St. cioMennspig-ästig; Hüllb. lockèi' abstehend ; 
Stralilblt. helllila — Br. Schweidnitz. Ziegenlnls

*N<m Belgii L.
— mit verschmälertem Grunde sitzend.......................... 5

5. Hüllb. ziemlich gleiohlang, locker daehzieghg; B. lan 
zcttlich, mittlere entfernt gesägt ; Aste des Blt.standes 
doldenrispig, verlängert; Köpfe ziemlich gross; Strahl­
bit. weisslicli od helllila. na< h dem Verblühen bläulich- 
Tila. — Görlitz. Sagan. Br. .*salicifolius Scliollcr.
— ungleich lang, Äste des Blt.standes meist traubig 6

6. Köpfe klein; B. lanzettlich, entfernt klcingesägt, zart; 
Hüllb. angedrückt, äussere halb so lang als die innern ; 
Stralilblt. weiss, nach dem Verblühen blasslila. — 
Sprottan Glogau Br. . . *parviilórus N. v. E.
— mittelgross . ..............................7

7. B. schmal lanzettlieb, beiderseits lang verschmälert,
ganzrandig od. entfernt gesägt, derb, Hiillb. dach- 
zieglig; Strahlbit. weiss, nach dem Verblühen blass- 
rosa. — Glogau Steinau. Maltsch. Br. hfg. Viel­
leicht einheimisch . . . *frutetórum Wimm.
— breiter, beiderseits weniger verschmälert, in der 
Mitte scharfgesägt; Köpfe etwas grösser; Hüllb. vorn
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meist zuriickgcbogen; Strahlbit. nach dem Verblühen 
bläulieh. — Wie vor. Br. . *lencäntheinus Dcsf.

Stenactis Cass.
1. Obere B. länglich; Hiillb rauhhaarig —6-8. (Nord­

amerika.) Öfter eingebürgert . . *annua N. v. E.
Erígeron L. Dürrwurz.

1. St. steifhaarig, oberwärts traubig-ästig; Aste traubig; 
Köpfe klein; Strahlblt. gelblicliweiss. - 6—9. Ufer, 
Wege, lifg. Stammt aus Nordamerika Cftllildensis L.
— nebst den B rauhhaarig, oberwärts trau Gig; Aste
lköpfig; Köpfe mittelgross; Strahlblt. lila. — b. droe- 
bacliieneis O. F. Müll. (a. A.)* St. u. B. kahl od. fast 
kahl. — 6—9. Hügel hfg........................... *.n»rlg T,. .

Bellis L. Gänseblümchen.
1. B. grundständig; Strahlbit. weiss. — 2—10. Gras­

plätze, überall....................................... *perennls L
Solidago L. Goldrute.'

1. Köpfe miticlgross, in allseitswendigen Trauben. — b. 
nl/ieni'its W. K (a. A.) Pfl. niedriger, 10—20 ein; 
Köpfe grösser. Hoehgebg. — 7—9. Gebüsche verbr.

*virga aurea T,.
— beträchtlich kleiner, |n einseitsw^lťilTgfcti' 'an der
Spitze zuriickgekriimmten Trauben. — 8—10. (Nord­
amerika.) An Ufern, verw. . . "serótina Ait.

Telékia Baumg.
1. Untere B lierz-eifg. ; Köpfe doldenrisnig. — 7—8. 

(Süosteuropa.) Gebüsche, verw. speciosa Baumg.
lnula L. Alant.

1. Innere Hiillb. an der Spitze spatelfg. verbreitert, 
stumpf; Köpfe sehr gross. — 7, 8 Grasgärten verw.

Helénium L.
— — lineal od lanzettlicli, zugespitzt .... 2

2. Köpfe ziemlich klein, zahlreich, dicht doldenrispig ; 
Randbl1 lötlicn. Conyza squarroba L. — 7, 8. —Ic.nige 
Hügel, Waldränder. Vorgebg, verbr. . Conýza DU.
— ziemlich gross, einzeln am Ende der Aste; Strahlbl gelb 3

3. F. kurzhaarig : B. weich, wollig-zottig, s fast kahl
(v. glabrescevx Kabathl; St.b umfassend -- 7—9. Wie­
sen, Ufer. Eb meist hfg. . . *Britnnnica L.
— kahl............................................ ....  1 . . . . . . 4

4. B. umfassend, kahl, s. kurzhaarig (v. subhirlu, C. A. 
Mey.); äussere Hüllb. an der Spitze zurückgebogen.
7—9. Wälder, Hügel, zerstr. .... *salícimt I*
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— sitzerd, rauhhaang; äussert HüIIb aufrecht. — 
6, 7. Buschige Hügel. (B. Op. Te.) . . *hirta L
Bastard: 1. liirta X sahciiia.

r ilicária Gärtn. Flohkraut 
1. Köpfe zi-mlirh klein; Randbit aufrecht, kaum länger 

als die Hülle; B. mit abgeiundetem Grunde. — 7—9. ^ 
Gräben, Dorfanger. Eb verbr. * vulgär Ss Gärtn.

— mittefgross ; Fändblt. ausgebreitHJ-“ "langer "als 
die Hülle; B am Grunde herzfg. — 8, 9. Feuchte 
Orte.- Zweifelhaft, vielleicht OL. lyscnterica Gärtn.

Xánthium Trn. Spitzklette
1. St. am Grunde der B.stiele mit Stheiligen Stacheln;

B. unter-seits graufilzig; Blkr. grünlich. — 7—9. (Süd­
osteuropa.) Zuweilen eingesehl. *8pinosum L.
— ohne Stacheln...........................................................2

2. Pfk graugrün; B. am Grunde herzfg.; F.hüllen zer­
streut stachlig — 7 — lu Dorfstrassen, Ufer, besonders 
r. Oseite .... ... *Stromarium L.
— gelbgrün ; B. am Grunde gestutzt od. keilfg. ; F.­
hüllen dichtstaclilig. — 8, 9. Flussufcr Grimberg,
Neusalz.......................................HijSriutn Lasch.
Bastard; X Strumarium X riparium.ao-irr

ftudbéck* L. Rudbeckie.
1. St. kahl; untere B genedei t, obere 3—äteilig —7—9. 

(Nordamerika.) An Ufern eingebürgert "laciniata L. ,
- rauhhaarig; TJHtEre'B. spatelfg.1, iifíT 'gTHrmirtig.
8, 9. (Nordamerika.) Selten verw. . . . *lllrta L.

U si-M Bidens Trn. Zweizann
t. Köpfe nickend (ohne, od. mitStiahl); B. sitzend, un­

geteilt, lanzettlieh — 7—10 Ufer, Gräben, verbr.
’cernuns L.

- aufrçcnt' B. líurzgestiělt, meist 3—7teilig ... 2
g. B. gelbgrün, ó— 7 teilig, mit gekrümmten Sägezähnen;

Köpfe breit, flach, -i- 8—10 Teichufer. R.,.ehenbarli. 
Falkenberg .... radiilllts Thuill
- dunkelgrün, 3 teilig) s. ungeteilt (v. integer C Koch),* 
mit geraden Sägezähnen; Köpfe so hoch als breit. —
Gräben, Dorfanger, gern 'tripartitus L.

Helianthus L. Sonnenblume.
1. St. meist einfach Köpfe sehr gross (bis 30 cm), nickend;

Hüllb. eifg. — 7—10. (Peru). Hfg. geb. annuus L.-------
- ästig; Köpfe mittelgross, aufrechtj TTiílITiTTaKzett-

lieh „Topinanihur“. — 10. (Nordamerika,) Zu­
weilen geh............................................... tnberosus L.
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Galinsóga Kuiz u. Povoň.
1. 13. gegenständig, gezähnelt; Köpfe klein, langgestielt; 

StrahMW meist — 6—9. (Südamerika.) Otter verw.
foeramml . KI nriiř fyarvlflóra Cav. 

Filágo Trn. Schimon. > ř nt
1. IJüllfa. haarspitzig, zur F.zeit aufreeht; Köpfe zu

15—30. /'. germanicą Aut. , . .........................
— stumpf, zur F.zeit sternfg. ausgt breitet ; Köpfe zu 3 — 7,

2. i’f graufilzig; St. oberwärts gabelästig; R aufrecht;
llüllb. kahl, an der Spitze gelblich - 7—9. 'lügcl.
Brachen, s..................... ^canefeccn« Joidan
— gelblich filzig; St. vom Grunde an ästig; B. ab­
stehend ; Hüllb. an der Spitze iötlich. — Wie vor , zerstr.

*aj)icnlata G E. Smith.
3. I’fi weisswollig; St. oberwärts rispig-ästig; Köpfein 

kugligcn Aliren. — Wie vor.,^ Mg; • ^arvep.^ L,
— grauhlzig; St. gabelastig; Kopfe in kugligen Knäueln.
Wie vor.................................. ininlmi Ff.

Gnaphálium Trn. Ruhrkraut.
1. Köpfe alle 2 gesehlechtig (auf einer Pfl. nur fadeufg. 

Ç, auf der andern nur röhnge Zwitterbit.) ....
— verschiedenhltg. (Randbit. Ç, Seheibenblt. zwittiig)

2. Pfl. ljälirig, mi„ dünner Haupiwurzel........................
— ausdauernd; Wurzelstoek mit blühenden u. sterilen
Stengeln.................................. ..... lirf j......

3. Köpfe ii unbeblätreicen Doldennspen; B, halbum-
fassend; Ib'illb gelblichweiss. — 7—9 Sandige Äcker. 
Eb. zersti *ln1co-aIIjii;n L.
— in bcblättei ter Köpfe1 gedrängt: B am Grunde 
verschmälert- wollig filzig; Iliillb. bräunlich. — o piiu/are 
Whlnb (a. A.)* Pfl. niedrig, fast kahl; F. fein weich» 
stachlig. — 7—10 Feuchte Äcker. gem.Tiliginosumli.

4. Ausserste Hüllb. melu wie V2 soTïïTigTs 'df r"Kö|)f;
St. 2—10 cm, ni do liegend od. aufsteigend. — 7, S 
Steinige Plätze. Riescngcbg.................... supinum L.
— nur 'l3 so lang als der Kopf; St. 20-4Ö,pm; Köpfe
■li verlängerter Ähre.....................................................

5. B dicht seidig-filzig, lnervig, stengelständige nach 
oben allmälig kleiner. — 71T|9. lVockue Wälder, verbr

*wvílticuin L.
— unteiseits weissflockig filzig, 3nervig; mittlere sten­
gelständige länger als die untern. - 7- 9. Wälder 
der Hähern Gebirge . . . norvcgicum Gunner.

6. Pfl mit wurzelnden Ausläufern; Grundb. spatelfg.; 
Köpfe weiss od. rosa. „Katzenpfötchen'1. — 5, 6. 
Hügel, Raine, verbr. . TT TT . ". *dioccpm B.
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— ohne Ausläufer; R lineal-lanzettlirli, unterseits 
sclmeeweiss-filzig. — 7, 8. (Nordamerika.) Selten verw.

iiiargaritilccnm L.
Helichrýsum DC. Immerschön.y 

I. Pil. vvolligfilzig. iGuaphcHvm L — 7 —10. Kiefer­
wälder, in Sandgegendei} verbr. . *arenarùim DC.

Artemisia L. Beifuss.
1. Blt.boden behaart; St. u. R seidig-graufilzig; B stiel 

ara Grunde nicht geöhrt; Köpfe nickend. „Wermuth“.
— 8, 9. Hügel, Wege, oft hfg., meist verw.

’ Absintliium Ł.
— kahl; B.stiel geöhit . . . ~—........................ 2

2. Köpfe länglieh-eifg. ; Hüllb. filzig; B. fiederteilig. —
7, 8. Gebüsche, Hecken, gern. . . L.
— eifg od. fast kuglig; Hiillb. kahl,'glahzenaT . . 3

3. Wurzelstock aufrecht-ästig, ausdauernd; St. halb- 
strauehig, holzig, unfruchtbare rasig, niederliegend. —
8—10. Raine, Wege; Eb. verbr. . . L.
— Wurzel spindelfg., 1—2jährig; St, einzeln, krautig, 
aufrecht. — Wie vor. Görlitz . . . scoparia W. K.

Tanacétum Tm. Bainfam.
1. B. fiederteilig; Bit gelb. — 7—10. Waldränder, Ufer,

gern ........................ .........................*vulgare L -------—
Achillea Vaill. Schafgarbe.

1. B. fast lineal, gesägt, kahl; Strahlbit, meist 10, solang 
als die Hülle- 7 — 9 Ufer, Gräben (0 r Oseite).

*Ptármica L
— 2—3fach fiederteilig; Strahlblt. 4 — 5, kürzer als
die Hülle......................................................................... 2

2. B. zerstreut behaart. 2 fach fiederteilig; Zipfel lineal 
lanzettlich; Strahlbit. Weiss. — b. alpest ns W Gr.
B breiter, 3 fach fiederteilig, fast kahl, Hüllblt. Schwarz­
braun befandet; Strahlbit. meist rosa. Hochgebg. — 
c. Ihntttä Koch.’1' Pfl. wollig-zottig. — 6—9. Hügel,
Raine, gent . *Millefóliam L.
— wolfig zottig, schmäler und femeF zerteilt als an 
vor.; Zipfel zahlreich, fast horstenfg ; Stralilblt. gelb- 
lichweiss - Wie vor. Oldau. Kätscher, Troppau (?|

setäcea W K.
.

Anthémis L. Hundskamille.
1. Strahlblt. gelb; Bltboden halbkuglig — 7—9. Hügel,

Brachen, zerstr........................... "tinetoria L.
— vreiss, Blt boden zuletzt kegelfg............................... 2

2. Strahlblt. geschlechtslos; Hüllb. mit aufrechter Spitze;



Spieni) lineal borstenfg — 6 — 10. Dorianem, Wege. 
Eb. zersti . ... *Cótll’a I
—weiblich; Hüllb. zuletzt an der Spitze zurückgeschlagen 
Spreub. lineal-lanzettlich, ganzrandig; F. oben otunipf- 
randig -- 7 —10. Acker, vVege, gern. ‘urvensis E
— länglich-keilfg. oben gezähnelt: l'T ■'scliartigiidig: 
Pfl. wollig-zottig — 5—8. Grünberg. Cai olatli Gull- 
rau Glogau Trachenberg .... ruthénica MB

Matricáik L. Kamille.
Bitbodennichthohl;B.zipfelfudenfg ,unterseitsgefurcht; 
Strahlbit. weiss. — 6—10. Äcker, Wege, gen i /In oflóraL
— hohl, veriängert-Legelfg . “ ’
Strahlblt. vorhanden; B.zjpfel lineal, flach; Jtopfstiele 
ziemlich lang. — 5—8. Äcker. Eb. stellenw

*Chanioinilla L.
— 0 ; B.zipfel breiter ; Kopfstiele kurz, obexwärts ver­
dickt. — 6—8. (Ostasien.) Selten verw. *djc(JÎfféa DO.

Chrysanthemum L. Wucherblume.-
Sl rahlblt. gelb ; B. halbumfassend, obere eingeschnitten 
gezähnt — 6—8. Äcker, s. eingesclflcppt *ségeíum L.
— weiss . ............................. ....
St. lköpfig od. mit einzelnen lköpfigen isten; St.b. 
länglich-lanzettlich, — 6—8. Wiesen, Raine, gern

*LeLcfintlieni.uui L
— doldenrispig, B. fiederteiiig; Kopf. fclelLtFV '. .

3. B.abschnitte zahlreich, lanzettlich, spitz, mittlere mit
gesägtem Mittelstreif. — 7, 8. Bergwälder selten (0 
OL. L. Tp ) ......................... . corjmbosuiii Ł
— -Í—5 paarig, länglich od. eifg., stumpf; Pfl. aroma­
tisch riechend. — 6 — 8. (Südeuropa.) Öfter verw.

Parthénipm Pers-
Eoiánicum L Gcmcwurz.

1. Wurzelstock kurz, ohne Ausläufer; St. fast kahl; 
mittlere B. fast geigenfg. — 7, 8 Waidschluchtcn. 
Östl. Hochsudeten . . iiustriacttrn Jacq.
— kriechend, mit verdickten Ausläufern; St. drüsen­
haarig u. zottig — 5, 6 (Westdeutschi.) Selten verw

PardaliaucLcc L.
Arnice Rupp. Wolvcriei.

1. B. gegenständig; Bit. aromatisch riechend — 6, 7. 
Beigwiesen. Gebge. verbr., Eb s. . *montana L.

Senécio L. Kreuzkraut.
1. Köpfe ohne Aussenhiille, mittelgross, doldenrispig. 

St.b. grobgezähnt bis fast ganzrandig. Cineraria Aut.

142 ucmpositen.
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— mit Aussenhülle (nämlich kleine Deckb. am Grunde
der Hülle).........................................................................

2 St. driisenhaaiig-zottig, am Grunde blattlos; Bit. 
schwefelgelb. — 5—7 Torfsümpfe; Eh. sehr zerstr.

*paluster DC.
— spiunwebig-wollig, am Grunde mit B rosette; Bit.
goldgelb bis orange. — 6, 7. Sumpfige Orte im Ge­
birge und in Op......................... orispatus DC.

3. B. alle fiederspaltig oder fiederteilig.........................
— ungeteilt, s die obern am Grunde fiederspaltig .

4. Hülle walzenfg. ; Riillb. lineal ; Strahlblt. kurz, zurück­
gerollt od. 0....................................................................
— glockenfg. ; Hiillb. eifg. bis lanzettlich; Strahlbit.
länger, abstehend..........................................................

5. Strahlblt. 0, ss. vorhanden (v. radiatus Koch); Aussen­
hülle lln so lang als die Hülle. — 3 — 10. Überall.

* vulgaris L
— hellgelb, zurückgerollt .... . ■ . 1. ’ T .

6. Pfl. drüsig-zottig; Aussenhülle */z s° lang als die 
Hülle ; F. Kahl. — 5,6. Hügel, Mauern, ntg. WtscoäUS L.
— weichhaarig; Aussenhülle ’/6 so rang uiKj iliDfUliw, 
F. kurzhaarig. — 6 — 10. Waldschläge, Sandfelder, lifg.

*silváticiis L.
7. AussehÄüllb. zur Hälfte schwarz, ß-^TT,‘ so lang 

als die Hülle; Pfl. ljährig; B. kraus, spinnwebig. — 
5, 6. Äcker, wüste Orte; r. Oseite verbr *vemalisW.K.
— nur an d. Spitze od gai nicht gefleckt; Pfl ausdauernd

8. Aussenhüllb. 4—6, '/2 so lang als die Hülle; Hiillbl. 
verkehrt eifg. ; Strahlblt. hellgelb. — 7—9 Gebüsche. 
Mittelscliles Eb. Tesclien . . . *erucaefolius L.
— 1—2, mehrmals kürzer als die Hülle; Strahlblt.
goldgelb.........................................................................

9. Mittlere B leierfg-fiederspaltig, mit vorwärts gerich­
teten Seitenabschnitten; untere B zur Bltzeit noch 
vorhanden: B hellgrün: Köpfe grösser als bei folg., 
von dem oberwärts verdickten Stiele abgesetzt — 
7—10. Feuchte Wiesen, Hoyerswerda aquaticus Iluds.
— — mit fast rechtwinklig abstehenden Seitenab­
schnitten: B. dunkelgrün............................................

10. St. an der Spitze ziemlich dicht doldenrispig, mit auf­
recht-abstehenden Ästen; untere B. zur Blt.zeit meist 
abgestorben; landständige F. kurzhaarig — 7—10. 
Hügel, Raine, gern............................... .... *.Tipfphiiea L.
— etwa von der Mitte an ausgesprëïzt-doldenrispig, 
mit straften, ungleich langen, ziemlich blattlosen Ästen 
untere B. zur Blrzeit noch vorhanden ; F. fast kahl. — 
7—9. Wiesen, Wälder im Othale, ausserdem s.

baroiireaefiolius Krocker.
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H. B. wenig länger als breit, hejzfg.. obere am Grunde 
fiederspaltig od. ungeteilt' Köpfe grosser als bei 
vorigen. — 7,8. Bergwiesen. Beskiden. SUbalpinusKocl)
— lan/ettlich, gesägt. . ,i ........ 12

12. B stachelspitzig-gesägt; Aussenhüllb. etwa 10; Köpfe
ziemlich gross. — 7, 8 Ufer liuhland, Glogau, Mys- 
lowitz............................................................pnludosus L.
— gezähnt-gesägt, gewimpert; AusbciihüJlb. 3—i>. , 13

13. Wurzelstock kurz; B. mit gerade abstehenden Säge­
zähnen, obere halbumlässend ; Strahlbit. &, hellgelb.
— b. h'uch-ii't Gmel. (a. A.)* B. alle schmal Hügelig-
gestiole, meist kahl — 7—9 Bergwälder. Gebirge 
hfg., Eb. selten nemorensis L.
— kriechend, mi langen Ausläufern; Sägezähne der 
B. vorwärts gerichtet; Strahlbit. 6—8, goldgelb. —
S. sarractmcui L. z. T — 7—9 Flussufev, fast nur 
im Othale . .........................*fluviatilLs Wallr

B! Calimdula L. Ringel Minne.
1. B nalbumfassend; Bit. orange. — 6—10. (Südenropa ) 

Öfter verws r* .  *otiJciuaHs L.
Ectinops L. Kugeldistel.

1. B. fiederspaltig mit 3eckigen Abschnitten. — 7 — 9.
Hie u da verw."SpliaeťOCépnalus L.

Carlin?. Trn. Eberdistel.
1. St stets lköpfig, sehr kurz u. fast 0, c. bis 30 cm hoch 

(v. cauletcem Lmk a. A.); innere Hiillb. weiss. —
7, 8. Dürre Hügel. Gebge. verbr., Eb. selu zerstr.

*acanle !..
— 1—meluköpfig, meist doldenrispig. innere Hiillb. 
blassgelb, kürzer a's die innere — b. lorwifoha Grab 
B. sehr lang u. schmal; äussere Hüllb meist länget 
als die Innern —- Wie vor., verbr Fvulgaris I

uirsium Trn Kruiidistel.
1. Bit zwittrig, Staubf. behaart; .... 2

— 2häusig; Staubf. kahl; Saum der Blkr. bis zum 
Grunde öspaltig; Bit. lilapurpurn; B. herablaufcnd, — 
7—9. Äcker, WalSyifllfifjSjt, gen. ’Ärvensp £>cop.

2. B. oberseits von kleinen Stacheln laiili“ . . . u. . 3
— — kah od behaart, aber nicht stachlig . . . 4

3. B. am St. herablaufend, unterseits dünn spinnwebig; 
Köpfe, eifg (3- -4 cm). —- b nemorah Rchb. (a. A.)
B unterseits diclit weisswollig, mitküizern Abscbnitten; 
Kopie rundlich. Berg wälder. — 7 9. Wald- u. Weg­
ränder, Brachen, gern. ^lanecolatum Scop
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— nicht herablaufend, unterseits weissfilzig; Köpfe
kuglig, sehr gross ibis 7 cm). — 7, 8. Bergabhänge. 
Beskiden.......................................eriópkorum Bcop.

4. Bit, gelhlichweiss : Köpfe von grossen bleichen Deckb. 
^płłuffli. — ' 7—9. Wiesen, hfg *plerareum Scop.
— purpurn (ausnahmsweise weissf; Kopte nicht von
Hochb. umhüllt................................................................

5. B. nicht herablaufend......................................................
— rh herablaufend...........................................................

6. St. meist sehr kurz, fast 0, s. bis 30 cm (v. cou/escens
Pers.) ; B. meist nur in grundständiger Rosette, nicht 
geöhrt. — 7—9. Trockne Wiesen, Hügel, sehr zerstr 
(0 Op. Tp. Te.)....................................... *acaule All
— stets verlängert; mittlere B. mit gcohrlJíťOTTHide
st. umfassend....................................................................

7. B. unterseits weissfilzig, mittlere meist fiederspaltig- 
eingeschnitteu ; Köpfe langgestielt. — 7, 8. Berg­
wiesen. Vor- u. Hochgbg . kcteropkýllum All.
— beiderseits gleichfarbig grün, fiederspaltig, kurz­
haarig ; Köpfe zu 2—4 dicht gehäuft. — 5,6. Wiesen, 
verbr. (nordwestl. Gebt, s.) ... Tivuiare Lk,

8. St. bis zur Spitze beblättert; B. ganz herablaufend, 
buchtig fiederspaltig, Köpfe ziemlich klein, gehäuft. —
6— 9. Wiesen, Waldschläge, hfg. *palustrc Scop.
— oberwärts fast blattlos; B. kfffz TMITSTlfcno;
Köpfe grösser................................................................

9. Wurzelstock mit fadenfg. Wurzeln; B. alle ungeteilt,
mittlere über dem breiten Grunde verschmälert. — 
6, 7. Hügel Kätscher . . . pannónicuin Gaud.
— mit verdickten Wurzeln; untere B. buchtig-gezähnt 
bis fiederspaltig, mittlere am Grunde verschmälert. —
7— 9. Wiesen, stellenweise (r. Oseitess.) *camiiliMnch. 
Eastarde. C oleraeeuinXlanceolatum,* oleraceumX 
acaule,* oleraccum X rivulaie,* oleraceum X canum,* 
oleraceum X lieterophylluin, oleraceum X palustre,* 
oleraceum X arvense,* canum X rivulare,* rivulare X 
heteropliyllum, acaule X lanceolatum, acaule X canum,* 
palustre X canum,* palustre X rivulare,* palustre X 
heterophvllum.

Cárduus Trn. Distel.

5
6 
8

7

9

1. Köpfe gross, nickend; mittlere Hiillb. über dem eifg. 
Grunde zurückgebrochen. — 6—9. Hügel, Brachen;
Eb. verbr....................................................*nutans L.
— kleiner; Hüllb. aufrecht od. bogig abstehend . . 2

2. B. zerstreut behaart, langstachlig; Köpfe meist einzeln 
auf kurzen Stielen. — Wie vor., verbr. *acantho ideg L.
— unterseits spinnwebig-filzig ; Köpfe meist gehäuft 3

10
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3. B. buchtig fiedeispaltig,korz- u dunustachlig; äusserste 
Hüllb. 4 mal kürzer als die innersten. Wurzel spindel- 
tg — b, intermediue W. Gr. B. alle burlitig gezähnt.
' 9 Feuohte Gebüsche, stellenweise. . ’crispnh L. j.
— mittlere u obere B. ungeteilt ; äussere Hüllb. kaum 
kürzer als die innersten. Wurzelstock kriechend. —
— 7—9. Schluchten im Vor- u. Hochgeb. Personata Jactj. 
Bastarde: C. ciispus X nutans, crispus X acanthoides, 
nutans X acanthoidps*. in iG

Silytmm 'Vaill. Mariendistel. 13• ua un
1. B weiss gestreift; Köpfe gross. — 7—9. (Südeuropu.). 

Tn Gärten u. verw.. ... * MafinüllS G.'irtn
Onopordum Vaill. Eseldistel

1. St. breit-u. stachlig-geflügelt; Köpfe einzeln, — 7 -9. 
Wüste Plätze. Kb. zersti. . . . , *Acáiitliiuni L.

Kappa Tm. Klette. 0 *
1. Inneie Hüllb. breit-lineal, mit gradei Stachelspitze; 

Köpfe doldcntraubig, dicht spiimwebig filzig. — 7—9. 
jSustq Plätze lifg. . . . . tu menH)sa Lmk 
— Hüllb alle lineal-pfriemfg., miTdTahcńtg. Spitze .

2. Blt.stand doldciitraubig; Hiillu. gleichfarbig grün, kahl; 
Köpfe mittelgross. — 7, 8 Gebüsche jQi'er, zerstr
r “‘ofllelnalis All.
— traubig, obere Köpfe gedrängt, innere Hüllb an
dei Spitze rötlich ... ... . .....

3. Köpfe mittelgross; Hüll1' etvua so lang als die Bit.;
B. dünn. — 3, §. Wälder. Liegnitz. BolLenhain. 
Eulengbg.............................. .....macrosperuta Walii.
— ziemlich klein; Hüllp. kürzer als die Bit.; B. ziem­
lich derh. —y 7— 9. Wege, Dörfer, gern. *minor DG. 
Bastarde: L. offinnalis x minor’1, offichraW
tosa, ,ipmc>r ^ tomentosjf. |uäl, t.Hi-lf____

fini ierrátuln I/. Suhai tr b, meii-fiu
1. B. scharfgesägt, ungeteilt ms fiederspaltig; Bit. tfolden- 

eispig. — 7—9. Wiesen, Gebüsche, zersti Hinctoria L.
w il lia ■'bii

Centaurea L. Flockenblume.
1. Bit. rot od blau; Hüllb. ohne Stachel ...

— gelb : Hüllb. an der Spitze mit 5—7 teiligem Stadu 1 ;
obere B lineal. — 7—9. (Südeuropa.) Mit Luzerne 
öfter eingeschleppt. . *solstitialis L.

2. Bit., wenigstens die Randbit. blau, ss. rosa od. weiss,
— purpurn . ................................................. ..... .

3. B. lineal-lanzettlich, obere sitzend. „Kornblume“. — 
6, 7. Unter dem Getreide . . . ‘. . łCfanilS L.

2

2
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— cjiänglich bis lanzettlieh, obere herablaufend; Kopfe 
ziemlich gross. — 6, 7. Bergwälder. Troppau. Tesclien.

11 >ii'( ’i > /' mon tana L.
4. Häutlgel Rand der Hi'illfa fransig zerschlitzt, aber

nicht „ls gesondertes Anhängsel ausgebildet m . . 5
^ der Hiilth. ein deutlich gesondertes Anhängsel 
bildend . .J .................... ‘ . .iM..................... 6

5. Köpfe kuglig. ziemlich gross, einzeln am Ende der
Aste; Hüilb. undeutlich nervig; untere B. Juierfg.- 
fiederspaltig. — b spinulosa. Rochel (a A )* Hiillb. in 
einen Stachel zligCSpitzt — 7—10. Hügel, Äcker,
zerstr.................................. . . 1 KScaM«sa L. i ’

eirnndlich, ziemlich klein, rispig gèlnuiTt; jTiilJb. 
deutlich 5nervig; B. doppelt fiedeiteilig. C panniculata 
Aut. — Wie vor., nui Fb.. . . *rlienana Boreau. -—

6. Randständige geschlechtslose Bit. of "ÄnHängsel lan- 
zettlich. schwarzbraun; Haarkrone */g so lang a's die 
F. — 7, 8. (Westdeutschland.) l.iegnitz. Hirschberg

i : >?' •. : T L. ,
7. Haarkrone 0; Anhängsel der Hiillb meist eirundlich, 

angedrückt od. Jockei- aufrecht, ungeleilt od kamm- 
irtig-geiranst, die Hiillb. bedeckend — b. pratensis 
Thuill (a. A.) Anhängsel fast alle aus breitem Grunde 
pfriemfg., an der Spitze zurückgebogen, die Hüllb. 
meist nur teilweise deckend. ' ricl seltener1). — 7—10.
Wiesen, gern. . .a".' "! . i'1“/1 . , . . *Jacéa L. ——
— vorhanden, wenigstens V6 so lang als die'F.;' An­
hängsel de; Hiillb. an de. Spitze fiederartig gefranst 8

8. Anhängsel der Hiillb neist schwarzbraun mit Aus­
nahme der innersten die Hiillb. verdeckend, meist auf­
recht, ihre Fransen so lang od läiiger als die Anhängsel.
C ausiriaoa W. — 7, 8. Waldwiesen. Vorgebg. żefśtr.,,aW* m° " ťhrýgia L.
— — hellbräunlich, mit Ausnahme der innersten mit 
pfriemfg., die Hülle nicht verdeckende'-, zuriiekgebogener 
Spitze; Fransen kürzer als die Anhängsel. — .--9,
Wiesen meist im Vorgebg. P&eudophryi ;ia C. A. Mey 
Bastard : C Scabiosa X rhenana

Lámpsana Tm. Mil iht.
1 Obere B. .änglich ianftettliènj Köpfe klem. - 6—8.

Hecken, Wege, gem . . *enminunÍB L.
i >ili‘il!lrle Arnóseris Gärtn. Sandwitn.

1 Kopfstiele ohervvärts keulenfg, hohl; Köpfe klein. —
6— 8. Sandige Äcker der Eb. . . . *minima Lk.

*) Diep« von den folgenden mit Vorsicht zu unterscheiden.
in*
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11 p*‘ ,-V*^
Cichórium Tu,, Wegewarte. Cichorie.

1. St. ästig, s. einfach (v. t ibspit^iwm TTe.); obere R. 
halb st. "infassend. — 7—9. W egrander, gem. *Iiityl. us L.

Thrincia Ilth. Zinnensaat.
1. Hüllb. sohv.arz berandet; Randbit. blaugrau gestreift.—

7—10. Wiesen. Muskau. Naumburg a b. K on topp
y liirta Rth.

■ lili ! d '
Łeontodon L. Löwenzahn.

1. St. ästig- Kopfstiele oben verdickt; Haare der Ilaar- 
krohe gefiedert, - 7—10. Wiesen, Hiigel, gern,

Binol'lii'D »aiitainiiitlis L
— einfach, lköpfig; Kopfstiele kaum WnâEèktfâûssïîre 
Haare der Haarkrone mclit gefiedert. Pli kahl ( 
hastilk L. a. A.)* od von ästigen Haaren rauh (v nil-

Koch)* — b. ťudetica Lk (a. A I Kopfe : cmlich 
gross, ihre Stiele oherwärts stark verdickt. Hoeligebg.
— 6—10. Wie vor., lifg . . . :liisp-dils b.

Picris L. Bitterich.
1. Pfl. steifhaarig; mittlere B. Ualbumfassend — 7 -9. 

Wiesen, Hügel, zerstr. . . *hieracioides

Tragopógon L. Bocksbart.
1. Bit. violett; B. grasartig; Köpfe mit flacher Ober­

fläche. — 6, 7. (Siidenrona.) Selten geh u verw
. porriíolius L.

— gelb...................................J.... >ii..............................5
2. Kopfstiele oberwärts keulenfg. .erdicht; Obei-fläche

der Kopie in der Mitte vertieft, — 6, 7. Hügel, 
Raine, reiten ’xnaior dacii.
— nicht od. schwach verdicke j . . . . S

3. Hüllb. fl, so lang als die Bit-, seltner i/z so lang (v.
minor ' a. I'. körnig öd. fast glatt- — 6, 7.
Wiesen lug. . . . -pratensis I..
— 8—14, länger als die Bit.; Köptb giossc,1; rand- 
ständige F. mit kurzen Weichsta- hf In, Bll. dunkler 
gelb - Wie vor , viel seltner (0 L. Te„) ^orientalis B.

Sccrzonéra L. Schwarzwurz.
1. Bit. hellgelb; St-h. 2—3, klein; Zunge der Blkr. so 

lang als die Röhre. — 6, 7. Wiesen, Wälder, zerstr,
Nuimilis L.

— rosa; i>t.b länger; Zunge der Blkr. doppelt so 
lang als die Röhre. — Wie vor., selten ’purpürea L.
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Hypochoeris L. Ferkelkraut.

1. Wuizel dünn, 1 jährig; Hüllh. .jatt, an der Spitze 
sehwarzpuipurn, innere so lanP als |die Bit. — 6—8. 
Brachen, Sandächer, stellenweise . . .*glabra L. 
— Wurzelstock kurz, ausdauernd Hiülb, an der Spitze 
gleichfarbig, alle kürzer als di< Bit. — 6—9. Wiesen, 
Hügel, hfg.......................... . . . *radieata L

Achyróphorus Scop. Hachelkopfi
1 Kopiśtiele oberwärts kaum verdickt; äussere Hüllb. 

steifhaarig. — 8, 7. Raine. Hügel, zerstr.
macnlatn» Scop.

— oberwärts keulenfg. verdickt; Hüllb. lang gewimpert. 
7,8. Wiesen jm Hochgebg. uniflorns Bluff n. Fingerh.

Taráxaeum Haller. Ptafienröhr lein.
1. Der weisse Teil des F.schnabels dfinn, 2—3,mal sc

lang als der gefärbte mit der F zusammen; F. oben 
weichstachlig . ...
— ungefäibte Teil des F.schnabels ziemlich dick, kau hl 
so lang als der gefärbte mit der F. zusammen; F. 
oben mehr schuppig; i. hellgrün, beiderseits mit nur 
2—3 eckigen Seitenabschnitten > grossem Endab- 
schnitt. - 7 — 9. Wiesen im Riesengebg nigricans fichb.

2. Äussere Hilllb. lineal oder lineal-lanzettlich, ibivärts 
gebogen; Bit. goldgelb; Randblt. fast doppelt solang 
„is die innern Iliillb „Maiblume.“ — b glaucescens DC. 
(a A.1* Köpfe kleiner; äussere Hüllb.breiter, wagerecht 
abstehend; B.ahschnitte schmäler; F. rotbraun — 
t, 5 u. später. Grasplätze überall ''officinale Web.

— — eifg., angedrückt, schwärzlicügrfin; Tilt. hell-

felb; Randbit. wenig länger als die innern Hüllb.;
t. etwa so lang als Je aufrechten B. — &. Torf­

wiesen, zerstr. . . palustre DC.
Chondrilla Tru. Krümling.

1. St. rutenfg.-ästig; St.b. linea1, s. breit-lanzcttlict (r. 
lalifeiiu MB. a A,); Bit. gelb. — 7, 8. Ki-terwalder, 
Sandhügel, zerstr. . ...................................“'juncea L.

Prenanthes Vaill. Hasenlattich.
1. St. »'irpjg-äsiig,- B. gezähnt, nntere buchtig. - 7— Ś1

Bergwälder. Gebirge hfg., Eb. s. purpürca L.
Lactúca L. Lattich. ,T,i .

. X. St. hohl, grün; E. mehrmalsl änger als der Schnabel; B. 
leierfg.-fiederteilig; Bit. 5. — 7, 8. Wälder, zerstr.

'mnralis Less.
— fest, weisslich; F. so lang od. kürzer ats d. Schnabel

2
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«onchus JL Saudiste^
id. beiderseits firinniow Kopfe gco«c 

iaarig, s. E

2. F. halb so lang als der Schnabel ; Skb. senkrecht, die 
meisten linea, ganzrandig; Rispe schmal, oft traubig.
7, 8. Wüste Orte. Gogolin .... «aligna L.
— etwa so lang als der Schnabel ^ 3

3. B. senkrecht, unterseits auf dem Mittelnerv derb­
stachlig; Rispe pyramidenfg. — 7, 8. Wege, wüste 
Plätze Eb. stellenweise.................... Scariola L.
— wagerecht, kahl; Rispe doidenrUpig. „Salat.“ —
7, 8. I iberall gebaut

Ttteiomoji
' 1. F. dunkelbraun, beiderseits 5 rippigKöpfe gross, 

ihre Stiele unu die Hüllh. gclb-drüsenlmarig, s. >>'ül 
" (v- uliginosus MB. a A.); B. alle am Grunde herzfg

7—10. Acker, Gräbei., gern . , . . *arvcnsls L.
*-*■ gelbhrauD. beidersei > «rippig; KópfětniíteTgřóss; 
untere B. am Grunde verschmälert . . t . . .

2. Obere B. am Grunde nit abstehenden zugespitzten 
Olirchen; F. fein quei runzlig. — 6—9 Gartenland, 
Schutt, gern • i ..... . ^^rüccitä L.
— mit abgerundeten dem St. angedrüccten öhrchen;
F. nicht querrunzlig. — Wie vor., hfg. *aspcr Vill.

Mulgédium Cass. Milchlattich. ' 11,10
1. Bit. blau; St. u, Bit rispe d.iisenhaarig; Rispe traubig;

B. mii lanzettlich-eckigen Seitenabschnitten — 6—8. 
Wälder der hohem Gebirge . . . alpinum Cass.
— rötlichlila; Köpfe doldenrispig; Seitenabschnitte 
der B. 3eckig. — 7, 8. (Kaukasus.) Selten verw.

i ,i ^macropliyllum DC. 
Crépis L. Pippau.

1. F. alli cd. die innem langgeschnäbelt (10 rippig)
— nicht od sehr kurz gesclinäbelt ...

2. éôpfc vor dem Auf'ilüiiei nickend; Hüllh, grau-kurz 
haarig; Haarkrone die Iliille weit überragend. — 6—9 
Kalkboden. Uppeln- Tarnau, Gogolin rhoeadifollaM, B.
— stets autre- it ; Hüllh grün, tPifborstig; Haarkrone 
so lang als die Hülle; Köpfe kleiner als an vor —
7 -9. Wüste Plätze. Oppeln, lvrappitz, Gogolin. 
Auch unter Luzerne . s- tusa Hall. fil.

3. Pfl. 1—2jIhrig, mit blassem spindelfg. ästigem Wurzel­
stock St beblättert, oberwürts doldenrispig). . .
— mehrjährig, mit dunkel gefärbtem Wurzelstock V .

4. Köpft mittelgross; Hüllb. -nnen behaart, äussere lan-
zettlich abstehend, halb so lang als die inneren; B. 
buchtig- fiederspaltig, s. ungeteilt (v integrifolia Ue.), 
am Grunde öhrchenfg. gezähnt. — 6—8. Wiesen, 
Raine, hfg...................................................*biennis L.
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—• ziemlich klein (15—90 mm); äussere Hüllb. schmal­
lineal, smal kürzer als die mnern; St.b. am Grunde 
pfeilfg. i u--.........................................................................

5. iSt.b. flach; Kopfstiele gleichmïssig dünn; düllb. innen 
kahl; Gr. gelh. — 6—10. Wegränder, Wiesen, hfg.

(irons v;il
— am Saude umgerollt; Kopfstiele oberwäfts ver­
dickt; Hüllb. innen behaart; Gr. braun. -- Wie vor., 
BracheD, gern........................................*tectóťuin L

6. (3)St. unbeblättert; P in grundständiger Rosette; Köpfe 
traubig-rispig. - 5,6 Wiesen, zeistrApraemorgaTsch.
— beblättt a; Köpfe au 2 -7 di >ld»nrispig . r . .

7. Köpfe mittelgross, auf nicht verdickten .Stielen; Gr.
(trocken) schwül zlicligriin.............................. . .
— gross, hi eit, auf verdickten Stielen .........................

8. Haare der Ilaarkrone schneeweiss. biegsam; B. fein-
gezähnelt, kahl (v mtígnfoha Hoppe a. A.) od ku.z- 
haarig (v. mollis Jacq. a A.), Stenge1 ständige am Grunde 
mit abgerundeten Ohrclien — 6 Wiesen i V»r- 
n. Hochgebg., Eb. selten . . *guccis aefolia T»ch. 
-------schmutzig-weiss. zerbrechlich; B. buchtig ge­
zähnt, obere mit spitzen ( Jhrchcn umfassend. — b. hrochy- 
olus Clk.* St b gegen den Grund sehr verschmälert, 
mit sehr kleinen Ohrchen halbumfas jene! — 5—7. 
Sumpfwirsen, verbi . . . *palndoso Mnoh.

9. St. rauhhaarig, oberwärts diiisenhaatig; B. länglieh- 
lanzettlirh, untere allmahg verschmälert, obere halb­
umfassend. — 7, 8. Wiesen der Hochgebirge

grahdiflo u Tsili.
— steifhaarig, nicht drüsig; B. eilänglich, untere in den 
B.stiel plötzlich verschmälert, oben; mit herzig. Grunde 
sitzend — 8, 9. Çh\ Kessel im Gesenke, Sibirien L.

Hieracinu Trn. Habichtskraut.
1. r höchstens 2,5 mm lang, mn ohein Rande kerbig-

gezähnt; Wurielstock meist Ausläufer treibend: r’. 
m grundständiger Rosette. Piheelkidta . . . .
— mehr als 3 mm lang, am obern Rande mit ungc-
kerbtem ringf Wulste' Wurzeletock stets ohne Aus­
läufer Aschhieracia.................... .........................

2. St. ’köpfig od langgablig-wenigköpiig: Köpfe ziem­
lich gross.........................................................................
— ai der Spitze doldenrispig; Köpfe meist zahlreich,
zuweilen wenige (od. durci' Verkümmerung nur jQ; 
Köpfe klein bis mittelgi'oss . ...................................

3. St. unverzweigt 1- (ss. 2) köpiig, blattlos; B. verkehrt- 
eifg.-länglich bis lanzettlich, oherseits grasgrün, unter- 
seits dicht grau- od. weissflockig; Iliille schmal, grau-



152 Compositen.

lichw eiss. — b. trichophomiJi N.P. tliillb. breitlith, 
dunkel, mit zahlreichen langen und hellen Haaren.
Hülle bis 11 mm. Riesengebg. — e. subrirïéeeni'N. P 
Hullb- wie bei b., aber schwächer u. dunkel behaart;
Hülle 9—11 mm. — d. niveum Müll Aarg. (77. tardons 
N.F z. T )* Pfl. niedrig, stark behaart; B unterseits 
dicht weissseidig-filzig; Hülle 7 — 9 mm lang — 5—10 
Hügel, Grasplätze, gern. . . .jJJMlosells L
— gegabelt 2 - 5 köpfig, (meist) ] blättrig; B. vër- 
kehrtei-spatelfg, stumpf, oberseits hellgrün, uuterseits 
grün,- zerstreut flockig; Hülle nieder gedrückt-bauchig, 
mit gestutztem Grunde. 77. sotolon jlorvm Aut., nicht 
W. K. — b. tairemv Peter (a A.j (77 t ernu im F1
v. Schl . nicht Fr ) Ausläufer dünn; B. lanzettlieh, 
spitz; Hülle um l/3 kleiner, zuletzt eifg. Riesengebg. 
Barania. — c ceo mi.formt N.P Pfl. in allen Teilen 
schlanker; Hülle länger, halbkuglig; B. lanzettlieh, 
unter nuits granlichgrün; Randbit. rot gebändert. —
!.. G Wie vor., aber seltner . . . *flagellare W.

4. Wurzelstock kriechend, mit Ausläufern, diese am Ende
emporgerichtet und dort dichter beblättert , . . . 5
— kurzgliedrig, schief, ohne od. mit Ausläufern; diese
dann rutenfg, entfernt beblättert.......................................... 9

5. B. grau- od. bläulichgrün, normal ohne blocken, ge
wohnlich nur am Rande u. aul dem Mittelnerv lang 
gewimpert............................................................................... 6
— grasgrün unterseits spärlich flockig, wie der St.
von langen Borstenhaaren zottig. .........................,■ 8

6. Bit. orange; St nur unterwärts mit längeren Haaren;
B zungenfg., bläulicher fin. 77 Auricula X a urar‘iacitm 
Peter. — 7. Wiesen im Riesengebg. latibractojun Peter,

- gelb .......................................................................... 7
7. St. 10- -30 cm, meist blattlos; Ausläufer mit grösser 

werdenden jd. gleichgrossen B. ; B bläulich-grün, 
zungenfg,; Köpfe zu 2—4 (s.- 1 ofTTus Gl, auf auf- 
steigenden Stielen; Hülle am Grupde abgenindet. — ’ 01 
5, 6. Wiesen, Wegränder, verbm. . Atirhula Lmk. i
— 20—50 cm, 1 ■ 2blättrig; AuslâïïfeFTnuf kleiner I 
werdenden od. zuerst grösser u. dann schnell kleiner. 1 
werdenden B ; B bläulicngrün, laezett-zungenfg. ; Köpfe . [ 
zu 4 —IG, locker doldenrispig; Hiillb. scliw arzlicligrün.
77. florentinům — Anricula — collinvm N. P. — b. preu- 
•lopratevje He * Tracht von 77. pratehse, stark be­
haart; B. mehr lanzettlieh —, Wie vor., aber seltner 
(nordwestl. Gebt, s.) . . '"florihundum W. Gr.
— Mittelform zw. den 2 vorigen, besonders Auricul'c 
ähnlich, aber grösser, 20 —40 cm; B- weniger blau- 
grün, zarter; Köpfe etwas grösser u. zahlreicher,
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auf steif aufřecliten Stielen: Hülle am Grunde fast ge­
stutzt; Hüllb mit breitem blassem Rande; Randbit. 
oft lotstreifig — G. Wiesen im Vorgeb. 

i suecienn Fr.
II. iieranum Ue., von NP. als eine Form der 

Kreuzung a. ßnAhurulmr X Pilosella (II. , igriceps 
N. T ) betrachtet, steht II t-aeclcum am nächsten. St. 
steifer, niedriger, stärker behaart; B unterseits zerstr. 
flockig; Köpfe weniger zahlt eich, grösser, die" obersten 
meist auf kurzen dicken Stielen; Hülle bauchig, dunkler. 
Bergwiesen der westl Sudeten.

8. Bit. u. Gr. gelb; B. länglich lanzettlieh; Grundb 2—4; 
Köpfe zahlreii h, klein, dicht tloldenrispig. 7/ collmum 
N. P. (ob Gochnat?) — 5-8 Wiesen, AI hänge, verb/;

*prateuse Tsch, 
tieforauge; Gr schwärzlich; Grundb. zur Blt.zeit 

meist vertrocknet, oft nur 1 ; Köpfe meist nur 5 —10, 
grösser, lockerer, — b. rubrum Peter (a. A.). Hüllb. 
breiter, schwarz, grauflockig; Köpfe grösser, am Grunde 
bauchig; St. dmsenlos; B. unterseits rl; reichlich 
flockig. Ricsengeh. Ob = H. ovrantiacum X flagdlarer
— 6, I. Wiesen der der höheren Gebirge

anrnntiacnm 1
(1) Bj graugrün, lineal-lanzettlich, zugespitzt; Köpfe 
klein, zahlreicl i ; Hülle ei-walzenfg. — Hauptformen: a. 
genuinum. \.usläufcr 0 od. nebenstengelartig; Hüllb. 
grün od. sthwarzgi ün (v. olsrurum Rclib. a. A.) * An- 

8 dert ab: St. niedriger, sehr schlank, oben -iz reich- 
drüsig; B. oberseits zerstreut fast borstlich behaart. 
Köpf minder zahlreich; Hülle schwarz (v. Berninae 
Gris. a. A. nach NP) Vorgeb. s. — b. Bavluni 

T Bess. (a. A.)* Ausläufer fast stets vorhanden, meist 
niederliegend; Hülle hellgrün. — 6, 7 Hügel, Weg­
ränder, vertu *praealtum Kocht)
— gras- od. hellgrün (Ausläufei meist 0) .... 10

10. St. 1 -4blättng, flockig u. mit kurzen steifen Haaren ;
Grundb zur Blt-zeit frisch St.b ± drüsig; Hüllb 
borsten- u. Jrusenliaaťig. — Haupti'ormen. a. genuinvm 
Köpfe hfc locker doldeurispig. dicht mit langen liellen 
Hairen; spärlich drüsenhaaiig; St. u. B. weich be­
haart, auf der B Oberseite etwas steiflich, seltner: der,
St unterwärts u. B.oberseite steifhaarig, Bit. heller 
(v. poliotrichulH Win.). *— b. cymigerum R hb.* Kopf­
stand mit kurzen dunklen Haaren od. Haare fast ').

--------- ,----- ui Ju iidi 11*
' ) Obgleich die biologischen Untertchii de beider Bussen cou 

. k staut zu sein scheinen, habe ich eine specifische Trennung derselben 
(//. florentinům u. magyaricutu N. P.) nicht vorgenommen, weil 
die sonstigen Merkmale dazu nicht ausreichend sind.
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Drüsen zahlreich — c. spbm rophorv.n N.P. Köpfe 
stets geknäuelt doldenrispig, dicht u. hell behaart;
B. schmal, Striegau nach NP. . . . cyniosmn L.
— 8—12blättrig, flockig u. dicht steifborstig ; Grundb,
zur Blt.zeit vertrocknet; Hüllb. u. Kopfstiele dicht* 
flockig, dmsenlos. — 7, 8. Abhänge. Striegau. Fürsten* 
stein .... .... »cllioides Lumn.

11. (1) Grundb. zur Blt.zeit gewöhnlich vorhanden, nur 
ausnahmsweise verwelkt; St.b. meist wenig zahlreich, 
unterstes stets grösser als das daiüberstehende; Pfl. 7. 
durch weiche Knospen ausdauernd, die in der Regel 
noch im Herbst zu einer überwinternden Rosette aus-
wachsen. Phyllopoda Clk......................... ....  1 ... 12
— St. am Grunde zur Blt.zeit nackt, weiter aufwärts 
meist reich beblättert; unterstes St.b. kleiner als das 
darüberstchende; Pfl. durch grosse derbe Knospen 
ausdauernd, die erst im folgenden Jahre zum beblät­
terten St. aus wachsen iccipitrma Fr.. ...

12. Hiillb. zahlreich, mehrreihig, ziemlich regelmässig dach-
ziegelig, von innen nach aussen alhnälig an Länge ab­
nehmend. Hochgebirgsai ten. Anrtlla Tsch. ..... 13
— weniger zahlreich, unregelmässig dachziegelig: eine
innere fast gleich lange und 2 äussere viel kürzere 
Reihen (mit Ausnahme von H. cblorocepkaUim) Pi l- 
„wncrea Fr............................................... ,,i ..... 23

13- Bl blaugiün. nebst St. u. Hüllen weisszottig behaart; 
Kopfstiele ohne Drusenhaare; — 7. Gr. Kessel im
Gesenke ..........................*•■. vHIpsmn L
— B. gras- od. dunkelgrün, seltnei graugränlich ; Kopf 
stiele , Hüllen meist mit Drüsenhaaren Alpina Fr 14

14. St b. mit verschmälertem Grunde sitzend od die untern 
gestielt; St. 1—3-, selten mehrblättrig; Grundb, zur 
Blt.zeit gewöhnlich zahlreich (nur bei If. Fritztl meist
schon vertrocknet) I....................................... .... 15
-j- halbumfassend od. mit abgerundetem Giurde 
sitzend; St. 4.*-8 blättrig, oberwärts dicht drüBenhaaiig
u. schwareh'irstig; Grundb. zur Blt-zeit meist tichou 
vertrocknet . .1 . . . 1* v . t z . 22

15. St. u. Hüllen dicht- u. langzottig, oberwärts auch 
flaumig, miteingemengten nur bei starker Vergrösserung 
erkennbaren Drüsenhaaren, lköpfig, ohne .d mit 1 
bis 3 B,; Grundb. zahlreich; Zähne des Kronsaums
stark und langbehaart................................................ 16
— — kürzer behaart und mit (oft reichlichen) deut­
lichen Drüsenhaaren, 1—mehrköpfig; Zähne des Krön 
saumss schwacher u. kurz gewimpert ...... 17
Zungen derBlkr. flach; Gr. gelb; St. 8—20 cm, ohne 
od mit 1—2 B., grauzottig, od. mit längeren w< issen



Compositen. 155

Zotten (v holoscrlct am Baekh.) od. mit kürzeien u. spär­
licheren schwarzen Haaren (v nlra.lt Volen.), Grundb. 
schmsKspatdfg. ; Köpfe kreiselfg. ; Bit. lang, wenig 
zahlreich. — b .lætaruieiphaln in Tseh. Köpfe bauchig, 
Bit. kürzer, zahlreicher, meist grauzottig. — 6. 7. 
Grasige u, weinige Plätze im lloehgeb. alpinum L. (z. T ) 
— — alle eingerollt; Gr. russfarben; St. 20—25 an, 
2 —3blättrig; Grundb breit-spatelfg od. lenzettlich. 

.— Wie vor. Riesengeb. l . . . tubülosum Tsch.
17 St. mehr (3-8)-blUtrig; Grundb zur Bit zeit oft

vertrocknet u .......................... 18
w'énig (1—3)-blättrig; Grundb. stets zahlreich

vorhanden................................................. .... ... 19
19 Grundb zur BIt.zeit stets vorhanden, grobgezähnt, wie

die untern St.b dunkelgrün ; St. 15—39 cm, 4—8blättrig, 
locker-zottig ; Köpfe sehr gross (bis Z cm); Hüllb 
breit, stumpf, selnvarzgriin, dicht u. angzottig. —
7, 8 Lehnen im Hochgeb cnlenduliflórum Backli.
—• kur Blt.zeit alle od. bis auf 1—2 vertrocknet. St.
10—‘26 cm, schwach- od. stärker abstehend- (v- pneudo- 
peraonatumSchn ) behaart; B. oft etwas bläuhchgrün, ge- 
zähnelt, obere aufrecht abstehend. II. alpinum foliosum 
ïsch Win. II poly.norphwn Schn. — b. Uchtritztannm 
Schn. St. lköpfig: B breit, derb, grundständige stumpf, 
obere St.b. halbumfassend, steif aufiecht. Riisengeb

■ ‘ Wie vor., besonders Ricseugebg. Fritzei F. Schz.
19. Grundb fast alle in den meist langi n geflügelten Stiel

illittälig verschmälert, gmzrandig bis gezähnt; Stb 
kugespiizt; Hiillb. schmal, lang zugespitzt .... 20

H — alle deutlich m B.fläche u. B.stiel geschieden, in 
der Witte od a m Grunde buchtig gezähnt mit grösseren 
iń eine Drüse endenden Zähnen : Kopfstiele u. Hüllen 
schwarz und ■ reichdrüsig . . ............................. ■ 21

20. Grundb. länglich- bis schmal-lanzettlioh, spitz od. 
stumpf lieh, meist gezähnt, mit driisentragenden Zähnen;
Bstiel breitgeflügelt: B grasgrün, etwas derb; Hülle 
drf.senios; Gr. aunkd od. Üj (v. ch-vsostylum Ue.)
— 7, 8. Gl, Schneeberg. Gesenke, exiininm Bacili
— ei-Spatelfg, bis spatelfg. lanzettlich, stumpf Stachel- ,1 
spitzig, gezähnelt od ganzrandtg; B.stiel lang, 'chmal

■ geflügelt; B. mehr graugrün, weicher; Hülle driisen- 
hattri" ■<— 7—9. Riesengeb. Gl. Schneeberg

deciniens Tsch.
21. Grundb eifg bis länglieh, stumpflich od. kurz bespitzt, 

ziemlich plötzlich m den langen Stiel verschmälert, 
Zahne am Grunde in eine sitzende Dviise endend; 
St.b. ähnlich, Köpfe gros? — 7, 8. Riesengeb... be­
sonders im östl. Teile .... nierescens W
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— breit. lanzettlieh, lang zugespitzt, alhr.alig in den 
Stiel verschmälert, meiJt läng." des ganzen Rind s 
(oft stark) gezähnt. Zähne in eine gestielte Drüse 
endend; Köpfe mittelgross. — 7, 8. Rieseugeb. ils«<

"lan'lulosodentafnm De. <
22. (14) B m>t abgerundetem Grunde sitzend, oft stark 

gezahnt" Kopfstiele uberwärts "verdickt; Hülle f„st 
halbkugiig II sudeticum Stemb. [z. T] — 7, 8. 
Wiesen im Riesengeb. . , . pednncuJare Tsch.
— Grundb. u untere St.b eifg bis eilänglieh, in don 
gleichlangen schmal geflügelten Stiel verschmälert, mitt- 
lereSt.b.geigenfg.,nebstdeneifg oberen halbumfassend, 
gczähnelt; Kopfstiele ziemlich dünn; Hülle bauchig.
II. eudeťiMM Sternb. [z. T ] — 7—9. Riesengeb. rerbr.

juhcmicum Fr.
23. (12) Obere St.b umfassend od. mit breitemGrunde sitzend 

(nur bei Wlmmerl zuweilen kurzgestielt). Alpestria Fr. 24
— mitverschmälcrtem Grunde sitzend od -fc kurzgestielt 31

24. Grundb. tur Bit .zeit noch mehrere gi iin ; St.b. 1—3.8.4 25
— —k fast stets vertrocknet ; Stb. 4—6, s. mehr. J 30

25. Kopfe reichlich mittelgross bis ansehnlich; St. dicklich, 
f eltner schlank; Kopfsticle meist gerade, dicklich; reife
F. «chwarzbraun od. schwärzlich........................ ..... 26
-s kaum od. höchstens mittelgross: St. schlank od. 

dünn, oft gebogen; Kopfstiele dünn, bogig; reite F. 
rot ud hu; itanienbraun ............................................ . 29

26. Ilüllb. ziemlich regelmässig dachzieglig, aus breitem 
Grunde verschmälert, sparsam behaait, innere breit 
berandet; Hülle breit gestutzt; Grundb. eilänglich bis 
länglich-lanzettUch; obere St.b eifg., mit verschmäler­
tem Grunde sitzend II palhdijolium Knaf. — 7 -9. 
Riesengeb Gesenke (gr Kessel) clilorocéplialum Wm.
— unregelmässig dachzieglig, äussere viel küizer als
die inner», schmäler, zugespitzt; Hülle mehr bauchig; 
obere 8t.b halbumfassend............................................27

27. Grundb. eilänglich bis länglich - lanzettlich, meist ge­
zähnt; St.b. länglich--autenfg ; Kopfstiele u Hüllen 
stark drüsenhaarig; Zungen der Bit. flach u. bieit.
Mit Vorsicht von jungen Expl. des H. chlorocephalum 
zu unterscheiden! — 7, 8 Gesenke. Sehnceberg 
Riesengeb. . nipritiun Ue.
— u. untere St.b. lanzettlich, gezähnelt ud ganzrandig;
Kopfstiele zerstreut drüsenhaarig od driisenlos; Kron- 
saum kahl . .................................. -, -J‘ . . 2R

28. Hüllb. spitzlich, die jungen Bit. nicht übel ragend;
Zungen der Bit. schmal, rinnig; Kopfstiele zerstreut 
drüsenhaarig, etwas gebogen. — 7, 8. Gl. Schnee­
berg. Gesenke.................................. styginm He.
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— ianzett-pfriemfg., vor -lem Aufblühen die Bit. weit
überragend; Zungen der Bit i'iarh; Kopfstiele drüsen­
los, steif aufrecht. — 7- Felslehnen. Gr. Kessel Kl. 
Sclmeegrube.......................... Engleri Ue.

29. (25) G'iUiidb, 2—ó, länglich-lanzettlich, zugespitzt, in den 
Stiel allmälig verschmälert, obere St.b. sitzend; Kopf­
stiele u. H len etwas driisenhaaiig. — 7—9 Kiesengeb.

Wimmeri Ge.
— 2—3 breit eifg., stumpllich, ziemlich plötzlirli in 
den Stiel verschmälert; St.b 8. s 2, eilänglich, ge- 
zälmelt,alle halbumfassend; Kopfstiele u Hüllen reich- 
drüsig. — b. mordvicum FreynJ St. steifer; St.b. 3—4, 
schmäler, mehr gezähnt; Köpfe zahlreicher, Kopfstiele 
schwächer drüsig. Gesenke. — c, pseudoalbvnw/ri 1 c.
St. fast stielrund; !i. kleiner, unterseits blasser; Grundb. 
breit-länglich bis länglich-lanzetthch; St.b. 4—5; Hiilllt 
breiter beiandet. Riesengeb. — 8, 9 Giasige Lehnen.
Kiesengeb......................... .... . . . albínům Fr.
Das mit der Van c nahe verwandte 11. erythropodum 
Ue. aus dein Ricseugeb. (St. am Grunde rot; B. Iäng- 
licli-lanzcttlicli, regelmässig gezälmt bis fast ganzran 
dig; Köpfe 1—3) dürfte eine Kreuzung vdarsteilen:
IIpsevdoaWiťmX vulgatum.—U PurkyveiClk., bisher 
erst in 2 Expl. am kahlen Berge (Riesengeb.) ge­
funden, habe ich noch mcht gesehen.

30. (24) Köpfe zu 1—5 auf steif aufrechten fei ndi iisigen 
Stielen, B. njjf herzig geöhitem Grunde fast um­
fassend, langlich-lanzettlich, spitz, gegen den Grund 
stärker gezähnt, Hüllb. drüsenhaarig H. jvranum f 1. 
v. Schl, r— 8, 9 Kiescngebg corcdnHcnni Knaf.
— zu 1—5 auf etwa» gebogenen Stielen; B aus brei­
tem gestOtj.teu G runde lanzettlieh, zugespitzt, meist 
nur gezäluiejt; Ilüllh. ziemlich kalil. — Wie vor.

, il-u i ' i nu dli i ; :,i asperulnm hreyn.
— ■ zu 2—7 auf schlanken, starkdi üsigeu -Stielen : B. 
mit abgerundetem Grunde; Grundb. u. unterste St.b. 
in A n B.stirl verschmälert, länglich od eilanzettlich. 
Krousaum lifg veikümmeit(f. tlyhsa) —8. Riesengeb.

'.ä v< Ma ’t b ripfenennl Ue.
31. (23) St. ohne od mit 1 (s. 2) B.; Grundb. zur Bit zeit

mehrere bis viele............................................................... 32
—. 2 - vielblättrig; Grundb. zur Bit. zeit gewöhnlich
in geringer Zahl....................................... 39

32. B. stark blaugrün, am Kande u. auf den Flächen steif­
borstig beliaait . . ......................................................... (33
— oberseits grasgiüti, od. bläulich- bis seegrün, weich­
behaart (ss. etwas borstlicb).................... . . 34

33. B. verlängert lanzettlieh, in den B.sticl allmälig ver-
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schmälert, kurz gewimpert, schwächer blaugrün; Gr. 
russfarben. — 7—9 Felátehnenf im Riesengeb dlliiJI 

r’ nr ■coliLin Fr
— länglich bis eilänglich, in den B.etiel meist plötzlich 
verschmälert, langboi stig-gewiinpert, stark blaugrün;
Gr. gelb. — b. persicifolium Fr. B. lanzettlioh, bei­
derseits verschmälert. — 6—9. Felsrz im Vor- u. 
Ilochgeb. ......................... . . . . Schmidtii Tseh.

34. Hülle, rfc vieldrüsig, massig od armffockig . i .. . . 35
- drüsenlos, meist stark grauflockig (hei II. plvmieian
schwachflockig) ... . . . i, ■ u \ . 36

35. St- gahelästig(uft schon unter der Mitte), mit auti ecliten 
Aston; B Joukclgi-ün; Hülle schwarz, wie die Kopf 
stiele mit Borsten u. zahli eichen Di-üscnhaareti ; Haär- 
krone schmutzigweiss Mittelart zw. H nigreee^ns u 
murorum. —• 7, 8 Graslohnen im ßiesengeb.

atidtnm Fr.
— doldenrispig, mit meist bogig aufs teig enden Ästen;

B. weich, gra s bis graugrün, am Gnthdè herzig, bis 
gestutzt; Hülle grün bis schwärzlich, fast ohne Borsten- 
haaie; Haarkrone rein weiss. — b. alpestte Gris 
Köpfe wenige; Hüllen u. Koptstiele wemgdrüfig et 
Hiesengeb. — c crepidiflomm Polák. B graugrün; 
Köpfe 4—12, ziemlich 1 lein; Hüllb. schwarz, reich­
drüsig, beim Aufblühen die Köpfe deutlich überragend. 
Riesengeb. — d. .i-nerascens Jord. (a. A )* B. graugrün­
lich, beiderseits ziemlich dicht weiss behaart — 5—7. 
Wälder, Gebüsche, gern. 'liiur-rnm (L ) Fr.

36. B. am Grunde gestutzt od plötzIieFT n den Stiel zs- 
gezogen, am Grunde -fc stark gezähnt, blänlioh grün 37
— in den Stiel herablaufend, gezähnt, schwach see­

grün od. fast bleifarbig ...... .i t . .. . 38
37. Hüllb die jungen Köpfe kaum überragend, schmal;

Gr dunkel; B. oberseits fast gras-, unterseits blass 
bläulichgrun. zerstreut behaart. II eubdóhtm Jord. —
7, 8. Kl. Schheegiube .... sübcadstüm Fr.
— die jungen Köpfe noch während des Aufblühens
deutlich überragend, lang zngespitzt; Gr. gelle; B. 
bläulichgrün, meist kahl. — 6, 7 Vorgeh. Fürsten- 
stein. Tannhausen. Kauftung hihdum Kit

38. Grundb. ru üsi; zahlreich, eilänglich bis lanzettlioh, alle 
ln den Stiel heraolaufend, zerstreut behaart; Hüllt' ~tr 
grauflockig. Bei uns nur b. aZpesťre Lindeb. Niedriger;
B. reiner gj'ün: Hülle dunkler. — 7, 8. Riesengeb.

caesium Fr.
— ■2 4, eifg bis lánglich-lanzettlich, innere in den
Stiel verschmälert, fast kahl; Hüllb. schwarz, fast 
kahl. — 7. Gesenke (Köpemickstein) pMmbenm Fr
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39. .'31) Köpfe in fast traubiger Rispe, die jungen nickend ; 
Hiillb alle stumpf, fast kahl ; B. blaulichgrün. —•- 8, 9. 
Grasige Lohnen Gesenke . . silesiacum Krause.
— doldenrispig, aufgraden Stielen; Hiillb. lanzettlich, 
stern- u. akrüsenhaafig? innere stumpf; Li 3—7 (s. 2, 
ss. 1), gras- bis graugrün — b latifolium W.Gr.*
St bis 120 cm, rispig, stark behaart; St.b. zahlreich, 
gross, eingeschnitten gezähnt. Ob = H.fastigiatum Fr.?—

Ů8 c. anfractum I r. (a. A.) St. ziemlich kahl, gespreizt- 
visptg; St.b. dt lanzettlich, unterwärts sehr- tief ein- 
geschmtten-gezähnt, mit langen spitzen Zähnen ; Haar- 
krorts reinweiss. k- d alpestre Ve St schlanker u. 
zarter, wenigköpfig, 2 — 3blättrig; Hülle schwuchdriisig. 
Hochgeb. — e. calcigerum Rohm. (a. A.) St. schlank, 
gestreift, kahl: B bläulichgriin, gezähnt, derb; Hüllb. 
grautlockig, fast ohne Drüsen. Kalkboden. — 6—8, 
Wälder, Hügel, hfg._ •....................Ynlgatum Fr. t)
— doldenrispig, wenige; Hullb. breit, stumpf, schwärz­
lich grün; Hüllen grösser, abgeiundet bis fast gestutzt;
St. 2—3 blättrig, fast kahl. Dem If. chlöroccphalum 
ähnelnd. Gr. Schneegrube .... dlaplninnin Fr.

40. Hullb. vielreihig, dachziegelig, innere stuinpilich od.
stumpf; St.b sitzend od. umfassend..............................41
— wenigreihig, unregelmässig dachziegelig, innerste 
spitzlich, äussere spärlich stern- u. drüsenhaarig, St.b. 
mit verschmälertem Grunde sitzend od. die untern

festielt, beiderseits mit wenigen (meist 3) grösseren 
iahnen II indentatv.n Fr. — Zuweilen die B. zahl- 
eiçh, tief eingesehnitten mit langen Zähnen, St. dann 

höher, bis 1 m (v. grandidentalum Ue.);* od. B. sehr 
schmal- bis liueal-lanzettlich, mit stark veilängerten
Zähnen |v. coronopÿj/lium Koch).* Sandboden. —■ b. 
alpestre. F. Schz. (Il gçt.huum Fr. z. T.) Niedriger;
B. kleiner, >ft nur ge? ähnelt; Hullb. breiter, auch tue 
äussetn kalil, dunkel. Vor- u. Hochgeb. — 7—9. 
Gebüsche, Wegrändei, verhr. . . ' ljevigatum >V
Mittlere u. obeie B. ± umfassend; Kopfstiele u. Hullen 
meist- drüsig, die mnern wenig zahlreich, abstehend . 42 
— — nicht st, umfassend............................................ 45

42. B.fastgleichgestaltetjlanglich-bisimealylanzettlich,scharf 
gezähni mo geigenfg., unterste kurzgestielt; St. steif; 
llüllb. deutlich dachziegelig; F. zuletzt dunkelbraun . 43
— unteie u. obere B. verschieden gestaltet.; llüllb. 
undeutlich dachziegelig; F\ zuletzt bleich....................44

*) Das vnri Fr als Var hierzu gezogene // ‘jintwft!nm Lindeb. 
fKiesberg, Pantschefall) schließet sich auch den Atpextriia an u. 
ist weiter zu beobachten.
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43. St. kahl, undeutlich gestreift, fest; B. fast kahl ; Köpfe 
2—8, auf dünnen t ehwachbehaarten Stielen; Iliille 
schwarz kah1 — b. intermedium Ue. St. stäiker ge­
streift ; .B mehr behaart; Hiillb. am Grunde kürzbe­
haart. Ubergangsform zur folgenden. — 8, 9 Fels­
lehnen. Riesengeb. s., Gesenke hfg Innloldes Tsch.
— ziemlich dicht rauhhaarig, stark gestreift, hohl- 
B. breiter und stärker 1 ehaa. t, Köpfe 3—9, grösser 
als an vor., auf dicken, dichtbehaarten Stielen ; Hiillb. 
schwärzlich-grün, äussere schwa rzdriisig. II. pachy rć- 
phahem Ue. — Wie vor Gl. Schneebei-g. Gesenkt.

rr * striatum Tseh.
44. St. kurz behaart meist fest; B. weichhaarig, unter- 

seits mit engem Adernetz, unterste gestielt, die fol­
genden geigenfg.; Hüllb. dicht behaart — Haupt-
ormen: a. buplewrifoliwm W.Gr. Höher; B, elläuglich, 

gezähnelt. mittlere am Giunde tief hel-zfg, deutlich 
geigenfg. ; Köpfe klein, auf spreizenden Ästen. Verbr. —
b. euhcoryhilotum Sehn ( //. corvmbosuni <. microeybe 
Fr.) B. kleiner, kürzei u. etwas breiter, oft stark ge­
zähnt, obere breit eifg., 3eckig, aus fast herzig. Grunde 
mehr zugespitzt; Hiillb. schwarzgrün Riesengeb. —■ r
c. anytistifvlium Gth W.Gr. St. steifer; B läng- 
lich-lauzt ttlich, mehr gezähnt, mittlere minder tief 
herzfg. ; Köpfe etwas grösser auf mehr aufrechten 
Stielen. Seltner. —- d. parvifvlium Ue. St. niedriger, 
fast kahl; B. steif, kleiner als bei a u. b, nur ge- 
wimpert. scharf gezähnelt, undeutlich notzadrig, oberste 
sehr klein. Riesengeb. — 8, 9. Iloehgeb.

picimnthoides Vill
— kahl, hohl ; B. fast kahl, etwas glänzend, unterseits 
mit weitem Adernetz oberste breit eifg., meist plötz­
lich lang zugespitzt; Hiillb. fast kahl, schwärzlich -grün.
— 8, 9 Riesengeb. . ...........................Fiekii Ue.

45. (41) Hüllb. sämtlich angedrückt od. die äussern nur 
teilweise abstehend, mii aufrechter Spitze; Gr. dunkel 16
— äussere Hüllb. abstehend, mit zurückgeschlagenef1 
Spitze; Hülle anfangs kreiselfg.; St. kahl, oben fast 
doldig od. doldenrispig; B. derb, mit verschmälertem 
Grunde, sitzend od. sehr kurz gestielt, ziemlich kahl. —
B form sehr v eränderlich ; gewöhnlich lineal bis lan- 
zettlich, seltner länglich, ziemlich bieit, stumpf (v. 
Laclarie Bert. a. A.), od. verlängert, schmal lineal bis 
fast fadenfg., am Rande umgerollt (v. stenophyllmn M 
Gr.)* od. schmal-lineal mit 2—4 grösseren Zähnen 
jederseits (v. coronopifolium Beruh, a, A.)* — 1—9. 
Wiesen, liebte Wälder, gern . . *uinbellatlim L.

46. St. vielköpfig, doldenrispig od. nspie, dicht beblättert;
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B. breit lanzettlich bis eifg.; Hülle dunkelgrün bis 
sohwärzlich; F. zuletzt sehwarzbraun. — 8 —10. Ge­
büsche, Hügel, verbi. . . ’boreaie W. Gr.
— an der Spitze traubig, weniger beblättert, rauh­
haarig; Hülle liehtgriin • F. zuletzt hellbraun. — Wie 
vor. Schweidnitz. Langenbielau. M iinsterberg. Odrau

tfarbiituiil Tsch.
Bastarde: I. der Untergattung 1‘iloxclla: Auricula 
X l’ilosella, floribunduin X Pilosella* ,praealtum X Pi­
losella*, pratense x Pilosella (II. prussicum N. P.)*, 
.'ui antiacum x Pilosella, cymosura X Pilosella, flagel- 
lare X floribunduin*, flagellare x pratense*, Auricula 
X ] iratcnse, cyraosum X pratense (H. glomeiatum Fr.). 
II. der Untergattung Arch hicradum : caesium alpestre 
X murorum, oiddum X murorum. pseudoalbinuin X 
v ulgamm (H. erythropudum Ue.), rillosum X prenan- 
thoides (H. Grabowskianum N.P.), bohemieum X pre- 
nanthuides.

Campanulaceen. Juss. (V, 1).
Jasione L. Jasione.

1. B. lmeal-Iänglicii, am Rande wellig; Bit blau. — 6—8. 
Trockne Wälder, Hügel, verbr. . . . inontana L.

Phyteuma L. Teufeisxrallcn
1. Bit. tiefblau, in fast kugligen Köpfen; B. gekerbt. —

6. Wiesen. Görlitz u. sehr zerstr. in der südöstl.
Gebietshälfte....................................... orbiculare L.
— gelblichweiss, mit grüner Spitze, in eilänglichen 
Köpfen; B. doppelt kerbig-gesägt. — 5, 6. Wälder, 
zerstr..................................................*spicatum L.

Campánula Ł. Glockenblume.
1. Buchten zw den K.zipfein mit herabgeschlagenen An­

hängseln; Bit. nickend.................................................
----------- ohne herabgese.hlagene Anhängsel....

2. Bit. in schmaler traubiger Rispe; K.anhängsel ei-lan-
zettlich, kürzer als der F.knoten; Blkr. am Rande 
kahl. — 6, 7. Hügel. Oppeln Sibirien L.
— in einseitsv. endiger Traube; K.anhängsel eifg , län­
ger als der F.knoten; Blkr. am Rande närtie ge- 
wimpert. — 7, 8. Wiesen der östl. Hochsudeten.

barbata L.
3. Bit. sitzend, kopfig gehäuft .......

— gestielt, in Trauben od. Rispen.............................
4. Wurzelstock dünn, holzig; St. kurzhaarig ;B. am Grunde

abgerundet od. herzig. K.zipfel lanzettlich. — 7—9. 
Raine, Gebüsche, zerstr.................... Aglomerat" L.
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8.

9.

— dick, fleischig; St. hm stiff-Steifhaarig; untere B.
am Grunde verschmälert; K.zipfel eifg.— 7. 8. Wäkli i, 
zerstc, no-dwestl. Eb. sa *C-rviC.trip i

5. K.zipfel schmal, lineal od. pfriemfg. . t . . ' „ . 6
— breiter, lanzettlich oa ( tfg.-lanzettlich , . . . 8

G. Grundb. breit, liieren od. 3rzfg (oft /.ul Blt.zeit
abgestorben), obere Stb lineal; Bit. rispig. — b -1 
í-tcheurhze ň *. ill- (a. A.) St. niedriger} St.b. lanzettlich;
Bit zu 1—f> traubig, grösser. Hochgebg. — G—9. 
Raine, Hügel, gem. roi nuifolia L.
— länglich-verkehrt-eifg., in den IÜstTel verschmälert 7 

7. Wurzel dünn, holzig; Blt.stand fast ioldfcnrispig mit
abstehenden Asten. - 5—7. Wiesen, hfg. ^pńtnla L,
— dick, fleischig; Rispe schmal, fast a'aubig, mit auf­
rechten Asten. — 5- 7 Wegränder, Dämme, selten

*Rapúnr,ulus L.
St.b- eifg. bis eilänglich; Kapsel nickend '. 1 9
— lineal lůs lineal-lauzettlich; Kapsel aufrecht; Blki.
gross, halbkuglig-glocl.ig. — 6, 7. W aldei, Gebüsche, 
verbr. .... ’persicifolla L.
Bit. nickend; K.zipfpl lanzettlich . ’" . ... 10
— abstehend od aufrecht; K.zipfel ei-lanzettlich . T[ 11

10. St. fast stielrund; B. unterseits graufilzig, obere- mit 
Kerzfe. Grunde sitzend; Rispe allseitswendig, — 7, 8 
Hügel. Grünbeig, Guhrau, Kätscher Jbononüensis L.
— stumpfkantig ; B. kurzhaarig-rauh, obere mit ver­
schmälertem Grunde; Traube einseitswendig — 6-8. 1

^ Äcker, W ege, gern. , . . . *gapimcnłoi{(es L
11. St. scharfkantig, wie die B kurzssremia Sij oh-re 

B. eilänglich. — 7. 8 WTäldei Gebuschi. hfe.
' Trachélimn L.

— rundlich, kahl, B. zerstreut weicI3iaarig,_lang "zu- 
gespitzt. — WTie vor., sehr zeistr, vorzüglich im Gebg.

atifolia L.
Adenopliora Fischer. Schellenblume.

1. B. zahlreich, lanzettlich; Bit hellblau, in pyramidenfg 
Rispen. — 8, 9. Buschige Hügel. Schweidn c Strehlen. 
Leobschütz. Ratiboř.........................liliifolia Besä.

Siphonandraceen Klotzsch.
Vaccininm L. Heidelbeere (VIII, 1).

1. B. immergrün, lederig, am Rande umgerollt, unter-, 
seits sehwarzpunktirt; Bit. 4zählig. „Preisselbeere“. —
5, (p Wälder, verbr......................... *VitiS Idaea L.
— abfällig, krautig; Bit. meist äzählig . , j 2

2. Äste scharfkantig; B. spitz, kleingekerbt, hellgrün:
K.saum ungeteilt. „Blaubeere“. — C. W idder, meist 
heerdenweisc . .................................. *Myrtiílus L.
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il

1.

f
1.

X.

(>1
1.

1.

— stielrund; B. stuiapflich, ganzrandig, dunkel-, untir- 
seits blaugrün; K.saum Bteilig. —- B, 6. Torfsümpfe, 
moosige Wälder, strichweise . uli sine um L.
Bastard : V. MyrtillusXVitis idaea (intermedium Ruthe),

Oxycoccns Trn. Moosbeere (VIÏI, 1).
Pfl. kriuchend; B. klrii,. eilänglich; Bit hellpurpurn. 
VacciniuTi} Oxycoccus L. — 5, 6. Torfsümpfe, zerstreut

palustris Pers.
Arctostàphylus Adans. Bärentraube (X, 1),

Niederliegend; B. beiderseits netzadrig; Bit. weiss. 
Ai• utm L. — 5. Sandige Kieferwälde der Eh.

Utr nrsi Spr.
Andrómeda L. Gränke (X. 1).

B am Rande umgerollt, unterseits bläuliehwuss Bit. 
rötlich. — 6 Wie Oscycoccus. . Poliifolia L.

Ericaceen Klotzsch.
Calluna Salisb. Haide (VIH, l).

B. 3kantig, dicht dachzieglig, kahl, S. abstehend be­
haart (v. hirsuta Presl) Erica vulgaris L - 7- a 
Nadelwälder, Hügel, gern f■ ilgaris Salisb.

Erica L. Glockenhaide (Yni, 1).
B. lineal, am Rande lmgerollt, langgewimpert; Bit. 
rosa. — 7—9. Torfstellen in Kiefer Wäldern. Westl. 
Eb. bis zum Bober.................... Tetrülix L.

b

Í

K

nr

ix

Rhodoraceen Klotzsch.
Ledum Rupp. Porst (X, 1).

1. B. am Rand“ umgerollt; Bit. wéiss. — 5, 6. Torf- 
steilen in Nadelwäldern, strichweise palustre L.

-jimh: Hypopityaceen Klotzsch. T a
Pirola Trn. Wintergrün (Xi 1).

1. St. lblütig; Kronb. ausgebreitet, weiss. — 5, 6. 
Nadelwälder, .-eistr. l . IXUili . unillóra L.
— mehrblritig . . ,.................................. . . 2

2. Bit. in einer Dolde, vosa ; B iänglich-lanzettlicli, vorn 
breiter, -d 6, 7. Trockne Nadelwälder, zerstr.

‘ümbellata Ł.
—1 in einer Traube 3

3. Traube allseitswendig . .4
— einseitswendig; fi. eilänglich, spitz; Bit. grünlich-
weiss. — ß, 7 Wälder, verbr. , . *sccunda L.

11*
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4. Staubfäden aufwärts, Gr abwärts gekrümmt ... 5
— gleiehfg. zusammen1 wigend; Gr. gerade . . . . G

5. Deckb. so lang od. länger als die Bltstiele1 K-zipfe1 
lanzettlich; Bit. weiss. — 6,7. Wälder, Gebüsche, zerstr.

*rotundi olla L
— kürzer als die Blt.stie!e; K /ipfel breit eifg.; Bit. 
gelblichgrün. — G, 7. IN adelwäldei seltener.

clnort nth« Sw.
G. K.zipfel ei-lanzettlich ; Gr. länger als der I knoten, 

schi« f; Blkr. halb offen, weiss. — J, 7. Wälder; 
Vorgebg. sehr zerstr................................media Sw.
— 3eckig-eifg. ; Gr. kürzer als der F.knoten, senk- t
recht; Blkr. fast kuglig, kleiner. — 6, 7. Wälder, 
nicht selten . . ..............................*minor L.

Monótropa L. Fichtenspargel fX, 1).
1. Pfl. oberwärts kurzhaarig; Kapsel länglich. — 6—8. 

Nadelwälder, zerstr. ...... ’Hypopitys L.
— kahl; Kapsel fast rundlich, sonst wie vor Tn
Buchenwäldern, selten . . Hynonhegoa Wallr.

Oleaceen Lindl. (II, 1.)
Ligustrum Trn. Liguster.

1. Bit. weiss, in Rispen. — 7. Gebüsche; selten wild, 
hfg. gepfl. . . ............................. vulgäre L.

Syringa L. Flieder.
1. B. herz-eifg.: Saum der Blkr. vertieft; Bit violett ud. 

weiss. — 5, G. (Südosteuropa.) Zierstrauch u. verv
- I vulgari- L.

— breit lanzettlich, am Grundr .eischmälen; Saum 
der Blkr. flach; Bit. lila. — 5, 6, (Persien ) ZmMstraueh.

ptrsica L.
íraxinus L. Esche. d un ai

1. B. nach den Bit. erscheinend. — 4, G. Gebüsche zersl r., 
oft gepfl................... .... .............................excélsior L.

Aselepiadaceen R. ‘Br.
Vincetóxicum Rupp. Schwalbenwurz (V. 2).

1. B. gegenständig, herz-eifg. Asclepias Vine. L. — 6 — 8 
Hügel, Gebüsche, zerstr..... ^officinale Much

Apocynaceen R. Br.
Vinca L. Immergrün (V, 1).

1. St. niederliegend, wurzelnd; B. immergrün — 4, o. 
Laubwälder, zerstr....................................*mlnor L.
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Gentîanaceen Jus».
Meny s utřes Trn. Bitterklee (V. 1).

1. Bit. traubig; Blkr.zipfel innen bärtig, — 6, .. Sumpf­
wiesen, Torfmoore, zerstr..................*trifoliata L.

I l \i, I , I , I l-p

Limnfnthemum Gmel. Seekann (V, 1).
1. B. herzig.-kreisrund- Bit. trugdoldig; Blkr.zipfel be­

wimpert. — 6—8 Stehende Wässer. Sprottau. Br.
PI, „s Oderberg. Skotschau . *njinphacoides Lk.

Swéertia L. Sweertia 'V, 2).
1. Bit. blauviolett, dunklerpunktii t; K.zipfi- lineal-pfriemfg.

— 7, 8. Quellige Stellen. Riesengeb. hfg., Gesenke s.
ou i/o perennis L.

Gentiana Trn. Enzian (V, 2).
1. Blkr.zipfel am Rande nicht gefranst, . .2

— unterwärts langgefranst, stets 1 ; B lineal-lanzettlich ;
Bit. schön blau. -7—10. Auf Kalkboden sehr zerstr.

ciliata Ł.
2. Schlund der Blkr. dui eh Fransen gebartet (Pfl ljährig) 3

-------kahl. (M ausdauernd) . . - 6
3. K. 4teilig, 2 gegenüberliegende sehr breite u. 2 sehr

schmale Anscbnr.e; K.röhre breit geflügelt; Bit. violett­
blau. — B, 9. Wiesen, Raine. Vorgebg. (siidöstl. 
Gebt, ss.) .......................................campestris L.
— bis zur Mitte 5 (selten 4)-spaltig; Abschnitte ziem­
lich gleich (bei dhtnsifoUa zuweilen 2 breiter) ... 4

4. Blkr. iemlicii klein iB—15 mm lang), rötlichlila, cy- 
lindrisch-röbng, ihre Röhre nach oben kaum erweitert; 
Kapsel sitzend. In 2 Formen: a) tdiginosa W. (a, A.)*
St. rt—15 cm hoch; Blt-äste teilweise lang; K.zipfel 
bis zum Grunde der Blkr zipfel reichend Sumpfwiesen 
sehr '/erst’'. — b. axillaris Rchb. (a. A.) St. 10 bis 
25 cm hoch; Blt-äste alle kurz; K.zipfel reichlich halb 
so lane alf die Blkr, — 8. 9. Kalkberge, selten

*AinarelIa L.
— grösser, violett, röhrig-glockenfg, oberwärts deut­
lich erweitert; Kapsel gestielt............................. • 5

5. St.b. stumpf; K zipfel nicht ganz gleich, stumpflich;
Kapsel sehr deutlich gestielt. — 6, 7. Bergwiesen.
Vorgebg. s. . ...... obtnsifolia D.
— " ug pitzt; K.zipfel fast gleich, am Rande oft um­
gerollt; Blkr. grösser als bei vor.; Kapsel lang­
gestielt. — S—iO. Wiesen, Hügel Vorgebg. zerstr.

germanica W.
G. (2) St. meist hoch, mehrbltg. (bei Pntumonanthe zn- 

weilm lbltg.)............................................................... 1
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— kurz, lhltg.; Blkrróhre cylindJsch, K. schmal­
geflügelt; Bit. tiefblau — fi, 7. Quellige Stellen. 
Hochgesenkr . . . P1'. . . . Verna L

7. Bit. meist einzeln in den B.achseln, oft rispig ... 8
— in den B.achseln der oberen E. zu 2—5 gehäuft 9

8. B. lineal od- lineal-lanzettlieh, stumpflich; Rjöhri kaum
länger als die K.zipfel; Bl* tiefblau. — 7—9 Wiesen 
de: Eb zerstr............................."Tneuinonantlu L
— aus breitem Grunde ei lanzettlich, lang zugespitzt;
K .röhre 4—5mal so laní ais die K zipf. 1 ; Bit blau. 
innen punktirt. — 8, 9. Wälder im Vor- u. Hochgebg 
'(Gesenke u) ..............................asclepiadea L.

9. B 3 nervig, länglich-lanzettlich ; K. trichterfg -glockig; 
Blkr hlau —7,8. Hügel, Raine,selu zerstr. crnctjtaE.
— 5nervig, länglich-elliptisch; K halbkuglig-glockig;
Blkr. gelb, schwarzpunktirt. — 7, 6. Wiesen im Ho . 1- 
gesenke s....................................................punctata Ł.

Bicéndia. Adiras. Bitterblatt (IV, 1).
1. B. gegenständig. — 7—9. Sandiger Moorboden. 

Rietschen . . .........................flliiurmli, Delarbre.
Erytbrae.’ Rieh. Tausendgüldenkraut (V, 1).

1. Untere B in Rosetten; St. 10 — 45 cm, oberwärts 
ästig; Blkr Zipfel stumpflich. — 7—9. Hügel, Raine,
nicht selten. ’Uentaorium L.
-------nicht in Rosetten ; St. 5—20 vm, vtnn ■Gnnifle
an ästig; Blkr.zipfel spitz. — 7—9. Wiesen, Weg­
ränder. zerstr.............................. *ramosissima Rera i

Polemoniaceen Lindl.

Polerjoniuip Tm. Himmelsleiter (V, 1).
1. B. gefiedert; Bk. in Riepen; Blkr. länger ;ls der K.. ,1

blau. 5, 7 (Nordcleutsehlend etc.) Zierpfl. u.
verv.. ’Jtt.e ....................................... coerúl.um L
jlnieo Collomia Nau. íollomit (V, 1).

1. Sr. dicht beblättert; B. lanzettlich; Blkr. gelblich, ihre 
Röhre sehr lang. — 6, 7. (Nordamerika, Verw. Glo- 
gau. Schweidnitz . . Tmdiflcr" Douglas.
I -C ---- JllMli I ' ■ 1 rvlJjS . j.i. ] m i U'I r

! ölt li-ifll# Convolvulaceew Vent.

Convólvulur L. Winde (V, 1).
1. B. 3eckig-eifg.; Bltäste mit grossen herz-eifg. V.orb.; ■ , 

Blkr. gross^ weiss. — 7—9. Ufer, Gebüsche, verbr.
"‘sepiom E
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— länglich-lanzettlich, am Grunde pfeilfg., t. lineal 
■iit herabgtshogenen Ohrchen (v. auriculatu» Desr.)*; 

Vorb. lineal; Blkr. kleiner. — 6--9. Äcker, Wege, gern.
łarvensis L.

' CuBcůta Tm. Seide fV, 2)7 /
1. Bit. weis-dich, in ährenfg. Rispen; St. bindfadenstark;

Gr. verwachsen: Narbe tief 2lappig. — 7, 8. Ufer 
der Oder von Br. aßwärts Hupuliformls K rocker.
— knäuelartig gehäuft; St. fadenfg ; Gr. getrennt . 2

2 Bit. gestielt; Narben kopffg.; Blkr. durch die zu­
sammenneigenden Schuppen geschlossen — 8, 9 Vuf 
Luzerne ss ............................. racemosa Mart.
— sitzpud; Narben fadenfg.............................................3

3. Blkr.röhre doppelt so lang als ihr Saiun, mit kleinen
aufrechten Schuppen, St. grünlich. — 6- -8. Flachs­
felder. 7« rstr ....................Epilinnm Weihe.
— so lang als der Saum............................................ 4

4. Blkr.röhre durch die grossen, zsneigenden Schuppen

g £ schlossen;.Staubf, herausragend. — b. Tnfolii ßbgtn.
1t grösser, Pfl. kräftiger, v uf Klee. — 7—9. Wie­

sen, Hügel, zerstr. .... *Epithymnm Murr.
— mit mfrechten der Röhre angedrückten Schuppen; 
Staubf nicht herausragend. — 6 -9. Gebüsche, hfg.

*europaea L.
ßorra&inacten Juss. (V, 1).

Asperugo Trn. Scharfkraut.
1. F fast stachlig-borstig; Bit. klein, blau — 5, 6. 

Wegränder, besonders im niedersehles. Odergebt.
■ 1 *’ 1 ‘"procumbens L.

(I .' Lápputa Rivin. Igelsame. ‘ *
1. Bit stiele stets aufrecht; Nüsschen am Rande mit 2 

Reihen Stacheln — G —9. Mauern, wüste Plätze. Eb.
sehr zersti....................................... *Myos<5tls Mnch
— nach dem Verblühen etwas gekrümmt; Nüsschen 
am Rande mit 1 Reihe Stacheln, - Wie vor. Gesenke.
•irii ,, .. :i , deflexa Gehe.

üynoglossnm Tm. Huudjzunge,
1. Pfl. graugrün, F stiele abwärts gekrümmt. — 5—-7. 

Wüste Plätze. Eb. zersti .. Lj f] > . *offlcinale L.
OmphaWdes Ti-n. Geaenkemeiü

1. Pfl. 1 jährig; St. beblättert; Blt.stand verlängert, —
4, 5. Gebüsche, sehr zerstr. ((j Op. Tp Te.)

*scorpioides Scluh.
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— ausdauernd; St. fast unbeblättert, wenigbltg.; Bit. 
grösser. — 5. (Südosteuropa.) Gä-ten, s. verw.

*verna Mnch.

i Cerinthe Trn, Wąchsblume.
1. B. mit genabejteii Wärzchen, obere st umfassend. —

5—7 v\ ege. Äcker ; südöstl. Gebietshälfte *miáor L

Borrágo Trn. Boretsch.
1. B. borstig steifhaarig, runzlig; Bit. reinblau. — G—8.

(Südosteuropa.) In Grähen u. verw Ï oflleinftlb L.
' r i «rir■ r^ntJ«;ï'-)V .lilii Bl • T ■

Anchúsa L. Ochsenzunge. . I[t y
1 B. ganzrandig; ßlkr. mit gerader liöhrc, rotviolett,

s. weiss; F.stielo gekrümmt. — 5—9 Wege, Hügel, 
hfg. ............................................ .... . "'offlc'Aalis 1.
— geschweift-gezähnt; Blkr. mit gebogener Bohre, 
hellblau: F.sfiele gerade. — 6—9. Acker, hfg.

‘urronsis MB.
, , )

Wnnea Med. Nonnee.
1. Obere B. ei-lanzettlich, hal>. umfassend: K.zipfel3eekig- 

eifg. — 5—9. Acker. Südöstl Gebiet, pulla DC.
Sýmphytum Trn. Beinwell.

1. Wurzelstoch schwavzbraun; untere 6 gruss, länglich- 
lanzettlieh; K ’.ipfcl lanzettlieh; Bit. trübpumurn, s. 
violett od. weiss (\ bohemiewm Schm. a. A.) „Schwarz- 
würze l.‘- — 6, 7. Gräben, Wiesen, hfg :ot'f|cInale 1-
— weiss; untere B. klein,, eifg.; K.zipfcl Iineal-Ian-
zettlieh; Bit gelblich. — 5. Laubwälder. Südöstl 
Gebietshä’fte .................................. *tuberosnm L.

Échium Trn, Natterkopf. 1
1. Bit,stand schmal-rispig; Bit. blau. — 5—9. Hügel, 

Brachen, gern......................... .... "yulgare L.

n h

Pulmonária Trn. Lungenkraut,.
1. Grundb. lanzettlieh bis länglich lanzettlieh, in den 

breitgeflügelten B stiel verschmälert; Bit. rt inblau, - 
4, 5- Gebüspbg. Eb. sehr zerstr (0 nördl. Gebt.)

*angustifo!i i L.
— herz-eifg, od. herzfg.-länglich, 2raal länger “'s breit; 
B.stiel schmal geflügelt; Bit. rot, dann blauviolett, 
b. maculosa Hayne. Grundb. 11/2 mal länger als breit, 
weisslich gefleckt. — 3—5. Wie vor., zerstr.

Ťoffi< tnalis L.
Bastard: officinalis X angustifolia.*
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Lithospermun Trn. Steinsame.jjiI |i( i<t
1. Wurzelstock dick, ästig; rit. dicht beblättert; Nüsschen 

glatt, weiss; Bit. gelblich. — 5, 6. Gebüsche. Eb. s.
'jffic.nalfi L

— dünn, I’ährig; 8t. Èntfernt beblättert; Nüsschen 
warzig-runzlig, bräunlich; Bit. weisslich, ss. blau. — 
4—6. Acker, gern . ....................*arveiise Ł.

ini
Myosotis Dill. Vergissmeinnicht.

1. K. angedrückt bebaa*-.
— unterwärts mit abstehenden bakenfg. Haaren . .

2. St. kantig; K. auf Vs äspaltig, so lang od. kürzer als 
die Blkr.röhre; Gr so lang als die Röhre; Bit. hell­
blau, innen gelb. — 5—9. Sümpfe, Gräben, Ufer, gern.

*palnstris With.
— stielrund; K. Va äspaltig, länger als die Bll r.röhre; 
Gr. winzig. — Wie vor, zerstr. cacspitosa Schultz.

3. Blbstand vielbltg, blattlos ; F kelch allmälig in den
Stiel verschmälert...........................................................
— wenigbltg.; Bit. sehr entfernt, klein; F.kelch von
dem verdickten Ende des Stiels abgeghedei t, vielmal 
kürzer als dieser. — 5, 6 Laubwald r, Hecken, stellen­
weise (r. Oseite o>....................*sparsiflóra Mik.

4. F stiel kürzer als der geschlossene F.kelch . . .
— so lang od. länger î ; der F kelch, zuletzt wagerecht

5. Bit. .and am Grunde etwas beblättert; Blt.stiele_ stets
aufrecht; Blkr.röhre kürzer als derK. — 4—6. Äcker, 
Hügel, gern...................................... *arenarla Schrad.
— blattlos ; Blt.stiele zuletzt abstehend ■ Blkr.röhre 
zuletzt doppelt so lang als der K, ; Bit. hellgelb, dann 
blau. — 5, 6 Äcker, zerstr, . *versH‘Oloi Sm.

6. F.stiel doppelt so lang als derK., geschlossen; Saum 
der Blkr. vertieft. — 5—9. Äcker, Dämme, hfg.

"interní dla Lk.
— so lang als der K. oder wenig länger . . .

7. Wurzel dii in. ljälirig- Blkr. klein, ihre Röhre kürzer 
als der K., mit vertieftem Saum; F.kelch offen. —
5, 6 Hügel, zerstr.............................. *hispida Schldl.
— Wurzelstock mit blühenden u. sterilen St.; Bit 
mittelgross, ihre Röhre so lang als der unten locker 
steifhaarige K., mit flachem Saum. — b. alpestris 
Schmidt (n. A.) Blt.stiele u. Kelch dicht weissgrau 
behaart, untere Haare des K. gebogen, aber kaum 
liakenfg. Kl Schneegrube. — 5, 6. Laubwälder, zerstr.

*silvática Hoffm.

4

5
6

7

W
 tO
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Solanaceen Jims. (V, 1).I ih*j t , v ’ 3 .ui
»U.:i • uni Lycium L. Bocksdorn, 
ß lanzettlich ; Bit. violettrot. — 5—8. (Südcurojia.) 
Öfter verw. ^ . ‘itrbarum L.

Solánum L. Nachtschatten.
B. unterbrochen gefiedert; Blkr. 5eckig „Kartoffel.“
— G—8. (Südamerika.) Überall geb. tuberosum L.
— ungeteilt od eingeschnitten; Blkr. Titeilig. J. 5 
St. krautig, aufrecht; B. buchtig-gezähnt; F. kuglig, 
schwarz; Pit. veiss — k datum Mnch. (a. A )* 5t,
u Aste vorspringend gezähnt-kantig, behaart; F. blass­
rot. Selten — c. ciltomm Link. (a. A.J* St. 'dicht 
behaart, «herwärts drüsig-zottig; Fr. oft rötlichgelb. 
Grimberg. Liegnitz. Leu’ ,.s. 1 reslau. — 6—10. 
Gartenland, Schutt, Zäune; gern in Eb. *iilgrum L.
— halbstrauchig, klimmend; obere B. ‘spîéssîgT od. 
geöhrt-3z ihlig, s. ungeteilt (v. pernou, 1 W. Ï If;
F. ellipsoidiscjh; BlijňoleJt. — fi - 8. Ufergebüsche, big

/ f'~J : ’ tf-tf f i Duicamára
Nicandra Adans. 11 1,1 '' " '

Bit. ziemlich gross; K. netzadrig. — 7—10. (Peru.; 
Gartenland verw. . . . u, .1 *physalQÍdes Gärtn.

Ph’’salis L. JudenkirscheJ ■ mmike/i
1. Bit einzeln in den B.achseln; 

Buschige Abhänge. Teschen .
F. orange. — 6, 7. 
( . Alkekengl L.

dn.H Atropa L. Tollkinche,
St. drüsenhaai'g; B eifg.; F. kuglig, schwarz. — 6-8. 
Wälder, sehr zçrstr. (niederschles.Eb. 0) Belladonna 1

Hyoscýamus Tra. Bilsenkraut,
St. klebrig-rauhhaarig; Bit. trübgelb mit violetten 
Alkrn. — 6—9. Wüste Orte, verbi , , '"niger L.

1 Datůra L. Stechapfel. ■'
B. buchtig-gezähnt; Bit. sehr gross, weiss. — b. Tat^fi 
L. (a. A.)* St. u. Äste violett; Bit. blauviolett. Selten 
verw. — 7,—9. Wüste Orte Eb. hie u. da.
ilrlq ,aitilii jy!l X -ueijui(T 1 ,*ei.l.^Stramonium L.

Nicotiana Tm. Tabak.
Blkr. mit abgerundeten Zipfeln, grünlich-gelb; B. 
eifg., stumpf. — 7—9 Selten gebaut u. verV.. rfistica L.
— mit zugespitzten Zipfeln, losa............................. 2



Scrophularlaceen. 171
2. B. länglich-lanzettlich, beideiseits verschmälert. — 

Ï—10. (Südamerika.) Öfter gebaut Tftbácunt L.
— breit elliptisel od. eilänglich, spitz, am Grunde 
geehrt, i— Wie vor gebaut . . . latlssima Mill.

Scrophulariaceen R. Br.
lSuilp'Íni ' tfi> * jrtiTtr

Verbascum L. Königskerze (V. 1).
1 Blt.stand dWisenhaarig : Bit. ,in verlängerter Traube .

— ohne Drusenhaare; zusammengesetzt ährentg . .
2. Bit. gelh; B. fast kahl, obere halb umfassend; Blt.- 

stielc bis doppc't so .lang als der K. — 6—-9. Wege, 
Grgbenränder Eb sehr zersti . Til attária L. 
-r- violett; obere B. sitzend. Blt.stiele 3 bis 4mal so 
lang als der K. — 5, 6. Bügel, Raine. Eb. s.

ph'teniceum. L.
3. Blł stiele während der Bit. doppelt so lang als der

K ; Staubf. sämmtlich wollig . j..............................
— sehr kurz; die 2 längern Staubf. kahl, dię t kür-
ze-ii wollig ......................... , .

4. Wolle der Staubfäden purpurn; Bit. dunkelgelb, Blkr.- 
zipfel eirundlicli; untere B. am Grunde herzig. — b. 
lanatum Schrad. (a. A.) B. mterseits weissfilzig. — 
6"9. Dötfer, wüste l'lätzc, Wege, hfg. *nigrnm L. 
—*■ — weis»; Bit. hellgelb, s. wcisdTich (T. «2'öum'Mill. 
a. A.); Blkr.zipfel länglich; untere B. in den Stiel 
verschmälert. —"R—9 Hügel Wege; Eb. zerstr.

“ 1 " »Lychnitis L.
5. Blkr. trichterfg. vertieft; die 2 langem Staubf. 4mal 

so lang als ihre Beutel; Bit. mittelgross, gelb; Narbe 
kopfig. — Ï—9 Walds Wage zerst* (r. Oseite ss ) 
H-e rum. « .jmsu- T , • . ,.i »Thapsus Ł.
— dach! die 2 'ängem Staubf. 2mal sď lauf als ihre 
herablaufenden Beuwlj Bit. doppelt so gross als an vor.

6. Obere B. länglich-elliptisch, völlig bis zum nächsten 
B herablaüfend; Gr. mit herablauiender Narbe. — 
Wie'voi., meist hfg c . Tliapsiforri'. ochrad.
------ nicht ocLr sehr wenig herablaufend ; Fifz ei ns
gelblich. — Wie vor., seltener * phlomoides I». 
Bastarde : T, phoenieeum ; Blattaiia, nigrům xBlat- 
taria*, phloöioide“ g Blattaria*. thapsiforme X Bla ttaria*, 
nigrurr. X1 Lychnitis*, phlomoides X Lychnitis*, thap- 
sifonn? x Lychnitis*, Thapsus X Lychnitis, phlo­
moides X nigrům, thapsiforme X nigrům*. Thapsus 
X nigrům.

Scrophulárir Trn. Brannwurz (XIV, 2). n
1. Trugdolden alle in den Achseln von Laubb. ; K.zipfel

t

2
3

4

5

.1
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6

t
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ohne Hautrand; St. drüsig-zottig; Bit. grüulichgelb.
— 5, 6. Hecken, Grasgärten, selten verw. *vernalis L.
— in den Achseln von Deckb.; K.zipfel hautiuodig 2

2. St. u B. weicnhaarig; St. 4kantig; B. gekerbt-gehi*,gt;
K zipfel rundlich, mit breitem braunem Hautrande;
Bit gelbgrün.— 6—ß. Wälder, Hecken. Siidöstl Gebt.

" Scopolii Hoppe.
-------kahl (nur die Bit.stiele arüsrfihaarig) , . .1 3

3. St. brei!geilügelt-4kantig; B. spitzlieh, seharfgesägfr;
K. zipfel rundlich, brei t-haurrandig:Starairiodmni"lappig;
Bit schmutziggrün. íf. Ehrharti Stevens b. Ňeesii 
Wirtecn (a. A.)* Untere St.b. stumpf, gekerbt; ßtä- 
,ilinediam am Grunde gestutzt. — 7—9. Gräbpn. Sümpfe (
Eb. zerstr..................... 1 ftlcta Gil.
— scharf 4kantig, K.zipfel eifg, scntnSl-Hfffnrandig ;
Btt. rotbraun u. grünlich. — 6—9. Gebüsche, Hecken, 
hfg...............................................  *I10d0sti L.* I * '■ ■ — ■

Antirrhinum L. Löwenmaul (XIV, 2).
1. Bit. gross, hellpurpum- in endständiger Traube; R.- 

ziptel eifg. - 6- -9 (Südeuropa.) Zii i pflanze u. verw.
mains L

— mittelgios!, rosa, einzeln acheelstä iidi{,; K.zipfel 
lineal, länger als die Blkr. — 6—10. Acker. F.b. zerstr

1 ' ' y ' Uwi ł0r(5ntium L
— -

Linária Trn. Leinkraut (XIV, 2).
1. St. kriechend, in viele niederliegendt Äste geteilt;

Bit. einzeln  ................................................. 'Ä 1 2
— aufrecht, ei, lach od. ästig: Bit iraubig . . 4

2. St. u B. kalil ; B. kürzer als ihr Stiel, hei ssfg’-rend- 
l‘«h: Bit l.eliviolett. Antirrhinrm Cvmb. L. — B—Í.I 
(Südenföpa.) An Mauern öfter verw. vCym(talárln Mi li.
— zottig u. dnissohaarig; B. länger als ÿtr Stiel;
Bit. gelblicl ......................... .... .......................................3

3. Mittlere B. spiessfg„ obere pfeilfg ; Bit stiele meist 1 
kahl; Sporn gerade. — 6— 3 Eelim- ü. Kalkäcker.
Eb. aBrstr. . . . . . . '. 'Elátifi Mili -S
— — am Grunde abgeiundet; Blt.stiele zottig; Spoin 
gebogen. — Wie vor., weit seltner . spuria MdI.

4. |1) St. u. B. diüsig behaart; B. gestielt; Bit hellviolett.
6—9. Äcker, Hügel, zerstr. 1 . . . *minor Desf.
— kahl; B. sitzend . . . . ' . «. . 5

5. Bit. blau; untere B. gegenständig, obere abwechselnd ;
K zipfel lineal: Pfl. máulich bereift. — 6—10. Äcker 
Hügel, zerstr. -"arvensis De-f.
— irelb; alle B. abwechselnd......................... .... . . B

6. Pfl bläulich bereift; B. schmal-lanzettlieh; Kapsel



':i]glig: Samen ohne Hautrand. — 7 — 9.Hügel Striegau 
■ • flair ęr* g enistifolir Milí

S -4 unbtceift; E. liueai, Kapsel eifg.; Samen breit haut 
randig.- « 6—Jí. Wüste. Plätze. Wege, gem fj
;3bn#0iu;II mamieni inntmd .lim "Vulgaris Milk

Mimnlus L Gauklerblume (XIV^Y). “
1. B. gegenständig, eifg.; Bit. einzeln. — 6—10. (Nord­

amerika.) An Ufern eingebürgert il :. . . *luteus L.
Graticla L. Gottesgna denkraut (II, 1).

1. B. gegenständig, lauzettlich, halbuinfassend. — 6- 9. 
Grähcn, Wiesen, kb. strichweise . "‘officinalis L,
",;.|)í' Lmdérma All. Lin. einie (XIV, 2).

1. St. rom Grunde un ästig; B. länglich-eifg., sitzend;
Bit. langgestielt, klein. — 7—9. Ufer s,, besonders 
im Otliale......................................."Tyxidaria AH

_W r
JLimosella Lindem, ScMauínling (XIV. 2).

1. St. fast 0; B. ichnia l spatelfg. ; Bit. sehr klein. —
61—10. Ufer; Eb. zerstr.....................*aqiiatica L.
Kl; Digitalis L. Fingerhut (XIV, 2).

1 Bit.stiele u. K. kahl; Bit. cvlindrisch-glockig; Bit. 
blassgelb —7,8. (Westdeutsclil.) Selten eingebürgert.

■ s i .isil i i.ijsn lutea L.
----- 1— drüsig behaart; Blkr. bauchig-giockig ... ,2

2 Blkr. ochergelb; St. u. B weichhaarigod. kahl; K.zipfel 
lanzettlich. —,6—8. Laubwälder, zerstr. *ambigua Mure.

purpurn, s. weise; St. u. B. unterseits graufilzig;
K /ipfel eifg. — .6—9. (Westdeutschland.) Zierpfl. 
u. \ervw.M|;.r„r y............................. .. • purpure» L.

Verónica Trn. Ehrenpreis (II, 1).
1. Bit. zu Trauben geordnet............................................ 2

— einzeln in den B acliseln, nicht in Trauben . . 19
2. f>lt.stäud ■ scharf von dem beblätterten Teil der Pfl.

abgesetzt; Deckb. der Bit liochnlattai tig....................3
— von der beblätterten Pfl. nicht abgesetzt; Deckb.
der Bit. allmälig in Laubb. übergehend . . 14

3. Traube endstanr ig; Blhr.röhre längei als breit. . . 4
— seitenstandig (bei V. officmah# oft scheinbar seiten­
ständig ); Blkr.röhre Sehr kurz.................................. 5

4. B. gegenständig, stumpf, gekerbt-gesägt, am Grunde

fan/randigf St- 10—40 cm. — 6— 9. Hügel, lichte
Valder. Eb! strichweise . . . "'spie,ata L __ _

— zu 2-^5, lang zugespitzt, scharf-, —am 'CTnnile
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I doppelt gesägt; St. 50—120 eu. — 7—9. Flussnie- <r 
gerungen der Eh. sehr zerstr.. j 'k- HonglfoUa L-

5. K.| 5teilig aeliiloimd.op. .tJiiijbraex 4 ■ 1 i. vrjl 0 6
— 4teihg ., . . . i‘i .. Jjl. i. i. , s. 7

6. St, wenige aus dem Wurzelstock, aufrecht" B. gras­
grün, sitzen. 1, eifg ,d. eilänglich, 4» b. den lata Schmidt

A )* B länglich-lanzettlieh bislineal, kuragestielt, k- r
6. 7. Hügel, tislehnen, zerstr. ~ . "Teúcrlnni Ld
— zahlreich im Kreise niederliegend; B. graulichgrün,1 
kurzgestielt. — 5, 6. Hügel. Friedland. Ratiboi.
jlll ; .arfIdain-tw ,iunl idiunT .tloiieog prostráta Lť rr

7. St, u. E. beliaart . . . &N. i . ’. . . irl ; iv iy 8 
—i — kahl, ausnahmsweise etwas drüsenhaarig n U 10

8. Trauben 1—4bltg„ meist nicht gegenständig; B. lang-

festirlt; F. gros«, quer breiter — b—7, Bei ’ ,'id<.
rorgbg. zerstr....................... .... . . montána El

— -ielbltg.. gegenständig ; B. sitzend od. kurzgcttielt;
F. so lang als breit ................................................../ 9

9. hi*. niedcccgend, wurzelnd rauhhaarig.; F. länger als 
der K. — b. elpetstris Olk B. rundlich-elliptisch,
Bit stand schwachdrüsig; Bit. reinblau. Riesengebg.
G-8. Trockne Wälde. hlg . . łotfictl.alis L.
— aufsteigend-, 2reihig behaart; B sitSSnd, s." gestielt 

(v. lamüfoLiat Ilayne)*; F. kürzer als der K. — 4—6 
iViesen. Grasplätze, gern . Jhamaedrvs L.

10. Traaben in der Achse* nur eines doFbeiden gegen- .0' 
ständigen B.; B. lineil, luckwärts gezähnt, kahl; F. 
quer breiter; Bit. weisslich — b. jňlosa Vahl. Pfl. 
behaart. — t—-9 Gräben, Ufer, meist hfg.

muiel *8cnłellata L
— gegenständig; F. rundlich............................... , 4 11

11. St. fast stielri'iid; B. alle kurzgestielt, eifg. bis läng­
lich, stumpf, — 6—9. Gräben, Quellen, gern, jb „ ui

„ /' J te&éh* // rť * ’Beccahtinga fci 
— fast íkantig; mittlere u. obere B.Tialb umfassend. 12

12. St. fest; Bit. weisslich, kleiner; F.stiele geiade, fast 
wagerecht-abstehend;F. länglirh-el'iptisch, fast doppelt 
so lang als breit, viel kleiner als bei den folgenden (13)-. 5
— t>—i*. Sümpfe, Gräben. Breslau *auagalloides Gus~
— hohl; Bit. rötlich od. lila; F. eirundlich .... 13

13. B. alle sitzend; F.stiele fast gerade, wagerecht ab­
stehend; F.trauhe sehr locker; F. länger als die ei- 
längliehen K.zipfel; Bit. rötlich. ■— Wie vor., sehr
zerstr............................. dJi!. . ‘aquatica Bcrnh.
— unterste B. kurzgestielt; Blkr. grösser; F.stiele 
etwas gebogen, spitzwinklig abstehend; F.traube ge­
drungen; F. kaum so lang als die schmal-länglichen 
K.zipfel; Bit. weisslich. — Wie vor.,hfg. *AnagallisL.
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14. (2) tí alle ungeteilt, g-anzrandig od. gekerbt . . 15

-ri mittlere E. tief cingei schnitten . . ... . 18
15. B. herz-eifg. ; F. zsgedrückt, so breit als lang, tief aus- 

gerandet; Bit. hellblau. Ptl. 1 jährig. — 6—u. Acker,
Hiigt , gern. . .la. . . . . j1 . arvensis L. > 
-n- eifg. bis tilänglich, F. gedunren. Pfl ausdauernd 16

16. Ml,obcrwärtsdrusenhaarig; untereB:grösser,iosctten- 
fg.; Bit. remhlau. — €•—7. Hochgebg. Schneckoppr.
Gr. Kesse? /l.;f......................... .. bellidioldes L.
— ohne Drüsenhanre . . . . . . . I. ) . .u 17

17. St behaart." B. gestielt; Traube kurz, wenigbltg.; Bit.
R .iolettblau. — 7, 8. Hochgebg. Gr. Schne grabe,
■Jl Wiesenbaude, kl. Teic*1................. ..... . alpina L.

— fast kahl; B. sitzend ; Traube verlängert, vielbltg ;
F. quer breiter; Bit. lila-weisslicli. - 4—IG Äcker, 
Triften, lifg................................. * serpyllilolia L.

18. (14) Mittlere B. hedersp dtig; F flach; Bit. reinblau. —
4—6. Äcker, Hügel, meist hfg.................... ‘1V6rna L.
— u. obere B. handfg 3- - 7 spaltig; L. gedunsen; ß 
Bit. dunkelblau. — 3—=5. Äcker ; Éb. gem. Triphy lia b

19. (1) F.stiele zurückgebogen; F. 2l .pig....................20
— aufrecht; F. kuglig-4lappig B 6—7lappig; Bit.
lila. — b trttoha Opiz (a. A B 3—5lappig, Lappen 
spitz; F stiele halb ^o lang; Bit. blau. — 3- -. Äcker, 
■jebüsche, gern........................... *hederifolia u.

20. Blt.stiele mehrmali länger als die B.; B. herz-eifg, 
tief kerbig-gesägt; K.zipfel länglich, „spitz ; Bit ziem­
lich gross, himmelblau — 2—11. Äcker, gern, rjup

■Tonrnefortii Gmel —
—■ so lang od wenig länger alg" Tïïê B. ; E~ Kleiner . 21

21. K.zipfel rpitzlich, breit-eifg., wenig behaart, daher die 
Adern deutlich hervortretend, breit, noch in der F. H 
mit den Bändern sich deckend; B. rundlich, tief kerbig-
gr lägt: Bit, dunkelblau. — 3—10. Äcker, Gartenland,

Si ve'br. . .................................................*polita Fi.
— elumpil stark behaart, schmal, in der F. mit den
Bändern sich nicht deckend............................... 22

22. B, dunkelgrün, eifg.: F. doppelt so lang als breit, 
rechtwinkligausgerandet, diehtkurzhaaeigniii einzelnen

£T Drüsenhaaren; Bit. dunkelblau, — 4-10. Lelimäcker 
im Vorgbg.................................. ..... . . "i opact Fr.
— hellgrün, länglich-eitg.; F wenig breiter als lang,
spitzwinklig ausuerandet, zerstreut kurzhaarig mit zahl­
reichen Drüsenhaären. Bit. bläulichweiss. — Äcker, 
zerstr.............................. 1 agrestis L.

Tozzia Mich. Tozzie ;XIV, 21.
1. St. saftig; B halb umfassend, glänzend. - -7. 8. Quclhge 

Stellen. Beskiden....................................... alpina L.
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Helampýrum Tm. Wacnteiweizen vXIV, 2).
1. Deckb. iusamniengefaltet, mit den Rändern aufwärts gf -

lichtet, purpurn, s. Massgrün (v. pallidum T«ch )*; 
Ähre 4kantig; Bit. gelblicli. — 6—c. Wälder, Hüg-b 
Eb. zerstr............................................. *cristatum L.
— der Bit. tlach . . .................................. 2

2. Ähren dicht, allspitswendig ; Deckb. iiederspaltig mit 
borstenfg. Abschnitten, purpurn; Bit purpurn mit 
gelbent raumen. 6- -9. Acker, Hügel, zerstr. *ar yeuse I-

- am Grunde sehr locker, einsutswendig .... 3
3. Deckb. am Grunde nerztg., obere bląu gefärbt ; K 

wollig-zottig; St. ästig; lt goldgelb. — b. sub simplex 
Ue. St. zarter, meist einfach; BT schmäler; Bit,stand 
kurz Nimptsch. — 6—9. Wälder, meist hfg.
i jiil nemorosuui L.
— -• abgerundet, meist alle grün; K. kahl.... 4

4. Deckb. beiderseits mit 1—3 pfriemfg. Zähnen; Blkr
abstehend, 3mal so lang als der K.; Bit. gelblich- 
weiss. — 6—8 Wälder hfg ‘‘präl nse L
— ganzrandig; .Blkr. aufrecht, 1 bornai so läiig als
K.; Bit goldgelb. — 6 — 8. Bergwalder \ Di­
rn Hochgeb silväticum I.

Pediculáris Trn. EäUsCKrant (XIV, 2).
1. Grundb meist zahlreich, gross ; St. einfach, oberu ärts 

nackt; Oberlippe der Blki gebogen; Bit. purpum. —
6, 7. Quellige Stellen im Riesengebg suditica W
— klein, zur ßlt-zeit meist vcrlroi knet ; Oberlippe
fast gerade.................................. ..................................2

2. St. 5—15 cm. hoch, vom Grunde an trauhig, mit
Seitenstengeln; K. 5kantig; Bit. rosa. s. weiss.— 5—7. 
Torfige Wiesen, zerstr, *silYitliea Ł.
— 20—40 cm hoch, einzeln, oberwćits tcaubig■ K 
10—16 kantig: Bit hellpurpurn—Wie vor., seltener.

*palugtris L.
Alectorolophun Hall. Klappertopf (XIV. J).

1 Röhre der Blkr. fast gerade, kürzer als der K ; St. 
grün; Deckb. grün od. etwas bräunlich überlaufen; 
Zähne der Oberlippe sehr kurz. — 5.6 Wiesei, hfg.

'minor W. Gr.
— gekrümmi. etwas länge als der K. ; St. meist
bra'm gestrichelt; Zähne der Oberlippe länglich, meist 
,'iolett; Deckb. bleich......................................................2

2. Blki röhre ziemlich kurz, plötzlich in die stark ge­
krümmte Oberlippe übergehend ; Unterlippe nach unten 
abstehend; St. meist einfach; Deckb. u K. schwarz 
gestrichelt u- punktirt. — 7, 8. Wiesen im Hochgebg.

alpinus Gcke.
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— länger, allmälig in die Oberlippe emporgebogen;
Unterlippe fast parallel .... ...... 3

3. Dcckb. lang zugespitzt, mit langen pfriemfg, grannig 
zugespitzten Zähnen; B. schmal, lineal lanzotthch; St.

■ abstehend-ästig. — 7 —9. Hügel, Kalkboden, stellenw.
angnstifolia Heynh.

— breit, mii 3cckig-lanzettlichen zugespitzten Zähnen ;
B. länglich-lanzettlich...................................................... 4

4. K u. Deckb. kahl; Samen breit geflügelt — 6, 7.
Wiesen, gern.......................... ..... . . Aipflilor'R'r^h.
------ rauhhaarig; 1 'lügel der Samen sefir sc,. aal od. p.
6,7. Unter Getreide. Vorgebg. zerstr., Eb. s. lilrsutus All.

Bartschia L. Bartschie (XIV, 2).
1. St. u. oberste B. violett überlaufen; Bit. dunkelviolett.

7. QuelligeStellen Riesengeb. hfg., Gesenke s. alpina L.
Euphrasia L. Augentrost (XIVr 2).

1. Zipfel der Unterlippe stumpf; B lineal-lanzettlich; 
Deckb. länger als die Bit ; K.zipfel lanzettlich; Bit. 
rosa. — b. seritina Lmk. (a. A ) J jn Grunde ver­
schmälert; Deckb. kürzer als die Bit,; K.zipfel fast 
3 eckig. 8, 9. — 6—8. Äcker, hfg b.ruontitea L.
— 1 - ausgerandet; B. eilänglich bis rundlich ... 2

2. Pfl. wenigstensobcïvv&itsdi üsenhaarig; Bit. meistgross,
Wf isa, violett gestreift; St. ästig; B. gr isgrün. abeie 
mit stachelspitzigen Zähnen E prateiuh Fr. — 7—9. 
Wiesen, Triften, gern Kcsikoviana Hayne. —
— mit krause od rück.värts anliegenden diusen-
losen Haaren; Bit. violett od. lila, s. weiss .... 3

3. B. tief dunkelgrün, «tan , mittlere mit haarspitziger 
Zähnen, obere 3eckig-eifg, spärlich behaart; F. ge­
stutzt schmal ; St. meist ästig. — b. grac'lis Fr. (a. A !)*
B. klein gekerbt, oberste am Grunde keilfg ; Bit. klein.
7—9. Hügel, Raine, gem. . neinorósa H. Martius.
— heller grün, entfernter, weicher, ohne haarspitzige
Zähne: St meist einfach; F. auseerandet , . . 4

4. B eirundlieh mit meist stumpfen sehiefgestellrenZännon; 
Oberlippe violett mit gelbem Schlunde; Unterlippe lila- 
weisslicn, violett gestreift E. alpectn* W.G" (z. T.)
7, 8. Östlich» Hochsudeten....................pieta Wm.
— mittlere B. eilänglich, mit verschmälertem Grunde,
beiderseits mit ?- -3 stumpflichen, senkrecht gestellten 
Zahnen : Bit. blaulila — «, 7. Bergwiesen der west­
lichen Sudeten.................................. coerulea Tsch.

L°thraen, L. Schuppenwurz (XIV, 2).
1. Ganze Pfl. rothehweiss. — 4. Humos- Wälder, zerstr.

*Squamńria L.
12
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äÄ L- Ä $^?u2!a 'V

1. Bit. nut 1 Deckb.; R. 2blat1 rig, Kelchb. 2spaltig, zu­
weilen vorn zusammengewachsen. . j. . . . . . 2
----- 3 Deckb. ; K. lblättng, 4-‘-5epaltig. Phelipaea Trn. 7

2. Staubg. nahe über dem Grunde Irr Blkr.röhre eingefügt 3
— dicht über dem untersten Drittel (aber noch unter
der Mitte) der Röhre eingefügt.................................. 4
— in der Mitte der Röhre, eingefügt; Unterlippe s.hr 
gross, herabgebogen, der mittlere Zipfel grösser; Bit. 
hellgelb ; Narbe wachsgelb. — 6, 7. Auf I‘tucet1 anam 
Červena sehmarot send. Kätscher. Cervariae Suard.

3. Kelchb. ei-lanzettlicli, pfriemfg. zugespitzt, fast so lang 
als die am Grunde bauchige Blki .röhre ;i Staubfaden 
u. Griftei kahl od fast kahl; Bit. blassgelb; Narbe 
rotbraun od. gelblich — 6. ’i Auf Cirsmm&itcn. Br. 
Bolkcnhain. Kupferberg Rauflüng. Landeshut.

'pallidiflör W. Gr. .1
— eifg., halb so lang als die Blkr.röhie; diese aus 
engem Grunde allmäldig erweitert; Staubfäden untoi- 
wärts zottig, oberwürts wie dit Griffel drüsenhaang;
Bit. gelblich bis rotbraun; Narbe dunkclpnrpurn — g 
6, 7. Auf Galií "ui MoUuga u. verum. Eb. sehr zerstr

car] ophyllican Sm.
4. Blkr.iöhre gleich über dem Grunde krnefg. gebogen: 

Staubfäden in der Krümmung eingefügt; last gleich 
lang, oben wie der Griftei kahl; K.lchb. ungleich 8 
l/.2 .Sspaltig; Bit. gelblich bis bräunlich; Narbe gelb.
6, !.. AuiMi disagaßt ten. Eb.sehr zerstr rubens VA allr.
— auf dem Rücken fast gerade od. gleichmässig ge- 

ť krümmt; Kelchb. fast gleichmässig 2spaltig, selten
ungeteilt . ■ . Í . . . . . , tu . ' nt. J . . ’5

5. Blkr. auf dem Rücken fast gerade; Staubg. fast gleich- 
lang, etwas gekrümmt, oberwärtsdiüsenhaarig; Narben • 
lappen gespreizt; Bit. 15 —18 i im lang, hräunliehrotil 
Í. Auf ( tn'aurec iScahiosa. Myslov.’itz Kochii t.Schz.
— ziemlich stark gekrümmt, Staubg. ungleich lang,
Siark gekrümmt...........................................................J 6

6. Bit. 20 -3fi mm lang, bräunlichgelb; Oberlippe undcut- .ü 
lieh ilanpig mit gerade i orgestreekten Lappen; Staubg. 
oberwärts schwach dinsenhaarig; Narbe fast hüglig.
— 6. Auf Centaur ia Scabw^u. Grnadcnfe'd. Kätscher.
Rybnik. Teschen U- . » . . » elatior Sutt.
— 15—,18 nun lang, hellgelb; Oberlippe illappig, mit 
zurüekgeschlagenen, rückwärts anliegonden Lappen; 
Staubg obervarts fast kahl; Narbonlappen gespreizt.
— 7. Auf 1‘eiomtts albus. Soimonk.'pp ; im Eulcngebg.

flava Mait.
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7. fl) St. (meist) ästig; Bit- Mein, gejblich,violettüberlaufen ;

K. 4zähnig. — i—- 8 Aut Cannabis u NicoUana. GIo- 
gau. Gulmui Ratiboř. Teschen ... ramosa L.

£ — einfach; Bit. ziemlich gross; K. meist 5zahnig . 8
8. K zäh ne küiznr ali; die Bohre; Blkr.röhre gekrümmt;

Zipfel der Unterlippe spitz; Bit lila. ü. caerulea
i«. — 7. Auf Achillea Aiillefolium Frankenstein 

Oppeln (?). . . . . . , Purpuren Jan].
— 1'tilgti ils <[. i Röhre; Blkrröhre fest gerade;
Zipfel der Unterlippe abgerundet. Bit. blauviolett. —
7,8. Auf ArteaAelaca.npestrg.Leiibus, Breslau. Nimptseh 
•ujiitfi ockiima) - "arenaria Borkh
gusl oh ist. • ■ TT ii A
inbë'idiii . Labiaten Juss. (XIV, 1), in fr >ib Ar. 

ausgenommen hycopug u tialvia (II, 1).
Mentha Trn. Minze.

1. K. regelmäßig äzähnig................................................. 2
-e 2lippig, im Schlunde mit Haarring; Bit. ziemlich 
klein; Scheinquirle zahlreich, blattrohselständig. —
7- 9. Wiesen, fest nur im Othale . ‘1Pulćglum L.

2. tlalbquirir in der. Achseln gewöhnlicher B Laubb.)
zu rundlichen kopffg. BIt.Ständen gehäuft; Blkr.röhre 
innen meist behaai^ . . ........................................3
— in den Acliseln verkleinerter ITochb., oberwärts 
einen älirenfg. Bit stand bildend ; Blkr.röhre Innen kahl 6

3. Halbquirle 2—4, am Ende des St. u. der Äste kopllg.
z usammengedi'ängt; K röhre gefurcht, Zähne 3eckig- 
pf amfg Pik fast kahl bis lauhhaaiig. — 7—9. Ufer, 
Gräben, verbr. :............................. "agnática I ----- .

alle getrennt in den Achseln glers.urosscr Laubb. 4 
■4. F.kelch kurz, glockenfg., schwach gefurcht; K.zähne 

kurz 3eckig, etwa so lang als breit; II eifg., am Grunde 
B ge rundetj - b. panelmifolia Becker: B. langgestielt, 
länglich-elliptisch, beiderseits verschmälert. .—18,
Acker, Gräb.n, gern. . ......................... ;arveps|s L. ■—.
-r“ riihi ig-trichtertg. ; K.zahne 3eckig-lanzeftlich, piriem- 

9 fg. zugespitzt....................................................................5
5. St. u f. grün, kurzhaarig >id. fast kahl; B. meist am

Grinde verschmälert; K. tuf lurchig. — 7—9 Gräben, 
vernr. . . .' . ....................Werticillata L.
— — von dichten steifen Haaren grau; B. beiderseits 
spitz, grobgesägt, obeie fast sitzend. -7 — 9. Gräben,
Zäune, selten verw..........................uCUtifolla Sm.

6. (2)B,mässiglauggestielt, länglich bis lanzettlich; Schein­
ähren ziemlich dick, am Grunde meist unterbrochen;
K. gefurcht, kahl. „Pfefferminze.“ — b. crispa L. (a. A.)
B eifg., kraus, unterseits kurzhaarig. „Krauseminze.“

12*
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Getaut. — 6—8. (Westeuropa.) Gebaut u. vervv.
piperita L.

— sitzend od. kuizgestielt; Scheinähren nicht unter-
brochei.. ...................................................... . 7

7. B. beiderseits od. doch Unterseite granfilzig, mindestens 
noch einmal so lang als breit, gezähnt; F.chen warzig; 
Ausläufer un' rirdisch, schuppig. — 7—9. Gräben, 
Ufer, erst., fellvestris L.1)
— beiderseits last kahl od Unterseite zeistrCuT* be­
haart; F.chen fast glatt; Ausläufer überirdisch, be­
blättert; Ähre schlank. — Wie vor., selten* viridlE Ii. 
Bastarde: M, silvestris x aquatiea*. silvestris X arven- 
sis, irvensu X aquatiea*.
Etsshólzia crHlata W. i‘w Asien, s. verwildert

L\copus Tm. Wolfstrapp. liripdUJI i
1. B eingcschnitteu-gezähnt, untere oft fiederspaltig. — 

7—9. Gräben, Ufer, hfg. .... *europa*US L
Origanum Trn. Dost. jm-, tr

1. K. fast gleichtg zahnig; Ileckb. eifg., kahl; Bit. 
purpurn. —1 7—». Hügel, Gebüsche, zerstr. vulgare L.
— ungezähnt, vorn fast bis zum Grunde'gespalten ; 
Deckb. rundlich, graufilzig; Bit. weisslich. „Mairan.“ 
1—9. (Orient.) Gebaut .... M^iorana L

Thymus Trn. Quendel.
1. St. aufsteigend, ästig, nicht wurzelnd: B, am Hände

stark umgerollt; Bit hellrot. „Thymian.“ — 6, 6. 
(Südeuropa.) Gebaut . vulgaris L.
— am Grunde sehr verzweigt, liegend od. aufsteigend;
B. flach od schwach umgerollt. T tSapyllvm L.. . 2

2. bäte oberwärts deutlich tkantig, auf den Kanten be-, : 
haart; B. entfernt, eirundlich od elliptisch-länglich, 
nlöt/Iich in den Stiel verschmälert. — b afytstrie Tsch,
(a A ) B. rundliclicd eirundlich.längergestielt;Bit stand 
kopffg. gedrängt; Bll. doppelt so gross. Hochgebg. —
6— ». 'Wälder, Hügel, Rame, gen.. *l'hamaedrys Fr.
— oberwärts fast stielrurid, ringsum kurzHaarig od. 
zottig; B. starr, derb, lineal-länglich, kcilfg in den 
B.stiel verschmälert. Pfl. niedrig mit kurzen .\sten. ■!—
7— 9. Ripferwälder, Sandfelder. Eb. oft htg. 3

*angUBt'folias Pers.
— obprwärts undeutlich tkantig, neust den B. u. Jt.
^ ■ 1 iHijß i .null! < JUJ m «j,j -I1-Í I ul .d )

~ am/ibiiilirç -1JH lAmniil« h ' ti \n ■
J) JH. roiaydifofia L. B. rundlich-eifg., stumpf, kerbig-gesfigt, 

runzlig iZähae dea F.kelcbs lanzettlich-pfriemfg., (aus Westdeutsch­
land) wurde verw. gefunden, aber höchst selten.
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■auhhaarig od. zottig; B. länger, lineal-länglich bit 
lineal, am Grunde kmlfg, — T. pannonit.u Rchb - ■ 
7, 8. Sonnige Hügel. Glatz 1 fiullginosus Mill-

'zmjf 'bmra ,s Hyssópus Rivin. Ysop, inai-ibiid ü
1. Sehr ästig; B lineal od. lanzettlich, drüsig punktin; 

Bit. blau. 5. rosa nd. weiss. — 7 —9. (biideurupa * 
Arzneipfl. u. auf Kirchhöfen, verw.. . ©fllcinalis L.

Sa.turéja R:.v Pfefferkraut, tj .^d
1. ß lineai-lanzettlich: Halbquirle öbltg. ; Blfer, so lrng 

als der K — i 7—9 (Südeuropa.) KiichengewäoliS, 
oft verw................................. ... ii». (i hortensia L.

Calamintha Rivio. Calominthf *“** 
1. Halbquirle wenigbltg.7 sitzend; B. gleichfarbig; K. 

untei .Jen Zahnen verengert; Bit. lila. Thymu* Acinus 
L. — 6-8. Hügel, Brachen, verbr. “Vc’nU“ Clair*
_ vielbltg., kurzgestielt; B unterselts blasser' K.
gekrümmt, aber nicht verengert; Bit. purpurn. Clino- 
podim.i t'ulaare L. —,7 9- Wald. ander, Hecken, verbr.
Li amplny .nei ulie idsi) * ClijłOpÓdlum Spepfl^j.

; siiRqrn-, ■>! Melissa Rivin. Melisse, J*1“>'A'W —

l B. eife.. kerbie-gesägt. — 7, 8 (Südeuropa.) Gebaut.
"“-P — off Hnali* L

.Io1 Sélvia L. Saloei.
1. Bit. klein; Halbquirle viel (his 10)-bltg.; B. 3ecki~- 

her7fg., meist £ getrennte Öhrchen am Stiele; Bit 
-ioletrhlai — 6—9. Hügel. Raine. Siidöstl Gehr ze.rsti

*Terticillata L.
— grösser; Halbquirle wenig (bis 5)-bhg - ,.n . . 2

2. K. slockenfg; Oberlippe der BlLr. gerade; B. länglich, ÿ
fast filzig; Bl violett. „Gartensalbei“ - 6, 7.
(Südeuropa.) Gebaut .... of Icinalis L.

tifg.; Oberlippe de; Bikr, \orwärtr gekrümmt. . 3
3 Bit. Ib; I) 3eckig-eifg., am Grunde herz spiesslg. - 

K—Są G ebiische, Wälder. Südl Gebiet glutlnosa I,.
— blau, e. rosa od. weiss, B. länglich od. eilänglich, 
am Grunde herzig. 4-- b. dumtto um Andrz (a. A.)*
Bit. V2 lh 80 gross • — 5—7. Hügel, Wiest r.
Eb. zerstr . . . . . ... iratenäis L.
r; t eiril« lîépeta Rivin. Katzenminze.

1. B. herz-eitjg., asi 3eckig, meist graufilzisr; K.zähne 
lanzettlich -pfriemfg. ; Bit. gelblichweiss. — e 9. 
Doifstrasoen, Zäune, ztrstr. . . , ■ *Catärja L.
— länglich, am Gründe herzfg., kahl; ICzanne lineal ;
Bit. lila. — Wie vor. Ratiboř . . . nuda L.
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Glechóma L Gundermann. f :,V13 11,11
1. B, nierenrg., grob gekerbt; Bit. blauviolett. — 4, o, 

Hecken, Gebüsche gern . . rf,. 'hedeweuii L. 
t-i-j Meiittis L. iRenenkraut ís H ;hl£>[

1 h eifg.; Bit. gross (bis 40 mm), weiss u ro — 5, 6. 
Widder, zerstr. (0 OL. Te.) . *MellssophyIluiu L.

Lämiutn Trn. Taubnessel. ,,, <,e ■
1. Bit. gelb; Unterlippe der Blkr. 3spaltig, Absctinitte

lanzettli.'h ; B. eifg. od rundlich-eifg r,a!eol dolor
Interim L. — b. wont an um l’ers. Obere B. länglich 
bi» lanzettlich, lang zugespitzt. Vorgebg. 4- 6. 
Wälder. Gebüsche, . eibr. . . *Galeobdolmb Cr.
— purpurn od weiss; Seitcnabschömc der Unterlippe
nur ? kurze Zähne.......................................................... 2

2. Obere B. nierenfg., halbuniihssend-sitzend, lappig-gc 
kerbt; ILzähne nach dem Verblühen zusammenneigend;
Bit. klein. — 4—9. Gartenland, Äcker, gem t i

*ami)lexlęauŁe L.
— B. alle gestielt, obere eifg. od. heiTeTlglf^K zälinr 
nach dem Verblülien abstehend ........ 3

3. Blkr. ziemlich klein (10—20 mm), mit gerader Röhre ;
Pfl. ljährig, unterwärts höchstens 1 blütenloses B paa r.
Wie voi ........................................^purpurenni IL
— grösser (20—30 mm', mit gekrümmtëi Rohre; Pfl. 
ausdauernd, unterwärts mit mehrerenblt.losenB.paaren 4

4. Blkr. purpurn, ss. rosa od weiss; Oberlippe kurz- ^ 
haarig; Einschnürung der Röhre über dem Grunde u. 
Haa-ring quer. — 4—6. Gebüsche, Hecken, meist hfg.

X" *mg£Blalgm L.
—weiss,"UnterlippegrünlichgeflecktiOberlîppeabsteneifd g 
zottig. Einschnürung der Röhre u Haanlng schräg.'
4—11). Zäune, Strassen, gern., stellenweise 0 album L.

Galeopsis L Hohlzah". ,Jil
1. St. unter den Knoten nicht od. kaum erdicht, gpt

weichen angedrückten Haaren; Bit, purpurn. ... 2
-------rt verdickt, mit meist steife" Haaren ... 3

2. St. mp rückwärts anliegenden Haaren, oberwärts nebst 
den K. meist drüsenhaarig; B ei lanzettiich, ziemlich 
gleichmässig gesägt. — 7—9. Rracliep, verbr^ h

/ H LÍ daiiüiu j.
— grau-kurzhaarig, drüseiilos; B. schmal lanzettlifch, 
gesägt, am Grunde ganzrandig. — Wie vor. Kalkboc ;ns.

augustltolia Ehrh.
3. St. rückwärts weielihaarig, unter den Knoten etwa» 

steifhaarig; B. eifg., am Grunde gestutzt; Blkr. ziem-
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lich gross., purpurn, ge)b gefleckt j Röhre die K.zähne 
überragend. — 7- i Gebüsche, Acker, verbr.
* ksloi utld HU Jid-I'ol. »puhescens Bess. L

— Cesondeis unter den Knoten steifliaarim sonst“ fast 
"kahl; B. eilänglicR am Grund'- verschmälert ... 4

4. Blkr gross (30—40 mm), gelb, Mittellappen der Unter- 
lifpe violett; Röhre mehr5 als doppelt so lang als der
R. rf. rcrtii n!or Curt — b. parviflora Ue. Blkr 
l/.j so gross. — 7—0 Feuchte Gebüsche, zerstr. 
(Nordwotl Gebt, ss.) , ... *speciosa Mill. |_

— kleiner, rötlich, selten weise, Unteťfippe~oft gelblich 
gefleckt; Mittelabschmti der Unterlippe iast 4eckig, 
flach od. länglich, ąusgcrandot, fast 2spaltig, am Rande 
umgerollt (”. bfda Bonn.); Röhre so lang od. kürzer 
als der R. — 7—f(). Wege, Zaune, Acker, gern.

*Tetrahit L.
Bastard ; G. Tetrahit X pubesceus*.

Strmhys Rivvn. Ziect.
1. Bit rot. . ... ............................................ 2

— blassgelb, Unterlippe rot punktirt.........................6
2. Halbqnirle viel- (6- u. mehr-) bltg,; Deckb. (der ein­

zelne!. Bit.) wenigstens lJ.2 so lang als der K.. . . 3
— 2—5bltg ; Deeko i.-ni klein J..............................4

3. Pfl. glänzend weisswollig-filzig, drüsenlos ; B. länglic.11 
7— Zäune, steinige Hügel, sehr zerstr germünlcaL.
— grün, rauhhaarig, oberwärts drüsig; B herz-eifg. —
7—? Bergwälder. Östl. Sudeten u. Te. alpina L.

4. Blkr. kaum länger als der K , hellrot; B rer 1-ich 
eifg., stumpf, P ljährig. — 7—9. Äcker in OL. u.
B. -elteri . . 4 ! . . . . . . arveusls L.
— doppelt so lang als der K.; B. spitz; I’fl ausdauernd 5

5. B. heiz eifg., zugespitzt, untere lang-, ooere kurzgestielt;
Blkr. dunkelrot; Röhre über dem Grunde verengert, dann 
eylindrisch.— 6—9 Gebüsche,Wälder,hfg 's? ■y'iticaL.__ _
— länglich bis lanzettlich, spitz., 'terp sehr uz gestielt, 
obere sitzend, Bit. helîpurpnrn ; Röhre über der Einschnü­
rung allmälig erweitert. — 1 -9 Äcker, Ufer, gern

- • *-i ’ , ci, -palustris L.
6. (1) B. gestielt, eifg od.Jänglich, fast kotil; K.zähne lau

zeitlich. — —10. Äck r, Hügel, Kalkboden, sehr 
■zerstr: (0 OL.. Tp.) . . . , . 1.! a: um« L.
— sitzend (untere sehr kurz gestielt), länglich-lanzett- 
lich, behani-t; K.zähne 3eckig — 6—9. Wege, Hügel,
sehr zerstr..........................1 j . 1J1 . *reeta L.
Bastard: S palustrisX silvatida. '11

•i <nl _ . - ni.-.Betomca L. Letome.
I. B. herzfg.-läuglich. — 7—9. Wälder, Wiesen, hfg

*oflieinalis L. -___
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1.

1.

1.

1.

1.

ł.

2.

ł.

Marrúbium Bívin. Andorn. tem. .J
Pfl. weisswoll' -filzig; R. eifg, runzlig — ri—: 
Dorfstrassen. Eh. zirstr. ... vulgare I

fc ni‘ Mlilt .111. • h / , y ja y t
Ballóta L. (Inttvergess.

B. herz-eifg.. grob kerbig-gesägt, kurzhaarig ; K.zähne 
begrannt. — 7—10 Wege, Zaune. Eb. gem 'nigra L.

Leoiiůrns L. Herzgespann
B. mit eingesćhnittenen Abschnitten; Ulki. zottig, 
länger als der K.. rosa — Wie Ballot i. *Cardiaca L

Chaeturri Willd. Katsenscnwfci-Z
B. ungeteilt, hellgrün: Blkr. weichhaang, kürzer als 
der K. — 1 -9. Hecken, Gebüsche. Eb. sehr zerstr. 
(besonders Othal) .... *Marrubiastrnin Rchb.

Scutellária L. Helmkraut
B. am Grunde herzfg. od gestutzt, gekerbt-jgesägt;
K. kahl od. weichhaarig, violett. — 6—9. Gräben, 
Gebüsche, hi'g . . , _. . ; . vgalerlculata L.
— durch 2 wagerechte Ohrchen spipssfg., ganzrandig;
K. u. Blkr. drüsenhaarig. — Wie vor., i el seltener 
(0 OL., Op., Tp.)............................. *hastifnlia L,

Brunelia Bivm. Braunelle,
Blkr. gelblichweiss; Pfl. von dicken kurzen Haaren 
graugrün; obere B. fiederspaltig; längere Staubfäden 1 
mit pfriemfg. gekrümmtem Zahn. B. dla Pall —
6— 9. Hügel. Gnadenfeld. Ob.Glogau laciniáta L.
— blauviolett, s. rosa od. weiss- Pfl grün, zerstr.
behaart; B. ungeteilt...................................................... 2
Das oberste B.paar direct unter dem Bit.stand; Blkr.
7- -13mm lang; Oberlippe ohne Kiel; längere Staubf. 
mitgeradem spüzemZal i. -*5—10. Wiesen, Hügel, gern.

i ; em„j3 *vulgarls L
------ vom Blt.stande entremt; Blkr. 20-
lippe kielartig zsgedrüekt; längere Staubf. mit kurzem 
Höcker. — 6—í Wie vor., sehr zerstr.

grandiflöra Jtfeq! 
Bastard: lariniataX vulgaris, grandifloraXvul aris. [?l

udnial tir-o. Ai L. Günsel.'ttIin 31,1 ;sIsł1‘lB
1(10 °

Blkr. gelb, einzeln in den Achsvln der i^aubb.; B.
3teilig. - 5—7. Äcker mit Kalkboden. Oppeln Ka t 
tibo* Myslowitz . . . Chamaepltif Schreb.
— blau. rosa od. weiss zu 3 —5 in den Achseln
deckblattähnlicher Laubb. ährenartig gehäuft ... 2
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2. St. ausläufertre>’ber>d, 2ieih'g behaart; Orundb gross, 
bleibend; Deckt, ungeteilt. —* 4—<3. Wiesen, Hügel, 
Wälder htg. . • . . . *reptanfi L.
— ohne Ausläufer, zottig; Grundb. kleiner als die 
St.b., zur Blt.zcit 0; mlttíeíe Deekb. Slappig. — 5, 6.
Hügel, zerstr........................................*genevensis L.
Bastard : A. genevensis X reptans.

Teúcrium L. Gamander, j
1. Bit. gelblich; K. 21ippig, Oberlippe ungeteilt, Unter­

lippe 4zähnig. — 7 s Wälder, .rohl eingeschleppt? 
Liegnitz. Faikeubg Rybnik. Bielitz Scorcdöuia L.
— neilpurpurn: R 5zahnig ... . ...

2. B. gestielt, 1—2fach fiederspaltig; Pfl drüsig-zottig. 
7—9. Kalkhügel, sehr zerstr ( Vorgebg., Op ) Botrÿs ■
— sitzend, länglich, grob gekerbt; Pil knoblauchartig
riechend. — 7—9. Sumpfige Orte. Eb. s ihr zerstr. (0 
OL. Tp. Te). . . . . 1 . . ’fieördium L.

Ferbenaceeu .uas.
Verbena Trn. Eisenkraut (XIV, 2).

1. Mittlere B. 8spaltig, obere ungeteilt. — G—9. Ilprf- 
strassen, meist hfg..........................*offlcinalií> L

Lentttmianaceen Rieb. (II, 1). 
Pingmcula Trn. Fettkraut, t

1. B. grundständig, fleischig, klebrig-drüsig; Blkr. mit 
pfriemfg. Spon — 5, 6. Torfwiesen. sehr zerstr.
J ntkiniür.I nfigoitj.ciO .Leun. . o. vulgariS- L. J

Utriculária Trn. Wassetuelm. f.££dod
1. B.zipfel borstig gewimpert; Gaumen gewölbt, den 

Schlund schfiessend; Spo”n doppelt so lang als breit 
(nur bei oükrolavxa kürzer); Bit. ditronengdb . In 
— ungewimpert; Gaumen flach, den Schlund offen 
lasst" d; Sporn nicht länger als breit; Bit. hellgelb

2. Unterlippe der Blkr eifg., am Rande zuletzt zuriiek-

feschlagen; K zipfel zugespitzt: Bit. klein — G —8. 
'orflöcher, Gräben, sehr zerstr. . . . *minor L.

------ last kreisrund ,stets flach; K.zipfel kurz stachel-
spitzig; Bit. mittelgross, t- Wie vor, Görlitz. Lauban.

Bremii Heer.
3. B. 2ze>lig (mit dem St. eine beiderseits flache Ebene 

bildend), gabelig-vielteilig, doppelt gestaltet: einige 
ohne Schläuche, dir andern verkümmert, mit Schläuchen 
— nach allen Seiten hin abstehend, firderig-vielteilig, 
gleichgestaltet und meist alle mit Schläuchen !
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4. Sporn der Blkr pfriemfg, bis zur Spitze fast gleich- .S 
dick, so lang als die Unterlippe; Schläue he der B. 
nur an besonderen Zweigen. — 6—8. Wie :nine>r,
Eb. selir zerstr.......................... intermedia Hayne.
— — kegelig,, vom Grunde zur Spitze verschmälert,
etwa */a so lang als die Unterlippe ; Schlauche an he- 
sondeien Zweigen u. „teilweise an di n 3-uibb.; Pik 
zarter. U. brtihcm nix Clk. — Wie vor. Niesky. Görlitz. 
Kreuzburg Myslowitz . . . ochroleuca Hartm.

5. Oberlippe der Blkr so lang od wenig länger als der
2 lappige Gaumen ; Unterlippe mit zurück ge/ clilagenen j 
Rändern; Bit.stiele 2—3mal so lang als ihre Deckb. 
Wie vor. zerstr........................................*TUlgariS L.
— wenigstens doppelt so lang als uer abgerundete 
Gaumen • Unterlippe ziemlich flach ; Blt.stielc 4 -5mal 
so lang als ihre Deckb.; Pfl, zarter. — Wie vor. 
Niesky Liegnitz. Warmhrunn. Rybnik neglecta Lehm.

Primulaceen Venl.
Trientális Rcpp. Siebenstern (VII, 1).

1. Bit. langgestielt. — 5, 6. Wälder, zerstr. eorepaea L.
Lysimáchia Trn. Friedlos (V, Ź). (Á/

l. Bit. klein, in dichten achselständigen Trauben; Blkr.- 
zipfel lineal.— 5—7. Sümpft, Ufer, zerstr. *thyrsiflóraL.
— grösser, zu 1—4 achselständig; Blkr. fädfg. . .

2. St. aufrecht; Bit traubig od ris ig
— kriechend od zuletz» aufsteigend; Bit einzeln in
den B achselr . ............................. 1 . . J 1. ;

3. K.zipfel zugespiizt, braun berandet; Blkr.zipfel am Rande 
kahl, — 6—3 Gräben, Gebüsche, Ufer, gern.

a T». “ jiïBisatifc-.1-
— sturapmeh, unberajidet; kr. Zipfel arusig-gewim-
pert — 6—8. (Österreich ) In Gärten u vei w.
, um,wieg .u—f— xi-qc gti i ii • iiooii pnnctata Ł. .1

4. B. eirundlich, stumpf, drüsig punktirr; K.zipfel herz-

zipfel stumpf. — 5, 6. Bergwälder, Vorgebg. verbr„
Eb. selte . . n ’unorum L

Andröspüe Tm ' farnsohild (V, 1).
I. Wurzelstock kriechend, mit nicht blühenden B.rosetten;

B. ganzrandig —6,7. Kl. Schneegruhe obtlisifdlia All.
— Wurzel dünn; Pfl mit grundständiger B.rosette; .1 
B. sparsam gezähnt................................... 2
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2. St. so lang bij doppelt so lang als die Bit stiele; p 
Hfillb. elliptisch od, ..länglich ; K. behaart, länger als 
die Blkri — 4, 5.n Äcker Friedland. Troppau
. Miyf ll liib'iiin itiii eljngiita L.
-w viehual länger als die Bli.stiele j Hüllb. schmal lan- 
ztttlich ; Kt kahl, kurzer als die Blkr. — 4, 5. Sandplätze. 
Glogau Räuden Steinau, Wohlau. Leubus Freihan.
..rii - y■* .io/ siVA - .dl. J septentrional!? L.
rni’ir. lsim/1
i ,b Prímuía L. tfimmelscnlüssel (Y, 11.

1. Bit purpurn, einzeln; K. nichl kantig; B keilfg, 
vorn esägt. „Habmichlieb1* — i, 6 Riesengebg.

" minima L
alt gelb, doldig: K 5 kantig a . . . .........................

2. Saum der Blkr. flach; K nicht aufgeblasen; B. Unter­
seite zottig; Bit. hellgelb, geruchlos. — 4, 5. W iesen. 
Vúrgebg. hfg., Eb, sehr zerstr. . v. elutlor Jacq.
-------vertieft; K aufgeblasen; 3. uuterseits sammet-
artig-filzig; Bit. goldgelb, Vohhieehend. — Wie vor. 
Eb. vçrbr., Vorgebg.. ^ erf>tr- , rofffeJnaj[l8 Jacq.

.J as/tq Glanx Tm. Milchkraut (V, l). t
1. B. sitzend, eingestochen-punkiirt; Bit. achselständig.

5—jjiu WTefljjn. Kontopp Breslau +maritimf

Anagallib Trn. Gauchheil (V, 1). 1 
gl. Blkr. mennigrot (ss. lila, weiss od. trübblau j; Zipfel 

yorn gezjhnt u dicht drüsig-gewimpert ; E 5 streifig.
£ 5—10. Äcker, gern.................................  *arrensls L.

— himmelblau; Zipfel gezähnelt, drüseflT.V; 'TV inebr 
als 5 (bis 10) streifig; St. mehr aufrecht als an vor. -- 
Wifi Yf ' Kalkhoden....................*COCriilea Schreb.

, ■ L , - rr
Centůnculus Dillen. Kleinling (IV, 1).

1. St. 2—5 em hoch; B. eifg., spitz. — 7—9. Randäcker, 
Ausstiche, zerstr. oj,1. , j . .'Upři .'mínimus L,
.IUST- (IS J . "8: 1:
.T ( ■ . Hottùnia Boerh. Hottonie (V, 1).

1. B untergetaucht; 31t. trauhig — 5, 6. Gräben, 
Sümpfe. El meist hfg............................ *■ palustris L

.S

.e

1 riumbaginaceen Juso FlfTA
' Àrmèria W, Grasnelke (V, 5). i

A kianio-o, 1
1. B verlängera-lineal. Stative L — 5—10 Trockne 

Wiesen. Eb. meist hfg *Yplgaj$^.Vr
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1.

1.

2.

3.

4.

'

1.

1.

Plantagümeen Jurs. 
litorella Bergiur. Strandling (XXI, 4).

B. lineal-pfriemfg. : J Bit. ianggestielt —6,7. Sandige 
Teichufer. Ruhla,nd Hoyerswerda:. Niesky. Pless

- ,jnuilS p/J 'acustris L
enoninH irnofl*

in t Plantàgo L. Wegericli [IV, 1). '
St. 10- -40 cm hoch, beblättert, B gegenständig, lineal; 
Ähren achselständig; Blkr.röhre behaart. - P- lO. 
Sandgegenden der Eb. zerstr. , ar^uária H K.
— anscheinend 0 (sehr verkürzt); B. alle grundstän­
dig, rnsettig , . . . . ...
Blkr röhre kahl; B lanzettlich bi eifg.; Blkr. durch­
scheinend .................................. „....................................
— behaart; B lineal, rinnenfg.; Ährenstiele (fälsch1 :h
„Stengel“) stielrund; Ährenv erlängert-walzenfg. ; Blkr 
weiss. — 6—9. Wiesen. Guhrau. . maritima L- 
B. lanzettlich; F.tacher 1 sämig ..............................
— eifg oo elliptisch ;_F.fächer 2- «sämig . .
Direnstielö sticlrund : Ähre eifg ; Deckb. breit verkehrt- 
eifg., stumpf, kurz stachelspitzig. — 7, 8 Gesenke 
(Gr Kesse)) ......... nontäna Lmk.
— kantig-gefurcht; Ähre eilänglich; Deckb. eifg, lang 
zugespitzt. - b. n'gricans Lk. (a. A 3* Rand der Deckb. 
u. K zipf il scliwarzbraun. — -5—9. Wiesen, Wege, gern.

*laneeolata L.
B. in einen kurzen breiten Stiel verschmälert; Ähren 
dicht; Staubf.lila. — 5,ii Wiesen.Hügel,hfg. *me<lią L.
-r- in einen langen Stiel verschmälert; Ähren lang, 
oft locker; Sta. bf. ^są. — 6-9, Wege, Brachen, gern.

1,1 *maior L.
Amarantat;eAii Jues binxniiig r

Amarantus Trn. (XXlr j)/j x ,8 
St. kurzhaarig; Péf. 6 'ättrig; Staubb. 5 1M-10.
Wege, wiiAte Plätze; Eb. verbr. . . retroflexns L.
—; B. kahl; Bit. meist 3zählig; F. dünnhäutig, nicht 
aufspringend. .Ubér°ia Blitum Kth. — Wie vor.; Eb.
gern.. tu...................................... * Blitum L

unii 2 ' i id v • u 1ik>in iwxabnajiuWI ti -1 .6
Polycnetuun. L. Knorpelhaut (III, 1).

B, Iiileal-pfl iemfg, stachelspitzig ; Bit. einżeln. achsel- 
Ständig; Deckb kaum so Jang als da- Per. — b. 
JTalffelii Lang (a. A ) Pil. zarkr; B dünn, fadenfg.. 
meist zurijckgekriimmt. Grunheťg. Striegan - 7—10. 
Sandige Äcker. Eb. sehr zerstr. . . . *arvenso L.

2

3

4
5
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Chenopodiacetfi Vrat.
Dhęnopódium Trn. Gänsefuss (V, 2).

1. Narben lang, weit hervorragend; Pfl. ausdauernd; 
Samen alle aufrecht; B spi ssfg.-3eckig, oberseits 
gläntend, — 5—9. Wege, Zäune, gern.

*Bonus Henricus L.
— kurz (bei C. Bótrgr mässig lang); Pti. ljfthrig; 
Samen alle od. doch lie obersten . ;i jedem Wirtel
" agcrecht .... ................................................. 2

2. fill drüsenhaarig, nicht mehlig bestäubt; B. buchtig- 
nedcrspaltig. - 6 - 8. Garten- u. Ackerland, selten verw.
UJ " *Botr.*’ L.
— kahl, drüsenlos, wenigstens jung durch kleine Bläs­
chen mehlig bestäubt . , . . ....

3 B. ganzrandig . . . , ......... .
— buchtig-gezlihut (bei C. albvm s. fast ganzrandig)

4. B. unbestäubt. eifg. bis länglich; Per. an der F. offen. —
b. acutifolinm Kit. (a. A )* B meist spitz; Blt-ständc
ähreufg — 7—9. Äcker, Gartenland, verbr.° «mit * i Tpolysperinum L.
— mehlig bestäubt, ei-rautenfg ; Per. die F. bedeckend;
Pfl. übelriechend. — 7—9. Strassenpflaster, zerstr.

Vulvária L.
B. am Giunde herzfg, tief buchtig-gez&hnt, lang zu-

f;espitzt, ’uibestäubt. — 7- 9. Di [Strassen, Garten-
ana. F.b. hfg.................... hybridům L.

— am Grunde gestutzt oder verschmälert .... 6
Samen glanzlos, scharf gekielt; Blt-stände ziemlich 
loćkpr; ß. fast rautenfg. dunkelgrün, glänzend. — 
7—10. Dorfstrassen, gern. . 'murale L.
— glänzend, am Rande ziemlich stumpf, Blt.ständc ge-
1 näult ;.........................................................................7
B. glänzend; Pemipfti ungi üètf . ■, r.........................8
— glanzlos; Pei.Zipfel gekielt....................................... 9
B. diinn bestäubt, 3eckig-tautenfg, buchtig-gezähnt; 
Samen alle wagerecht, grösser. — Wie vor.; Eb. zerstr. .1 
J I4IJ-- hr . ro-ll dl ' iv illI ürbicum L.
— unbestäubt, oft rot, ei-rantenfg, fas* »piessfg.-

Öig; .Samen teilweise aufrecht, kleiner. — !•—II).
ifraiSen, zerstr. -........................ *rubrum L,

Per. u Blt.standaxen nicht mehlig bestäubt; B. unter- 
seits blaugrün u. mchliý bestäubt. — 7 — 10 Dung- 
btätte.n, Wege, hfg. ...... *glaucum L.
-------luchlig bestäubt; B. beiderseits gleiclifarbig od.
unterseits schülfeng , . ..■........................., , . 10
TTnterc u. mittlere B ei-rautenfg. od. eilänglich, merk­
lich länger als breit, spitz, ’ dnklig gezähnt, obere

5.

6.

8.

9.

10.

w
 1̂ 

cw
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S.1 alle (v. laneolatum Miihlb )* Iänglich-lanzettlich, fast 
ganzrandig: Bltstände dich!, älnig (v. spicatum Koch)* 
od. locker rispig u. dann die B, mehr grün (v. vinde 
L. a. A.y¥. — 1—10. Wegränder, überall 'album L.
-------rundlich od. eil autenf£., etwä 'An tretfalb lang.
seicht blappig, stumpf, graugrün. — Wie vor. Eh.
stellenw........................................*opulifolium Schrad.
-------fast spiessfg. -Bjappig, -Mittellappen mehrmals
länger als die seitlichen, mit fast parallelen Rändern, 
hellgrün; Samen gruhig punktir Wie vor. Eb. 
sehr zerstr. . . ..............................*ficifolirmi Sm.

Dlitum Trn. Erdbeerspinat (V, 2).
St. bis oben beblättert; B. länglich-rhombisch, im 
Grunde, verschmälert — 6—8. (Südeuropa.) Selten
vervi. 9».i> v L*.......................... ‘rirgAtum L.
-i- oberwärts unheolii ttert; B. 3eckig-spiessfg., am 
Grunde gestutzt — Wie vor.. . . capitátům L.
łm\, Beta Trn. Mangold (V, 2)

Aus Siideuiopa, Als Runkelrübe hfg. gebaut (a. ß. 
Cielą L; Wurzel walzenfg., dünn. — b. B. Hape Pum. 
Wurz^lrübcnfg .fleischig, aus dem Boden hervorragend)

,! ‘,i t ,r■ , 11'jt) iilt vnlgiiri$ L.
Spinácia Tm. Spinet iXXII, 4). .łqi»"da

1. Aus dem Orient, Häufig gebaut (a. inermis Ivlnch. 
Obere B. am Grunde keilfg. — b. epinona Mnch. 
Obere B. meist spiessfg , Per.zipfel aiar ölig verhärtet)

‘ 37 oíeráeíia L.
8uuî<Àtriplex Trn. Melde (XXI, 5). ii n'jr’.oi 7/

1. B. alle gestielt; St. grün u weiss gestreift ...
— untere B. gestielt, obere oitzend- ungleich buchtig-
gezähnt, nehsi St. u Per. Weiss schülferig. — 8 -10 
Dorfstrassen. Eb, Strichweise. . ,r ' . *rósenm L.

2 Untere B herzfg.-3eckig, gezähnt; J Bit,, zweierlei: 
wenige mit Per. u wagei echten Samen, die meisten 
perigonlos mit senkrechten Samen . . . 3

— ■ fast spiessfg, sulten lanzettlieh ; Ç Bit. gleiehge- 
staltet, pcrigonlos; Samen senkrecht .*....

3. B. glanzlos, beiderseits gleichfarbig; Deckb. der Pb 
rundlich. — 7- 9. (Asien.) In Gärten u. verw. ' - ' 'v

: . d enwl !■ Umdhoirtense'Lj-
— oberseits glänzend, Unterseite veiss-schülfng; Deckb 
eitg.-rhombiseh. — 7—9. Dorfstrassen. Eb. strichweisi

*nitens Rebent.
4. B. 3eckig-spiessfg., am Grunde gestutzt, mit abste­

henden Spiessecken — Wie vor., hfg. *íiH.státum L.

;

e

.£

,a

2

3

4



PolygOnaceen, 191
— dle aro Grunde keilfg, untere oft- spiessfg. mit vor-
ge* treckten Spiessccken obere, s. alle (v. anguatisevmum 
W. Gr}* lineal-lanzettlich; Vorl,. der F spiessfg, 
rhombisch. — b. oblertqifolium W. K. (a. A.) ist. auf­
recht-ästig; Vorb. der F. rhombiseh-eifg., an den Ecken 
gerundet. Grünberg. — Wie vor , gern, natnlem L. 
.bn-irfoB iiiuilotiiinjo* . ~ r>
ei. indom n Polygonazeen Juss. <;j
.inubiiiiil ii'il'iuiru i t . ! lim m- -ulj ,

151 -rov Rumex L. Ampier (VI, 3). uih. ul 
_ . . nillO „ . 'Je- ■ I u«

1. B. pfei. oder spiessfg ; Elt. Jiiausig .
— nicht spiess- ud pfeilfg. ; Bit -zwittrig h»“. . .

2. B. alle gestielt, mit wagerechten od. aufwärts gerich­
teten Rpiessecken; F.klappen krautig. —- 5, 6. Brachen, 
Grasplätze, gern................................... *Acel osclla L.
— oberste iB. siezend, Lappen abwärts gf lichtet od.
wigererht; F.klappen häutig, stark neizadrig . .

3. B. dicklich, deib, undeutlich geadert, eilänghch, mit 
spitzen Lappen; B.schciden zerschlitzt. — b. avricu- 
lútus Wallr B. schmäler, länger, mit gekrümmten 
Spiassecken; Blnsiand merklich grosse] • F breiter. 
T, 8 — 5, .1 VViesén, Dämme, gem. *Acetósa L.
— dünn, deutlich geadert, breit herzfg.-3eckig, untere
stumpf, mit abstehenden Rappen; p.ąpjieiden ungeteilt. 
T, J. Höhere Gebuge . . ariiolinü AH.

4. F.klappen ohne Schwiele . . .........................
— (alle od. doch eine) mit einer Schwiele ....

5. B. g. ;oss, untere rundlich-herzfg , stumpf; F.stiele oben
verdickt, unter dem F.perigon eingeschnürt. — 7, 8. 
Wiesen 'm tloehgebg. . ... . Ti nlplnus L.
— beizeifg.-längheli, spitz, F.stiele sehr dünn, von 
dem F.perigon nicht abgeghedert. m- 7, 8- Ufer, Wie­
sengräben. Vorgebg. zerstr. . . , . a(|uáticns L.

6. Blt.stände bis zur Spitze beblättert
—oherwärts blattlos ...... „i ... .

7. B- alle lineal-lanzettlich, Dlt.stände oberwarts dicht, 
bei der F.reife goldgelb; F.klappen etwa so lang als 
ihre Zähne. — b. limom* Thuill. (a. A.)*. Bei der F.-

t rufe gelhgiün; F.klappen fast doppelt so lang als ihre 
Zähne. R. pakæter Sm. — 7—10 Teiche, Uter. Eb. 
zerstr. ..... ........................*njarítiinus L.
— untere B. länglich, etwas herzfg., obere lanzettlich ; 
Blt-stände unterbrochen; F.klappen sclimal-länglich.—
7■—9. Gebüsche, Gräben, verbr. conglomérat lis Murr.

8. F klappen Sechig-länglieh, deutlich gezähnt, beiderseits 
mit 1—3 kurzen spitzen Zähnen. — b. agreetis Ir. 
(a. A,)* F.klappen grösser, beiderseits mit 3—5 langen

2
4

3

.1

5
6

7
8



pfriemfg. Zähnen. Selten. — 6—10. Grasplätze. Ge­
büsche, gem.....................................*obtusifolins L.
— ganzrandig, s, klein gezähnelt. .........................9

9. F.klappen schmal-länglich, stumpf, (kleini, fast noch
einmal so lang als hreit; fruchttragende Scheinquirle 
gesondert —6—8 Laubwälder iírsti řsanguíneus L.
— etwa so lang als breit, 3eckig-eifg. od. iierzfg.-rundlich 10

10. Untere B. am Grunde schief, angerundet od. etwas 
herzfg., ihr Stil il beiderseits mit hervorragender Rippe.
7, 8. Graben, Ufer. Liegnitz . . maximus Schieb.
— — nicht schief, ihr Stiel oberseits flach .... 11

11. F.klappen herzfg-rundlich, eine (seltner alle) schwielen- 
tragena; B. wellig-kraus. — 6—8 Acker, Wege, gern.

*crispus, 1
— 3eckig-eifg., alle (od. doch 2) schwieleiSrageiid; B. 
flach; St. 1- 2 m hoch. — 7—9. Sumpfwiesen, Ufer.
Eb. verbr........................... Hydrolap» thuin Huds.
Bastaide: maritimus X obtusifolius*. maritimus X con- 
glomcratus*, maritimus X ciispus, crispus X obtusi­
folius (B. pratensis W. K.)*, crispus X sanguineus.

Polygonům L. Knöterich (VIII, 1).
1. B. 3eekig-herzfg. od. herz-spiessfg. "......................... . 11

— am Grunde nicht herzfg. . ... ...
2. St. aufrecht; F. vom Per. eingeschlossei. i. . . .

— windend; F. aus dem grünlichen Ter. hervorragend
3. Bit. weiss od. rötlich; Bl* stände doldenrispig; F. mit çj 

ganzrandigen Kanten. „Buchweizen.“ - -6—8. (Asien.)
Im Grossen gebaut. . . . Fagopjrnm L.
— grün; Blt.stände ofl einzeln:; F. 'alt wellig ge­
schweiften Kanten. — (Sibirien.) Mit der voi eingeschl.

tatarienm L.
4. Blt.stiel unterhalb der Mitte gegliedeit; äussere Per.- 

zipfel häutig-geflügelt. — 7—9. Gebüsche, Hecken, hfg.
*ďnmetúrmn L.

— nahe unter dem Fer. gegliedert; äüsSere'Ter.zipfel 
stumpf gekielt. — Wie vor., Äcker, gem. *Conv U alus L.

5. St. i infach, bis i m hoch, mit einer einzigen eudstandigen 
Scheinähre; Bit. rosa. — 5, 6. Wiesen, verbr.

»Bistorta L.
— ästig, an jedem Aste ein Bit stand ; Bit. r< >sa od. weiss 6

6. Bit in gesonderten Knäueln, (ihr Stiel aus den Achseln 
gewöhn!. Laubb.); St. liegend. — b. erectum Rth. (a.
A.)* St. aufrecht; Wickeln tra [big zsgedrängt. — 
c. monspehense Thiébaud (a. A )* Wie b, aber B. ellip­
tisch ; Wickeln entfernt, 1—3bltg. — 6—1«. Wege gern f

) < *a\lcnläre L.
— in blattlosen Seheinähren, (ihr StieFiäm Grunde
von einer blattlosen Tute umgeben) . . . . .

la2 Polygonaceen.

7
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7. Scheinähren länglich-walzenfg., gedrungen .... 8
— lineal-fadenfg., verlängert, dünn u. locker ... 11

8. Pil. ausdauernd; Wurzelstoch kriechend; B.stiel über 
der Mitte der Tute abgehend; B langgestielt, schwim­
mend, kahl (v. rwtana Much.)““ od kurzgestielt, kurz- 
hiaiig (v ù ) rentre Leers/:‘ als Landform. — 7—9. 
Gräben, Teiche, feuchte Orte, gern. anipllibilim L.
— ljährig mit spindelfg, fasriger Wtrrzelg Tf.Uicrfast
am Grunde der Tutf . . ...................................9

9. Bltstiele u. Per driisig-iauh; Bit stand dick, nicht 
verschmälert; Per. an der F. hervorragend geadert, -r- 
7—10. Acker, Gräben, Wege, hfg. *jpm ntosumSchrk.
------- kahl: Nerven der F.pcrigons nicht hervortretend 10

10. B, unter.suis driisig-punktnt, lanzettlich; Tuten kurz- 
gewimpert; Blt.stände etwas schlank, nach oben ver­
schmälert. — b. danub'ale Kern. ja. A.)* B. fast eifg.;
Sf mit etwas verdickten Knoten. Ufer. — Wie vor., 
meist hfg. . . . "làliathlfollppi, L. —
— — nicht di üsig punktirt, lanzefilic ; luten lang 
gewimpert; Bit walzenfg., gedrungen. — Wie vor., gern.

,111' ) hobra-o ují .J aiir »Persichria L. ——
11. f7) B. aus kaum verschmälertem GrunÖtTjis zur Mitte 

gleichbreit u. von da fast geradlinig bis zur Spitze. —
7—10. Feuchte Orte, zerstr. . . . vininns Huds
— lanzettlich, nach beiden Enden verschmälert . . 12

12. luten kurz gewimpert; Per. di üsig-punktirt, Heilig. —
Wie vor., gern. . ._....................*Hy»,rópipw~ c.
— lang gewimpert; Per. kaum drüsig^. ClfMit, Sfeltig.
Wie i or., weit ieltner........................ "‘mite Schrk.
Bastard: P minus x mite*, minus X Persicaria.

Thymelaeaceen Adans.
Daphne L. Seidelbost.

1. Bit hellpurpum, vor den B. erscheinend. — 3, 4.
Berg wälder. verbi. . . . Mezerénm L.

Thymelaea Tn, Spazenzunge
1. St. rutenfg-ästig; B, lineal. Passerina anima Wiekstr.

— 7—9. Kalkäcker. Myslowitz. Teschen.
Passerina Coss. u. Germ.

Santalaceon 
Thesium K. Verneinkraut.

m, in
a «i

Jede Bit. von 0 Deckb. geschützt . .....
— nur mii 1 Deckb. ; Bit. in einfacher Traube. — 5. 
Sonnige Hügel, Waldränder Grünberg. Oppeln.
Rosenberg.................................. ebracteatum Hayne.

13
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2. Per. zur F.zeit bis ruf den Grund eingerollt u. dann 
1/3 so lang als die F. ; Beistand rispig. — 6, 7. Wie 
vor. Eb. sehr zerstr. (0 OL. Tp. 1 e.)

inWmedinm Schrad.
— nur an der Spitze eingerollt u. dann etwa so lang
al■ die F. .....................................................................3

3. Blt.stand allseitswendig-rispig; F.stiele v.’sgereeht-ab-
stehend; Per. 5spaltig. — 6,1 7. Kaine, trockne Wiesen. 
Landesliuter Kamm.........................pri .enge Ehrh
— einseitswendig-traubig; F.stiele aufrecht-abstehend ;
Per. 4 spaltig. — 5-8. Grasige Le. ’ien ‘.m Hoehgebg , 
dann; Kotlienburg. Schweidnitz. Waldenburg Silbei- 
berg...................................................... alpinum L.

Elaeagnaceeu K. Br.
Hlppóphae L. Se idom (XXII, 4).

1. Dorniger Strauch, B silberweiss-sehülferig. — 4, 5.
(Seestrand) Zierstiaucli .... rhiiiunoidps L. 

Elaeagnus Trn. Oelweide (IV, 1). 1

1. Junge Zweige silbcrweiss-schülfei ig. — 6. (Südost- 
europa.) Zierstrauch....................angustifollus L.

Aristolochiaceen Juss.
Aristolochia Liudl. Osterluzei (XXII, 5). I (

1. Bit. büsehehg, gelb. — 5, 7. Hecken, Ackerländer, s. 
u. wohl nirgends wild....................Clematitis L.

Asarum Tju. Hai eiwurz (XI. 1).
1. Bit. einzeln, bräunlich. — 4. Laubwäldei, verbr.

*europaenm L.
Empetraceen Jsutt.

Empetrum Trn. Rauschbeere XXII, 3).
1. B. nadelartig. — 5—7. Moorige Stellen der höheren

Gebge............................................. .... . nigrům L.
Euphorbiaceen R. Br.

Euphorbia L. Wolfsmilch (XXI, 1).
1. I abwechselnd................................................................2

— gegenständig, gekieuzt, dunkelgrün; Kapsel gross,
6—9. (Südeuropa 1 In Gärten u. verw. Làthyrls L.

2. Drüsen der Bit hülle rundlich od. quer oval.... 3
------halbmondförmig od. 2hörnig................................8

3. Samen grubig-netzig; Kapsel glatt, B. verkehrt-eifg, 
vorn klein g. zähnt. — 4—9. Acker,gern. *HeBoscApiaL,
— glatt; Kapsel meist warzig , . *T T k. 7 . 4
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s

4. Pfl ljâhrîg; . lolde 3—5strahng ...... 5
J— ausdauernd, mit mehrköpfigem Wurzclstock; Dolde
5—vielstrahlig ... . ...................................6

5. Wanzen der 3—4 mm breiten Kapsel kurz, halbUuglig; 
Samen fast stieb and ; Dolde meist östrahlig. —s G—9. 
Dorfanger, Wege. Eb. strichweise *platyphýlla L.
— - der 2 mm breiten Kapsel kurz-walzenfg., länger als an 
vor.; Sameii 3kantig; Dolden meist 3strehlig. — 6, 7. 
Wälder, Wegränder. Te. hfg, sonsl nur im Othal

'stric.ta L.
G. Drüsen scbwarzrot; Wurzelstock kriechend, fleischig.

4- r-G. Laubwälder, besondt rs Vorgcbg. *dulcis Jacq.
i—igelbod braun; Wurzelstock aufrecht, ästig (Dolde 
meist vielstrahlig).......................................................... 7

7. B. kahl, fast ganzra idig; Kapsel mit zahlreichen War­
zen.— 5,6. Gräben. Ulet; fast nur im Odia 1 *palustris L.
— behaart, am knorpligen Randr dicht gezähnelt; 
Kapsel glatt od. mit sparsamen Warzen. Jy. prveeru, 
MB. — 5, G. Gebüsche, Wiesen. Br. Geiersberg. Streh­
len. Gppeln. Kätscher. Teschen -i"*. (5t, . *pilosa L.

8. (2) Pfl. ausdauernd; Çplden meist vielstrahlig ; Samen
.......................................................................... 9

— ljälirig; Dolden 3- -5 stralilig; Samen grubig od.
höckerig ....... J. ..   13

9. Hüllcheub. fast ganz zsgewaelisen ; St. u. B rauhhaarig;
B in der Mitte dicht gedrängt -r- 4, ». Wälder im 
südl.^ Gebiet ... am/gdaloides 1
— nicht vei wachsen  10

10. B. unter der Mitte am breitesten, nach vorn verschmä­
lert, glänzend.......................................................... . 11
— vorn am breitesten od. gleichbreit, nach dem Grunde
verschmälert, glanzlos ................................................ 12

11. B. mit breitem Grunde sitzend, Wizettlich ; Hüllchenb.
so breit als lang. -- 6—T. Wiesen* Waldränder. 
Othal von Olilau abwärts . . lucida W- K.
— kurzgestielt, lineal-lanzettlich; Hüllchenb. quer 
breitbr. — 6 -9. Weg- u. Ackerränder. Freudenthal. 
Gleiwitz (verw.) . . . ŁtHllfi uHirgSta W. IV

12. B. schmal -lanzetdicb, vooi breiter, die der Äste 
schmäler; Hüllli. länglich, Hüllchenb. meist krautig.
5— 7. Wegränder. Hügel, zerstr bis häufig *EsfiIa L _ 

schmal- lineal, fast gli ichbreit, die der Äste fadentg. ;
íltillb. aus breitem Grunde lineal; Hüllchenb. bleich, 
dünn, fast häutig. — 4, 5. Wie vor, ineist gemein.

Cjpnrissias 1.
13. (8) B gestil lt, verkchrt-eifg. sehr stümplf ganzfalidig.

G—10 Gartenland, gern . : Peplus L.
— sitzend, lanzettfich od. lineal . . . 7—.’ . 14

13*
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14. B. lanzettlich, vorn breiter; llüllthenb schief oval; 
Samen grubig punktirt -r--7 9. Kalkäckrr. Oppeln.

« /“ ^ falcata L.
— lineal ; Hüllchenb. ans breitem Gründe lin“al ; Satn«*n I 
liöckei'ig-runzlig. — 7 -10. Ä cker, auflifihm u-Kalk,
meisl hfg. , . .,.I,Il............................. exígua Ł
Ba-starde: E. lucida X Esula*, lucida x ( 'ypanssias*. 
palustris X Esula*. , '1 rt «rill iob : ■ n nnr.6

Mercuriális Trn. Bingelkraut 'XXII, 81.
1. Wurzclstuck kriechend; St. einfach, unterwärts blatt­

los. — 4, 5. Laubwälder, zcrslr. . pereiinls L 
— Wurzel einfach, spindclfg.; St. sehr ästig, neblätteit.
7--10 Schutt, Gartenland. Elf. sehr zerstr. *annua L.

'.jeödoi) , i1 ,j '33 ■ ijl-ind
Urticaceen Endl.

Urticn Tin. N ’>el IXXI, 4).
1. Wurzelstock kriechend, ästig; Pfl. Sliäusig; B. zuge­

spitzt, grobgesägt, - b. hnbinesmü Ue.* Pfl. meist 
ohne Brennhaar.1 ß fast kahl. — c. hispida DC.
(a A )* Pfl. reich mit langen Brcnnborsten besetzt.
7—9. Gebüsche, gern ....................*dioeca L.
-p Wurzel einfach ipindelfg ; Pfl. lliäusig;“ "B". "spitz, 
gezähnt, Rispe kürzer als der B.stiel. — 5 — 10. Dorf- 
strassen, Zäune, gem.. rj. {birstnC - • *ureilg L.

Parietán» Trn. Glaskraut ÜY, 1>.
1. St. einfach; B. gauzraiidig; Bit. Irugdoldig. — 6—10. 

JUapein, Zäune. Ęb. sehr zerstr. ..zficilialis Ł.
J

■i n jt.. .uni Uunnabaceen Endl.
Cannabis Trn. Hanf (XXII, 5).

1. (J Ti 1 f locker rispig, § geknäult-ährig. — 7, S. 
(Indien.) Öfter gebaut u. verw. Jjf; . - . Sativa L.

Húmului L. Hopien (XXII, 5).
1. Pi. herztg.-rundlich, 3—5 lappig. — 7—9. Gebüsche.

Ufer, hfg................................ J Lrpulns L.
.sinal Moracecii Enal.

Morus Tm. Maulbeerbaum (XXI, I).
1. Scheinbeere weisslich, süsslich, lade; B. oberseits 

glatt. — 5. , Orient). Selten gepflanzt . . alba L.
— schvai /.'if'lett, süsslich-saucr; ß oberseits sehr
rauh. — Wie vor.......................................... nigra L.



Ulmaceen. - Platanaceen. — Tu glandai eeo — oupullfer«;. 1 y 7

ro rmh ,j. fJlmace^n Mirbel.
TJlmus Trn. Rüster (V, 2).

1. Bit. langg?.4ielt, hangend, F.flügel znitig-gewimpert; 
Seitennerven der B. fast alle einfach — 3, 4. Ge­
büsche, Wälder, zerstr. . pedunculáta Fougeroux.
— kurzgestielt, aufrecht: Ffliigel am Rande kahl. . 2

2. Samen in der Mitte der F. ; junge Äste dicht behaart;
B. scharf doppelt gesägt, iberseits rauh, nnterseits 
kurzhaarig. — 4. Bergwälder. Voigebg zerstr

.. i'jontäna Witb.
— im ehern Drittel der F.; junge Aste fast kahl; B.
kerbig-gesägt, oberseits fast glatt, nnterseits mit bär­
tigen Aderacnseln. — b. sulierosa Ehrl (a. A f Aste 
korkig geflügelt; B. kleiner. — 4. Wälder, Gebüsche 
der Eb...........................H V)‘-Ui UlJ *campestris L.

Platanaceen Lestib. .u 
.gu. ! Plátanus Trn. Platane (XXI. 5)

1. B.ohen äcckig, kama gelappt, am (rrunde horzfg od, 
gestutzt. — 3 (Nordamerika) Hfg. gepflanzt

oct identalk- L.
— tief älanpig od. äepaltig, mit spitzen Lappen, am 
Grunde keillg. — 5- '(Orient.) Gepfl. n _ienta.i“ L.

Juglandaceen DC.1'"' '
Jnglans L. Wallnnssbaum (XXI, 5).

1. B chen 5—9 (meist 7), länglich-eifg., ganzrändig, kahl; 
fleischige F.schale grün - 5. (Orient.] Hfg. gepflanzt

regla L.
— 12 u. mehr, länglich- 'anzetdich, kleingesägt, urrter-
seits behaart; fleischige F.schak schwarz. — 5. (Nord­
amerika.) In Parks, ^ nigra Jj. ^

.1 arhii' Cupuliferen Rieh. (XXI, 5). ( uoibnl]
II Eagus Trn. Buche.

1. B. eifg., zottig gewimpert. — 5, Häutiger ' aluhaum 
(bis -200 m) sikńtica L.

Castäqea Trn. Edelkastanie.
1. B. länglich-lamettlich, spitzi ' - gezähnt, 1er crartig. -

5. (Süaeurnna.) ln Parks . SatiTa Mill.
. ii mono- I

Quercus Trn. Eiche.
1 B. jung gelbgrün, sehr kurz gestielt unr-gclmässig 

buchtig-gelappt, am Grunde 2lappig-herzfg. ; F. am
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gemeinsamen Stiel von einandei entfernt. „Stiel- od. 
Sommereiche.“ — 5. Waldbaum . . . . ~Robur L.
-------blaugrün, länger gestielt, mehr-, tieftfrö. i-Sgel- 3
mässigei gelappt, ain Grunde keilfg.; F am kurzen 
Stiel gedrängt. „Stein- od Wintereiche“. — Wie vor.

«essiliflora Sm.
Q. Robur X sessiliflora {Q. hyhtda liechst.)

Eetnlaceen Rieh.
_ __ 119" V
Corylus Trn. Haselnuss (XXI, 5). niJ

B am Grunde herzig., eekig-gclappt, doppelt-gezähnt 
2—4. Gebüsche, Wälder, hfg.. . " Àvellana L.

Carpinus Trn. Weissbuche (XXI, 5).
B eilänglich, doppelt gesägt, queifaltig. 5. Wälder, 
nicht säten *Bétulus L

1.

2.

3.

1 S

.6

..Î)

2.

1 r: Betula Trn Birke tXXI, 5).
B. kurzgestielt, rundlich, unterseits ohne Drüsen 
Strauch .-ln. — 6. Torfmoore im Vorgebg.
Iserwiese. Seefelder ...................................nana L.
— langgestielt, unterseits mit Ha. zdriisen .... 2
Rinde des Stammes u der Aste schwarzbraun; Seiten 
lappen der F.schuppen mit deutlichem Winkel vom 
Mittrllappon abgi setzt; B rhombisch-eifg — 4, 5. 
Beskiden .... . . uh cara Kotula
— — weise; Seirenlappen der F.schuppen in den 
Mittellappcn zugescliweift . ... , j ..... i. 3 
B. 3eckig-rhombisch, mit spitzen Seitenecken, doppeli 
gezähnt, kahl; Flügel doppelt so breit als die F. Jt.'\ 
alba Aut. — 4, 5. Wälder hfg. . Verrucosa Ehrh
— eifg od. eifg, rhombisch, mit abgerundeten'Sei ten- 
;cken, kurz gesphzt, unteiseits wenigstens in den Ader- s 
winkeln behaart; Flügel so breit als die F. — b. 
caipmüa W. (a. A.) ti. eirundlieh. derber, kahl. 
Hochgebg. — 4, 5. Sumpfstellen, seltner als vor. '

*ponescens Ehrh. o
eąhioi Ainus Trn. Erle 'XXI 4).

Ausgewachsene B. kahl, unterseits blasser, in den
A. derwi iikelu bärtig, vom gestutzt od. ausgerandet;
F. ungeflügelt; — 3 4. Sumpfige Orte, gern 1 u

*glntlnosa Gänn
— — unterseits behaart; Fr geflügelt '. . ... 2
B. unterseits heiler grün, auf den Adern rostrot-filzig; 
seitliche F-atände gestielt, gross. — 3. 4. íNordamerik a ■ 
Feuchte Wälder angepfl. u. verv. . *serrulata W.
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-------bUiulichgrüii. auf den Adern kurzhaarig-filzig,
s. beiderseits seidenhaarig (v. argęnt.ata Norrlin)*, spitz: 
seitliche F.stVüde fast sitzend — 3 i Ufer. Abgänge, 
besonders im Vorgebg. . . incána DC.
Bastarde: A gluunosa X incana*, serrula ta X incana, 
serrulat i X glutmosa.

Salicaceen Rieh.
Salix Trn. Weide (XXII, 2).

1. Kätzchen am knospentragenden Zweige seitenständig 2
— am beblätterten knospentragenden Zweige endstän­
dig; B. netzadlig. Niedriges bis 10 cm langes Sträuoh- 
lein — 7. Hochgebirge über 1300 m Javbácea L.

2. Tragb. (Kätzchenschuppen) einfarbig gelbgrün ... 3
— 2farbig, unten heller, oben schwärzlich od. rostfarben 6

3. Tragb. bleibend ; B. lanzettlich, kahl. Unterseite blass- 
grüi. etwas glänzend (a. triandra L. a. A.) od. B. 
Unterseite graugrün, glanzlos (b. discolor Koch). —
4, 5. Ufer Gräben . . . . *amjr"dálina L.
— voi der h .reife abfallend .................................. 4

4. Junge B. seidig-filzig, nicht klebrig, später Unterseite
graugrün: weibl, Bit. mit 1 Drüse. —- b. vilellina L. 
(a.A.)*Zweigcdottergelb -b.Wiesemandcrhfg/albpL 
-------kahl, klebrig; Bit mit 2 Drüsen .... 5

5. B. lanzettlich, zugespitzt, gesägt: B.stiel mit 1—2
Drüse'i Tragb. verkehrt-eifg ; Staubg. 2 — *,5. 
Ufer, Wiesen, gern...................................*frágilis L.
— elliptisch, spitz, driisig-gesägt; B.stiel oberwärts
[■schlich drüsig’ Tragb. länglich; Staubg. 5 — 5 6. 
Waldsiimpfe Torfmoore, zerstr. . . pentan dra L.

6. (2) F.knoten sitzend od. fast sitzend, Stiel höchstens so
lai ig als die Drüse.......................................................... 7
— de iitlich ( oft lang-) gestielt, Stiel 2—6mal so lang
als die Drii.se. . . ....................................... .11

7. F.knoten kahl; Zweige meist blau bereift....................8
■ behaart (hei I appotmm ausnahmsweise auch kahl); 

Zweige unbeieift.................... . . ... 9
8. B. länglich-lanzettlich, glänzend, Nebenb. halb-herzfg. ; 

Kätzchen sitzend, vor deiiE.; F.knoten fast sitzend.
3, 4. Flussufer in Op. Tp Te daphnoídes L.
—i ichmal-lanzettlich ; Nebenb. lanzettlich, sonst wie 
vor. — v'siidosteuj opa.) Öfter gepflanzt acutifolii1 W.

9. Hochgehirgsstrauch niedrig (bis 120 cm); Zweige 
kurz, diek : Kätzchen m 11 den B. erscheinend ; B. filzig, 
ss. kahl (v. Daphneota Tsch.) — 6, 7. Sümpfe im 
hohen Riesongebg u. Gesenke . . Jjappónum L.
— Meist höhere Sträucher u. Bäume der intern Re­
gionen; Zweige schlank, rutenfg.; Kätzchen vor den B. 10
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10. B. verlängert, lineal-lanzettlieh (i : 10), last ganzrandig, 
Unterseite seidenartig-filzig; Griffel lang, Narbe faden-
tg. — 3, 4. Ufer, hfg. ....................*vimlnńlis L.
-*■ veikehrb-lanzctdicli (1:5—8), vorn gesägt, unter- 
seits zuletzt kahl; Griffel sehr kurz od. 0; Narbe eifg.
4. Ufer, Waldränder, gern................. ,*purpúreu L. ,f

11. (6) Niedrige auf Torfboden wachsende Stran eher mit
unterirdischem Hauptstamm u. dünnen aufsteigenden 
isten , . , 4 . . j\, . ... J .... 1S
— giössere Sträurher u. Bäume mit aufrechtem Stamme
u'i, niedrige Hochgebirgssträucher . . . .H. . ; 13

12. F.kroten filzig, höchst selten fast kahl (v. liocarpa G. 
Mcy.ffV sein Stiel 2—Smal so lang als die Drüse, 
kürzer als das Fragt;.; Kätzchen vor den B ; B. ei­
fg. bis lanzettlieh. ganzrandig, ss sclarfgesägt (vi 
serreta Figcrt), Unterseite nicht netzadrig. — b res- 
marmifolia Kocu (a. A,)* B. lineal-lanzettlich, mit ge­
rader Spitze. Eb zerstr. - - 1, 5. Torfwiesen, zerstr.

tiíwd A 1 h "repens L 1
— kahl, bereift, sein Stiel 4—6mal so lang als die 
Drüse, länger als dasTragb.; Kätzchen mit den ß.;
Li. Unterseite neczadrig — 5. Torfmoore: Iserwiese. 
Friedland. Heuscheuer. Oppeln . . myrtilloides L.

13. B lmeul-łanzcttlich (1: 8—10), am Rande umgerollt,
unterseits muhlig-weisstilzig; F.knoten kahl. — 4 
Ufer der Beskidenflüsse....................imma Schrk.

rundlich-eifg. bis länglich-lanzettlirli . . .i . . 14
14. Stiel des F.knotens bis ? >/2 mal so lang als die Drüse

Hochgebirgssträucher mit glänzenden kahlen B. . . 15
— —- 3—5mal so lang als die Drüse Sträueher u.
Bäume niederer Regionen . .rioi-h. ..... 16

15. I'.kmten filzig; Narbenabschnitte lang, fadenfg.;
F klappen sichelfg. zurückgebogen. — 6, J. Riesen- 
gebg., nur y ........................ .... bic« łoi Ehrh.
— kahl ; Narbjnabschnitte ziendich kurz; F.klappen 
schncekenfg. e;ugerollt. — 6, 7. Gesenke hast Ita L

16. <Riffel lang ‘wenigstens mm) ; B. oberseits dunkel­
grün, unti seits meist blaugrün, getrocknet schwarz 
vreidend; F. kahl, n. behaert (v esloccspa Koch). - 
4, 6; 'Wiesenränder, zuweilen angepfl , ss. wild.

idi a mou ln üa nigricans Sm
— sehr kurz bis fast 0; B. beim Vertrocknen braun
werdend . . i . . . j ......................... 11. . 17

17. Käf; obeustii le mit 2—3 grösseren B, ; F.knoten eifg- 
pfriemlich, kahl, s. behaart; B längiieh-verkehrt-eifg., 
zuletia fas t kahl. — 4, 5. In allen schles. Gebirgen

um' iit-w i 1 i silesiaCa W.
— am Grunde mit sehr kleinen B.; F.knoten graufilzig 18
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18. Knospenschuppen sowie die 1- u. 2jährigen Äste grau-
filzig; B. länghch-verkehrt-eifg, im vordem Drittel 
afn breitesten, trübgriin, Unterseite graufilzig. — 3, 4. 
Ufer, Gebüsche, gern . ....................*cinerea L.
— u. 1jährige Zweige kahl cd. fast kahl .... 19

19. B. onterserts zuletzt kahl elliptisch, glatt; Kätzchen 
mit den B. — 5. Sümnfe Guhrau. livide Whlnbg.
— —- kurahaarig od. filzig; Kätzchen vor den B. . 20

20. B. elliptisch od. rundlich (in der Mitte am breitesten),
ausgewachsen oberseits reingrün, untriseits locker­
filzig; Bit. dicht; Tragb. dicht zottig; Narben zsnei- 
gend. — 3, 4. Wildei. gern................. *Cäprvn L.
— verkehrt-eifg. od. länglich verkehrt-eifg’. (vofn' äm 
breitesten), oberseits triibgriin, unterseits graufilzig;
Bit. locker; Tragb. locker 'behaart; Narben aufrecht- 
abstehend.— 4,5. Sümpfe, Waldränder, gem. *uurítaL.

Männliche Exemplare.
1. Staubg. scheinbar1 nur 1, da die beiden Staubf. gewöhn­

lich b, zur Spitze verwachsen sind; Staubbeutel zu­
erst rot, dann gelb, zuletzt schwärzlich pnrpúrea L.
— 2—10, getrennt, s. etwa bis zur Mitte verwachsen,
StauhheuteJ aber dann gelb........................................2

2. Staubg. 5—10 . .........................pentanclr» L.
— 3....................................... amygdAlina L.
— 2 . ..........................................................................................................................

3. Kätzchen scheinbar eudständig . . . herbitCea L.
— deutlich seitenständig.................................................

4. Tiagb. einfarbig gelbgrün............................................
— 2farbig. an der Spitze hräunlich od. schwärzlich .

6. B beiderseits od. doch unterseits seidenhaarig alba L.
— ausgewachsen kahl . .... frágilis L.

6. Staubbeutel rot (später gelb od. schwärzlich) ... 7
— gelb od- bräunlich.  .............................................8

7. B. unterseits seidenhaarig, nicht netzadrig repeus L.
— /— blaugrün, kahl netzadrig . . myrtilloídes L.

8. B. sehr schmal, 8—lomal länger als breit, unterseits
grau- od. weissfilzig.................................................... 9
— breiter, höchstens 3—4mal länger als breit ... 10

9. Kätzchen gerade; B. fast ganziandig viminälls L.
— gekrümmt; B. drüsig gezähnt. . inclina Schrk.

10. Kleinere Hucngebirgssträuchf r.................................. .11
— meist grössere Sträucher u. Bäume tieferer Kegionen 12

11. B. unterseits od. beiderseits filzig . Lappt mm L.
— ausgewachsen kahl, oder fast kam, oberseits glänzend

hnetata L.
12. Kätzchen mit dem B. erscheinend

nigricans Sm. u. livida Whlnbg.
— vor den B. erscheinend............................................ 13

05
 cn

 »t».
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13. Zweige blau bereift; B. länglich- bis schmal-lanzettlich 
ffajmiiömes ViTT. aentifolia W.

— unbereift; B. rundhrh hifi lánglicli-veřiehrt-eifg. 
silesiąca W., cinerea L., Capre,a L, auríta L.

Bastarde der Weiden:
S. pentandra X fragil is*, fragilis X alba*, amy gdalina v 
vi nahs*, purpuieaXviminalis*, purp. Xincana, purp. X 
repens*, purp silesiaca purp. X cinerea*, purp X 
Cáprea*, purp.Xauríta*. acutifoliaX Caprea, cinerei X 
viminalis*, Cáprea X viminalis*, auríta X vimiralis*, 
viminalis X repens*, silesiacaxLapponum, aurita) Lap- 
ponum, Caprea X incana, auriť x incana, amygdälinaX 
cinerea*, amygdálina X aurita, hastat," X silesiaca, bico- 
lor X silesiaca, cinerea X silesiaca, Caprea X silesiaca, 
aurita X siGsiaca, Caprea X cinerea*, cinereaX aurita*. 
Caprea X aurita, cinerea X repens*, Caprea X repens*, 
aurita X repens*, surjta^ niyrtilloides.

Pópulus Trn. Pappel .XXII, 7). // .1

1. Tragb. der Bit. (Kätzchenschuppen) gewimpert; 
Staubb. meist 8 Junge Zweige kuizhaarig ....
— kahl od. fast kahl; Staubb. 12—20. Junge Zweige
kahl............................................................... T . . .

2. B, rundlich eifg., eckig-gezähnt, ‘uhterseits weiss- od
graufilzig. „Silberpappel". — 4. Ufer, Wälder,
verwild h. angepfl..................... ■• . . . uluU 1.
— fast kreisrund, geschweift, ausgewachsen ITalil. 
„Aspe “ — 3, 4 Wälder, Hügel, hlg. trémnla L.

3. Jung1 Zweige rundlich .................................................
------ kantig . . . Jli- .......................... .....

4. Stamm in ausgebreitete Aste geteilt, untci wärts rund­
lich; B. rautenfg mir langer Spitze; Bit. übei den 
ganzen Baum verteilt. „Schwarzpappel“. — 4 Wäl­
der, Ufer, s wild, häufig gepfli . *nigra L.
— bis zur Mitte deutlich, nur aufrechten, e.m kegelig. 
Krone bildenden Asten, im Grunde dnreh di" hei-vor- 
tretenden Hauptwurzeln buchtig u. gefurcht; B. kleiner, 
breiter als lang; Bit. nur an den obern Asten. „Pyra­
midenpappel.“— 4. (Onemij Oft gepfl. italica Mnch.

5. B. 3eckk rundlich, jung kurz gewnapert, ihr Stiel am
Grunde mit 2 Drüsen — 4. Not flamenca . Häufig 
gepfl. „ .................................... monilifera Ait.
— eifg. od länglich-eifg.. am Grunde abgerundet, 
kerbiggesägt. Knospen sehr gross u. klebrig „Bal­
sampappel “ — Wie vor .... bal-atnifera Ait, ,| 
Bastarde; P alba X tremula*, nigra X italica

■;mi IHn ________
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Monocotyledones. UJ
Hydrocharitaceen DC.

Elödea Casj.. Wasserpest (IH, 3).
St. untergetaucht; B kleingesägt. — 5—8. (Nord­
amerika ) Teiche, Tümpel, erst r. canadensis Casp.

Stratiótes L. Kreosscheere (XXII, 10).
(ÿ Bit. gestielt, Ç fast ritzend. 8—8. Gräben,
Teiche; Eh. strichweise . . . ftloideS L
Xi Hydrôcharis L Froschbiss (XXII, 8).

B schwimmend; Ç Bit. langgestielt — Wie vor. in
T.T x MorsuK rauae 1

t’iiiiiji.XJemii, . ifiiii « r I jlir- lihiii;
■ iXj Alismaceen Jusb. mc <*• i >

Alisma Eivin Froschlöffel (VI, 5).
St. im Wasser flutend, beblättert; unterste B. lineal, 
obere eifg., schwimmend; Bit. weiss. — 7, 8. Stehende 
Wässer Westl. Gebt, zcrstr. . . . . natans L
— aufrecht od aulstrebend, imbeblättert; B. alle
grundständig.....................................................................2
Stj aufrecht, bis 75 cm hoch, viel länger als die B.;
B. eifg-, ,im Grunde herzfg. od. abgerundet; Gr länger 
als der F.knoten; F.chen 1—2fürcliig P 9. Gräben, 
Teiche, hfg , +PluntAgo L.
— bogig anfsteigend, bis 30 cm, so lttng jd. TaTfžer 

I als die B • B bn it lanzettlich od. eifg. ; Gr. viel kürzer
als der F.knoten, F. srhari-3kantig, — b. grcmim- 

foliuoa Ehrh. (a. A.)* B. untergetauchi vcrlängert-lineal. r‘ j, 
In tiefem Wasser. Trachenberft Militsch. Oppeln, —
Wie vor. Breslau ., . . *aestnosnm JViichalet,

Sagittária L. Pfeilkraut £XXI. 5).
1. B. tief pfeiitg. mit 3erkigen Lappen; Bit. weiss. —

6—9. Stehende Wässer . *sairlttifolia L.
Juncaginaceen Eich, 

mr, Suheuchzeria L. Scheichzerie.
1. ß. rinnig; Bit. ge.lbgrün, wenige in loekerer Traube. —

5. 6. Torfsümpte, selten.................... palustris L.«‘iDiim li D ' n
Triglöchin Eivin. Dreizack.

1. F. eifg,'unter der Spitze eingeschnfirt, alle 5 F.cheli 
ausgebildet. — 6—fi. Wiesen im nördl. Gebt. s.

*marítima L.

2.



— lineal-keiiltnfg. naci. -lem ßrundf verschmälert, 
nui 3F.oheli ausgebildet. — Wie vor., Mg, *piililstHs L.

jjj łl.te Jiloin ■ i i u J ul ii.iii
Ulltomaci ell Kich. ifxiiyrvnj,^ tf o i

Bútomns Trn. Wasserliesch (IX, 3). “p ,x
1. B. hneai-3l"intie; Bit. in einer Scheindglde — G^—H

(irälWsiF.fSii®b' • i“m\ď 1 '!&
,v:rrJ-vilhw ,!/;■« Potamieil JUSS. n

Potamogeto i Laichkraut (IV, 4).
1. B.scheiden häutig, durchscheinend; B. a.n Grande der­

selben sitzend . . ’. ti. vihv . . 2
- grün, die B. am obern Rande derselben sitzend,

lineal-haarfg. ; Ahrenstiele tàdenfg. - - 6—8. Teiche, 
Flüsse, sehr zerstr..........................*pcctinatus L.

2. Die obern meist schwimmenden B. ■ on den untern
verschieden....................' . . . e.l. ......
— plie B. gleicligestaltet j .iiLnml :I1 . . ' . . .

3. B. sämtlich. langgestielt ,n . v/t > ń ,
— untere B fitzend ..........................i ., \ ï .D . S . .

4. Ahrenstiele gleichdick; B.stiel oberseits flaeh-rinnig;
schwimmende B. seicht-heizfg., seltner am Grande 
verschmälert (v. ptokxus Koch), untergetauchte zur 
Bk.ze;t meist zerstört. — 6--8. Teidhe, Graben, M
Flüsse, gern. . nat.tns L
— oberwärts \erdickt; B.stiel iibferseits ètwSs gewölbt; 
schwimmende B. am Grunde abgerundet od. ver­
schmälert, untergetauchte zur Blt.zoit ipçist noch vor­
handen. 6, 7. TeicheJnOp.: Woischnäk. Leobschüti.

,ih'í flrtitaus Rth.
5. St. einfach;,Ährenstiele gleichdick; ob^re B. schwim- 

, f mend, trocken rot werdend. JP. rufeb^ne Sehmd. —
h. alpir.,18 Balbis (a. A.) B. alle untergfctaućht, sitzend, -8 
lanzettlich. — ,G, 7 Gräben, Teiche,-zerstr.. 1 Jp.i'1 

all ' ' scmllldlucldus Koch u. Ziz.
— sehr ästig; \hrcnstiele «herwärts verdickt . 6

G. Untergol suchte B. lanzettlich, am Grund ! verschmälert,
spitz, obere langaestielt. — fi—9.. Teiche, sehr zerstr.•0 rWvAj sfnanoiunnk .noiK *gralnineus L.
—: — halb srengelumfasjf nd. am Grunde abgerundef I 
ü, 7. Schla waer See «litens "Web.

7. (2)B. lanzettlich, länglich bis rundlich, od. länglich-lineal
u. dann kleingezähnt IÍ -‘f ............................................ 8
— schmal-lineal, gleichbreit, grasartig . . . . . 12

8. Ährenstiele gleichlick »«*7™ h1 W“ 9
— nherwärts verdickt >1. . . . .1H / . 11

9. B. mit abgerundetem Grunde sitzend, kurz sk-chcl-

Ž04 Butnmaceiil. — Potamíen.

cn
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spitzig. P. jpraelorçÿus X %■««« Aschs? — K, 7. TViche.
i,i Br< 4;u , . . ,4,. ^d-ciplen» Notte.

— Ätengelumlassend, nicht staehelspit/ig....................10
10. B. ganzrandig, selèlit liètzf., ih di r Spitze kappenfg.

zusanunengenogi a; Ährenstiele sehr lang. — Wie vor. 
Sprottau. Bretlaw ■ (ingUS Wulf.
— feingezähnelt rauh, tief lierzfg.: Ahn u etwas kurz 
6, Ï. Flüsse. Teiche. Eb. zerstr. . . *perfoliatus L,

11. (8)St. schwach-4kanl'g; Ç, länglich-lineal, wellig-kraus, 
kleingezähnt, nicht stacUelspitzig — 8—8. \\ ie vor., 
hfg. , . /I. : J-1' . . . .ŮÍ- . crispus L.
-, rundlich; B, länglich-lanzettlieh, glänzend, oft am I 

>; Grunde wellig, stachelspitzig; Ahrens'.icle lang. - 
h. Xi'iii J\h K. (d- A.) B, kleiner, obere länger gestielt 
als die untern, öfter schwimmend. Selten — Wie 
vor. Eb verbr......................... ''lueeilS L.

12. {7) Ahivnstiele nur so lang ( id. kaum länger als die Ähre 13
— 2—3 mal so lang als die Ähre _ . . 14

IS. St. geflügelt-flachgedrückt; B. haarspitzig; Ähre 4—6-
bltg.; F.chen mit etwas gekiiimmtem Schnabel. —
6—3. Gräben, Teiche, zerstr. . . *acutifóliU8 Lk.
— zusamniengedrückt mit abgerundeten Kanten; B. 
Stachelspitzig; Ähre ß—8bltg.; F.chen mit geradem 
Schnabel. —Wie vor. . . . 'obtusifóliu; M. K.

14. B.scheiden bis zum Grunde 2spaltig; St. zus immen­
gedrückt; B. 3 — änervig; Ährenstiele oberwärts etwas

erdicht, P. Priesii Rupr. -— Wie vor,, sehr zerstr.
moeronatnH Schrad.

— nient gespalten . 't. . . .................................. 15
15. St. ge lügelt flach-zusammengedrüekt ; B. stachelspitzig ; 

Ähre 10— ISbltg. — 6—8. Stellende Wässer, sehr zerstr 
lili vline .11 sa ou ; jliihil'iialn visitai *compressus L. •'
— fist stielruiid . . .................................. .... 16

16. B sehr schmal, lncrvie; Ährenstiele fadenrg.; F.chen 
fast halhkreistg. — Wie ior., sebi zerstr.
\iX u rtio/l «rrhionli * trichoides Cham. u. Schldl.
— schmal, 3 (selten 5)-norvig; F.chCns chltf oval, ge­
kielt. a-i 6 — 9. Wie vor., zerstr. . . . pusillus t

Zanmchéllia Mich. Zannichellie (XXI, 1).
1. F.chen zu 3—6, gestielt, b— 6- 9. Teiche im mittleren 

Gebiet .Mi«....................................... ‘palustris L
Isanil-ri'iilgnül .bo il (bnu ; - ul il'j1. -1 .ibi.Jłosnnl Łi(£J .V

Najadaceen Lk i ■ «rsh
Najas L. Nixkraut (XXI, 1). /. ,K

1. St. mit kleinen Stacheln; B. lineal-länglich; B.scheiden 
ganzrandig. — 6—9. Teiche. Rybnik. Mess. marina L.
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— glatt; B. s< hmal-lineal; l! scheiden wimprig-gezähnt; 
ÍJaúlinia Jiiuplls W. — Wie vor. Oniederung von 
Oppeln l is Glogau. Rybnik . J ,‘i . *minor All.

|l »fili LCmn^CCCn Lk- ' Ln ínmiwibt

Leuna L. Wasserlinse (II, l).
1. Laub ohne Wurzel, kutlie, hirsekornoross. — Teiche.Eh. selten ... :d. . »arrhlza L.

— bewurzelt............................. i; . . 2
2. Laub mil zahlreichen Wurzeln, 3 6 mm lang,

unten rötlith. — 5, G. Teiche, zeist' *poIyrrliíza L.
— — 1 Wurzel, Unterseite grünlich ...... 3

3. Laub unterseits kughg gewölbt, meist einzeln; F: mehr- 
semig. — 4—7. Wie vor j" . . . . g>bbd L-
— beiderseits flach, einzelne od. mehrere Glieder zu
sainmenhängend................................................................4

4. Laubrundlich-eifg.,nichtgestielt.— 4--7 Gem.*minorL.
— länglich-lanzetthch, en einem Ende stielarrig ver­
schmälert. - 4, 5. Eb. verbr... .. trisnlca L.

.d eiiMiiim* Araceeu Juss. q,1 £J!n^.oj

Ai um Trn. Aron tXXI, 1).
1. B. pfeil- od fast spiessfg.; Kolben schwarzviuletl. —

5 Laubwälder Görlitz. Schweidmrz. Strehlen. Ratiboř. 
Te.srhen....................................... '. .iiacnlatum L.

Calla L. Sehweinekraut (XXI, 1).
1. B. herzig.; ßltsoheide innen weiss. — 6 -7. Sümpfe,

zerstr............................................. 'palustris m
ceodol Ácorus L. Kalmui fVI, l).

1. B. lineal - schwertfg , am Grunde rötlich - 6, 7. 
Sümpfe, Ufer, hfg.......................................CálaillTIs L.

Typhaceeu Juss.
Typha Tm. Kolbenrohr (XXI, 3).

1. Kolben meist aneinander stossend; B. 10—18mm breit, 
ziemlich flach ; Narbe länglich- spatelfg. — b - ’ .nhignn 
Sonder. Kolben von einander entfernt. Selten. —
Ausstiche, Teiche, hfg............................... *latifolia L
— etwas von einander entfernt; B 5—8mm’ Breit, 
am Grunde rinnig; Narbe lineal. — Wie vor . seltener

»angustifolid L.
Spt-rganium Trn. Igelkolben (XXI, 1).

1. q1 Köpfchen einzeln (ss. 2) ; Narbe länglich. — 6, 7. 
Torfsümpfe, sehr zersti . . . *miniinum Fr. 
------ zahlreich; Narbe lineal .. .......................................2
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Bit-Stände ästig: F. sitzend, kurzgeschnäbeif. — ti- -8. 
Gräben, Ufer hfg. rainnsuii] Huds.
— in einfacher Ähre; F. gestielt, rflit TBheMů tangem 
Schnabel. — b. finilam Grenier. St. flutend; B. lang, 
schwimmend. Selten. — Wu- vor. “simplex Huds.

Orchidaceen Juss. (XX, 1 u. 2).
Orchis L. Knabenkraut..ad j. > T — »

1. Knollen ganz, ungeteilt.................................................2
— tief handfg. geteilt nd. doch kurz 2lappig . . 10

2. Alle b Perigonb. helmartig zusammenm igena ... 3
— Die 2 seitlichen äussern Perigonb. abstehend od. 
zurückgeschlagen . .  8

3. Lippe 3teilig, der Mittelzipfel 2spaUig od. 2lappig,
mit einem Zv isehenzähneaen.......................................6
— 3spaltig od. Slappig, Mittelzipfel ungeteilt ‘ . . 4

4. Deckb. höchstens '/4 so lang als der F.knoten; Seiteli- 
zipfel der Lippe lineal, Ylittelzipifel lineal, vorn plötzlich 
verbreitert. — 5, G. Wie«en Gebüsche, auf Kalk s.
(0 OL. Op. Tp.).................................. *militáris L.
— wenigstens halb so lang als der F.knoten . _. . 5

5. Helm hellpurpurn; Lippe bla^slila, rut punktirt; Ähre 
kurz-kegelfg. : Sporn o lang od längei als der halbe 
F knoten. - 6. Bergwicscn. Teschen tridentata Scop.
— schwarzrot; Lippe weiss, rot punktirt; Ähre wal- 
zenfg.; Sporn 4 nuď kürzer als der F.knoten. — 5, G. 
Bergwiesen. Vorgebg. zerstreut, Eb. ss *UP tulata L.

6. Ähre dicht, fast kuglig; Perigonzipfel mit reiner, vorn 
Verbreiterter Spitze; B. seegrün. -- G, 7. Bergwieseu 
der; östl. Vor- l. Hochg« b. . .' . . . glóbosa L.
—, locker od, ziemlich locker; Perigonzipfel stumpf 
od. spitz......................................................................... "7

7. Sport, wagerecht od. aufgerichtet; Helm seht stumpf,
grün gestreift; Lippe blappi: - Wiesen, verbr.*Mório L.
— herabhängend; Helm länglich, spitz, braunrot; Lippe 
3spaltig. — 0, " Wiesen Eb. sehr zerstr.

‘ coriopftora L.
8. (2) B. vom Grunde än verkchmälert, lineal-lanzettlich, rin- 

mg; Deckb. 3—vielnervie : St.gleichmässigbeblättert. —
G, 7, Torfwiesen der Eb. s. . . '"palustris Jacq.
ss- auj schmälerem Grunde bis über die Mittr ver­
breitet; Deckb. 1 (od. 3)-nervig; St. obe. blattlos . 9

9. Bit. gelb ; Peringonb. eifg., äussere stumpf : Lippe seicht 
3lappig. — 4, 5, Bergwälder. Teschii, peilen- L.
— piupurn, s. weiss; 1 erigonb. eilänglich, spitz; Lippe 
tief 3lappig. — &, G. Bergwiesen Vorgebg. zerstr.

*mńscula L.
10. (1) St. hohl, 3—Gblättrig ........................................11
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— nieht hohl, <i—lUblättrig; B. braungefleckt; mitt­
lere Deckb. meist kürzer als die Bit. — tí, 7. Wiesen, 
Gebüsche, verbr. . jtnaculilta L.

11. B. aus schmälerem Grunde bis zur Mitte verbreitert,
länglich bis lanzettlich................................................. 12
— aus breiterem Grunde allmälich verschmälert, lang
lanzettlieh . . . ...................................................... 13

12. Knollen nur an der Spitze kurz 2—3lappig; B, vorn 
verbreitert; Lippe eifg.; Bit. gelblich oil rot. i— 5. 
Laubwälder, Wiesen; Vorgebg zerstr., Eb. s.

*sambiicina I
— handfg geteilt; B. in der Mitte am breitesten, oft

feileckt; Lippe breit-keilfg. ; Bit. lilapurpurn. — j, e.
I euchte. Wiesen hfg.................................*lattfolia Lf

13. Ähre dichter; B. aufrecht, an der Spitze kappenfg 
zusainmengezogon ; untere u. mittlere Deckb. länge! 
als die fleischfarbene Bit. — 6. Torfwiesen, sehr zcr«tr

*hicarnata L.
— lockerer; B. aufrecht-abstehend, an der Spitze f.aeh; 
untere I leckb. so lang, mittlere kürzer als die purpurne 
Bit., St. schlanker als an vor. 0. Traunsteineri Saut.
5, 6. Torfwie-sfn. Liegnit/ . angustfrftlia Rchb.

AnacamptiB Rieh. Hnndswurz.
1. Knolle kuglig; \hre dicht; Sporn fadenfg ; Bit. car- 

minrot. — <5, 7. Bergwiesen. Teschen pyramidalis Rieb.
Qymnadřiiip R. Br. Höswurz.

1. Blt.rot, ss.weiss; 2äussercPerigonb.zuiückgeschlagen; 
Lippe 3lappig ; Sporn fadenfg. fast doppelt so lang 
als der IVknoten. — b. densiflora Dietr. (a. A.) Pfl.

frösser; Ähre dicht; Sporn wenig länger als der F.- 
noten. \ orgeb. — G, 7. Wiesen zerstr. ^conopéa R. Br.

— gelblichweiss; alle 5 Perigonb. zusammenneigend; 
Lippe tiet 3spaltig; Sporn keulig-walzenfg, — C, 7. 
Wiesen im Hochgeb. albida Rieh.
Bastard: G. conopea x albida.

Platanthéra L. C. Rieh. Kuckuksblume. !‘ 1
1. Bit gelbgrün, braunrot überlaufen; alle 5 Perigonb. 

zusammenneigend: Sporn dick. — 5—7. Wiesen im
Vorgebg , Eb. s. (OL.)....................Tlridis Lindl.
— weisslich; 2 äussere Perigonb. abstehend; Sporn
fadenfg.. .................................................................... 2

2. Staubbeutelfächer parallel u. genähert, — 6. Wiesen, 
lichte Wälder, hfg. ... ... *hifo^if RchE
— unten auseinnn lei fahrend, von etESnćTer entfernt.
G, 7. Laubwälder, sehr zerstr.. .montana Rchb. nh
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Herminium P Br. Ragwurz,
1 Lippt gpiesBÍg. Sspaltig. — 6, 7. Torfwiesen. Glo- 

_ gau. Lüben ....... âionorqhis R. Br
Epipógon Gmel. Widerbart. J,|ł

1. St. weisslich, durchscheinend; Lippe rinnig vertieft.
7, 8. Ge.birgswälder, sehr zersti.. > apuyllus Sw,

Cephal-inthèra L. C. Rieh. Zymbelkraut.
1. Bit. carminrot; vorderes Glied der Lippe langer als

breit; F.knoten drüsenhaarig. — 6, 7. Lichte Widder, 
selten..................................................... rubra Rieh.
— weiss; vorderes Glied der Lippe quer breiter; F.-
knoten kahl............................. ........ 2

2. B. eilänglich, spitz; untereDeckb. e'iel länger als der
F. knoten; Ähre wenigbltg. — ö, 6. Laubwälder aut' 
Kalk. Vorgel ig......................... grandlflora Bbgtn.

-r. Lmzettlicli, lang zuoespitzt; Deckb. viel kürzer als 
der F.knoteu; Ähre vielbltg. —. &. Laubwälder im 
Vo ’gebg., E^. s. . . . Xiphophyflum Rchh. fil.

Epipáctu L. 0. Rieh. Sumpfwurz.
1. Vorderes Glied der Lippe rundlich, 'lach, hinteres

rinnig, beiderseits fleckig-gelappt; Bit. weissüch u. 
purpurn — 7, c Sumpfwiesen lerstr ^palustris Cr. 
-------herz od. eifg., zugespitzt, vertieft. . 2

2. St. zart; B. klein, kürzer -,1s ihre Zwischenglieder. —
7. Laubwälder auf Kalk Oppeln, miciophyll i Sw.
—kräftiger; B.grösse-,mittlerelängeralsihre Zwischen­
glieder (nur bei JS. .nulaceu öfter etwa gleichlangl . 3

3. F.knoten weichhaarig; hinteres Glied der Lippe mit
breiter Mündung, vorderes mit. 2 gekerbten Höckern 
im Grund. - • Bit. dunkelpurpurn. — 7, 8. Wie vor. 
Schönau. Bolkenlnin. Reinerz Habelscbwerdt. Tamo­
wi G . . ,........................ rubigiuosa Gaud.
— kahl od fast kahl; hinteres Glied der Lippe mit 
enger Mündung; Bit. grünlich. Lippe rötlich oa. violett. 4

4. B. kleiner, janzettlioh, oft kürzer als ihre Zwischen­
glieder, nebst dem St violett überlaufen — 8. Laub 
wälder. Löwenberg Br. J* estenberg. Silberberg. 
Tarn..\vitz. Teschen . 'violácea Dur. Duquesney.
— i i 1 gross,’, eifg., zugespitzt, stets länger als ihre 
Zwischenglieder; v orderes Glied der Lippe mr 3eckigem 
Höcker — 8. Wälde’’, nicht selten *Jatifolia Ałk

hwil r. Hof Ul Neóttia L. Vogelnest. 1 ,!|^W eMail 
1. Ganze hfl gelbbräunlich. — 6, 6. Wälder, zerstr.

1 ’ "‘"if VidUS vis Rieh.
14



210 Orchidaceen. — Iři dače en.

Listera E. Br. Zweiblatt.
1. B. grösser, eifg • Lippe tief 2spaltig; Bit. grünlieft, —

5, r Gcbfisc'.i hfr . ... . *Ovat«l R. Br.
— klein, herzfg.-3eckig; Lippe halb 2spaltig. — 6, 7. 
Feuchte Wälder im höheren Gebirge cordata R. Br.

Goodyéra R. Br. Goodyere.
1. Ptl kurzhaarig, Ähre einseitswendig — 7—8. Nadel­

wälder, sehr zerstr . , . Tepens R. Br.
Helleborine Bcrnh. Drehähre. 1 •

1. B. dem St. seitenständig; Ähre einseitswendig. Spiran- 
tbes autumnahf Rieh. — 8, 9. Wiesen sehr zerstr.

spiralig Bernh. £
Coralliorrhiza Hall. Korallenwurz.

1. Pfl. gelbgrünlich, Wurzclstock korallenartig verzweig!
5, 6. Nadelwälder. Vor- u. Hochgebg zerstr.

Innata R. Br.
Lípari- L. G. Eich. Glanzkraut.

1. St. 7—12 cm hoch, am Grunde knollig i erdicht, mit 
2 länglichen Laubb. — 6. Torfsümpfe Sehlawa. Lieg­
nitz. Br. Strehlen . ....................Toeselii Rieh.

I i Malaxis Sw. Weiehkraut.
1. St. 6—12 cm hoch, ükantig, meist 3blättrig ; B. eiläng- 

lich. — 7, 8. Torfsümpfe Niesky. Friedlanil.
paludosa -Sw. ■

Micros! ■ lis Lindl. Eleingriffel.
1. St. Skantig. 8—2» cm hoch, lblä! trig, am Grunde knollig.

6, 7. Hurnose Wälder im südL Gebt. s.
luonopuylla Lindl.

Cypripédium L. Frauenschuh.
1. Bit. sehr gross. — 5, 6. Laubwälder auf Kalk, sehrzerstr.

Calcéolus L.
Iridaceen Jims. (HI, l).

Crocus Tru. Scfran
1, B. lanzetdich-lineal ; Schlund des Per. nackt. C. bavn- 

ttctisHeuffel. — 3, 4. Bergwiesen in Vorgebg. Schreiber­
hau. Troppau......................... rernus Wulf.

Gladiolus Trn. Siegwurz
1 Bnollenfascrn stark, netzig, mit rundlichen Maschen; 

Kapsel oben abgerundet. — 7. Wiesen, Schweidnitz.
paluster Gaud.
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— fein, parallel, nur oberwärts netzig; tvapsel oben 
eingedrückt. — b. pa.-vifo. t« Berdau. lilt. halb so gross. 
Teschen. — 6,7. Wälder, Wiesen, zerstr. *imbriçatusL.
r 3 Iris L. Schwertlilie.

1. Äussere Perigonb. zurückgeschlageti, gebartet; Bit. 
-iolett, am Grunde weisshch u. rotbraun geadert. — 5. 
Wälder. Breslau. (Auf Mauern gepfl.) *bohemiC3 Schm.
'-jj — ibster. ind, kahl................................................. 2

2. St. 2schneidig, viel kürzer als die Grundb. ; F.kuuten 
6kantig: Bit. violett, weiss gefleekt u. blau geadert. —
5, 6. Waldwiesen ii Te....................graminea L.
— stielrund. länger als die Grundb.; F.knoten 3kantig 3

3. Bit. hellgelb; innere Perigonb. lineal kleiner als die 
Narbe. — 5, 6. Gräben, Ufer, hig *PgendäcorHB Ł. -r
— blau; innere Perigonb. verkehrt-eitg., grösser als 
üieNarbe.—6—6 Wiesen, sehr zerstr. (0 fe.)*sibiricaL.

i R
Amaryllidaceen E. Br. (VI, 1).

A'arcissus L. Aarciscb.
, 1. Bit. weiss, mit gelbem rotherandetem, kürzerem Krön­

ehen. — 4, 5. (Alpen.) Zierpil., s. verw. poëticus L.
— gelb, mit dunklerem, gleich langem Krönchen. „März­
becher.“ — 4, 5. (Westdeutschland.) In Garten u. verw.

Pt iudonarcissus L.
Leucoiuw L. Grosses Schneeglöckchen.

1. St. t (selten 2) -bltg ; Gr. oben stark vtidickt; Peri­
gonb. weiss, an der Spitze grün. — 3, 4. Bergwiesen, 
Laubwälder im Vorgebg., Eb. ss ~ernum L.
— mehibllg ; Gr. schwach verdickt; Bit. kleiner. —
4, 5. Pless, nur verw. . . aestivum L.

G-liantnus L. Schneeglöckchen.
1. Bit weiss innere Perigonb. mit gelbgrünem Fleck. - 

8, 4. Laubwälder strichweise (nerdw^stl. Gebt 0) 
ti. *niyalis L.

liliaceen DC. -ti 
Tůlipú Trn. Tulpe (VI, 1).

1. Staubf. am Grunde bärtig. — 5. Grasplätze, Laub 
wälder. meist nur verw.... . *silvestrls L.

- Lilium Trn. Lilie (VI, 1). •ü£,i
1. Bit überhängend; Perigonb zurückgerollt, trübrot. 

duiikler gefleekt. „Türkenbund.“ — 6, ?. Laubwälder
*Martagon L.

— aufrecht; Perigonb. glockig-triehterfg., rotorange.
14*
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„Feuerlilie.“ — 6,7. Äcker. Isergebirge. Gesenke. Oft 
ln Gärten............................................ bnlbiferum L.

Gagea Salisb. Goid^ern ^V1 1).
1. Zwiebel 1, aufrecht; grundständiger. B. 1, breit, lineal,

lanzettlich, flach, an der Spitze kappenfg. — 8 4.
Wiesen, Gebüsche, verbr. . . . * lutea Schult
— 2—8; grundständige R. s.-bmal linea .... 2

2. Zwiebeln wagere^ht. ohne gemeinsame Zwiebel hülle; 
Grundb X, kahl — 4. Äcker, Wiesen, meist hfg.

pro tenais Srhult.
— 2, aufrecht, mit gemeinsamer Zwiebelhülle . J . 3

3. Bit stiel“ zottig ; Grundb. 2, rinnig: Perigonb. aussen 
behaart. — 4, b. Äcker, Eb. sehr zerstr. (0 Tp.)

t 'arren-is Schult.
— kahl; Grundb. X —2, fast flach; Perigonb. kahl;
Pfl sehi zart. — 4,0. Gebüsche, zerstr. *miniinaScliult.

Anthéncum L. Graslilie (Vl. ÏJ. uW -- 

1. Bltstengel einfach; Gr. aufstcigend- Kapsel eifg ~b, 6. 
Waldränder, zweifelhaft Srhlawa. Gtogau? LiliagoL.

— ästig, s. nichtästig (v. falle.?, Zabel); Gr. gerade; 
Kapsel kuglig — 6r 7. Lichte Wälder, Hügel. Eb. 
zerstr. . . .. - . .< . >g j. .' , rnmosum L.

Ormthógalum L. Vogelmilch (VI, ’l).
1. Per. sternfg. geöffnet, doldentraubig, aufiecht; Staube

faden ohne Zähne....................2
— glockig, hängend, tiaubig; Staubfäden zzähnig. 3

2. Bltstiele zur F zeit aufrecht-abstehend; Kapsel ver-
kehrt-eifg;, an der Spitze stark vertieft. Zwiebel ei­
länglich t- 5, 6. Trockne Hügel. Südl. Gebt, sehr 
zerstr. /.................................. tciiuifolium Guss.
— untere Blt.Stiele zur F.zeit Wagerecht-abstehend od.
zuriiekgesebUgen: Kapsel keulenfg., an der Spitze ge­
stutzt. Zwieb“! eirundlich, -r 5r 6- Äcker, Biesen, <|[ 
zerstr. . Vv/ • • » ■ • • - umbellatum L

3. B. graugrün, zur Bltzeit frisch; Pei'igonb. länglich, 
stumpf; kürzere Staubfäden fast gestutzt, — 5. (Orient.)
In Giasgärten, Parks eingebürgert . , 'nutairs L.
+— gelhgrün, zur Blt.zeir "herwärts vertiockpet; Pe,- 
rlgoub. zugespitzt, kürzere Staubfäden mit spitzen 
Zähnen. O. rhlorcvntkum Sauter. Wie vor» aber seltener ; | 
iwnnsuslnui • .c nimm il ,iIlli*BoUClléauUUl 1-iVirlls.

Scilla L. Meerzwiebel (VI, 1).
1. St. stielrund; B. 2—3, rinnig. — 3, 4. Laubwälder. 

Ratiboř. ..............................v . . . bifolia L.



Liliaceen. 313
— kantig: B. 4—7, flach, grösser — 4, 6. (Süd- 
europa.) ‘ Ira*gärten verw. ..... amoenc L.

i Al'ium Haller Xanoh (VI, 1). >
1. B. elliptisch-linzettlich, 20*—40 mm breit. ... .

- lireal .irr.y . ............................................ ' . . j.
2. Bit. schm eweiss ; B. spitz ; Sr Windol de flach. — 5, (j. 

Laubwälder zerstr. (u tiördk Gebt.). . *ursinum L.
— grünlichweiss; B. stumpf Schtindolde kuglig. •— 
7, ‘ Schluchten der Hochgebirge . üictorinli» L.

3. Strubfäden alle einfach,od. die 3 innern mit sehr kurzem
6 Zahne < .IW ..................................................................

- innere Staubfäden Steilig. Seitenzipfel fadenfg. .
4. B. flach, schmal lineal; Bit purpurn .........................

— hohl, stidnind od. röhrig.......................................
5. Zwiebel keulenfg.. ohne deutlichen Wurzelstock; St.

sticlrund, im untern Drittel.beblättert. — 0, 7. Probst- 
hainer Spitzberg . . . . strictui 1 Schrad.
— Wurzelstock wagerecht, ohne eigentliche Zwiebel ; 
St. kantig, nur gan: am Grunde beblättert . . <.

G. B. scharf gekielt: Staubf. so lang als das Per.; Kapsel 
mit kurzem Gr. — 7, 8. V1 iusen im Othal, sonst 
selter . . . . I . . . * aeutanguln i Schrad.
— augekielt; Staubf. länger als das Per.; Kapsel mit 
langem Gr. A ąllas. Don. — 7, 8. Felsen. Hügel, s.

J u! montanum Schm.
7. B. sticlrund. milkommen röhrig ........

— rinnig od. flach, nicht od. kaum röhrig . .
8. St. u. B. bauchig aufgeblasen j b ...... .

-j- — nicht aufgeblaser . . . . I. at . . 1 .
9. St. unter der Mitte aufgeblasen; innere Rtt uhf. k zahnig;

Bit. grünlichweiss. ■ „Zwiebel.“ — G—8. Zum Küchen­
gehrauch geh. ru).............................................Cepa L.
— in der Mitte aufgeblasen; Staubfäden ungezähnt. 
„Winterzwiebel.“ — Wie ,or.. J j ílstulosum L

10. Staubfäden etwa so lang als das Per. ; innere Staubf. 
gzähnig; Bit. lili. — G, Gebaut Âscalônicum L. 
„t- länger als das Per.; Perigonb spitz ; Staubf ungezähnt: 
B. fast stielrund; Bit. lila-rosenrot. „Schnittlauch.“ — 
b. b'Mrlfwn W. (a. A.) Pfl. kräftiger; B. halb stielrund; 
Perigonb. lang zugespitzt. 7, 8. Hoi bgebg. — G, 7. 
Gebaut « in ł irasgärten verw. SchÖndprastim L.

11. (7)Staubg. etwa so lang als das Per., Bit. grünlichweiss
>d. trübrötlich ; B deutlich rinnig. — b. complanatum. 
Fr.* B. flacher, kaum rinnig. c- 7, 8. Hügel, Gebüsche, 
hfg............................ '...........................*oloraeoum L.
— viel länger als das Per.; Bit. pnrpurn; B. fast 
flach. '. 8. Hügel. Cudowa. . . carinatum L.

2
3
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12. (3) Blt.stnnd mi Zwirbelcher. , . . . ... 13
— ohne Zwielielchen . _ .15

13. Zahns der «Ariern Staubf. kurz ir. rund; Blt.scheide
einfach, ang gcschnäbelt, viel länger als die Sehein­
dolde; Bit. rötlichweiss. „Knoblauch“.'—7, 8. Öfter 
gfbau . ._......................... sativum L.
- — fadenfg, ziemlich lang > . . .........................14

14. B. limai, stielrundlich, oberseits schwach i innig ; Staubf. 
länger als das Per. — b. capsulifęrtim Lange.* Dolde 
gross, zwiSbffllos.—6—Ç. Hügel. Icker, Damme, zerstr.

•vineale L.
— breit-lineal, flach; Staubf. kürzer als das Per.; Elt. 
duukelpurpum. — 6, 7. Gebüsche, Laubgehölze. Eb. 
selten (ü QI L. Pp.) . . 'S.-rroddprasum L.

15. (12) Bit. rötlichweiss; Staubbeutel rötlich; meist ohne 
Brutzwiebelchcn. „Porrel“. — 6 Gebaut Porrum L.
— purpurn; Staubbeutel gelb, mit Brutzwiebelchen
V> ie vor. . „ •..............................Ampeldprasum L.

Múacari Tm. Muska thyacinthe (VI. 1).
1. Traube sit h sehr verlä ngernd ; obere Bit. geschlechtslos, 

schön blau, untere zwitterig, gelblichgriin mit weisscn 
Zähnen. H. 50—80 em. — Acker, Raine Eb. sehr zerstr.

*comosum MilL
— gedrungen; alle Bit. gleichgestaltet, blau. H.
15—25ehr . ti'I ..r . . ....................................... 2

2. B. wenige, spsrelfg.-lineal, aufrecht; Per. eifg.-kuglig.- - 
4, 5. Äcker. Ilm Görlitz bis Kohlfurt botryoides DC.
— zahlreich, lineal-pfrieinfg., halb stielrund, zurückge­
schlagen ; Per. eilänglich. — 4, 5. In Gärten u. verw.

| bi: racrmosum Med.
Aspäragus L. Spargel (VI, 1).

1. Mit schuppenfg. B. — 6, 7. Wiesen, Ufergebüsche, 
hie u. da............................................ *Oiílcinalis L

Stréptopus Rieh. Zapfenkrant (VI, 1).
1. 11 eifg., mit herzig ( rrunde tengelumfassi nd — 6, 7. 

Wälder. Höhere Gebirge, Eb. selten (Op.)
amplexifolins DG.

Majánthemum Web. Einblatt (IV, 1).
1. Laubb. 2, tief herz-eifg. SmUacina Desf. — 5, S. 

Wälder, verbr...........................................*bifolinm DC.
Conrallaria L. Springauf (VI, 1).

1. Laubb. 2—3, grundständig; Bit. traubig. — 5—6. 
Gebüsche, hfg..........................................Tttaialis L.
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Polygónatum Trn. Weisswurzel (VI, 1).
t. B. lineal-lanzettlich, zu 3—7quirlfg., auf drn Nerven 

kurzhaarig. Couvalir,ric L. — G, 7. Gebüsche) im Ge­
birge verbr. Eb. s......................... t ‘Tticillatum All.
— eifg od. elliptiscli, abwechselnd............................. 2

2. St. kantig: Blt.stiele I—2bltg.; Staubf. kahl. — 5, G.
tf Hügel, Gebüsche, zerstr......................*offlcinale All.

— stielrund; Bit stiele 3—öbltg. ; Stauhf. behaart. -
Wie vor., meist hfg........................*multiflórum All.

Paris L. Einbeere (VIII, 1).
1. B. eifg, (meist) zu 4 quirlfg. — 5,6. Laubwälder, zerstr.

*quadrifoiia L.

Colchicaceen DC. (VI, 3).
Colchicum Tm. Herbstzeitlose.

1. Bll. im Sept., B. mit der F. erscheinen im Frühjahr. — 
Feuchte Wiesen, strichweise (0 OL.) *autnmnele L.

Veràtrum L. Germer.
1. B. faltig, untere breit elliptisch; Bit. gelblichgrün. —

7, 8. Sumpfwiesen, Wälder. Höhere Gebirge hfg,
Eb selten (Op.)....................Lobelienum Bernh.

Tofieldia Huds. Tofieldie.
1. B. schwertfg. — 7—8. Torfwiesen. Eb sehr zerstr.

*calyculatum Whlnbg.
Juncaceen DC. (VI, l).

Juncus Trn. Binse V ,r
1. St. blattlos, am Grunde von Scheiden umhüllt. (B.

alle grundständig] .... ..............................
— beblättert, (meist wenige, oft nui 1 tf 1 . . • •

2. Spirre (scheinbar) an der Seite des St. hervor! retend
— aus der Spitze des St. hervortretend . . •_ •

3. Wurzelstook krievhend; St. sehr dünn; Sp irr.: wenig- 
(bis 7)-bltg. 6,8. — Torfwiesen, s. richweise flliformisL.

— Wuchs dicht rasenfg. ; St. dicker; Spiire reiclibltg. 4
4. 8t. blaugi ün, stark gestreift, sein Mark fäclierig-unter- 

brochci Scheiden ajn Grunde glänzend schwarzbraun. 
6—8. Feuchte Plätze, Lehmboden, zerstreut

*glaucus Ehrh.
—Vrase-ün. sein Mark ununterbrochen; Schrillen hell- pr“ b. abraun, glanzlos....................................... ■ - • • °

5. F. gestutzt, Griffel auf einer vi arzeufg Enhöhung; St. 
(lebend) erhaben gestieift; Spirre meist dicht. J. con- 
glomęratus I .eers. — W ie vor, gern. Tecrsii Marsson.

04 
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— an der Spitze tertieft; St. glait (getrocknet fein­
gestreift); Spirre meist locket. —Wie vor. ’VtfüsllsL.

6. (2) Fd ljährig 3—12 cm hoch; Spirre zum Iiöpfehen
zusammengedrängt; Staubg 3. — 7—10. Feuchte 
sandige Orte. Fih zerstr. "capitatns Weigel,
— usdauernd,, 15t-730 çm hoch; Spirre locker;
Staubg. ß ......... . ..................

7. B. starr abstehend, dunkelgrün; Perigonb. stumpflich,
so lang als die F. — 6—8. Tot (wicL“n, Haideplätze, 
strichweise. . . . . . ,r . . . sqoarrosus L.
— aufrecht, gclbgrün Porigonb. zugespitzt, länger
als dit F. — 7, f}, .Wiesen p., Waldwege. Westl. 
vom Bober verbr. . . . . , . lěnuls W.

8. (11 Mündunu der ß.scheiden ticht gewimpert . . *
— B ąn der Mündung der B-scheiden mit zerschlitztem 
Bhäutcheo; St. fadenfg, 1—4liltg. -r 7, 8 Felsige 
1 ohneu im Hochgebg...................... trifldn» Ł.

9. Wurzeistoek kriechend; B durch stark hervortretende
Quernerven gefa-hert, meist stielrund,. . . . .
— PfL rasenfg. ; B. ohne deutliche Quernerven, meist 
borstenfg. ...... ... u ... .

10. Alle Perigonb. gleichlang >. »
— Die inneren Perigonb. länger . . .... / .

11. Alle Perigonb. Stumpf, dunkelbraun, die äusser" kurz-
stachelsnitzig ; Spirrenäste aufrecht-abstehend. J, alpi- 
rms Vjll. — 7—9, Feuchte Sandstellen, Torfwiesen, 
sehr zerslr. , _. . . r r . ,*fuscoater Schreb.
— — stacbelspitzig. braunrót, ent die innem stumpf; 
Spirrenäste gespreizt. — 6—9. Gräben, Wiesen, gern.

*lamprocarpu.s Khrh.
12. Perigonb, zugespitzt, kürzer ąls die F. ; B. fast stiel- 

ründ! — Wie vor. zerstr. . . 'silviiticus Reichard.
— so lang ais die F., schwarzbraun; B. kantig, i rocken
stark gestreift -- 6, 7. Gräben, Ausstiche, :-.n Othcle, 
*onst s‘.................................. .... , *atrntus Krocker

13. (9) Staubg. 3; Bit.1 tand wenigköpfig, oft Sprossen trei­
bend; St. am Grunde mcjst, verdickt, aufrecht od. 
niederliegeud (v. r'ligmo‘.us Rth. a. A.)* od. im Wa°ser 
flutend (v. fluitem Lmk.l* — 7—9, Torfsiiupfe, feurhter 
Sand, zeratr. . ...................................*supínus L.
— 6; Bit. der Spirre einzeln, nie köpfchenartig

14. Pfl.ausdauernd; VVurzelsiobk kriechend; St.zusammen - 
gedrückt, mit 1 Fiubb. — 6- 9. Wiesen, Wege. hfg.

_ com .iressus Jacq.
— 1 jährig.' Wurzel einfach; Spirre wenigästig. . .

15. Spir ■< naste abstehend; Narbe pinselfg.: F. kuglig.— 6—9. 
Feuchter Sandboden im westl.G rbt.p iL.iTcnaSf éiaKhrii.
— aufrecht; Narbe fadenfg.; F. länglirh....................

Bl
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16. Alle Perigonb, langer als die F. — 1 -8. Feuchte 

Orte, Àckerfui'-hcn, gem....................*bufónlus L.
— Innere Perigonb. kürzer, äussere so lang od. wenig 
langer als die F. Wohl Abai., der vor. — Wie vor. 
Grünberg. Breslau . , . . *ranárius Perr. u. S. 
Bastard: -T. effusus X glaucus (J. diffusue Hoppe).*

Lúzula Dcsv. Hainsimse.
1. Bit. gestielt, einzeln stehend, ron einander entfernt,

in doldenfg. Spirre: Samen mit grossem Anhängsel . 2
_ sitzend, z Büscheln nd Ährchen gehäuft; Samen
ohne od. mit kaum merklichem Anhängsel .... S

2. Wurzelstock auslaufertrbihend: Grundb. lineal; Bit. 
gelblich. — 4—6. Berewäldei inT-- flavescenSGaud.
— rai-enfg.; Grundb. lineal-lanzettlich; Bit braun. —
3—5. Wälder, hfg.................................. •*pilosa W.

3. Bit. zu 2—4 köpfchenartig_gehäuft..............................
— der Spirre in dichtet. Ahrer. . . . .

4. Grundb breit lineal-lanzettlich; Spirre länger als das
Hüllb.; Perigonb. r lang als die F. — 6, 7. Ge­

ll birgswälder der Hochgebirge . . . 8ilv„ii(_ Gaud.
- — schmal lineal ; Spirre kürzer als da» Hüllb. ; Peri­

gonb. weiss, rötlich bis braun, länger als die F. —
! ►, 6. Wälder im Gebirge hfg., Eb eh. zerstr.

*angustifólla Gcke.
5. Ährchen in eine einzige gelappte, nickende Ähre zu- 

sammengedrängt, schwarzbraun. — 6, 7. Felslehnen.
Rieseneebg....................................... tpicata DC.
—in douíei f g. Spirre.................................................

6. Innere Perigonb. so lang od. etwas länger als dieäussern
— — kürzer als die äussern . .........................

7. Wurzelstock etwas kriechend, mit kurzen Ausläufern;
St. einzeln od. wenige; verstäubte Staubbeutel 3—4mal 
so lang als die Staubf. — 3—&. Trockne Wiesen,
Hügel, gern............................. campestrls DC.
—! ohne Ausläufer, rasenfg.; St. zahlreich, kräftiger 
als vor. ; verstäubt« Staubbeutel etwa so 1 ing als die 
Staubf- — 6, 6. Wiesen, lichte Wälder, hfg

multifíóra Lej
8. Wurzelsrock kurz kriechend; St. einzeln od. wenige;

Ährchens—10; Bit. grösser, schwarzbraun; Anhängsel 
l/4 £o lang als der Samen. L. nigricans Pohl. - , 7.
Grasige Stellen dei Hochgebg. . _. sudetica Piesi.
— rasenfg.; St. meist zahlreich; Ähren bis 20; Bit. 
kleiner, g 'blich ; Annängsel 72 so lang als der Samen.
5, 6. Nadelwälder, Haideplätze, sein zerstr.

*pallescens Bess.

00
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Cyperaceen Juss.
Cyperus Trn. Cypergras (III 1).

1. St. stumpfkantig; B. glatt; Narben 2; Ährehen gelb­
lich. — ï.—10. Feuchter Sand- u. Moorboden; Eb.

■ i sehr zerstr.............................................*flayescens I,
— scharfkantig; B. am Rande rauh; Narben 3; .01 
Ährchen schwarzbraun. — Wie vor.; Eb. zerstr.

I ir *fuscus L
Rhynohospora Vahl. Moprsimse (III, 1).

1. Ährchen weiss; Perignnborsten meist 10, rückwärts 
rauh; Wurzel faserig. — 7, 8. Moorboden, strichweise 

• irfru- *alba Vahl
— braun; Perigonborsten vorwärts lauli; Wurzelstoek
kriechend. — 6, 7. Sandiger Moorboden; westl. Gebt,
u. ss. in Op.......................................... fusca R- u. S.

Scirpns Trn. Simse (III, 1).
1. St. mit einem einzigen endständigen Ährchen ... 2

— mit mehreren Ährchen............................................ 7
2. St. stielrundlich (zuweilen, besonders getrocknet, etwas

gestreift); F. nicht getippt....................................... ' . g 3
— - tkantig-gefi’.rcht, sein zart, fast haarf'g (3— 10 cm); 
Narben 3; F. längsrippig.— 6—10. I bcrschwi rrimte

; Orte, verbr........................................ *acic ülnriil L-
3. Ährchen mehrbltg.; Gr. am Grunde verdickt, bleibend; -,

Narben 2..........................................................................4
wew’g (3—7)-bItg.; Gr fadenfg., abfallend; Narben 3 6

4. Pfl. ljährig, dichtrasig, vielstenglig Ährchen stumnf, 
vielbltg. — 7—9. Überschwemmt« Orte, :trichwwsc.
1 ia> h*‘i -.ftiSyt E , ’-ovatus Ł. e,
— mehrjährig, mit kriecnendem Wutzelstock; Ähr­
chen spitzlich . . . _........................................ 5

5. Die 2 untersten Deckb. des Ähi rhens den St. nur 1 alb­
um fas-end; St. fast glanzlos. — b—8. Sumpfwiesen,
Ufei gern. ci....................................... *palnstęr 1
— Unterstes Deckb. das Ährchen ganz umfassend;
St. glänzend, mehr graset ün. — Wie vor., seltener

c 1 a Tuni| ;lum Lk.
6. (3) Pfl. mit kurzen Ausläufern; Scheiden -hne B fläche

5, G. Moomiesen zerstr./r~. . "panciflórus L ;thf.
■— dichtrasig; oberete Scheiden mit kurzer B.flacne
6, *.MoorigeStelle r .Riesen-u ls°rgebirgc eaespltosnsL.

7. (1) St blattlos; grundsl ändige Scheiden mein mit
kurzor od. rinnigev B.fläcnet unterstes Hu Hb. den St. 
scheinbar fortsetzend . .................... .... 8
— neblättrrt; B. flach; Hüllb. den St. nicht fortsetzend 12
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8. St. 3kantig; füllb. 3kantig, mehrmals länger als die 

Spirre. - 8. Teichränder, rachenberer mncnonatus L.
— stielrund . >. ' .............................. . . . . 9

9. St. gestreift; innerstes Hüllb. aufiecht, lang .... 10
— nicht gestreift; HO 11b. ineist so lang od, kürzer
als die Spirre.......................... i 11

10. St. ’adenfg., 5—20 “tu hoc ' ; Mirchen 2—4. gehäuft;
F. längsrippig. — 7—10. Feuchte Orte, zerstr. LA

_. *setáceus L.
— kräftiger, 40—80 cm. hoch; Ährchen in mehreren 
dichten kuglieen Köpfen; F. glatt. — 6, 7. Feuchte 
Sandstelle1 Glogau. Steinau, d ohla’n Holostho°JlllsL.

11. St. giasgrün; Derkb. glatt; Narben 3; b áseitig. e—
6, 7. Teiche, Ufer, hfg............................ lacustris L.
— bläulichgrün: Dechl< punktirt-iauh; Narben 2; F 
Žseiťig, kb ine — Wie vor., sehr zerstr

*Tabernaemontsni Gmel.
12. (7) Ährchen zahlreich, ir endständigu, 2zeiliger, zu- 

sammengedriicktei Ähre — 6—8 Wiesen, zerstr.
le-vl uogibr 1 in *eompressus Ii.

— zu 2—5 gehäuft, in endständiger Spirre, suten in
• Köpfchen.........................«b . . v . ... 13

13. Pfl. ljahrig, dichtrasig; St. nur am Gruiu le beblättert; 
\hrchen z i einem Köpfchen gehäuft; Naib. n 2. —
7- ‘9. - Ufer. Glogau. Breslau . fMlcheüanus -
— ausdauernd; St beblättert; Narben 3 . . . -f . 14

14. Ährchen gross,rotbraun; Spirrekopfchenartiggedrängt;
St. 3kantig. — 6- 8. Gräben, Ufer, zerstr. if

*• nun vW .n. illsios -giimbr.i vít -il'’ *maritimns L.
— klein, schwärzlichgrün; Spirre sehr ausgebreitet;
St. Tundlich-3seitig. ......................................................15

15. Ährchen eifg., meist zu 3—5 gehäuft; Perigonborsten
gerade; Pfl mit kurzen Laubsprossen. — 6, 7. Sümpfe, 
leuchte Gebüsche, hfg........................ *sIIvAtlcus L
— länglich, einzeln; Perigonborsten geschlängelt; Pfl 
mit V*ov-zelnden Laubsprossen. — Wie vor , sehr zerstr.

rad icans Schk.
Bastard: silvaticus X radicans. .1 ■ u-

Erióphorum L. Wollgras fili, 1).
1. Ährchen einzeln, endständig, aufrecht ...... 2

— mehrere in einer Spirre, meist zuletzt hängend . 3
2. Perborster (Wollhaare) in jeder Bit wenige ge­

schlängelt;! St. akantig, rauh- Wurzelstock kriechend.
5, 6.' Moorwiespn Vor- u. Hoohgeb alpinum Ł
------zahlreich,gerade; St sllelrundlieh, glatt; Wui zel-
stock rasenfg. — 4, 5. Torfmoore, strichweise

Vaginátara L.
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3. Ährchenstiele glatt; Ährchen 3<— 6. 8t. rundlich; B.
lineal, rinnig. K. polyjtdeliyv^ L (z. T.). — 4,5. Tnrf- 
wiesen,- zerstr. . . . *angnstiio(ium Rth.
— rauh; St. stumpf s kantig .*-> . . . 4

4. B. lineal-lanzettlich, flach, i"’t kurzer 3kantiger..Spitze; 
Ährchrfi 5-—12, gesiiVt. — b. ccngee^um lie.* khrchen
4—d, sitzend. - Wie vor.,_hfg. ' Ifttlfülium Iloppe.
— schmal-lineal, 3kantig; Ahrchen A—4, mi is t aiife 
recht. —- 5, fl. Tiefe ■ orfeümpie 1 grôdle Koch.
■ lisińoći .’■> .uio ČS—01 .iři : .u>i'jo(I oib eus gmu o<s

3)* nÂ

1. Ahrchen “inzeln, endständig. PspUo/ihorcu Loisl.. ■ > 2
— mehret. 1. M . . > . jj .. . v . . 6

2. Ptl. 2hüusig , . . ' . .8............................ i . joyj . 3
-f llňusig ; Ahrchen am eirunde V, oben . . . 4

3. Wurzelstocl. kriechend ; St. mehr einzeln, rundlich, glatt
4, 5. Torfmoore, sehr ze sti. . . . *dioeca Lj
— Pfl dichtrasig, mit vi-len St.; St. 3kantig, ober­
wärt s rauh. - 4, 5. Sumpfwiesen, zerstr. (0 nuid- 
westl. Gebt. Te.) . . . .1 . Dakalliilna Sm.

4. Narben 2 ; F.. zusammengedrüci t-2heitig, zuletzt zurück- H 
iS geschlagen. — 5. Moorwiesen, sehr zerstr. "pnlicarisL.

P- 3; I'. Bséitigi. ... .i .,błivi .< . .inwjs. J 5
b. F verkehrl-eifg, aufrecht; Ährchen vielbltg. —. fl, 7.

Felsen im Hochgesenke.................... rapatrie All.
81 i—iineal-ianzettlich, zurückgeschlagen • Vhieben meist 

4bltg. — 5, 6. Moore der höheren Gebirge, Eb. sS.
0 ,č paucirtorns Ligthf

6. (1) ,'edes Ährchen zweigeschlechtig, d h. q u. $ Bit.
zugleich enthaltend, (bei C .Asficlajednch e ingesehlech- 
tig). ITomostc^hyae .. fl........................ 1

— eingeschlechtig, d. h. um od. nu r £ Bit. ent­
haltend, die obersten gewöhnlich die untern £. 
HeHtoUac' jre ................................................. . i . 24

7. Wuizelstoek kriechend . . . . ■ . .’°1. 8
— nicht kriichend, Pfl. dicht rasenfg. . . 13

8. Ährchen wenigbltg ,c ine Meine eifg. Ähre bildend, -u
5, 6. Tief Torfmoore Kohlfurt. Bunzlau. Iserwiese 
fleuscheuer ‘ jutsruii. td.vt. i cnnrdoTrhfza Ehrh.
— vielbltg., in länglicher, lappiger, v;usainmengesfetzter
Ähre.... . . . . . . . Ai .nw 9

9. Obere u. untere Ährchen ganz $, die mitt lem q' ; F.
s haifgekielt, aber nicht geflügelt. - 6, (, Sumpf- 
\ iesen, zeistr. '........................ .... ,di«t)ch^ Huds.
— ganz (J, nd, £ u ď; F. mit geflügelten Kielen . 10

10. Obere Ähichen ff, mittlere an der Spitzé untere
Ähre am Grunde oft rispig, s. unterbrochen n. die
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ff Ährchen entfernt (v. «enm Marss.), Wurzelstock 
■se1)? lang,.— 5, 6 Sandfelder. NordwestL Gebt.
u Ylyslowitz .■«>.*.................. ..... . urenarla L.
— Alle Ährcher. (J 11. ý 11 . . .1. . . . , . u

11. Ährchen alle an der_Spitze $, am Grunde «eiten 
die um ? e ganz £, Ähie nirht unterbrochen. — Wie 
vor. Grünberg Glogau.. .... ligérier Gay.
— an der Spiuo $ am Grunde Ç............................12

12. Ährchen braun, eifg. gedrängt, gerade; F eilänglieh, 
s- lang als die Deckb.; St. 10—25 cm. C. Schreien 
Schrk. — b. enr nta Knav.’" St höher, bis 45 cm; 
Ährchen blass rostfarben, "twas gekrümmt. — 4, 5. 
Hügel. Triftei . Eb. hfg. .io . . *praecox Schr«b.
- gelblich, locker, etwas gekrümmt; F. lanzettlieh, 

länger als die Deckb. — 5, 6. Laubwälder, Wiesen, 
f zerstr., im Gebge hfg. . . . . . ir1 *brlzoides fc.
13. (7) Ährchen (grün) ir en• Kojifchen zusammengedrángt, 1 

duri-h 3-^-4 blattartige 1: agb. weit überiagt; spitzig 
geschnäbdt. 1— fl—9. Feuchte Sandstellen, sehr zerst .
1. 1. n ii„ v ,n'»«twlqinuK .ö 'cyperotdes I

— in..einer Ähre od. Rispe . . . . .hiP . . 14
14. Alle Ährchen an der Spitzt j1, am Grunde Ç. . . 15

-r. ťn all Je 1 Spitze ff . 1............................. 20
16. F. sparrig abstehend, auf einer Seite flach auf der

andirn gev ölbt, länger als die Deckb.. . . IC
-J- aufrecht, beiderseits gewölbt, sc lang od. küizer 
als du Dt dir ...... *1 4ai . tK.'J ... 18

16. St. scharf Bkantig. mit vertieften Seitetiflächen; F. deut­
lich 6—ïnervig. •— 5, 6. Gräben, Wiesen, meist hfc.
.tlS b: ' ' -rt ' jtitíiooUlo-isgivws a itW *vulpína L. fl
— ichwöche • Bkantig, mit flachen Seitenflächen.. . , 17

17. Ährchen gedrängter, in meist i.mmteibroeheneť Ähre; 
Deckb. am Rande bräunlich; F. ei-luiczettlioh, wage- 
rechtrabstehend; St. aufreih. hjj 6, 6. Gebüsche,

ts Hügel, hfg............................................ inurie&ti L
— lockerer, dje untern oft ziemlich entfernt; Deckb. V 
biassei ; F. eifg. aufrecht-abstehend; St. schlanker, zu­
letzt. nickend, — 6, 6. llergwälder, Vorgebg. zerst.1. 9
i-.fl'fis i iH .luäl 1 uoonii yirens Lmk.

18. S‘ am, Grunde mit s,-hwarzbraunem Faserschopf; F. 
glanzlos, 10nervig; B. hellgrün. — 6, 6. Sumpf-

0 ’viesen, sehr zerstr..............................*paradoxa W.
-- ohne Fasers-hopf; F glä izend-nervenlos . . i(; 19

19. Sl. kräftig, mit flachen Seitenflächen; B. ziemlich breit, 
Rispe Weker, grauschimmernd. — Wie vor., zerstu

ih .1 r.... *puiuilcul ata L.
— denn, mit schwach gewölbter Se.tendächon ; B. sehr til 
schmal, graugrün; Rispe tehmal u. dicht, nicht grau­
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schimmernd — 5, 6. Torfsümpi'e, zerstr.
*teretluscula Good.

20. (14) Die untern 2—4 Ährchen weit von den andern 
entfernt, von langen, den St überragenden blattartigen 
Tragb gestützt — 5, fi. — Sumpfig* Gehüsohe, zerstr,

*remóta Ł.
■— — tfc genähert, mit meist häutigen, den St. nicht Ls 
überragenden Tragb......................................................... 21

21. B. kürzer alc der St, ziemlich derb u. starr ... 22
etv a so lang als der St. od. 'äng« r, weich u. schlaff 23

22. Ahrohen eifg. zuiammeng( drängt, graubraun, selten 
gelbliciiweiss! (v. orgyroa’ochin Horn.)*: F. aufrecht.
5, fi. Wiesen, Wälder, gern t. . . Tcporina Ł.
— fastkuglig, von einander entfernt; F; g*ün, spHrt-ig 
abstehend. — o, fi. Moorwiesen, hfg. *echlnata Mu.t

23. B. grasgrün; Ährchen länglich, braun; F. lanzettlieh, 
abstehend. — 5, 6. Gräben, Ufer, zersti. *elongata L.
— graugrün; Ährchen 1—7, eilängrich, gelblich ; F.
eifg., aufrecht.— b. snbtoUacka Anders. *Áhrchen3—4, 
.und! ich, wenigbltg.; St. zarter. — 5, 6. Moorwiesen, 
Waldsümpfe, hfg.............................. *canetcens L.
°CI. .heimln Blytt u. microstachya Ehrh. wurden ehemals in Schle­
sien gefunden, Bind aber seit sehr langer Zeit nicht mehr be- 
..liathtet worden. , nil .v.IniXittbuH (tS) lii

24. (6) Narben 2 . . „ . 25
— 3................................................................................... 30

25. Pfl. dichte Rasen bildend, ohne Ausläufe . . , . 26
— in kleinen lockeren Rasen, mit Vusläufern . . . 27

26. Pfl. steif, kräftig dunkelgrün; alle B.scheiden mit
starkem Fasemt tz, die unte rsten bräunlich ; F. nervig 
b. graciliâ Wm. (a. A.)* St. weniger steif; F. un­
deutlich nervig. — 4, 5. Sümpfe, in grosser Pol­
stern, zerstr..........................................*stricta Good.
— zart, schlaff, hellgrün, nur die untersten uipumen 
B.scheiden mit F? sei netz — 5. Feuchte W i« se in 
dichten Rasen ; Eb. sehr zerstr. (0 OL Tp. Tt.)

’caespitosa L
27. Am Grunde des St. grosse blattlose roth-aur stark, 

netzfaserige Scheiden, darüber erst einige B. ; F. klein 
nervenlos. — b. ,ne?a,ios'achpa Ue.* ‘ doppelt so 
gross, rh deutlich mehrnervig, Deckb schwarz —
4, 5. Ufer, Wiesen der Oniederung 'Rneki" Wm.
— St. ohne blattlose Sehęiden; B.scheiden nirht (od. 
sohi schwach) netzfasrig. ....... ( ... 28

28. St. oberwärtu rauh; unterstes Tragb. etwa so lang
als der St. od. länger .............................................29
— fast glatt, sehr steif, bis 20 cm hoch; B. breit­
lineal (3—6 mm breit), zurückgekrümmt; untcrstee
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Tragb. sehr kurz. — 6,7. Grasige Stellen. Riesengebg.
Gesenke . ....................................... rigida Good.
— Mitt( lform zw. dieser ,u. der folgenden (B. schmälei,
S—3 mm, fitt flach, abstehend; Deckb. breit-eifg., am 
Grunde die F. 'umschliessend). Riesengebg.

■ _ hyperborea Drejer.
29. Ährchen meist 1, $ aufrecht; unterstes Tragb. 
ts höchstens so lang als der St.; B. ziemlich schmal. 
St trocken meist am Ran- le, einwärts gerollt. G. zulgarh

S Fr. — b. ehlorocaqpa Rchb.* F. dit Deckb. last ganz 
verdeckend, daher die Ährchen grün. — c. melaena 
Wm* F. u. Deckb. schwarz. — d. juncella Fr.* Pfl. 
dichtrasig; St. dünn; B. schmäler, zusammengefaltet 
u. eingerollt, — e. turfoec Fr. (a. A.)* Untere B.schei- 
den sparsam netzfaserig ; B. meist'lach. — 4—6. Wie­
sen, gern. ........ *Goodenoughii Fr.
m - 2-4, Ç zuletzt uiel end; unterstes Tragb. meist 
den Stiel überragend; B. breiter, trocken meist am 
Rande zurückgorollt. — i.ß: ima-ilia Htm.* Kräftiger: 
weibl. Ährclien aufrecht, dick, bis 8 mm. — c. etr.cii- 
fona Upiz (í A,)* F. deutlich kürzer als ihre Deckb. - 

. tricostata Fr. (a. A.)* F. 3 nervig, länger als die eifg. 
Deckb. — 4,5. Süm i Gräbtn, gern. 1 aeúta (L.) Fr.

30. (24) Endständiges Ährchen 2geschlechtig, (unten
oben Ç), dit übrigen Ç.......................................
-------männlich ((J)........................................................

31. Untere B scheiden purpurn, netziäsng; Deckb. dunkel­
braun mit grünen Mittelstreif; F. nervig. — 5, 6. 
Feuchte Wiesen, zerstr . "Blixbarmii Whlnbg.
------schvtarzDurpurn, nichtnetzfasilg; Deckh schwarz;
St. glatt; F. nervenlos. — b. uterrmia Hoppe (a A.) 
St. oberwärts rauh, höher. — 7. Hochgebirge atrata L.

32. F. mit abgestutztem od. ausgerandetem (nicht deut­
lich 2zähmgem) Schnabel . ..................................
— verlängertem, deutlich 2zähnigem Schnabel (Zähne
abgerundet bis 2spitzig) ............................................

33. F. kahl Ł.........................................................................
—• behaart 1....................................................................

34. Pfl. auslaufertreibend .............................................
— l-asenfg, ohne Ausläufer.......................................

35. St. am Grunde mit blattlosen Scheiden, darüber einige B.
— — mit zahlreichen etwas steifen B..........................

36. B. sehr schmal, blaugrün, zusammengefaltet ; Ç Ährchen 
1—2; F. starknervig. — 6, 6. Torfsümpfe, sehr zersti.

limósa L.
— breiter, flach; Ç Ährchen meist 3; F. nervenlos. — 
■i, 7. Sumpfwiesen im hohen Riesengehg. irrigua Sm.

37. Männliche Ährchen meist 2, lineal: Weibl. diohtbltg.,

.02

1Ÿ

31
32

.as

30

49
34
41
35
39
36
37
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langgestielt hängend, s. aufrecht, kurzgestielt (v. ery- 
trostachyt Hoppe a. A ) * O. glauca Murr. — 6, R 
Wiesen, sumpfige Orte, htg. 1. iccft sehreb.
-------einze'n. elliptisch-länglich; weibl. lockerbltg.,
aufrecht.......................................................................... 38

38. Pfl. graugrün; F. -nit kurzem schief ahgeitutztem t
Schnabel. — t—6. Wiesen, gern. . "paní een L.
— grasgrün; F. mit längerem "usgerandetem Schnabel; 
Tragb. mit lockeren Scheiden. C. jay*r, atc Tsch. —
6, 7 — Grasige Lehnen. Riesengeb. Gesenke.

sparsiflora Steudel.
39. St. 80—120_cm hoch, gleiehmässig bis zur Ähre be­

blättert; Ç Ährchen 4—7; B. sehr brqjt (12--18 mm)
C. mar Mia Scop. — 5, 6. Wälder s. péndula Huds.
— niedriger, bis 40 cm. nur am Grunde beblättert . 40

40. St. 30—40 cm hoch; B. u. Scheiden behaart; Ährchen 
eilänglich, dichtbltg. — 5, 6. Wiesen, Gebüsche, hfg.

pallescens L.
— 6--12 cm; B. kahl; Ährchen lineal, lock, abltg. —
6, 7. Felsen. RieBengeb. Gesenke . . capillPrIs L.

41. (33) Wurzelstock kriechend, ausläufertreibend ... 42
— Pik dichtrasig, ohne Ausläufer..............................44

42. Unterstes T ragb. blattartig, grim, wagerecht abstehend ;
untere B.scheiden purpurn, netzadrig. — o, 6. WieBen, 
Laubwälder, strichweise....................*tomentosa L.
— Tragb. alle trockenhäutig, zuweilen mit grüner Spitze 43

43. Deckb. stumpf, mit breitem ’eissem fransig zer­
schlitztem Ilautrande. — 4, 6. Haiden Fb. strichwe» (

fericetómm Poll.
— spitz, ohne weissen Hautrand; F mit seht kuiiem 
Schnabel: untere B.scheiden wenig zerfasernd. O. 
praecox Jacq. — 4, 5. Hügel, Raine. ?em. 'verni Vili.

44. Untere B.seheiden hellbraun, in parallele Fasern zer­
fallend .............................................................................. 45
-------purpurn od. braunrot ....................................46

45. Männliche Ährchen dick, keulenfg., weibl. eilänglich 
oder länglich; Tragb. all« od. doch das unterste srheidig.
O. longifolia Host. —- 4, 5. Laubwälder, Wiesen,&“hr 
zerstr.................... "pol) rrhiza Wallr.
— — dünn-walzenfg., weibl. fast kuglig; Tragb.
scheidenlus, unterstes blattart.ig — 4, 5. Lichte 
Waldstellen, meist hfg. . piluliferö L.

46. B. lebhaft «.ellgrün; Scheiden purpurn ; $ Ährchen 
keulenfg-, Ç sitzend od. vom Tragb. eingeschlossen . 47
— dunkelgrün; Scheiden dunkelrot; Älirchen lineal.
V heraustrrtcnd-gestielt............................................ ..... 48

47. Weibl. Ährchen gestielt, von einander <m1 formt, wenig- 
(2—5-) u. lockerhltg., von den weisshäutigen Tragb.
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eingeschlosscn. — 2i--4. Sonnig» Hügel* Glogau, 
Striegau . ' . u . D . ' t./„ . » humilia Leyss
— r— sitzend, sehr genähert, Gründlich, dicht- ti. 
me hrbli g. — 4, 6. Gebüsche, Hügel sehr zerstr.

*montái.a L.
48. St. zahlreich ans den Achseln den ndständigcn B.rosette, 

am Grunde mit 2--4 blattlosen »Scheiden; Deckb stumpf.
4, 5. 4h Wälder, Gebüsche zerstr.iu . , '"digitata L
— einzeln an de Spitze des Wuizelstdcks, am Giunde 
beblättert ; Deckb spitz» *— 5. BCi gwäldei. Nimpfsch.
. i'uwl'' jiollir.T . pediformis C. A. Mey.

49. (32) F. behaart (br: Hi“fjerna\.a nur schwach) . . » 50
— kahl . i. »................................... ..... 52

50. F. eifg mit kurzem Schnabel ; St. dünn, » ehlank, kahl,
’l B blaugriin eingerollt. 5,6.—Torfsümpfe, sehr zerstr,

reulmlA . *filiformis L.' (lt
-4- ei-kegclfg., mit langem Schnabel icii. * - . 51

51. St. am Grunde nicht verdickt, 20—60 cm hoch ; Scheiden 
schwach netzfa3erig; B. bi iderseits zerstreut behaart, s. 
kahl fv hi^Uform-t Purs.)*; F. kurzhaarig; - Deck)».

£t weichhaarig. 5; £. — Wiesen. Gräben, gern, 'hIrta L, 
et — — verdickt, 50—100cm hoch; Scheiden stark netz-

faserig; B. oberseitskahl; F.nuroberwärfsmiteinzelnefi ÎJt 
Ilaarch; Deckb. kahl. 5, ß. — Sumpfwiesen, flanth.

» »■tiw i*í: Siegertima Ua
52. Wurzelstock mit Ausläufern.................... i ... 53

— rasenfg.. nui- kurze aufrechte Spioisen treibend . 58
53. çf Ährchen einzeln; Tragb. ia »cfieidig J .... 54

— - fast stets mehrere (2—5); Tragb. nicht oder
nehr kurz scheidig . . ir. . , J.» ; , .- ■.p>. - . 55

54. Pfl. dunkelgrün; B. unterseits behaart, mit purpurnen
Scheiden; F. starknervig. — 4, 5. Laubwälder. Südl. 
Gebt, ai . . i............................. » pilosa »Scop.
— hellgrün; B. schmal, kahl, mit bräunlichen Sehci 

t den; F. gestreift. — 5, 6. Buschige HügeL h»imptseh
llielielii Host.

55. Deckb stumpflich, viel Linker als die F. . . J . 56
— zugespitzt, etwa so lang als die F. * . . i. 1 '. 57

56. Pfl. graugrün; St. stumpfkantig, glatt; F. fast kuglig,
plötzlich in den langen Schnabel verschmälert. G am- 
ptälucec Good. — b. xokusta Sonder. Bis über 1 m 
hoch; B breit, 6 7 mm, flaih. 1 serwiesc. — l, 6 
Torfsümpfe, meist hfg. . . . .•'rostrata Witli.

fh — gr<>sgrüi>;:iSt. scharfkantig, oberwärts rauh; F. 
ei kegelig., allmälig in den Schnabel verschmälert, —
Wie » or., gern. ..... . . . *Tfisie,aria L

57. B.scheiden bräunlich-purpurn, stark netzfasrig, B.
5—7 mm breit; Schläuche meist etwas länger als die

15
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Decki). C. paluilosa Good. — b. Kochiana DC. a. A,)" 
Schläuche */2 so lang als die Deckb. — 5, 6. Stíffíjif- 
wiesen, Ufer, hfg . neuf iforniis Ehrli
— hellbraun nicht netzfawerig: B. 10- 13 um breit-
Deekb. der gf Ährchen fein zugespitzt. — b. humilie 
Ue.* Niedrige) ; B. kürzer, pu/ 3--6 nun breit, staik 
graugrün - Wie vor. . . . ripńria Gurt.

58. (52) Ç Ährchen aufiecht; F mit rauhem Schnabel . 59
— — zuletzt hängend; F.Schnabel glatt ..... 63

59. Tragb langsclieuig, höchstens da? çj Ährchen er­
reichend od. überragend, aufrecht-abstehend od. auf­
recht; Ährchen eilänglich . ......... 60
— kurzschcidig, od. das untere bei entfeintem Ähicheu
länger scheidig, weit über das ^ Ährchen hinausragend, 
zuletzt meist wagerccht abstehend ...... 62

60. Bll. graugrün; Ç Ährchen entfernt bis zur St mitte u.
weiter; Dcckb. schinal-weissrandig, stachelsp.tzig; 
Zähne des F Schnabels union fciustachlig-rauii. — 5, 6. 
Wiesen, zerstv _ distans Í-
— hellgrün; Ç Ährchen weniger entfeint; Dcckb breit- 
weissrandig, stumpf, Zähne des F îsSniiabeis innen glatt 61

61. Unteres Tiagb das çf Ährchen nicht errcichemi; F' 
aufrecht-abstehend, nicht hold; St. fast gla . — 5,.6. 
Fruchtbare Wiesen s. (P L 'ťp. Te )

Born elincliiana Hoppe
— — das q Ährchen en eichend od. überragend; F. 
dichter stehend als an vor., mehr aufgeblasen, hohl;
St. rauh C. Horvschuchinna X. flava F. Schz. - Wie 
vor. Lauban. Breslau. Ohlau. Strehlen 1 fulva Good

62. F. eifg. (bis 6 nun lang), allmähg iudeu langen abwärts 
gebogenen Schnabel -erschmälet t, gelb; B. ziemlich I 
breit, flach. — 5, 6. Feuchte Wiesen, hfg "flavaL.
— kleiner als an vor (3-4nnü), kuglig, plötzlich in 
den kurzen geraden Schnabel verschmälert, grünlich ;
B. schmäler; St. meist, niedriger. — Wie vor., bfg.i

Oedéri Eiirh
— Mittelform zwischen den 2 vor.; F\ kuglig-eifg., 
kleiner, mehr plötzlich in den meist kürzeren u v eiliger 
gebogenen Schnabel verschmälert aV an O.fiavn; St. 
schlanker, oberwärts etwas rauh; B. riiinig. — Wie 
vor., aber seltner . . . . i- lepidc.arpa Tseh.

63. (68)St stuinpfkantig,glatt: Tragb langscheidig■ JÄhr­
chen dünn, lockerbltg, ;,F\ nei-venlos — 5, 6 1 euchte
Laubwälder, zersti , . .t , . *siIvAtica L.
— schaifkantig, rauh; Tragb. kurzsjieidig; ÇÄhrchen 
dick, dichtbltg ■ F. abstehend, staiknervig r— b. mi- 
nnr Hampe* Niedrig, 15—30 cm hoch; ý Ährchen 
10 — 25 nun, abstehend. — 5, 6. Gräben, Sümpfe:
ETb. zerstr.. .............................. *Pseudocýperus L.
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Bastarde: C. remóta Xbrizoides*, reinôtaX vulpina*, 
lemötaXpanniculata*, lemotaXcanesecns, paradoxaX 
teretiuscula, pannieulata X tei etiuscula, rot trata X resi- 
caria, a utiformis X filiformis, riparia X filiformis.
umiA .d Gramineen Jurs. (1ÍI, 2),
ausgenommen Zea [XXI, 3], Anthoxanthum [II, 2] 

I u Karcrs [III, 1],
. . il A m D T u ■Zea L. Mais.

1. F. in 8—lözcihgen Kolben.— 7—9 (Amerika). Gebaut.
Mays L.

Panicům L. Hirse
1 Bit. in fingerfc gestellten Scheinäliren. Digilaria Scop.

— nicht in fmgcrfg genäherten Rlt.ständcn . . . .
2. St. gckuickt-aufsteigend; B.seheiden u. B. lauhliaarig;

Ährchen länglich-lanzcttlicli; unteres drittes Iliillb. 
wollig gevvmipert. — b. ciliaris Retz, (a. Ą.) Rand 
des 3 Hüllb. steif borstig-gewimpert. Görlitz. — 7—10. 
Gartenland. Schutt, hfg inguinal f L.
— meist niederliegend ; It scheiden u. B. kahl ; Ahr- 
çhen elliptisch, kahl. — Wie vor. Eb. gern.

vlineare_Krocker.
3. Bit stand eine aus lauter einseitswendigen Ähren be­

stehende Rispe,; Pfl. dunkelgrün.' — 7 —9. Geinüse- 
äcker. Eb. sehr hfg *Crus galii L.
— eine zusammengesetzte ausgebreitete Rispe, ihre 
Äste, zuletzt überhängend, Pfl hellgrün. „Hirse‘1. —
6- -8. (Ostindien.) Gebaut . . . inilihceum L.

Setária P. B. FennicS.
1. Deckb. deutlich qucrrunzlig; Borsten fuchsrot, vor­

wärts rauh. Panicům, gl. L. F—9. Acker, Saat­
felder, verbr.................................... "glauca P. B.
— ziemlich glatt; Borsten gewöhnlich grün . . . .

2. Borsten (u. der St. oberwärts) durch rückwärts ge­
richtete Zäckchen sehr rauh, wenig länger als die 
Ährchen ; Rispe am Grunde oft unterbrochen — 6—9 
Gartenland, Zäune; Eb zerstr Wertteil lata P. B.
— vorwärts-rauh, meist viel langer als die Ährchen

3. Rispeährcnfg.-walzig, dicht, ununterbrochen; St. nieder- 
liegend od. aufsteigend. — 7—9. Äcker, hfg.

viridis P. B.
—1 grrtss, dick, gelappt, zur F zeit nickend; St. auf­
recht. — 7—9. Zuweilen gebaut u. verw. i tali- a P B

Phálaris L. Glanzgras.
1. B.seheiden glatt: Rispe länglich, gelappt, strohgelb, 

dolett übeilaufen. — fi, 7 rTfer, Gräben verbr. —
ireun >nl> 15*
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Abänderung nut grün u. weissgestreiften B. (v. pleta 
L. „Bandgias“) in Gärten, s. wild. *arnndinacea L.
— rauh; Rispe eiťg., ähienaitig, dicht, grün u. weiss

fescheckt. „Ca narit ngras*. — 6-9. (Südeuropa,) 
uweilen gebaut u. verw. . , . *cailliriensii' 1<.

Hierochloa Gmul. Äariengras.
1. Pfl. ausläufertreibend; St.l>. kurz; Ährchenstiele kahl; 

Deekb. der Ç Bit. körnig-punktin. — i, 5. Ufer, 
Wiesen. Oniederung u. Neisse *odoräta Whlnbg.
— ohne Ausläufer; obere Scheiden blattlos; Deckb. 
der Ç Bit. weichhaarig — 4, 6 Laubwälder. Fran­
kenstein. Wartha ... australls R. u. S.

Anthoxanthum L. Buchgras.
1. Rispe ährenartig; Pfl. getrocknet nach Poumariu 

riechend. — 5, 6. Wiesen gern. . . . *odoráta L.
Alopecúrus L. Fuchsschwanz.

I. Rispe ährenfg., an beiden Enden verschmälert; 
lliillb. am Kiel kurz gewnnpert. — 6, 7. Äcker, 
Wegränder s. (verw.) . ... agrestis L.
— walzenfg ; Hüllb. am Kiel zottig-gewimpert. , . 2

2. Rispenäste mit 4—10 Ahreheu; Hiillb. bis uutei 
die Mitte verwachsen. —- 5, 6. Fmchtbare Wie­
sen, gern. . . , . ... *pratensis L
— mit 1—2 Ähiclien; Hüllb. nur am Grunde ver­
wachsen . . . . ........................................3

3. Granne über dem Grunde des Deckb. eingefügt, die 
lliillb weit übeiragend; ivaubbeuiel verblüht hell 
braun. — b. microstaehyua Ue.* Niedng; B. gefaltet; ■ 
Rispe kürzer, 10—18 mm. — 5—8. Feuchte Sand­
plätze, Graben, hfg.............................fgenicnlatus L.
— etwa in der Mitte des Deckb. eingefügt, die 
lliillb. kauni überragend; Staubbeutel verblüht rot­
gelb. — Wie vor., seltner . . . . , : fiilyus Sm.

Phieum L. Lieschgras.
I. ptlftllbl. lanzettheh, warzig-puiiktirt, mit gewölbtem, 

stachlig-rauhem Kiel. — b. interrnptnm Zabel.* Rispe 
unterbrochen — 6, 7. Hügel, Raine. F,b. zerstr.

Bobi f rl wibel.
— länglich, glatt, am geraden K ici vçn Tangen Upí­
ři ten gewimpert................................................................ 2

2 Rispe schmal; Hüllb 3 — 4 mal so lang als ihre 
Granne; oberste B scheide nicht cd. kaum aufge 
blasen. - 8. nodostim L. Ji. A. )* St. am Grunde
knollig-verdickt. — 6, 7. Wiesen, gem *pratense L.
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— eilänglich ; Hüllb- violett, so laug als ihre ( rranne ; 
St.'' meist 3blättrig; oberste B scheiden aufgebla­
sen. — b. fallax Janké (a A.) St bblättrig: Hüllb. 
grüli, etwas länger als ihre Granne. Beskiden. — 6. 8. 
Wiesen der höheren Gebirge .... alpinum L.

1.

.Bingu Ofýza Trn. Reis. raeiH
B. u. B.seheiden sehr rauh; Pfl. gelbgriin. Leersia 
oryzoides Sw. — 7—10 Gräben, l'fei. zerstr.

'd jlamlestina A, Br.
«

Agróstis L. Windhalm.
X. Unteres Hüllb. kürzer als das obere; Granne 3-4- 

mal so lang als das Ahrehen Aptrt tip v. P. B. — 
6—8. Äcker, gen. *Spica vent! L.
— — länger als das obere ; Granne höchstens
2mal so lang als das Ährchen.......................................

2. B. sämtlich flach: forb. wdlWldSjl; Granne fast
stets 0 ..............................................................................
— Grundständige B. zusanunengelältet borstenfg. ; 
Verb. 0 od. sehr klein; Granne vorhanden . . . .

3. B.häutchen sehr kurz, gestutzt; Kispc eilänglieh, 
ausgebreitet, ihre Äste fast glatt, in stumpfen Win­
keln abstehend. - 6, 7. Wiegen,Raini gern.*vnlgarisL.
— länglich; Rispe „länglich-kegelfg., nTenr zusarn- 
mengezogen, ihre Asti in spitzen Winkeln abste­
hend A stoloniferc: Koch. — Wie vor., seltnei albr 1 -

4. Pfl. mit„ verlängerten Ausläufern; Rispe eifg mit 
rauhen Ästen; Granne unter der Mitte des Deckb. 
“ingefügt —6,7. Sumpfige Wiesen, hfg. canine I.
— "isenfg Hochgebirgspflzn. - -

5. Rispenäste rauh; Granne dicht über dem Grundi 
des Deikb eingefugt. — 7, 8. Gesenke Gr. Kessel

alpína Scop.
— glatt; Granne unter der Mitte des D'ekb. ein­
gefugt. — 7, 8. Grasige Stellen. Riesengel. hfg.

.Bißi^dasshl J muait pnpegtris All. 
Calamtgiostio Adans.

1. Achse des Ährchens nicht über die Bit verlängert;
Deekbl. häutig, durchscheinend..................................
— _ über ie Bit. stielartig verlängert; Deckb.
derber, nur am Rande durchscheinend . .

2. Hüllb. sehmal-lanzettliel zugespitzt.............................
— lineal-pfriemfg., seitlicl „usammengedriiekt . _. .

3. Granne endstandig, sehe kurz, die Seitenspitztn
des ausgerandeter Deckb. kaum überragend. - 6, 7. 
Ufer, Sümpfe, zerstr “lanceolata Rth.

2

3

4
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— über dem Grunde des Rückens entspringend,
etwas länger als das Deekh. — 7, 8. Wälder der 
hohem G. uirge................... huiler lana DC.

4. Rispf straff aufrecht, geknäuclt-iappig; Granne auf 
dem Rücken dts Deckb. entspringend, länger als 
diese 6. 7 Trockne Wälder, verbr *epigea Rth.
— schlaff, gleichmässig ausgebreitet; Granne »nd- 
ständig, länger. — 6—7, Flusskies Ustroń litórea DC.

5. Rispe locker; Granne gekniet, viel länger als das
Deckb ; Deekh 4 mal so lang als die an ihrem 
Grunde befindlichen Ilaare. — G, 7. AVäldcr, hfe 
im Gebirge.................................. *anindinaeea Rth
— sehr schmal u dicht; Grantig “gerade ""kürzer 
als Sie Deckb.; Deckb. u. die an nrem Grunde 
befindlichen Haare gleiehlang. C. niricta Timm —
6. Moorwiesen. Nördl. Gebt.!1, na/ 1 Heg] ec tu Fr.

Milium L. Flattergras.
1. Rispe gross, ausgebreitet, Aste dünn. Ährchen klein.

— 6, 7. Laubwälder, zerstr . ... *effusum L.
Stipa L. Federgras.

1. Deckb. mi* sehr langer gerader, mit dichten Haaren 
federartig besetzter Granne. — 5, 6. Sonnige Hügel. 
Görlilz Sprottau pennatu L.
— mit langer, kahler Granne. 7, 8. Wie vor.; für
das Gebt, zweifelhaft............................. capilleta L.

Arundo L. Rohr.
1. St. bis ’ m hoch; Ährchen braun, l’hragmltee com 

mums Tnn. — 7—9. Ufer, gern. *Phrae mîtes L
iloeléric Pers. Schilltrgras.

1. Pfl blaugriin- B kahl; grundständige Scheiden in
wellige Fasern zerteilt. — 6, 7 Sandhügel, Kiefer­
wälder, s ... "glauca DC.
— grasgrün; B. ± behaart........................................

2. B. u Scheiden weichhaarig; St. kahl; Rispe gelappt;
Deckb. auf dem Kiele rauh. — G, 7. Raine, Hügel, 
Wegränder, hfg............................. *gracills Pers.
— nur am Rande u auf den Nerven steif gewimpert;
St. in der Rispe weichliaarig. Rispe zusammengezo­
gen; Deekh auf dem Kiele gewimpert. — Wie vor., 
viel seltner."!........................................*cristttta Pers.

Aira L. Schmele.
1. PA. lj lhrig, 5—20 cm hoch; Deckb. auf dem Rücken 

l'egrannt ................................................................

•t

1

2

2
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— ausdauernd, 40—100 cm; Granne dicht über dem 
Grunde entspringend ............

2. Rispe älirenfg. zusammengezogen, gelbliehgrün; Hüllh
kaum länger als die Der' b. — 4, 5. äldpr, Sand­
bügel (fast nur L ) . . . ' 'praecox L.
— ausgebreitet, rötlich, mit iresehlängelten _Asten ;
Hüllb. uel länger als die Deckb. — 5, 6. W e vor., 
zerstr. . . "caryophylléa L

3. Granne deutlich gekniet, weit hervorragend; Rispen­
äste geschlängelt; B. borstenfg. — fi, 7. Nadelwäl­
der, hfi.................................... .... *flexnoss h
— last geiade, kaum hervorragend; Rispenäste nicht
geschlängelt; R flach. — b. aurea Wm Ahrehen 
fast doppelt so gross, goldgelb. Hoehgebg. - - 6, 7. Torf­
wiesen verbr.. ..............................*caespitosa L.

a ) Weing aertneria Beruh. Silbergras
1. Pfl. graugrün ; B. borstenfg Caryncjihorus can. P. B. — 

6, 7. Wälder, Sandhiigel Eb. . »eanescens Bcmli.
Üjîÿ Hokus 1 Honiggras.

1. Granne sehr kurz., nicht, hervorragend; St-knoten, B. 
u. Scheiden dichthaarig. — 6—8. Wiesen, Raine, gern.

L, . 1 *lanatns L.
— lang, gekniet, weit hervorragend ; B.sflhSTden meist 
kahl. — b—8. Wälder, seltner als vor. *mollÍH L.

Avéna Trn. Hafer.
1. Alle Bit zwittrig, ihre Deckb. auf dem Rücken mit

geknieter Granr, . • - ...................................
— Untere Bit. mit langer geknieter Granne, obere 
zwittrig, unhvgraimt, od. fast endständig begrannt. 
Pfl. kahl. — b. hulhosa Sehrad (a. A.)* Unterste 
St.glieder knollig verdiekt. Arrhenath« *am P. p- — 
6, 7. Weg- u. Waldränder, hfg . cla,tioi j.

2. Ährehen aufrecht; Hüllb. 2- 3 nervig
— (wenigstens nach dem Verblühen) überhängend;
Hüllb. 7—Önervig....................................... ....

3. R.sclieiden flach zsgedriiekt- rauh; B. brei-, an der
Spitzp kappenfg. — 7, 8. Graslehnen OsÜ Hoeh- 
sudeten....................................... planiculmis Schratt
— nicht zsgedriiekt; B schmaler. (Niehl ui Hoehgebg.)

4. B. zsgefaltet, knorplig beiandet, B.scheiden kalil; 
Rispe schmal, fast Iraubig; untere Aste zu i—2. ■—
6. Raine. Hügel; Eb. sehr zerstr. . *pratensis
— flach, nicht knorplig beramlet untere B.seheiden 
behaart, s. kahl (v. qln^rn Fr.);* . ntere Rispenäste 
zu 4—1. — 5, 6. Wiesen, Raine, Dämm., hfg. lfI

*pnbescens L.
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5. (2) Ährchenachsij kalil. (Gebaute Arten) .... 6
— rauł haarig od doch unter jeder Bit. behaart (Wilde
od. eingebürgerte Arten)......................... ' ... . 7

6 Rispe allseitswcndlg; Aste wagereeht-abstehřnd. „Fut 
terhafer“. — 6-8 Überall Keb. . , sati va L.
— schmal, ' einsenswęndig. mit anlíegeodefl Ästen 
„Türkischer Hafer“. — Wie ' vor., aber s.

Orientalin Selireb.
7 Rispe allseitswendig; Spitzen der Deckb. unbegrannt, 

bis zur Mitte behaart, s fast kahl (v. qlabrata Peterm.j,
6 — 8 Ünter dem Getreide verbr. . . latua L
— einseitswendig, etwas zusammengezogen: Deckb.
mit begrannten Spitzen. — 6 8. Haieräcker hie u da

' Ntrigosa Schreb,briinÿo
J BginlinJ Trisétum Pers. Ooldhafer. "b,,n

1. B. oherseits u. Scheiden rauhluiarig Avena flav. L. —
6. Wiesen, Wegränder, zerstr 'flavescens P. B.nioqlu

Sieglingia Bernh. s-t
1. St. liegend-aufsteigend; B. langgewimpevt. Triodia 

P. ß. — 6, 7. Tiockne Wiesen, Hügel, hfg.
*d(vumbens Bernh.

Mélica L. Perlgras.
1. Deckb. spitz, am Rande zottig gewimpert; B graugrün,

zuletzt eingerollt. M. trnnmhanica Sehui — 6, 7. 
Hügel, Felsen. Vorgebg. zerstr. . , , dilata L.
-• stumpf, kahl ................ 2

2. Rispe ailsgebiisitet, ihre Aste abstehend; Ahrehen auf­
recht, mit 1 ausgebildeten Bit. ; B h&utrhen lanzetllich.
5, 6. Laubwälder, zerstr . . . *uniflöra Retz.
— ährenfg ihre1 Äste angedi fickt . ....................3

3. Wurzelstock kriechend ; B liäutchen sehr kufz, gestutzt,
bräunlich; Dcekb. dünn, mit stark hervorspringender 
Nerven — b, 6. Gebüsche, hfg. . . *nutans L
— Pfl, lôekêr rasenfg ; B.häutchcn ziemlich veilängert, 
weisshäutig: Deckb. derb, etwas glänzend, Nerven 
kaum hervorragend. — Wie vor. (Böhmen, Mähren); 
vielleicht Im östl. Gebt.? . . pleta C Koch.

\ silii ■ Briz* L. Zittergras.
1. Rispenäste geschlängelt^ Ährchen violett gescheckt. — 
ui 5, 7. AViesen, gern. ........ *media L.

Eragrostin Host. Liebesgras t. .
1. B. bläulichgrhn; Ährchen dunkelviolett. — 8 10.

Gemüsefelder. Ncusalz, Br. eingebürgert *minor Host.

<ín
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Foa L. Rispengras.
1. Deckt, undeutlich nervig.................................................2

— mit 5 stark hervorragenden Nerven....................9
2. Pfl. ljährig; unteres Hüllb. 1-, oberes 3nervig; Rispen- 

äste zuletzt zuriiekgesehlagen — b. supina Sehrad.
(a. A 1 Der niederliegendt Grund des St, wurzelnd 
u. überwinternd ; Ährchen huntgeseheckt. Hochgebg.
— 3—JO. Überall gern. . Annua L.
— ausdauernd' beide Hüllbl. 3nervig . . . 3

3. St. am Grunde zwiebelfg. verdickt nd. von den ihn
umgebenden Scheiden angeschwollen . . . -t
— — nicht verdickt.............................................................5

4. B. schmal-lineal, die grundständigen fast fadenfg.;
B häutehen länglich, spitz. — 5, 6. Hügel, Wegränder.
Nordwestl. Eb. t..................................bulbósa L.
— Stb breit-lineal, oben plötzlich zusammengezogen; 
unteie B.hautchen kurz, gestutzt, obere länglich, spitz.
— 7, « Gesenke . alpína L.

5. St. zsgedrüekt-2schneidig; Pfl. graugrün, mit langen
Ausläufern; Rispe einseitswendig. — 6, 7. Hügel,
Mauern, verbr....................................' compressa L.
— u. Scheiden stielrundlich .........................................6

6. Pfl rasenfg., ohne Ausläufer; untere Rispenäste
meist zu 1—2 . i ..... ..............................7
— mit Ausläufern ; untere Rispenäste zu 3 — 5 (an
mageren Exemplaren zu 2 -3)......................................... 8

7. Rippenäste glatt; St. schlaff; B stets länger als ihre
Scheiden; B.häutchen länglich. — 7, 8. Helsen. Rie­
sengeb . ....................................... laxa Haenke.
— rauh, St steif; B. blaugrün, starr, das oberste
kürzer als seine Scheide; B.häutchen ziemlich kurz, 
abgcsehnitten P. aspera Gaud. — 7, 8. Felsen. Ge­
senke .......................................’. . . caesia Sm.

8. B.häutchen länglich, spitz; St aus liegendem Grunde 
aufsteijrcnd; Ährchen 2 -Sbltg Poa serotina Ehrh —
6—9 Wiesen, Gräben, hfg. . 'palustris L.
— sehr kurz, gestutzt; St. aufrecht, ichlaff; St.blätter 
wagerecht abstehend. — b. firmula Gaud St. steif;, 
Ahrehen 3—> bltg. —_c. montana Wm. Rispenäste 
lang, dünn, vieläsiig; Ährchen ziemlich gross. Berg­
form. — 6, 7. Wälde'-, Gebüsche, hfg *nemorális Ehrn

9. (l)St u, B. scheiden od doch der St. stidfrjndlmh ( jedoch
nicht bei P. pratensis v. anceps).................................. 10
— — flach zusammengedriiekt; B. bieit, plötzlich 
kappenfg. zusammengezogen, hellgrün; Rispe dicht; 
Ährchen 3—51iltg._-— b. remota Fr.* Rispenäste dünn, 
sehr verlanget t ; Ährchen meist 2bltg. Vorgebg., Eb. 
ss. — 6, 7. Schluchten der Hochgeb. sudotica Haenke.



10. Pfl. rasenfg., ohne Auslanfei : St u. B.scheiden rauh; 
B.häutchen länglich, spitz. — o, 7. Wiesen, Gräben, 
gern...................... .‘. . ,',s. • trivialis L
— mit laugen Ausläufern; St. u. E scheiden glatt;
B.häutchen kurz, gestutzt ; B. breit, plötzlich zusammen­
gezogen (v. lati fotr a Weihe) od. die 1er Laubtriebe 
borsSich zusammengefaltet (v. anguctifol \a Sm.j. Sei- j
ten der St, zusammengedrückt (v. rnceps Gaud.) —
5, 6 Wiesen, gern r , . . . . ^pratepftis
di i «nt i Gi y céria R. Br. Schwaden.

1. St. aufrecht, rohrnitig; Rispe sehr gross, allseitig; 
B.scheiden stielrundheh. O. spectahi/is M. .■ K. —
7, 8. „Ufer, Gräben, hfg. . . *aquaticť Whlnbg, j
— am Grunde wurzelnd, aufsteigend; B.ącheidpp zsge-
drückt..................................... r 2

2. Rispe deutlicn ein^eitswindig; Aste zur Bk zeit wage- 
i echt-abstehend, untere meisl zu 2, seltner die Rispe fast 
e.nfaeh traubig (v. loliacta Huds. a. A );* Decku, lang- 
lich-lanzetih’ch, spitzlich — t>—7- Gräben, Ufer, gern.

'fini Łam R. Br.
— ziemlich allseitswendig, untere Rispenäste zu 3—5;
Deckb. eilänglich, stumpf . . . . ...... 3

3. B.häutchen ziemlich fest, nicht od. wenig zerfasert; 
Deckb. mit 7 gleichstark hervorragender \trven. —
Wie vor., verbr . .............................. ''plicata Pr.
— sehr zart, fransig-zerschlitzt; Deckb. mit 3 stark 
bis zur Spitze vorragenden Nerven, dazwischen mit 
4 kürzeren u. schwächeren Nerven; Pfl. schlanker. —
6, 7, Wfddsünipfe, sehr zerstr.
,.r / , , l£., as nemoralis Ue. u. Ki?(nicke,

Catabrosa P. B. Quellgras.
1. Kispeiiäste weit abstehend: Ährchen klein, violett

überlaufen. - 6- -9. Gi äben, Quellen. Eb. sehi zerstr
*aquatiça P. B,

Molinia Schrk. Brandgras.
1. St. am Gründe verdickt; Ährchen violettblao -, ,

b. arundinacea Schrk. (a. A, J* Pfl bis 150 cm hoch; 
Rispe grösser, ihre Ästi abstehend; Ährchen grün, 
lieh — 7—9 1'orfige Wiesen, hfg ’COCrillea Mncfy.
ImJ allyl Mityiis L. Knäuelgras.

I. Rispegeknäult-lnppig ; Deckb. 5nervig, rauh. — b. nemo - 
rose Klett u Richter.* Pfl schlanker; Deckb nur am 
Kiele rauh. Wälder. — ft—9. Wiesen, Wege, genu g

gl omerata L.
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Cynosúrus L Kammgras. >
1. Rispe ährepfg. zsgezogen, einseitswendig. — 6, Ï, 

Wje?en, Raine, hfg. , . j ’cristatus L.

... ,I)J3 Festuca L. Schwingel. ^
1. Ahrcnen &Sgedrücki; Deckb lanzcttlich

— stielnindlicli; Deckt, eilänglich, abgerundet stumpf; 
RiispenBste ziiletzt zurückgeschlagen — 6—9. Feuchte 
Orte, sehr zeistr. (0 OL 3p. Tp. Te.) disto r.8 Kth.

2. Pfl. ljälirig; Ährehenstielc über wart? verdickt; B. zsge-
faltet'-borstenfg. _ Vulfun Gmel.........................Ll. . 3
— ausdauernd; Ährehenstiele nicht verdickt, fadenfg. 4

3. St bis zur Rispe von B scheiden umhüllt- unterster 
Rispcnast mehrmals kürzer als die Rispe. — 6, 7. 
Sandhügel, Wege, sehr zerstr.. . *Myurus Fhrh.
— weit aus der oberster B.seheide hervorragend; 
unterster Ri.-penast halb so lang als die Rispe. —
Wie vor., weit seltner . . . sciuroides Rth

4. B.häutehen sehr kurz, jedèrseits in ein rundliches
Ohrehen vorget.ogen...................................................... 5

länglich, gestutzt, nicht 2Öhtig; B alle borstenfg ; 
Ährchen bunt gescheckt. — 7, h. Felsen. Riesengebg

vária Haenke.
5. B. alle zSgefaltet-borstenfg. ; Pfl diehtrasig . . . l. 6

— Sr.b. ilach od. höchstens etwas rinnig. . ’ . 7
6. Ährchen kleiri, sehr kurz begrannt; B dünn, meist 

grasgrün.—b. termifolia Sbtl. (a A.)* Deekh. unbe- 
grannt. '— 6, 7. Raine, Hiigel, Wegränder, gern. t

™ ŤoTÍna 1
—: merklich grösser, ziemlich lang begrannt (etwa ’/s 
der Deekb länge); B, dick, steil auti<ch(, gras- od. 
etwas graugrün. — b. alpi.ic W. Gr. Pfl. niedriger, 
graugrünlieh; RispenäStr verkürzt. Hochgebg. — Wie 
vor gern. . . ... duriiiscula L.
— wie vbr., hber stark blaugrün; B. noch steifer; 
Deckb. länger, -*■ 6, 7. Kietferwäfder, Saudhügel, zerstr.

’glauca Lmk.
7. GrundL, zsgefältet-borsteufg.; St.h. fla'.i . .

— B. sämtlich flach ! . .1 t . ,
8. Pf), rasenfg., ohne Ausläufer B. schlaff, g.jndstkn- 

dîge lang, .adenfg ; Bll begrannt. - H, 7. Trockene 
Wälder, sehr zerstr. , g . heterophýlla Lmk.
— mit Ausläufern; B. etwas steifer u. l ürzrr als an
vor.; Bit. kürzet- begrannt — ß, 7. Wiesen, Hügel, 
gern...............................i.. rubra L.

9. B.fiäut.hcr) kurz, gestutzt: F knoteh kahl. .... 10
— länglich; F.knoten oben behaart; St. am Grunde

<£
 GO
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mit weissliehen Sclnippenb ; Deckb. unbegraimt. — 6. 7. 
Laubwälder im Vorgebe , , . sllvática Vili.

10. Decki mit 2- -3mal so langer, geschlängelter Granne;
ßispe schlaff, zuletzt hängend; Hullb lineal, r.’ige- 
spitzt —7—9. Gebüsche, Gräben, hfg. ąigantea Vil'. 
— unhegrannt od. kurz staehelspitzig . . .

11. Untere B.scbeiden u. Oberseite der B. rauh; Rispe
weit abstehend, ihre Aste viel- (bis 15-) ährig, — 6, 7 
Nasse Wiesen. Eb. zerstr, . *arundina-' ■ Sehreb. 
— Alle B scheiden glatt; B wenig rauh; Rispe.nur 
während der Bit. abstehend, sonst zsgezogen; Aste 
mit 1 — 5 Ährchen. — 6 — 7- Wieseh- Gřá flätze, 
gern..............................................................*eljitior L.

Bracbypodiura P. B. Zwenko
1. Pfl. rasenfg, dunkelgrün; Traube überhängend; Deckb. 

allmähg in die Granne zugespitzt. — 7,9. Laubwälder.
zerstr.................... , . . "’silvaticnm P. B.
Wurzelstock kriechend; B hellgrün; Traube aufrecht; 
Deckb. stumpflich mit aufgesetzter Granne. — ß, 7. 
Wälder, Hügel, meist hfg. . . , 'pinnatum P, B.

3.

4.

5.

7. i Bromus L. TreLjpe. ‘i i la v
Uuteres Hfillb 3-5-, oberes grösser, 7—9nervig
— 1-, oberes 3nervig ....................................... ..... .
B.scbeiden alle od doch die untern behaart; Bit, auch 
zur F.zeit wenigstens am Grunde sich deckend . .
— kahl, gefurcht ; Elt. bei der F'.reife von einander 
entfernt; __ Ährchen gross, f>—-12bltg. - b. gromms Desf. 
(a. A )* Ährchen grösser, 10—lb'^tg; Deckb, schwach 
eingerollt. — 6, 7. Unter dem Getreide, hfg.

^SeCiUinus L
Decki, kurz 2spaltig, Granne daher dicht unter der 
Spitze entspringend....................! . . . . .
— ziemlich tief 2spaltig. Granne daher weit unter
der opitze entspringend ^ *
Ährchen länglich - lanzettlich ; Rispe nach ..dem Ver­
blühen locke , über hängend. — b, 6 ;ker, aui 
Kalk u. Lehm, sehr zerstr.. *commntatns Sehrad.
— eilänglich; Rispe nach dem Verblühen zusamnlen-

gezogen . ................................................. ...
eckb. weichhaari<r, trübgrün, mit staik vorspringenden 

Nerven,_ am Rande breit-weisshäutig. — b. glabratv 
Doll.-* Ährchen kahl.—r 5, 6. Wege, Grasplatze, gern

! mollis L.
- kahl, hellgrün, mir schwach vorspringenden Nerven, 
am Randr schmal-weisshäutig. — 5, 6- Fruchtbar. 
Wiesen s, .........................7 . . . "‘»•acPiMHUS L.
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6. Rispe aufrecht, ausgehreitet; Deekb. genau so lang alb

das Vorb.; Granne _fas> gerade; Staubbeutel o mal 
so lang als hrejt; Ährehei^ violett. — 6, 7. Äcker, 
Wege, zerstr. .... . . jfart^nsjs L.
—r- zsgezogen, einseitig überhängend; Deekb. merklich 
länget als das Vorb.; Staubbeutel 4mal so lang als 
breit; Granne zuletzt spreizend. — Wie vor. Oppeln, 
Myślowi tz .  .........................putu Ins M. u. K.

7. (1 ) Ährchen nach ner Spitze zu schmäler; Granne 0 nd-
doch kürzer als das Deekb. ... ...... 8
------ breiter; Granne so lang od länger als das Deekb 11

8. Rispe sehr locker, mit allen Äste, hängend .... 9
—dicjht, aufrecht........................................................... 10

9. Untere Rispenäste zu 3—5, ungleich lang; untere B.- 
sclieiden raulihaarig, obere kurzhaarig bis kahl. —
6, 7 Laubwälder, zersti. . . *asper Murr,
— — zu 2, etwa gleichlang; alle B.scheiden rauh 
haarig; Rispe u. Ährchen grosser. — 7 Laubwäldet s.

serOtiniis Beneken
10. B.scheiden kal 1 B breit, flach; Pfl. mit Ausläufern.

6. 7. Wege, Hügel Uh zerstr. "Inermis Leyss.
— Untere B sel, îiden behaart; untere B. borsienfg. 
zsgefaltet; Pfl. dichttasig. — 5, 6. Trockne Wiesen, 
Raine, sehr zerstr. . . . "ureetns Huds.

11. (7) Rispeselirjocker, allseitig überhängend; Äste rück­
wärts tauh; Ährchen (ohne Granne; 30—45 mm lang, 
kahl.— 5,6. W eg-u. Ackerrander. Eb. hte-^stérilisl
— zieiplich dicht, fast einseitig überhängend; Aste 
glatt; Ährchen (ohne Granne) Ï5—25 mm, meist be­
haart. — Wie vor. Eb. oft gem. . *tectorum L.

friticum Tin. Weizen.
1. Ausdauernde wilde Arten; Hiillb. schwach gekielt;

F. mit weiter Rinne......................................................2
— 1—2jahrige, gebaute Arten; Hüllb. scharf gekielt;
F. mit schmaler Furche........................................_. . 4

2. Wurzelstock nicht kriechend; B. beiderseits rauh; Ährt 
überhängend, lang begrannt. — 6, 7. Gebüsche, verhr.

caninuin C.
— kriechend, B. nur oherseits rauh : Ähre aufrecht ;
Granne 0 od. kurz...........................................................3

3. Hüllb. spitz od. zugespitzt; Deekb. seiiwachnervig;
untere B. scheiden ungcwimpei t — b. hirsutum Marss. 
Untere B.scheiden rauhhaarig. ,Quecke“. — 6, 8.
Äcker, Zäune, gern. . . . *repens L.
-— sehr stiunpl bis abgestutzt; Deekb. mTl stärkeren 
Nerven; B. am Rande steif gewinipert; Pfl. blaugrün.
6, 7 Sonnige Hügel. Katselier . glaucuin Dcsf,
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4. Ährchenaehse zeibiechlich,,gegliedert, stückweise mit : 
Jen Ährchen abfallend; Ähre, 2reiliig, zsgedriickt; 
Hüllb. mit einwärts gebogener StachGspitze. — 6. 
Selten (um Tesohe.n) geh. H . diconnitn Schieb
- Ähre mit ztllicr Äehse, ungegliedert 5

5. Ähre locker, undeutlich 4 kantig; Hüllb. läjiglieh, an 
der Spitze A zahnig, ihrer ganzen Länge nach nervig. 
„Poli Weizen.“ — 6, 7. Selten polonicom
—• dichte deutlich 4 kantig; Hüllb. breit eifg,, gestutzt, f 
stachelspitzig . 6

6. St. fest od. iberwärts kaum hohl, lliilib. ijirer ganzen 
Länge nach llügelig-gckiel t, „Engl. Weizen.“—6. Selten

turgidum L.
■— oberwärts hohl; Hüllb. nur oberwärts gekielt; 
Deckb begi annt (Winterweizen) , od. uubegrannt 
(Sommerweizen). — 6. Überall . , . yulgare Vill

Secéle L. Eoggen.1
Als Hauptbrotfrucht überall geb. —> 5, 6, cerenle L. 

Elymus L. Haargras.
Pfl. grasgrün, rasenfg,. ohne Ausläufer; Deckb. lang 
begrannt. '.tu 6 —ft. Bergwälder Vorgebg zerstr.,
Eb j........................................ . europaens L.
— blaugrün, mit Ausläufern; Deckb. unbegrannt. — 
6, 7. Auf Flugsand, s. angepfl. iu. eingebürgert

’iivun nrh

■'* ■ Hórdeum L. Gerste.
Deckb. lanzettlieh, begrannt; khrchenaehse bei der 
F reife gliedartig zerfallend. — 6—P Wege, Mauern; 
Eb. gern. 1 L .' . ModtwaW. .iv '. 1 "imirinnm L.

orenarius L.
J i ! I l V- H

; elliptisch; Ährehenachse zähe. (Gebaute ÄrteTI) 
Ähie deutlich 4- od. ßkantig: Mittelährchen anliegend 
seitliche abstehend, alle sitzend, mit begrannter Bit. -

t 2

b. htxoal’c/ium L (a. , A I Alle Ährchen ahstehend; 
Ähre daher deutlich 6zeihg. G, 7. Allgemein geb. 

. ui-v vulgare L.
— 2 reihig-zsgedrüekt..............................:—r ' .

3. Grannen gerade vorgestreckt. „Sommergerste.“ — 6, 7.
Häufig............................. . dístielmm L.
— zuletzt fächerig, abstehend. ..Emmei gerste.“ - 
6, 7. Selten (Teschen hfg) . „ . ZeooritllUin L.
l enUy . Lóllum L. Lolch.

1. Ahrehen elliptisch od. länglich. Hfl. nur Blt.stengel 
treibend ....... . . ,
-r- lanzettlieh Pfl. Blt.stengel u. B.büsehel treibend
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2. Hülibl meist länger als das Ährehen: Bit. begrannt,

6—ln mm lang; Grannen gerade, stark „Taumellolch“, 
b ipeciosum M. B (a. A.)* Grannen der Deckb dünn, 
geschlängelt, selten od. übersehen. —* 6, 7. Unter 
der Sait hfg. . . ?*J. . temuleHtum L.
— deutlich kürzer als das Ährchen; Bit. meist gran­
nenlos, 4 mm lang. — 8, 8. Unter Lein, zerstr.

'* ’remotnm Schrk.
3. Bit laug begrabet, seltner teilweise grannenlos: Ähr­

chen zni Bit 7.eit fast wagerecht abstehend. I itali- 
cum A. Br „Italienisches Raygras“. — 6—8. (Süd­
europa) Grasplätze, Wege, eingebürgert

*inultiflornm Lmk.
— grannenlos; Ährchen nicht abstehend, B dunkel­
grün, in der Knuspenlage gefaltet. „Engl Raygras“. 
fi—10. Überall.................. . Apprenne L

Nardus L. Borstengras.
1. B borstenfg. ; Ähre dünir, cinseitswendig „Wolf“. 

5—7. — Torfige Wiesen, strichweise gem *stricta L.
laiątem ainn^Iu:

1 ml i t tl • ■ 1 eu/ iiin
■jiyiuuo sperute u.«

1 >tnr.rpin» 
lurrsi .lim 
ins

. as'i IUI
Nacktsamige

Coniferen Juss, „ n
Taxus Trn. Eibe ,XXII. 2).

B 2zeilig gestellt (wie bei der Tanne), spitz, Unter­
seite tl- ■ 'grini. 4. Wälder, Felsabhänge. Vorgebg

. nn 1‘ji.ii .i ,,,,, baccata L.
, 1IT... -I ‘1

Tuniperus Trn. Waenholder (XXII, 12).
. B. zweigest.iltig : an einigen Zweigen schmäler, zuge­

spitzt, abstehend, an andern anliegend, breiter, rta 
— alle nadelfg., lineal- od. Unzcttlich-pfriemfg 
Äste abstehe,nu, (Stamm aufrecht) ; anliegende B, raii- 
tenfg., stachelspitzig; Seheinbeere auf eben so langem 
Stiele „ufrecht. Fälschlich ..Ceder“ genannt. — 4, 5. 
(Nordamerika). Anlagen u Kirchhöfe gepfl.

Vi-"inlaua L.
-1- aufrecht, (Stamm uiederliegend) ; anliegende B. 
dumpf; Scheinbeere 'auf kürzerem -Stiele zurückge­
krümmt. „Sadehaum“. - 4, 5. (Alpen). Anlagen
gepfl................... doioJ br'.-J- • Sabina L.
B. lineal-ptriemfg,, 12 — 20 mm lang, allmälig zuge- 
spuzt, gerade; Scheinbeere t/3—*/z s0 lang aß d|e r,. 
„Wachliojder“. — 4, 5. Haiden, Abhänge, verbr

' v",Jn ' .ommunis L.

3.
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— lanzettlich-pfriemfg., kürzer (6 — 9 mm), schnell
zugespitzt, einwärts gekrümmt; Scheinbeere etwa so 
lang als die B. — 6. Höhere Gebirge. Iserwiese. 
Hochgesenke................................................. nana W.

Thuja Trn. Lebensbaum.
1. Aste in senkrechter Ebene verzweigt; F.schuppen 6—8, 

initgekrümintem Anhängsel. — 4.5. (China.) In Anlagen.
orientalis L.

— wagerechter Ebene verzweigt ; F.schuppen 10—12, 
ohne Anhängsel. — 4. 5. (Nordamerika.) Besonders 
auf Kirchhöfen gepfl. ...... occidentalis L.

Finus Trn. Kiefer (XXI, 1).
1. B. (Nadeln) zu 5 in einer Scheide, grasgrün; Zapfen

spindelfg. „Weymouths-Kiefer“. — 5. (Nordamerika.) 
Häufig gepfl............................................... Strobus L.
— zu 2 in einer Scheide.............................................2

2. B. grasgrün, kurz (s. über 5 cm) ; Samen halb so lang 
als seine Flügel ; Zapfen kurzgestielt. — Hauptformen : 
a. uncinata Ram. (a. A.) Zapfen unsymmetrisch ; 
Schilder der F.schuppen an der Lichtseite stärker 
entwickelt (haken- od. höckerig.), die dei Schatten­
seite flacher. P. obliqua Sauter. — 5, 6. Torfmoore 
selten. — b. Fumilio Haenke (a. A ) Zapfen symmetrisch ; 
Schilder stärker gewölbt als bei a. ; Stamm sich am 
Grunde in bogig aufsteigende Aste teilend. „Knie­
holz.“ — 6, 7. Riesengebg. Isergeb. Seefelder.

montana Mill.
— bläulich- od. schwärzlichgrün, länger; Flügel 3mal
so lang als der Same...................................................... 3

3. B. lang (10—15 cm), schwärzlichgrün; Rinde dunkel;
Zapfen kurz gestielt,„glänzend, gelbbräunlich. P. nigri­
cans Host. — 5, 6. (Österreich ) In Wäldern u Parks 
gepfl, ........................................Laricio Poir.
— massig lang (4—6 cm), bläulichgrun; Rinde des
oberen Stammes rotgelb; Zapfen ziemlich lang gestielt, 
zurückgebogen, glanzlos, bräunlichgrau. — 5, 6 Grosse 
Wälder bildend...................*silvt jjtris L.

Picea Lk. Fichte (XXI, 1).
1. B. ganz dunkelgrün, spitz, walzenfg., bis 15 cm lang. 

Finus Abies L. — 5, 6. Meist die Wäldei der Gebirge
bildend, auch Op,.................................. excelsa Lk.
— an den Kanten weisslich, stumpflicIT; Zapfen läng­
lich, bis 8 cm lang. — 5, 6. (Nordamerika). In An­
lagen gepfl.................................................... alba Lk.
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Ábies Trn. Tanne (XXI, 1).
1. B. an der Spitze ausgerandet, die der Nebenzweige 

kammfg.-2zeilig. Finus Ficea L. — 6. Gebirgs- 
wälder unter der vor..........................pectinata DC.

Larix Trn. Lärchenbaum (XXI, 1).
1. B. zu 15—30 büschelig, im Winter abfallend; Zapfen 

cilänglich. Finus Larix L. — 4, 5. Gebirgswälder. 
Gesenke. Beskiden. Auch hfg. gepfl. decidua Mill.

Cryptogamae vasculares.
(G efäss-Cryptogamen.)

Salviniaceen Bartl.
Salvinia Mich. Salvinie.

1. B. kleinwarzig. — 8, 9. Stellende Wässer, sehr zerstr.
natans All.

Marsiliaceen Brongniart.
Marsilia L. Kleefarn.

1. St. kriechend; B.chen verkehrt-ei-keilfg. — Wie vor. 
Rybnik.................................................... quadrifolia L.

Pilularia Vaill. Pillenkraut.
1. B. grasartig, 5—10 cm lang. — 8, 9. Gräben. Westl.

Geb. sehr zerstr..................................globnlifera L.
Isoëtes L. Brachsenkraut.

1. B. steif, dunkelgrün, querfächrig. — 7, 8. Gr. Teich 
im Riesengeb..................................................... lacustris L.

Selaginelleen Mettenius.
Selaginella Spring.

1. B. allseitswendig, wimperig-gezälint. — 7, 8. Grasige 
Lehnen. Riesengeb. Gesenke . spinulosa A. Br.
— 4reihig, ganzrandig. — 7, 8. Angeblich in Fluss­
auen bei Jägerndorf u. Troppau helvetica Spring.

Lycopodiaceen Mettenius.
Lycopédium L. Bärlapp.

1. Sporenbehälter in den Achseln gewöhnlicher B., nicht 
in Ähren; B. lineal-lanzettlich. — 9, 10. Feuchte Wäl­
der, zerstr............................................. .... . SelítgO L.
— in den Achseln besonderer B., zu Ähren vereinigt 2
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2. B. vom gesägt, wagerecht-abstehend od. abwärts ge­
richtet. — 7—9. Feuchte Wälder. . *annótinum L.
— ganzrandig . . . . . .

3. Ähren einzeln, sitzend............................................
— zu 2—6 auf gemeinsamen Stiele..............................

4. B. lanzettlich, halbrund gewölbt ; Deekbl. eifg. — 8, 9. 
Kämme des Riescngebg. u. Gesenkes . alpinum L.
— von den Deckb. kaum verschieden, lineal-pfricinfg.,
am Rande häutig. — 8, 9. Feuchter Sand- u. Moor­
boden. strichweise............................. Hnuiidatum L.

5. B. alle gleichgestaltet, spiralig gestellt, lincai, in ein
langes Haar auslaufend. — 7, 9. Trockne Wälder, 
verbr.............................. ........................*clavatum L.
— der unfruchtbaren Äste meist 2gestaltig, 4zeilig;
B. nicht haarspitzig...................................................... 6

6. Mitteltrieb jedes Astes unfruchtbar, die seitlichen ähren­
tragend; unfruchtbare Äste 2schneidig, fächerartig- 
abstehend. — 8, 9. Nadelwälder, sehr zerstr.

*complanatum L.
-------ährentragend; unfruchtbare Äste gleichhoch,
fast 4kantig, schmäler. — Wie vor., viel seltner

Chamaecyparissus A. Br.

Equisetaceen Rieh.
Equisétum Trn. Schachtelhalm.

1. St. glatt od. fast glatt, nicht überwinternd ; Ähre bespitzt 2
— sehr rauh, hart, meist überwinternd; Ähre stumpf 8

2. Fruchtbare St. sehr unähnlich den unfruchtbaren . . 3
— u. unfruchtbare St. gleichgestaltet.........................6

3. Fruchtbare St. früher als die unfruchtbaren erscheinend,
weiss od. rötlich, astlos................................................. 4
— u. unfi uchtbare St.„gleichzeitig erscheinend, erstere
später auch grün u. Äste treibend............................. 5

4. Fruchtbarer St. rötlich, 4—30 cm hoch; Scheiden 
walzenfg.,mit 8 — 12 schwärzlichenZähnen; unfruchtbarer 
St. dünn, 10—80 cm hoch; Äste 4kantig. — b. nema- 
rosum A, Iir.* Steril. St. bis 1 m hoch, „untere Hälfte 
astlos; Äste sehr verlängert. — 4, 5. Äcker, trockne
Wiesen, gern..............................................*arvense L.
-------elfenbeinweiss, 15 — 30 cm; Scheiden bauchig,
mit20—30 dunkelbraunenZähnen; unfruchtharerSt. dick, 
60—150 cm hoch; Äste 8kantig. — 4. Quellige Wald­
stellen, sehr zerstr..........................*Telmateja Elirh.

5. Scheiden der Fruchtst. walzig-glockcnfg., mit 3 -6 
stumpfen Abschnitten; unfruchtbarer St. hellgrün, mit 
vielen verzweigten Asten. — 5. Wälder, hfg

*silváticum L.
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-------trichterfg., mit 10—20 spitzlichen Zähnen; un­
fruchtbarer St. graugrün, mit wenigen einfachen Asten. —
4. Laubwälder, sehr zerstr.. . . *pratense Ehrh.

6. (2) Ähre kurz und dick gestielt; St. glatt, nur gestreift,
dick u. meist astlos; unterste Scheiden schwärzlich, 
b. fiuviatile L. (a. A.)* St. vielästig. — 5, 6. Sümpfe, 
Teiche, hfg.................................................*limosnm L.
— lang- u. dünn gestielt; St. gefurcht, meist ästig,
dünner; alle Scheiden grün............................................

7. Scheidenzähne der St. 3eckig-lanzettlich, grün, nach 
oben bräunlich, mit. breitem, weissem Hautrande; 
Scheidenzähne des Äste 3eckig; Ähre schwarz. —
5. 6. Sumpfwiesen, Gräben, gern. . . *palustre L.
— — 3eckig-pfriemfe., bräunlich od. schwarz, mit 
schmalem, weissem Hautrande; Scheidenzähne der 
Äste pfriemfg. ; Ähre gelblich. E. arvense X limosum. —
6. Sandige Ufer, s. ... *inundatnm Lasch.

8. (1) St. flach gefurcht, 10—20riefig; Scheiden eng anlie­
gend, walzenfg.; Riefen kantig; Zähne mit häutiger, 
abfallender Spitze. — 7—9. Waldstellen, Ufer, sehr 
zerstr.......................................................... *Memale L.
— tief gefurcht, 6—läriefig; Scheiden locker anlie­
gend; Riefen kantig-gewölbt ........................................

9. Scheiden schwarz geringelt; Zähne mit abfallenden
Spitzen; St. 10—20 cm hoch, selten höher, dünn, meist 
nur am Grunde ästig, sonst einfach, 6 - 8riefig. — 
6—8. Feuchte Sandstellen, Ufer. Br. Rybnik. Teschen. 
Freistadt............................. *variegatum Schleich.
— gleichfarbig od. oberwärts bräunlich, mit bleiber­
den Zähnen; St. 15 — 120 cm, 8—15riefig, ziemlich 
dünn, ästig, selten einfach. — Wie vor. Br. Jägerndorf

*ramosissimum Desf.
Ophioglossaceen R. Br. 

Ophioglossum Trn. Natterzunge.
1. Unfruchtbarer B.teil eilänglich, gelbgrün. — 6, 7. Wie­

sen, zerstr.............................................*vulgatnm L.
Botrýchium Sw. Mondraute.

1. B.stiel u. Mittelstreif zerstreut behaart; B. fast dop­
pelt gefiedert, im Umriss 3eckig. — 7—9. Grasige 
Abhänge, lichte Waldstellen, sehr zerstr.

Matricariae Spr.
— — kahl; B. im Umriss länglich od. eifg. . . .

2. B.abschnitte fiederteilig od. -spaltig, über der Mitte
der Pfl. sich von dem F.stiel trennend. B. matricariae- 
folium A. Br. — 6, 7. Wie vor. . . *rutáceum W. 
-------ungeteilt, selten handfg. eingeschnitten . . .
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3. B. sitzend, in der Mitte der Pfl. sich von dem F.stiel 
trennend, im Umriss länglich, einfach-gefiedert. —
Wie vor., zerstr......................... .... . *Lunäria Sw.
— gestielt, nahe am Grunde sich von dem F.stiel 
trennend, im Umriss rundlich, meist ungeteilt. — Wie 
vor. Lindewiese im Gesenke ss. . simplex Hitch.

Osmundaceen R. Br.
Osmunda Tm. Königsfarn.

1. B. doppelt gefiedelt, hellgrün. Pfl. 50 —150 cm hoch. 
— G. Moorige Waldstellen s.................... regalis L.

Polypodiaceen R. Br.
Polypódium Trn. Tüpfelfarn.

1. B.absehnitte länglich-lanzettlich. — 8, 9. Wälder, 
Felsen. Vorgebg. hfg., Eh. s. . . . *vulgare L.

Phegópteris Fée. Buchenfarn.
1. B. im Umriss herzfg.-länglich, behaart, gefiedert mit 

■fiederspaltigen Fiedern, die beiden untersten abwärts 
gebogen. — 7, 8. Schattige Wälder, zerstr.

*P°lyP°dioides Fée.
------ 3eckig, kahl od. drüsig, 3zähIig-doppelt-gefiedert

2. B.zart, lebhaft grün, wie der Stiel drüsenlos. — Wie vor.,
aber häufiger.................................. *Drýopteris Fée.
— derb, gelbgrün, unterseits wie der B.stiel feindrüsig; 
Wurzelstock dicker als an vor. — 7, 8. Mauern, 
Kalkfelsen, sehr zerstr. . . . Robertianum A. Br.

Woodsia R. Br. Woodsie.
1. B.stiel mit vielen Spreuschuppen; Fiedern eilänglich, 

mit länglichen Abschnitten. — 7—9. Felsabhänge. 
Hausdorf (Kr. Waldenburg) . . . ilvensis R. Br.
— zuletzt fast kahl; Fiedern 3eckig-eifg., mit rund­
lichen Abschnitten. — Wie vor. Kl. Schneegrube. 
Gr. Kessel............................. hyperborea R. Br.

Aspidium Sw. Schildfarn.
1. Schleier rundlich, in der Mitte (schildfg.) angeheftei

— nierenfg , in der Bucht angeheftet. Polystichum Rth.
2. B. einfach gefiedert ; Fiedern ungeteilt, siphelfg., am 

Grunde mit einem nach oben gerichteten Ohrchen. —
7—9. Felsen. Riesengeb. Gesenke . Lonchitis Sw.
— doppelt gefiedert......................................................

3. B. derb, fast lederartig, dunkelgrün, ain Grunde sehr 
verschmälert; Fiedern lanzettlich, fast sichclfg. ; unterste 
Fiedcrchen einerseits deutlich geöhrt; Spreuschuppen

2

2
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dunkelbraun. — 7, 8. Bergwälder. Vorgebg. zerstr.,
Eb. ....................................................... lobátum Sw.
— dünn, weich, heller grün, beiderseits allmälig ver­
schmälert; Fiedern breiter, fast gerade; unterste Fie- 
derchen kaum geöhrt; Spreuschuppen bleich. — Wie 
vor., viel seltner........................ Brannii Spenner.

4. Abschnitte der Fiedern gezähnt, nur der vordere Ast
ihrer gabeligen Seitennerven mit einem F.häufchen . 5
-------ganzrandig od. geschweift, beide Gabeläste der
Seitennerven mit F.häufchen....................................... 7

5. B. 2—3fach gefiedert, im Umriss eilänglich od. 3eckig,
mit stachelspitzigen Zähnen, langgestielt. —b. dilatatum 
Sm. (a. A.)* B. breiter, dunkelgrün; Fiedern lang zu­
gespitzt; Spreuschuppen viel dunkler. — 7, 8. Feuchte 
Wälder, verbr................................. *spinulosnm Sw.
— einfach gefiedert, mit fiederteiligen Abschnitten . 6

G. B.stiel mit zahlreichen Spreuschuppen; B. gleichge­
staltet, ziemlich kurz gestielt, im Umriss länglich-lan- 
zettlich ; Fiedern genähert, lanzettlich, zugespitzt, jeder- 
seits mit 15 — 25 länglichen, kerbig-gezähnten Ab­
schnitten. — b. remotum A. Br. (a. A.) Unterste 
Fiedern entfernt, mit scharf gesägten Abschnitten. —
7—9. Wälder, hfg............................. *Filix mas L.
— mit spärlichen Spreuschuppen; B. 2gestaltig; frucht­
bare B. länger gestielt, ihre untersten Fiederpaare 
entfernt, senkrecht zur B.fläche, jederseits mit etwa 
5 kurz stachelspitzigen Abschnitten. — 7. 9. Torf­
moore; Eb. sehr zerstr.......................*cristatum Sw.

7. Wurzelstock dick, kurz: B.stiel viel kürzer als das 
unterseits feindrüsige B., mit Spreuschuppen. A. 
Oreopteris Elirh. — 7 — 9. F'euchte Nadelwälder, 
sehr zerstr.................................. *montánnm Aschs.
— dünn, kriechend; B.stiel etwa so lang als das kahle 
B., ohne Spreuschuppen. — 7, 8. Sumpfige Orte.
Eb. verbr........................... .... . . *Thelÿpteris Sw.
Bastard: A. spinulosumXcristatum. (A. Bootii Tuck.)*

Cystópteris Bernh. Blasenfarn.
1. B. im Umriss länglich od. länglich-lanzettlich ; unterstes 

Fiedei paar kürzer als das folgende. — 7—9. Schluchten,
Mauern. Vorgebg. hfg.......................»fragilis Bernh.
-------eifg.-3eckig ; unterstes Fiederpaar etwas langer
als das folgende. — 7, 8. Schattige Fichtenwälder.
Gesenke.........................sudéticn A. B. u. Milde.

Athýrium Rth. Waldfarn.
1. F.häufchen hakenfg.; Schleier deutlich; B. doppelt ge­

fiedert, hellgrün. — 7—8. Wälder verbr.
*Filix fémina Rth.
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— stets rund; Schleier sehr klein, nur anfangs sicht­
bar, sonst wie vor. Polypodium alpestre Hoppe. — 
7, 8. TV älder der hohem Gebirge alpestre Nylauder.

“splénium L. Streifenfarn.
1. ß. kurzgestielt, (einfach-gefiedert); mittlere Fiedern am 

längsten.........................................................................
— länger gestielt; Stiel länger od. so lang als das
B. ; unterste Fiedern am längsten..............................

. 2. B.stiel u. Spindel grün, weich, ungeflügelt; Fiedern 
kurzgestielt, kahl. — 7—9. Felsen. Vor- u. Hochgeb.

viride Huds.
— — ganz od. grösstenteils braun, steif; Fiedern
sitzend, schwach behaart............................................

3. B.spindel his oberhalb der Mitte rotbraun, im obersten 
Viertel grün, ungeflügelt, oberseits gefurcht. — Wie 
vor., nur auf Serpentin . . . adulterinum Milde.
— gleichmässig schwarzbraun, oberseits flach, an bei­
den Seiten schmal geflügelt. — 7—9. Felsen, Mauern. 
Vorgebg. hfg., Eb. s...................... *Trichomanes L.

4. B.fläche in 2—4 lineale an der Spitze eingeschnittene
Abschnitte geteilt; Stiel mehrmals länger als das B. — 
Wie vor............................................ septentrionale L.
— 1—3fach fiederteilig; Abschnitte eifg. bis schmal-
rautenfg...............................................................................

5. B. im Umriss lanzettlich, einfach gefiedert; Fiedern ver-
kehrt-ei-keilfg., untere mit 1—2 fiederspaltigen Ab­
schnitten; Schleier ganzrandig. — 7—9. Felsen. Vor­
gebg. sehr zerstr........................germánicum Weiss.
— — 3eckig-eifg. bis länglich, 2—3 fach gefiedert

G. B.stiel grün od. nur am Grunde schwarzbraun ; B. 3 bis 
15 cm lang, unterseits etwas drüsig; Fiederchen ver- 
kehrt-eifg. od. rautenfe.-keilig, vom kerbig-gesägt; 
Schleier gi wimpert. „Mauerraute.“ — 7—9. Felsen,
Mauern, verbr..........................*Kuta muraria L.
—u.Unterseite derB.spindel schwarzbraun; B.l 0 bis 30cm 
lang; Fiederchen vom eingeschnitten-gezähnt; Schleier 
ganzrandig. -- Hauptformen: a. m^rmmHeuffel. B. mit lang 
vorgezogener Spitze, glänzend, lederartig; Fiederchen 
am Grunde abgerundet-verschmälert. Selten. — b. Ser- 
pentini Tsch. (a. A.) B. kurz zugespitzt, glanzlos, kraut­
artig; Fiederchen von der Mitte an keilfg. verschmälert. 
Auf Serpentin. — c. Onópteris Heuffel Mittelform zw. 
beiden. Ausserst s. im Zobtengeb. (v. silesiacum Milde).
— 8—10. Bergabhänge, F'elsen Adiantum nigrům L.

Scolopéndrium Sm. Hirschzunge.
1. B. breit lineal-zungenfg. 7—9. Felsen. Jauer

vulgare Symons.
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Blechnum L. Rippenfarn.
1. Unfruchtbares B. kammfg.-fiederteilig, mit vielen lineal- 

lanzettlichen Abschnitten ; fruchtbares B. viel länger, mit 
schmäleren Abschnitten. — 7, 8. Feuchte Nadelwäl­
der, strichweise...................................Spicant With.

Pteris L. Adlerfarn.
1. B. langgestielt, fast wagerecht geneigt, 3eckig, 2- bis 

3fach gefiedert. — 7, 8. Nadelwälder, hfg. *atjuilina L.
Allosorus Bcrnli. Rollfarn.

1. B.hellgriin; Fiederchcnlänglich,hei den fruchtbarenB. fast 
lineal. — 8, 9. Felsgeröll. Riesengebg. crispus Bcmh.

Struthiópteris W. Straussenfarn.
1. B. einen Trichter bildend, aus sehr verschmälertem 

Grunde länglich, plötzlich zugespitzt, 60 — 150 cm lang; 
fruchtbare B. viel kürzer. — 8, 9. Flussufer, sehr 
zerstr..................................................... gcrmánica W.
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Coniferen........ 239 Dactylis........ 234 Elaeagnus ....
Conioselinum . 127 Daphne ........ 193 Elatinaceen ...

130 170
76 129

Convallaria__ 214 Delphinium__ 70 Elssholzia___
Convolvulaceen 166 Dentaria ........ 75 Elymus............
Convolvulus .. 166 Dianthus.......... 83 Empetraceen ..
Conyza.......... 138 Dictamnus___ 94 Empetrum___
Coralliorrhiza . 210 Diervillea.. .. 131 Engelwurz....
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77
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180
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203
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194
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194
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Enzian............ 165 Fette Henne .. 122
Epheu.............. 130 Fiearia............ 69
Epilobium___ 117 Fichte.............. 240
Epimedium ... 71 Fichtenspargel 164
Epipactis........ 209 Filago............ 140
Epipogon........ 209 Fingerhut... .. 173
Equisetaceen .. 242 Fingerkraut... 110
Equisetum 242 Flattergras.... 230
Eragrostis .... 232 Flieder............ 164
Erbse.............. 102 Flockenblume 146
Erdbeere........ 110 Flohkraut .... 139
Erdbeerspinat. 190 Fragaria.......... 110
Erdrauch ........ 72 Frangula........ 95
Erica................ 163 Frauenschuh . 210
Ericaceen........ 163 Fraxinus........ 164
Erigeron.......... 138 F'riedlos.......... 186
Eriophorum .. 219 Froschbiss___ 203
Erle................ 198 Froschlöffel. .. 203
Erodium.......... 94 F'uchsschwanz. 228
Erophila.......... 77 Fumaria.......... 72
Eryngium........ 125 Fumariaceen .. 72
Erysimum___ 76
Erythraea___ 167 Gänseblümchen 138
Esche............ 164 Gänsefuss .... 189
Eseldistel........ 146 Gänsekresse . 74
Esparsette ... 101 Gagea.............. 212
Essigbaum__ 95 Galanthus__ 211
Eupatorium.. 136 Galega............ 99
Euphorbia__ 194 Galeobdolon . 182
Euphorbiaceen 194 Galeopsis........ 182
Euphrasia ... 177 Galinsoga___ 140
Evonymus ... 95 Galium............ 132

Gamander___ 185
Fagus............ 197 Gartenkresse. 78
Falcaria........ 125 Gartenschierling 126
Federgras __ 230 Gauchheil........ 187
Feldkresse... 79 Gauklerblume 173
Felsenmispel . 116 Gedenkemein. 167
Fennich.......... 227 Geissfuss........ 125
Ferkelkraut.. 149 Geissklee........ 96
Festuca.......... 235 Geissraute___ 99
Fettkraut........ 122 Gemswurz__ 142
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Gentiana........ 165
Gentianaceen.. 165
Geraniaceen__ 92
Geranium........  92
Germer............  215
Gerste............  238
Geum.............. 105
Ginster............ 96
Gipskraut........  83
Gladiolus........ 210
Glanzgras___227
Glanzkraut___ 210
Glaskraut........  196
Glaux ............  187
Glechoma........ 182
Glockenblume . 161 
Glockenhaide.. 163
Glyeeria.......... 234
Gnaphalium ... 140
Götterbaum__ 94
Goldhafer. ___ 232
Goldmilz........ 124
Goldregen___ 96
Goldrute........ 138
Goldstern........  212
Goodyera........  210
Gottesgnaden­

kraut........  173
Gottvergess__ 184
Gränke............ 163
Gramineen.... 227
Graslilie.......... 212
Grasnelke___ 187
Gratiola.......... 173
Graukresse ... 77
Grossulariaceen 123
Günsel............  184
Gundermann .. 182
Gurke..............  121
Gymnadenia... 208 
Gypsophila ... 83
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Haargras........ 238
Haargurke___ 121
Haarstrang__ 128
Habichtskraut. 151
Habmichlieb__ 187
Hachelkopf__ 149
Hacquetia___ 125
Hafer.............. 231
Haftdolde___ 129
Hahnenfuss__ 67
Haide.............. 163
Hainsimse .... 217
Halorrhagida-

ceen.......... 119
Hanf................ 196
Hartheu.......... 91
Haselnuss___ 198
Haselwurz .... 194
Hasenginster .. 95
Hasenlattich .. 149
Hasenohr........ 126
Hauhechel___ 96
Hauswurz .... 123
Heckensame__ 95
Hedera............ 130
Hederich__7" . 79
Hedysarum ... 100
Heidelbeere__ 163
Helianthemum. 79
Helianthus___ 139
Helichrysum .. 141
Helleborine__ 210
Helleborus___ 69
Helmkraut .... 184
Hepatica.......... 66
Heracleum___ 128
Herbstzeitlose. 215
Herminium___ 209
Herniaria........ 121
Herzblatt........ 82
Herzgespann .. 184
Hesperis.......... 75
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Hexenkraut.. .119
Hibiscus..........  90
Hieracium .... 151
Hierochloa___228
Himbeere........  106
Himmelschlüssel 187 
Himmelsleiter . 166 
Hippocastanaceen 92
Hippophaë___ 194
Hippuridaeeen. 119
Hippuris.......... 119
Hirsehzunge .. 246
Hirse..............  227
Hirtentäschel.. 79
Höswurz........ 208
Hohlzahn........  182
Holcus............  231
Holosteum___ 87
Hollunder........  131
Homogyne___ 136
Honiggras___231
Hopfen............  196
Hordeuni........ 238
Hornblatt........  120
Hornklee........  99
Hornkraut___ 88
Hottonia.......... 187
Hühnerbiss___ 84
Huflattich........  136
Humulus........  196
Hundskamille . 141 
Hundswurz ... 208 
Hundszunge... 167
Hungerblümchen 77 
Hydrocharis .. 203 
Hydrocharita-

ceen........ 203
Hydrocotyle .. 124 
Hyoscyamus .. 170 
Hypericaceen.. 91
Hypericum___ 91
Hypnchoeris .. 149

Seite.
Hypopityaceen. 163 
Hyssopus........  181

Jasione..........  161
Jasmin............  120
Iberis.............. 78
Igelkolben___206
Igelsame........  167
Illecebrum___ 122
Immergrün ... 164
Immerschön__ 141
Impatiens........  94
Imperatoria... 128
lnula..............  138
Johannisbeere. 123
Iridaceen........  210
Iris.................. 211
Isuëtes............  241
Isopyrum........  69
Judenkirsche.. 170 
Juglandaceen.. 197
Juglans..........  197
Juncaceen _____215
Juncaginaceen. 203
Juncus............  215
Jungfer im Grü­

nen .......... 70
Juniperus........ 239

Kälberkropf__ 129
Käsepappel__ 89
Kalmus.......... 206
Kamille..........  142
Kammgras___235
Karde..............  135
Kartoffel........ 170
Kastanie s. Edel­

kastanie.
Katzenminze .. 181 
Katzenpfötchen 140 
Katzenschwanz 184 
Kerbel............ 129
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Kiefer.............. 240 Kuhnelke........ 84 Lieschgras___ 228
Klappertopf__ 170 Kukuksblume.. 208 Ligustrum---- 164
Klauenschote.. 100 Liliaceen........ 211
Klee................ 98 Labiaten.......... 179 Lilie................ 211
Kleefarn.......... 241 Labkraut........ 132 Lilium............ 211
Kleeulme........ 94 Lactuca.......... 149 Limnanthemum 165
Kleingriffel__ 210 Lärchenbaum.. 241 Limoselia........ 173
Kleinling........ 187 Lausekraut __ 176 Linaceen.......... 89
Klette.............. 140 Laichkraut___ 204 Linaria............ 172
Klettenkerbel . 129 Lamium.......... 182 Linde .............. 90
Knabenkraut.. 207 Lampsana___ 147 Lindemia........ 173
Knäuelgras__ 234 Lappa.............. 146 Linnaea .......... 132
Knäuel............ 122 Lappula.......... 167 Linosyris........ 137
Knautia.......... 135 Larix.............. 241 Linse................ 102
Knieholz........ 240 Laserkraut___ 128 Linum.............. 89
Knoblauch .... 214 Laserpitium... 128 Liparis............ 210
Knöterich........ 192 Latbraea........ 177 Listera ............ 210
Knorpelkraut Latbyrus........ 102 Lithospermum 169

122 188 Lattich............ 149 Litorella.......... 188
Koeleria.......... 230 Lauchhederich. 76 Löwenmaul ... 172
Königsfarn__ 244 Lavatera........ 90 Löwenzahn .. 148
Königskerze .. 171 Lebensbaum .. 240 Lolch.............. 238
Kohl................ 70 Leberblümchen. 66 Lolium............ 238
Kolbenrohr__ 200 Ledum............ 163 Lonicera.......... 131
K orallenwurz. 210 Leersia............ 229 Loranthaceen. 130
Koriander___ 130 Lein................ 89 Lotus............ 99
Kornblume__ 146 Leindotter___ 77 Lunaria........ 77
Kranzrade ... 85 Leinkraut........ 172 Lungenkraut . 168
Kratzdistel .. 144 Lemna............ 206 Lupine.......... 96
Krauseminze . 179 Lemnaceen___ 206 Lupinus.......... 96
Kraut.......... 70 Lens................ 102 Luzerne ........ 97
Krebsscheere. 203 Lentibulariaceen 185 Luzula.......... 217
Kresse.......... 78 Leontodon .... 148 Lychnis........ 85
Kreuzblume.. 83 Leonurus........ 184 Lycium.......... 170
Kreuzdorn... 95 Lepidium........ 78 Lycopodiaceen 241
Kreuzkraut__ 142 Lerchensporn . 72 Lycopodium . 241
Kriechei.......... 104 Leucoium........ 211 Lycopus........ 180
Kronenwicke. 100 Levisticum___ 127 Lysimachia .. 186
Krümling........ 149 Libanotis........ 127 Lythraceen... 120
Kümmel.......... 125 Lichtnelke .... 85 Lythrum........ 120
Kürbis............ 121 Liebesgras___ 232
Kugeldistel . 144 Liebstöckel__ 127 Märzbecher .. 211
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Mäuseschwanz 67 
Maj anthemům . 214
Maiblume........ 149
Mairan.............  180
Mais.................  227
Malachium___ 88
Malaxis.......... 210
Malva................ 89
Malvaoeen___ 89
Malve................ 89
Mandel.............  103
Mangold.......... 190
Mannsehild ... 186
Mannstreu___125
Mariendistel .. 146
Mariengras__228
Marrubium ... 184
Marsilia.......... 241
Marsiliaceen .. 241
Mastkraut___ 86
Matricaria___ 142
Mauerraute__246
Maulbeerbaum. 196
Medicago........  97
Meerrettig s.

Merrettich.
Meerzwiebel . . 212
Meier............ . 132
Meisterwurz . . 128
Melanipyrum . . 176
Melandryum . . 85
Melde............ . 190
Melica............ . 232
Melilotus .... . 97
Melissa.......... . 181
Melisse___ . 181
Melittis.......... . 182
Melone.......... . 121
Mentha.......... . 179
Menyanthes..,. 165
Mercurialis .. . 196
Merrettich ...,. 77
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Merk................ 126
Mespilus.......... 115
Meum.............. 127
Microstylis ... 210
Miere.............. 86
Milche............  147
Milchkraut___ 187
Milchlattich__ 150
Milium............  230
Mimulus.......... 173
Minze.................179
Mispel............  115
Mistel.............. 130
Möhringia___ 87
Mönchia..........  88
Mohn.............. 71
Mohrrübe........  129
Molinia............  234
Mondraute;.... 243
Mondviole___ 77
Monotropa.... 164
Montia............ 121
Moosbeere___ 163
Moraceen........ 196
Morus.............. 196
Mulgedium___ 150
Mummel..........  71
Muscari........  214
Muskathyaeinthe214
Myosotis........ 169
Myosuius........  67
Myricaria........ 120
Myriophyllum . 119 
Myrrhis ........  130

Nachtkerze ... 118 
Nachtschatten. 170
Nachtviole___ 75
Nadelkerbel__ 129
Nagelkraut__122
Najadaceen__205
Najas..............  205

Seite.
Narcissus........ 211
Nardus...............239
Narzisse.......... 211
Nasturtium__ 73
Natterkopf___ 168
Natterzunge__242
Nelke.............. 83
Nelkenwurz__105
Neottia...............209
Nepcta............  181
Neslea............ 79
Nessel............  196
Nicandra........ 170
Nieotiana........ 170
Nieswurz........  69
Nigella............ 70
Nixkraut........ 205
Nonnea.......... 168
Nuphar............ 71
Nymphaea___ 71
Nympliaeaceen. 71

Oberrübe........  76
Ochsenzunge.. 168 
Odermennig... 112
Oel weide........ 194
Oenanthe........  126
Oenothera___ 118
Oleaceen.......... 164
Omphalodes... 167
Onagraeeen__ 117
Onobrychis ... 101
Ononis............ 96
Onopordum__ 146
Ophioglossaceen 243 
Ophioglossum. 243 
Orchidaeeen .. 207
Orchis............  207
Origanum ----- 180
Ornithogalum . 212
Ornithopus__100
Orobanche___ 178
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Seite.
Orobus............ 102
Oryza.............. 229
Osmunda........ 244
Osraundaceen . 244 
Osterluzei .... 194 
Oxalidaceen .. 94
Oxalis.............. 94
Oxycoccus___ 163

Panicům.......... 227
Papaver..........  71
Papaveraceen . 71
Papilionareen . 96
Pappel............ 202
Parietaria........ 196
Paris .............. 215
Pamassia........  82
Paronycliiaceen 121
Passerina........ 193
Pastinaca ___ 128
Pastinak ........ 128
Pavia.............. 92
Pechnelke........  85
Pedicularis.... 176
Peplis.............. 120
Perlgras.......... 232
Persica............  103
Perückenstrauch 95
Pestwurz........ 137
Petasites........ 137
Petersilie........ 125
Petroselinum.. 125 
Prucedanuin .. 128 
Pfafienröhrlein 149
Pfefferkraut__ 181
Pfefferminze .. 179 
Pfeilkraut .... 203 
Pfennigkraut .. 78
Pfirsich............ 103
Pflaume.......... 104
Phalaris.......... 227
Phaseolus___ 102
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Pliegopteris ... 244
Phelipaea........  178
Phellandrium.. 126 
Philadelphaceen 120 
Philadelphus .. 120
Phleum............  228
Phragmites__230
Physalis.......... 170
Phyteuma___ 161
Picea...................240
Picris..............  148
Pillenkraut___ 241
Pilularia ........  241
Pimpernuss__ 95
Pirnpinella___ 126
Pinguieula___ 185
Piuus.............. 240
Pippau............  150
Pirola..............  163
Pirus..............  116
Pisum ............  102
Flantaginaceen 188
Plantago........ 188
Platanaceen__ 197
Platane............  197
Platanus.......... 197
Platanthera__208
Platterbse___ 102
Pleurospermum 130 
Plumbaginaeeen 187
Poa.................. 233
Polemoniaceen 166 
Polemonium .. 166 
Polycarpum .. 122 
Polycnemum .. 188
Polygala..........  83
Polygalaceen.. 83
Polygonaceen . 191 
Polygonatum.. 215 
Polygonům ... 192 
Polypodiaeeen. 244 
Polypodium__244
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Polystichum .. 244
Pomaceen___ 115
Populus.......... 202
Porrei ............ 214
Porst..............  163
Portulaca........  121
Portulacaceen . 121
Portulak.......... 121
Potamien ____  204
Potamogeton.. 204
Potentilla........  110
Poterium........ 112
Preisselbeere .. 162 
Prenanthes ... 149
Primula.......... 187
Primulaceen__186
Prunus ..........  104
Ptelea ............ 94
Pteris ............  247
Pulicaria........ 139
Pulmonaria ... 168 
Pulsatilla........  66

Quecke............ 237
Quellgras........ 234
Quendel.......... 180
Quercus.......... 197
Quitte................ 116

Rade .............. 85
Radieschen___ 79
Radiola............ 89
Ragwurz.......... 209
Rainfarn ........ 141
Ranunculaceen 65 
Ranuneulus ... 67
Raphanus........  79
Raps................. 76
Rapünzchen.. 135
Raukensenf__ 76
Rauschbeere .. 194
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Raygras.......... 239 Rutaceen........ 94
Rebendolde__ 126 Sabina............ 239
Reiherschnabel 94 Sadebaum .... 239
Reis................ 229 Safran............ 210
Reseda ............ 82 Sagina............ 86
Resedaceen ... 82 Sagittaria........ 203
Rettich............ 79 Salbei ............ 181
Rhamnaeeen... 95 Salicaceen___ 199
Rhamnus........ 95 Salix .............. 199
Rhodiola.......... 122 Salvia.............. 181
Rhodoraceen .. 163 Salvinia.......... 241
Rhus................ 95 Salviniaceen... 241
Rhynchospora. 218 Sambucus___ 131
Ribes.............. 123 Sandkraut___ 87
Ringelblume .. 144 Sandwien........  147
Rippenfarn___ 247 Sanguisorba... 112
Rippensame... 130 Sanicula.......... 125
Rispengras___ 233 Sanikel............  125
Rittersporn ... 70 Santalaceen__ 193
Robinia............ 100 Saponaria .... 84
Robinie............ 100 Sarothamnus . 95
Roggen............ 238 Satureja.......... 181
Rohr .............. 230 Saudistel........ 150
Rohrkolbe .... 206 Sauerkirsche .. 104
Rollfam.......... 247 Sauerklee ___ 94
Roripa............ 73 Saxifraga........ 124
Rosa................ 113 Saxifragaceen . 124
Rosaceen........ 104 Scabiosa.......... 136
Rose................ 113 Scandix.......... 129
Rosenwurz.... 122 Schachtelhalm. 242
Rosskastanie . 92 Schafgarbe.... 141
Rosskümmel .. 127 Schafschwingel 235
Rotbuche s. Ruche. Scharfkraut .. 167
Rubiaceen___ 132 Scharte............ 146
Ruhns.............. 105 Schaumkraut.. 74
Ruchgras........ 228 Schellenblume. 162
Rudbeckia___ 139 Scheuchzeria . 203
Ruhrkraut___ 140 Schierling........ 130
Rübe................ 76 Schierlingssilje 127
Rüster............ 197 Schildfam___244
Rumex............ 191 Schildkraut__ 77
Runkelrübe__ 190 Schillergras .. 230

Schimmelkraut
Seite.

140
Schlammling .. 173
Schlehdorn__ 104
Schlinge.......... 131
Schmalwand .. 75
Sehmele.......... 230
Schmirgel........ 69
Schneckenklee. 97
Schneebeere__ 132
Schneeglöckchen 211
Schnittlauch__ 214
Schöllkraut__ 72
Schotendotter . 76
Schuppenmiere 86
Schuppenwurz. 177
Schwaden___ 234
Schwalbenwurz 164
Schwarzkümmel 70
Schwarzpappel 202
Schwarzwurz.. 148
Schwarzwurzel 168
Schweinekraut 206
Schwertlilie__ 211
Schwingel___ 235
Scilla.............. 212
Scirpus............ 218
Scleranthaceen 122
Scleranthus__ 122
Scolopendrium 246
Scorzonera __ 148
Scrophularia .. 171
Scrophularia- 

ceen.......... 171
Scutellaria___ 184
Sec aie.............. 238
Sedum............ 122
Seedorn .......... 194
Seekanne ........ 165
Seerose.......... 71
Segge .............. 220
Seide.............. 167
Seidelbast___ 193
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Seifenkraut .. . 84 Sonnenblume.. 139 Streifenfarn ... 246
Selagiuella... . 241 Sonnenthau ... 82 Streptopus___ 214
Selaginelieen . . 241 Sorbus............ 116 Struthiopteris . 247
Selinum........ . 127 Sparganium... 206 Succisa............ 136
Sellerie ___■. . 125 Spargel............ 214 Süssdolde___ 130
Sempervi vum. . 123 Spargelbohne . 99 Süsskirsche__ 104
Senebiera___ . 79 Spark.............. 86 Siissklee.......... 100
Senceio.......... . 142 Spartium........ 95 Sumach.......... 95
Senf.............. . 77 Spatzenzunge . 193 Sumpfwurz__ 209
Serradella__ 100 Spergula........ 86 Sweertia.......... 165
Serratula___ . 146 Spergularia ... 86 Symphoricarpus 132
Sesel............ 127 Spierstaude ... 104 Symphytum__ 168
Seseli............ 127 Spinacia.......... 190 Syringa.......... 164
Setaria.......... . 227 Spindelbaum .. 95
Sherardia___ . 132 Spinat.............. 190 Tabak.............. 170
Siehelmöhre . . 125 Spiraea............ 104 Tännel............ 89
Sicyus.......... . 121 Spiranthes___ 210 Tamaricaceen . 120
Siebenstern .. 186 Spitzklette___ 139 Tamariske ... 120
Sieglingia ... . 232 Springauf........ 215 Tanacetum___ 141
Siegwurz___ . 210 Springkraut... 94 Tanne.............. 241
Sielau............ . 127 Spurre............ 87 Taimenwedel.. 119
Silaus............ Stachelbeere .. 123 Taraxaeum ... 149
Silbergras ... . 231 Stachys.......... 183 Taubenkropf.. 84
Silberpappel . . 202 Staphylea___ 95 Taubnessel__ 182
Silene............ . 84 Statice............ 187 Taumelloleh .. 239
Silenaceen ... . 83 Stechapfel___ 170 Tausendblatt.. 119
Silge'.............. . 127 Steinbrech___ 124 T ausendgulden-
Silybum........ . 146 Steineiche........ 198 kraut........ 166
Simse............ . 218 Steinklee........ 97 Taxus.............. 239
Sinapis.......... . 77 Steinsame........ 169 Teesdalea___ 78
Sinau............ . 112 Stellaria.......... 87 Telekia............ 138
Sinhonandraceenl 62 Stenactis........ 138 T erebinthaceen 95
Sisymbrium.. . 76 Stenophragma. 75 Tetragonolobus 99
Sium ............ . 126 Sternkraut ___ 87 Teucrium........ 185
Skabiose .... . 136 Stiefmütterchen 81 Teufelsauge... 67
Smilacina.... . 214 Stipa................ 230 Teufelskrallen. 161
Sockenblume. . 71 Storchschnabel 92 Thalictrum___ 65
Solanaceen__ 170 Stränze............ 125 Thesium.......... 193
Solanum........ 170 Strandling .... 121 Thlaspi............ 78
Solidago___ 138 Stratiotes........ 203 ’lhrincia.......... 148
Sommerriibs . 76 Strauchakazie . 100 Thuja.............. 204
Sonchns, 150 Straussenfarn . 247 Thymelaea___ 193
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Thymelaeaceen 193
Thymian........ 180
Thymus.......... 180
Thysselinum .. 128
Tih’a.................. 90
Tiliaceen........  90
Tisdaelie........  78
Toficldia.......... 215
Tolldocke........  69
Tollkirsche__ 170
Topinambur__ 139
Torilis.............  129
Tozzia.............  175
Tragopogon .. 148
Trapa...............  119
Trespe............ 236
Trientalis........ 186
Trifolium........  98
Trigloehin___203
Triodia.............  232
Trisetum........ 232
Triticum.......... 237
Trollblume .. 69
Trollius..........  69
Tüpfelfarn___244
Türkenbund... 211
Tulipa.............  211
Tulpe...............  211
Turmkraut___ 74
Turritis..........  74
Tussilago........ 136
Typha...............  206
Typhaeeen___ 206

Ulex.................. 95
Ulmaceen........ 197
Ulmaria.......... 105
Ulme...............  197
Ulmus.................197
Umbelliferen .. 124
Unterrübe___ 76
Urtica................ 196
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Urticaceen .... 196 
Utricularia. ... 185

Yaecaria.......... • 84
Varcinium .... 162
Valeriana........  134
Valerianaceen . 134 
Valerianella— 135
Veilchen........  79
Veratrum........ 215
Verbascum__171
Verbena.......... 185
Verbenaceen .. 185 
Vergissmein­

nicht ........ 169
Vemeinkraut.. 193
Veronica........ 173
Viburnum .... 131
Vicia................  101
Vinca..............  164
Vincetoxicum . 164
Viola.............. 79
Violaceen........  79
Viscaria..........  85
Viscum............... 130
Vitis .............. 92
Vogelia............ 79
Vogelkirsche .. 104 
Vogelmilch ... 212 
Vogelnest .... 209 
Vulpia . __ 235

Wachholder__239
Wachsblume.. 168 
W achtelweizen 176
Waldfarn........ 245
Waldmeister .. 132 
Waldrebe........  65
Wallnussbaum 197 
Wasserdosten. 136 
Wasserhelm .. 185 
Wasserliesch.. 204
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Wasserlinse .. 206 
Wassernabel.. 124 
Wassernuss... 119 
Wasserpest... 203
Wasserriibe__ 76
W asserschier-

ling.......... 125
Wasserstern .. 119
Wau................ 82
Weberkarde .. 135
Wegerich........  188
Wegewarte ... 148 
Weichkraut... 210 
Weichling .... 88
Weichselkirsche 104
Weide..............  199
Weidenröschen 117 
Weidei ich .... 120
Wein.............. 92
Wein, wilder . 92
Weissbuche ... 198 
Weingärtneria. 231 
Weissdorn.... 116 
Weisswurzel.. 215
Weizen............ 237
Welschkraut .. 76
Wermuth........ 141
Weymouths­

kiefer .... 240
Wicke..............  101
Widerbart .... 209 
Wiesenknopf .. 112 
Wiesenraute .. 65
Winde............  166
Windhalm .... 229 
Windröschen.. 66 
Wintergrün ... 163 
Winterkresse.. 73
Winterrübs- . . 76
Winterzwiebel. 213
Wirsing..........  76
Wolf................ 239
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Wolfsmilch ... 194 Xylosteum. . . 131 Ziest.............. 183
Wolfstrapp ... 180 Zinnensaat... 148
Wollgras........ 219 Ysop.............. 181 Zittergras . .. 232
W olverlei .. . 142 Zweiblatt.... 210
VVoodsia........ 244 Zackenschote. 79 Zweizahn.. . 139
Wucherblume . 142 Zahnwurz ... 75 Zwenke........ 236
Wiuidklee .... 97 Zannichellia.. 205 Zwerglein.. . 89

Zapfenkraut.. 214 Zwergmispel . 116
139 121 213

Xanthoxylaccen 94 Zea................ 227 Zymbelkraut . 209

In J. U. Iiern’s Verlag (Max Müller) in Breslau
ist erschienen:

Flora ton Schlesien.
Im Namen der Schlesischen Gesellschaft für 

vaterländische Cultur herausgegeben
von.

Prof. Dr. Ferdinand Cohn.
Erster Band : Gefäss-Kryptogamen, bearbeitet von Dr. 

K. G. Stenz el. Laub- und Lebermoose, bearbeitet 
vonK.G. Limpricht. Cliaraceen, bearbeitet von Prof. 
Dr. Alex. Braun. 1877. Preis 11 M.

Zweiter Band. Erste Hälfte. Algen, bearbeitet von 
Dr. Osk. Kirchner. 1878. Preis 7 M.

Zweiter Band. Zweite Hälfte. Flechten, bearbeitet 
von Berthold Stein. 1879. Preis 10 M. 

Britter Band. Pilze, bearbeitet von Dr. J. Schröter. 
Vollständig in etwa 10 Lieferungen à 3 M. 20 Ą>, 

von denen bis jetzt 5 Lieferungen erschienen sind.
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In J. U. Keni’s Verlag (Max Müller) in Breslau
ist erschienen:

Flora von Schlesien
preussischen und österreichischen Antheils,

enthaltend die
wildwachsenden, verwilderten und angebauten

Phanerogamen und Gefäss-Cryptogamen.
Unter Mitwirkung von Rudolf von Uechtritz

bearbeitet von
Emil Fiek.

1881. 46 Bogen gr. 8°. geheftet. Preis 14 M.
Diese grosse Flora des Verfassers wird durch das Erscheinen seiner 

Excursionsflora dem Fachmanne wie überhaupt Demjenigen, der sich ein­
gehender mit der Pflanzenwelt unserer Heimath beschäftigen will, durchaus 
nicht entbehrlich, worauf auch in dem Vorworte zu dem neuen Buche hin­
gewiesen ist. Es mussten eben in einem doch vorzugsweise für Anfänger 
bestimmten Werke viele Dinge fortgelassen werden, welche dem andern zu 
besonderer Zierde gereichen und ilim einen hohen und dauernden Werth 
verleihen. Dahin gehört zunächst die 111 Seiten umfassende vorzügliche 
pflanzengeograpbische Einleitung, welche wichtige Daten über die klima­
tischen Verhältnisse Schlesiens bringt, genaue Angaben über die Anbau- 
und Vorkommens-Verhältnisse der Culturpflanzen giebt, sich eingehend aus­
lässt über die Verbreitung der Arten in horizontaler und verticaler Richtung 
sowie über die Beziehungen derselben zu den Nach bargebieten, und der 
die meisterhafte Schilderung „Über die Vegetationslinien der Schlesischen 
Flora“ aus der Feder des grossen Pflan zen-Geograph en R. von Uechtritz 
folgt. Weiter gehören dabin die eingehenden Beschreibungen aller kriti­
schen Arten, sowie die Gliederung der Variationen nach ihrem Werte in 
Rassen, Varietäten und einfache Abänderungen, die selbstverständlich wesent­
lich zahlreicher sind und oft genug das Bild einer-Art und ihre Verwandtschaft 
zu mehr oder (weniger nabestellenden Arten viel klarer darstellen, als es 
in einer analytischen Ausarbeitung möglich ist.

Die besondere Empfehlung des Provinzial-Schulkollegiums, wie die 
vielen anerkennenden Besprechungen der grossen Flora in botanischen 
und sonstigen naturwissenschaftlichen Zeitschriften beweisen den Werth 
des Werkes. Dr. Hanausek sagt in der Zeitschrift des allgemeinen Österr. 
Apothekervereins : „ . . , Wir können unser Referat nicht besser schliessen, 
als wenn wir das vortreffliche Werk allen, die unserer Wissenschaft In­
teresse entgegenbringen, aufs wärmste empfehlen, da Niemand, der auf 
floristischem Gebiete arbeitet, dasselbe entbehren können wird“. Dr. K. 
Müller aber schreibt in der „Natur“ : „ ... liegt uns eine der bedeutsamsten 
und vollendetsten deutschen Lokalfloren vor, und dies rechtfertigt wohl 
vollauf unsere eingehendere Besprechung.“

Druck von Robert Nischkowsky in Breslau.
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